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‚Botsdam, 1818 
Zu gaben bei dem: —— Hofvoftamt daſelbſt und bei allen übrigen Koͤnigl. Poftämtern 
der Provinz. 


(Preis 12 Groſchen, und mit einem alphaberifchen Sad: und — über den 
ganzen Jahrgang 15 Groſcheu.) 
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—J A Ehronologiſche Weberfiht, 
u” in dem Amtoblatte der Koniglichen Regierung zu Potsdam in den Monaten 
Januar, Februat und März 1818 erſchienenen — und Bekanntmachungen 
ee niach Ordnung ber Materien. 
B — Die Verordnungen und- Belanntmachungen ber Königlichen Regierung find durch die 
bloße Nummer, die des Kammergerichts durch ein K,, die des Konfiftorii der Provinz 


j | Brandenburg durd) die Buchſtaben Co,, und die des DOberbergamts flr die Brandene 
burg Preußifchen Provinzen durch die Buchſtaben O. B. A, neben der Nummer begeichnet, 
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« nach dem Tarifſatze von einlaͤndiſchen Objekten der Urt * Konfuntiones 
verfieuerung gezogen werden . . . 


Vefiimmung wegen Befteuerung der. eingehenden fremden Kupfermuͤnzen 


Beſtimmungen, wie die aus der Fremde eingehenden Modelle zu Ader: und 
"Sabrifa thichaften beichaffen fein möffen, wenn fie ohne Anfrage abga⸗ 


he 1 beifrei eingelafien werden fonnen : i . 
—— %Xı — — Were 


BE I, udgaben, tandesherrlie, 
a6 Bi Allgemeine Gteuerangelegenheiten, 
ebr. W 
14 | 46 | Su Stortow find die Thorſchreibereien aufgehen, und bie — zu einem 
| — Ort ertlaͤrt worden 9 46 
* B. Atzifer, Korfumtionzfteuer= uud Zollfbgaben, | 
ö 
a3 ! ı2 Mauren, welche von der Naumburger Meſſe nach Pohlen und Rußland 
* durchgehen, haben ı Thlr. für den Zentner an Zranfitoabgabe zu entrichten, 2 8 
24 " 27 | Das zum Umarbe ten aus dem Herzogthum Sachien eingehende alte Kupfer | \ 
iſt abgabenfrei," das daraus bereitete altländifcbe Jabrikat aber im Nenzeg: ii 
thum Sachſen den dort üblichen Abgaben unterworfen » | 


30 35 Butter und Kaͤſe aus dem Herzogthum Sadıfen foll beim diejfeitigen — 
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2: J Juhalt der Verordaungen und Bekanntmachungen. F 
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“aleat — 
Mr;5: et 
6 Verfieuerungdfag der gedörrten Zicherien und Nuntkelriben 12 
10 3 Behandlung des einlaͤndiſchen, mit Herzoglich € achſiſchen — * 
gleiteten Alauns beim Eingang i in das alte Laud 13 


. 


C, Gewerbſteuer. 
= 28 | Die Hebammen find vom der Gewerbfteuer frei zu lfien + 


D. Stempel, 
13 K] Emeuerte Vorfchrifter wegen Anfertigung ber Crbichaftäftempel: Tabellen 
so, und deren Eiuifendung für die Zeir vom ıften Mai bis ult. Auguft 1817 


Beſtimmung fiber die Erhjeafreßempeisüßgabe in Bälen ‚der Einllndſchaft 
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E. Andere Abgaben. 
Beſtimmung hber die Zuziehung zw den Landarmengelder- Beiträgen « 


IE Demainer und Forſt ſach en. 


— in Betreff der Unterhaltung der —“ auf den — 
dienſtgebaͤuden 
Jen. ji i 


Das feſtgeſetzte Pfandgeld bei —— ſoll auch * dem — 
vier des Oberforſtereibezirls Storkow in Anwendung gebracht, werden 


Veh den im Mege der Lizitation geſchehenen Holzoerkaͤufen aller Art follen 
die Dinifterials ı und —— —“ wegfallen 
— IIE Zufig 


KL Aufforderung am die Untergerichte wegen Bezahlung der Drockkoſten flr das 
Verzeichuiß der im Juli und Auguft 1817 erlaſſenen Edikralvorladungen 


K| Bekanntmachung für die Untergerichte, im Betreff: der in ven Mnaten — 
tember und Dftober 1817 erlaffenen Ediktalvorladungen . 


K| Anmeiung am die Untergerichte, die Renovation der im Kbuigreiche Wohlen 
ausfiehenden Hypotheken bie zum 1. Mai 18:8 zu veranlaffen- 
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E2 FE Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen, E: 
aälss 0 BE 
TR & 
Febr. * 
7 15 K| Aufforderung am die Untergerichte wegen Einreichung der Abſchriften von den 


in ben Monaten Januar und Februar 1818 erlaffenen Ediktalvorladungen 


9 6 KBekauntmachung an bie Unrergerichte in Betreff des Verfahrens bei Sub: 
haſtationen * “ * . » * 

9 ]7 K| Anweiſuug an die Untergerichte der vormals Sächfifchen Landesthelle im Des 
partement ded Kammergerichtd über dad Verfahren bei Erbregulirungen 


12 |8 K| Was die Untergerichte in allen Fällen, in welchen ber Gemhrhözuftand eines 


Menſchen aͤrztlich uuterſucht wird, zu beobachten haben „. . 
16 |9 K}; Aufforderung wegen Bezahlung der Drudkoflen für das Verzeichniß der im 
ı Beptember und Dftober ı8ı7 erlaffenen ‚Ediftalvorladungen . 


26 I1oK! Beftimmungen’Äber das Verfahren der Untergerichte bei Unterfuchungen gegen 
en Inhaber Kbnigl. Orden und Ehrenzeichen . a 2 
rz · 


2 Its K] Die Untergerichte ſollen Nachweifungen aber den hyporhekariſchen Schulden⸗ 
uſtand der ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcke, der ländlichen Erbpachtsguͤter ıc. ſchleu⸗ 


nigſft der Kbuigl. Regierung zu Potsdam ertheilen 
2412 XDie Untergerichte ſollen die angeordneten jährlichen Liſten von ben in ihrem 
Bezirk entwichenen Derbrechern einreichen » P . 
2 IV, Kaffen-, Kredit: und Schuldenwelem 
— | a 
24 | 6 | Befanntmachung wegen Zahlung ber Zinfen auf die mit Ende Dezember 
N 18 fällig werdenden fechsften Koupons der Staatsſchuldſcheine . 
24 | 13 ! Beflimmungen hber die Treforfcheinzaplungen beim Salzverfauf or 
2 14 | Warnung vor Annahme zum Borichein gekommener falſcher Achtgrofchen: 
... ide und Merkmale derfelben . Ya * * m 
3ı | 15 | Die von den Epezialfaffen an die Regierungsfaffe einzufenbenden Gelder 
follen inftruftionsmäßig verpadt werden  . . Tas 5 
31] 16 | Von wem die Atteſte auf den Quittungen tiber Zahlungen, welche Mitglieder 


von Banergemeinen aus Kreistaffen empfangen, zu ertheilen find . 


| 36 | Bekanntmachung‘, daß die Ausfertigung und Vollziehung ber neuen Zins: 
| foupons zu den ehemaligen Koͤnigl. Saͤchſiſchen Zentralfteuer » Obligationen 
dem Kbnigl. Regierungspräfivium in Merjeburg- übertragen ijt 
— | Belanntmachumg des Königl. Regierungspraͤſidiums in Derfeburg wegen 
deö auf den Dftertermin 1818 -autgigebenden neuen halbjährigen Zinds 
koupons zu den Kammer» Kreditz Kaſſenſcheinen . . 
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an die Haupt: Hulfskaſſe zu Dresden ſollen von den, von 1 ber oulfs⸗ und 

Wiederherſtellungskommſſion in dad Herzogthum Sadhfen gegebenen Unter: 

ſtuͤtzungen und Kapitalien, Feine Ausjahlungen meter an Kapital noch 
Zinſen geleiftet werden F » " . 


- 
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v. Kirchen⸗ und Schulweſen. 


22 


An den Vorabenden heiliger Tage ſollen feine Bälle gegeben voerden 


&el 
715 
Taf. \ | 
74 
10 [rCo| Bei wem die Dispenſations- und Konzeffiontgefuche in geiſtlichen und lirch⸗ 
lichen Angelegenheiten anzubringen ſind 

18 | 24 |. 
3ı [7Co|, 
Debr. 
12 |3Cof 


Erneuerte Vorſchrift wegen Ablieferung der Duplikate der Kirchenbücher und 
Beſcheinigung auf den Kirchenrechnungen, daß ſolches gefcheben . 
Vorfchriften hber das Verfahren, welches die Pfarrer bei — und 

Trauungen:zu beobachten gaben * 


Beſtimmung wegen der Feier des Maria⸗ BETEN in dem * 
hiefigen’Negierungsdepartenient gehbrigen Antheile des Herzogt. Sachfen 


5 14 Co] Belarintmachung, daß die Lyzeen zu Königsberg in der Neumark, — 
Guben und Sorau den Namen Gymnafien führen ſollen. 


Beflimmung ber Zeit, zu’ welder wieder eine‘ neue Anzahl von jungen * 
ten in dem chulichrer Seminar zu Porödam aufgenommen werden fünpen,, 


VI Militairwefem, 

Ueber bie geftellten Brst- und Fouragefuhren fir die‘ Truppen follen beſon⸗ 
dere Liquidationen augefertigt und quartaliter eingereicht werden . 
Aktive Dffiziere follen von Borfpanneiftung frei Sm . * 
Beſtimmungen in Betreff des Serdis⸗ und — —— * 
Brigadeſchul⸗Eleven 


Erläuterungen zum Requlativ vom aöften Eeptember ‚ch Aber die — 
ſpaungeſiellung für die Truppen, wenn fie, ohne mobil zw fein, mars 
ſchiren müffen ’ . . . 


Beflimmungen wegen des Serviſes für bie Kandivchrmänner bei den nein 
PER Pe a 2 Ze 5 
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8 A . Inhalt beei Werorbrungen | umb ki IEE 
HER | SZ 
aalsel ——— 
Gebr. [ | EN ER 
4 Publikandum der König, General: Drbenstemilfen wegen Verabreichung 
der Kriegsdeukmuͤnzen an die, zur Tragung derjelben —— ———— 
‚und wegen des Erſatzes verſoren gegangener Syuftgnien -. h 3 
633 m welchem Zalle die zum Erfage für das ficheude Heer a —— 
Manuſchaften in Si icht auf Iren — nur viſitirt wer⸗ 
ben ſollen 7 
Mr 
3 1 49 | Bellimmungen ler, bie Dienfigeit bei den Eräben der | Om: und‘ On | 
i N dier⸗Laudwehrbataillons * * 11 
3 | 50 || Peftimmungen fiber die Stärke der Mannfbaft-eines Bataillons, welche r 
-E dem jährlichen Uebungen der Landwehr zufanmmenfommen fon’ x . ır 
so | 55 | Beim Stanme des Berliner Landwehrregiments dürfen ſolche Freiwilligen 
— 2* werden, welche * dent -. —— ei uns F' 
ommen könuen ıs.. 12 
|). ‚Kinder ver Soldaten 13 
22 ! 56 (Bekanntmachung ber r_ borjährigen Martini. „Marttpreife für — Gerfte 


für} marfchirende Truppen zu- — ud R j B 12 


"DIE } i 8 


10 — Beftimmurigen über‘ ie Eli für ie Grauen. * 


mat so 1 


ru " VIEL, Brtigen 
Dezb vu. use A DH Alp 
39 |.„F I vordefhrfbenen Nachweifungen über u Verbrechen für * 


Hafer, Heu und Stroh, nach welchen die Berghenngen- der Lieferungen 
2 Nuartal 1817 follen bis zum 15ten Januar 1818 eingereicht werben 


2 | Beflimmung fiber die Stärke der 2 eitu * transportirenden Wer: 
brechern und Vagabonden m en E —— * 1 
an. 
10 — zur Einreichung’ der Dupfifate ber Vergei niſſe Geh u 4 
3 | * Heifathen Scheidungen und ne bp me “ ie a j Bon 2 
1319 Berliner Durchſchnitts —— * er — imid —XX 
pro Dezember 1817 ; 3 
14 | %ı | De auf dem platten Lande eifianbe ——— iin don Yen Drter 
| + Hbrigkeiten dem Landrat) zur weitern: Veranlaſſung angezeigt werden . 4 
3ı ı 3ı ufforderung zur Einjendung der ehe we der Unterfths 
2 R ee re * Burns er Die | 6 
edr. 
‚8 | 34 Berliner —— —— von Getreide Fourage und Getränfen ' 
2: b | Pro, Januar 1818 * Be ZEN 7 
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F In halt der Berordnungen und Bekanntmuchungen. 


Verordnungen. 





ni 47° | Aufforderung an bie Landrärhe zur Einteichung einer Lifte der im Fahre 1817 


5 H Berliner Durchfchnittd = — von Getreide, Fourage und Getränfen 


— Januar 1818 


| Der- in der Generalinffruftion für die Verwaltung der Paßpolizel vorge 


— der hieſigen nd Bert Werpflgrunge angeftellten Kreis⸗ 
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dem Aranipen AUIERTEROERER ER Xandjtreicher und Arre⸗ 
Anten . . 


pro Februar 1818 . . . 


Generalnachmeifung der Durcfhnits: Marftpreife bes Getreides, Rauchfut: 
ters 2c. in den Garniſonſtaͤdten des — — ere 





13 162 und 63 


1 


A. —— 


Erneuerte Borfhrit, daß bei Einfendung der Brandentfchädigungs » Kollelten ⸗ 
elder für Landfchullehrer, Seitens der Guperintendenten insibren Der 
® —— ebene bie — Zahl der beitragenden Schullehrer 

citt werden ſo 


B. Fremden⸗ und Paßpolizei. 


ſcriebenen wöchentlichen Einſendung der Auszüge aus den Viſa-⸗ und 
| —— an dad — er — es in Zukunft 
nicht weiter 


” 85:5, 


O. Medizinalpoligei, 


phyfiter uiid Kreichirurgen, amd erpflichtungen und Öbliegenheiten 


Beim Verkauf, und dem Umtriebe des Mindwiches ſoll auf. Vorzeigung der 
erfor derlichen Geſundheitsatteſte gehalten, jedes _ohne Befundheirdatteft 


— nn 
i vH 
vu 
Ka 


N Eingeirichene Rindvieh aber fofort angehalten werden . 8| 
1 Die fir. Lichterfelde angeordnete Rindviehſperre ift aufgehoben - - — EEE TE 
Fur Schulzendorf N wegen der. bort — — unter re? 
——— die Viehſperre angeordnet Y91ı 46 


D d angeordnete Diehfperte äft wegen |" 1 
— —— —— 2* dem Rindvieh aufgehoben | 58: 


- 





59 | Beranntmachung in wor des — der — nn 
quellen j 


VIII. Staatsbehbrden, Staatsbeamten und Penfionaird, 


zu Theil werden foll, foll and auf die vormals &ächfifchen, im Zivil: 
penfionserar hbernommenem Militairperfonen Anwendung finden ‘ 


Geſchlechts auogeſetzten Penfione 


1x PER — 


Die ——— ſtãdtiſchen Rechnungtertrafte ſollen binnen J Wochen, fo 
wie die GR pro 1817 zum iſten Mai 1818 eingereicht werden . 


X, nitgeme lur — 


bringung der Warſchauer Meßwaaren in das Ruſſiſche Reich, und Degen 
des dabei zu beobachtenden Verfahrens publizirt worden find 


weis Berpflegungsanftalr . 


und Aufzeichnung der in ber nächficn Veſchaͤlzeit mir En mn 
fchälern zu deckenden Stuten abgehalten werden 

Bekanntmachung des Generallommiflariatt zur — der — 
chen und bäuerlichen: Verhaͤltniſſe für Die Provinz. Brandenburg, über ven 
Fortgang des Dienfiregulirungd: Gefchäfte und über ven: ganzen Erfolg 
der bieherigen Verhandlungen . . 

Belanntmachung einer vom ıflen Januar 1818 ab ſtatt — Or 
peränderung: im: dieffeitigen Regierungsdepartemenr jr 


. Aufforderung an die Erpeliantinaen zu entogene⸗ zur — ihrer gegen 
j wärngen Verhaͤltniſſe 


— 


| Die allerhochſte Beſtimmung, nach welcher den Hinterbliebenen der penfio: | 
nirten Militairperfonen, außer dem Eterbemonat noch ein Gnadenmonat f 


| Beftinimungen her die Zahlung —* ai u — 


Bekanntmachung der Verfligungen, welche im Kbnigreich Pohlen weaen Ein⸗ 


Beſtimmungen wegen des Beitritts * — zur — Win⸗ 


Belanntmachuug der Tage und Dre, an — die — zur Auswahl 





20 


21 


39—40 
19 


45 
Des 











Belanatmachäng der in den Reamonn Staaten — — 
: Blichen Konfulate ... 








Mrz. 

“| 48 | Bon jedem etatsmaͤßig oder gegen Diaͤten angeſtellten Beamten ſollen durch 
die Unterbehbrden deſſen Namen, Alter und Übrige perfönliche Verhaͤlt⸗ 
niſſe, gleich nach der Verpflichtung, mittelft beſonders desfalls vorge: 
fchrießemer Nachweifungen angezeigr werden . . . 

10 ] 6ı | Belanntmadhung fiber die Ehnrichtung der Konigl. Merino = Stammijchär 


‚ fereien zu Srankenfelve, Peteräberg, und Paeten und — Reſſortver⸗ 
> Hältniffe ü . » . 


14 | 66 Weide Gegenſioͤnde in die von den Yemtern — Bau⸗ und Ber 
vyaratur⸗ Nachweiſungen aufgendmmen werden ſollen —— 


25 | 67 Anweifun wegen Zufammenftellung und Einfendung der Nachweifungen von 
den auf ftädeifchen und —— Grundſtuücken eingetragenen Schulden 


| ur ET, Vernitſchte Ungelegenheiten. 


ı ol Sci, für welchen ber — — im — — Bruche 
BA} verkauft wird . * 


a. 26 | Aufforderung zur Anzeige über den Erfolg . mit dem ia iu 
a ar — Berfuhe . a 


Nov. 
19 








63 


Liti. A, 


m 







Chronologifhe Ueberſicht 
Amtsblatte ber. Königlichen Regierung zu Potsdam In den Monaten 
* Si 1818 erfchienenen Verordnungen und Ze un nach 
Kr eo. Dibmung ber Materien. 
en Die Verordnungen und Vekanntmachungen der Khniglichen Regierung find durch die , 
< - s4bloße Nummer, die des Kammiergerichts durch eim K., die des Konſiſtoril ber Provinz 
! Wränbenfurg durch die Buchſtaden Co., und die des Oberbergamts für die Branden⸗ 
burg Preufifchen Provinzen durch die Buchſtaben ©, B A. neben der Nummer bezeichnet. 
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I. Abgaben, landesherrliche. 


April A. Ullgemeine Steuerangelegenheiten, | 
23 | ı00 Belanntmachung der allerhöchiten Kabinetdordre vom Sten Desember 1817 
an die. Stäude des Sales: — in Betreff des — | 
der Provinz . 5 
B; Atuiſe⸗ Konfumtlondſteuer⸗ un Bollabgaben, 
24 1 91 Beftimmungen wegen —— der 5* und Garnautfußr Berbate, | 


⸗ 
x 


: » — 
a 1 
= en — — — An — = — 
— 
5 * 
an 


127 


und wegen der Abgaben vo 


* in Betreff des de tatneas ei i Verſteuerung der von Stettin 
Pan Kr Berfenbungen von Weinen und andern geiſtigen 







2136 5 


To4| Aufferderung zur Wozu der ——— tiber den Betrag der Gewerb⸗ 


fi en — * Freilaſſung der in den Staͤdten von 1000 Seelen und 
—— ung en von bieier tie ausfaͤllt 19 r3s 
* D. Eunmpel. — J 
109 —8 megen Stempelung der inländifpen Drioalenber . 190 135 
E. Perfonenfteuer. 
anern iſt die enfteuer für den Monat) el 
— ver —* ee a —X | : 
$ 16 [i 


ım 
X 1 F. Au⸗ 


Patum ber 
Derorbnungeis? 





8 
„= 
. mu 


231— 


Dirz: 
24 | 71 
24 | 72 
April 
3 1 82 
9 | 111 
Mr. 
ı9 I13K 
April 
2 14 
9 I15K 


20 2 K]| In Fällen, wo von einem Geiſtlichen eine  Serminhita — wird, 


Mai. 


1113 | Auffordermug an die, Untergerichte wegen, Feyaklung, der Drucktoſten des 


Nummer der 
Verordnungen. 


3 206 Bekanntmachung wegen Erhbhung des Poft= und Ertrapoſtgeldes = " 


{| Die Untergerichte follen die zufruͤhzeitige Abfendung) der — an die 


X Bekanntmachnng, daß die Juriediktion uͤber Mitzehne und Wat and ber 


N 3— I N 3 ar 
u + Ah be A a BE 
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Seitenzahl 
—— 


x 
Supati der rBeiorbnungen und Berduntnägingen a 3 
ee 


des Umtsblatts. 
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F. Andere Abgaben. “9.7 Bad 


— ber. Kurvarkſchen Departementsfonimilfton zur Erhebung 


ber Vermoͤgens- und Einkommenſteuer wegen des praͤklaſi ĩviſchen Termins 
‚zur Anbringung ber Reſtituti —— in Betreff zu viel oder debite en⸗ 
richteter Vermögens» und Einfommenfteuer „ . il ı7 


Bekanntmachung der Kurmärkichen Departementskommiſſion zur Ehebuns 
der Vermoͤgens⸗ und Einkonimenſteuer mean Bernkhtung der Vermoogeus⸗ 
und Einfonmen *Angabei in der Aurımar 


II. Domainen und Borffaden — 


.. ...r 


Prakluſiviſcher Termin zur Eimeicung der  Domainenänter A chmungen Pe 


bas Jahr 1817 ; Pi v. 14° 


1 Amveifung für die Baufrblenn.; MR Bemmeinenhmig: wwegga Audi 


der Nolzverwenduugsa teſte 14 


—en N 


abgeſetzter Preis des Eſchen Bohne Sütppate " * dem um 
—E — Forſtrevier gehbrigen Eubruche 5 a 


Bekauntmachung wegen des ‚erfolgten. Riaharto der Domina ai⸗ 
derodorf und N fie Er J 


g 


“I Suhl en. 
Amveijung an dig Untergerishte, zur Einjenbung der Depoßtaliadellen — 


Bekannm machung fuͤr die Untergerichte, im Betreff der in den Monaten Nor 
vernber und Dezember 1817 erlaffenen Evikralzitationen . . 


Regierungolaſſe in Zuhupfe vdermeiden ee 24 


das Etabliffements. Haus Syder, an das EISEN agdebutg 
übergegangen ft » . . 


muß derfelbe zuvor. die gefetzlich v — ene Seuchihigung des die: 
vinzialfonſiſtoriums beibringen . 


» - — 
[6] => —8 — 


sy 
DVerzeidniffes Per’ im November und ‚Drenber 1887, — Silial⸗ 
vorladungen N : ’ wir mini ‚Bi 
ı 








_ nontmlent werden  « . 
Delanutmachung bes Ober : Appellation — des —— ums 


wegen Wiedereinrichtung des Hypothekenweſens im Großbers@fkhumPofen 
und dem zu Weſtpreußen gelegten Culn-⸗ und Michelauſchen Kreiſe, * 






der Stadt Thorn En. . 
724 I19K Bekanntmachung für die Untergerichte megen der in den Monaten Ianaar 
und Bebruar- 1818 erlaffenen Tuktalganttpnin © . . 





20K 2 gerichtlichen Befihtigungen 'und Dbpuftiönen, deren Koſten den dffente 
chen Fonds zur Laſt fallen, ſollen in Regel nur die beſoldeten Boy fer 
‚s Hub Chirurgen der betreffeuden Kreife abhibirt werden » 
22K| Das rheftäudige Gnabengehalt verſtorbener Invaliden foll, in Ermanglung 
« befanhter Erben, deren Wittwen ganz gezaple werdet + 
23K Die dent Fiskus zur Laſt fallenden Kriminalloſten in unvermdgenben Uns 
ee ſollen fortan von .. der Kemunergerigtb = Gnlarintafe 
zahlt werben . 0) * . 


24 K| Erinnerung an die Untergerichte, Abfchriften vom ſaͤmmtlichen Ediktalvor⸗ 
ladungen fo zeitig ald möglich an das — “ einzuſenden 











IV, Kaſſen⸗, Kredit-⸗ und Schuldenweſen. 


4 | 83 | Die Quittungen der Regierungs⸗Haupikaſſe zu Potsdam werden fortan von 
| dem zum Landrentmeiſter und KHauptrendanten ernannten DOberaubitenr 





ausgeftellt und umterfchrieben . . . . 


6178 Bekauntmachung, daß die Regierungs-⸗Hauptkaſſe zur Annahme der durch 
bie gte Verlooſung zur — gelangenden Ruſſiſchen Bond angewie⸗ 
ſen worden 1 . . . 


23 | 110] Beftimmtngen wegen Berichtigung ber bis Ende 1918 nod) — 
Abgabenreſte der Domaineneinſaſſen durch Lieferungsſcheine 


30 1 124 — — von — —⸗ ſollen nicht mehr Statt 


den * “ 


125| Beſtimmungen wegen Umſchreibung der noch nicht eingelbfeten Gehaltsruͤck⸗ 
ſtands: Anerkenutuiſſe der vormaligen Suͤdpreußiſchen und Reno fprenpifhen 
Beamten, in Staatsſchuldſcheine “+ i N 
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Mrz. | V. Kirden und Schulwefem 2 
26.16 © Bekanmmachung des Termins, in welchem ſich die Geiſtlichen und Schul⸗ 
männer der Provinz Brandenburg zu melden haben, welche ſich mit dem N 
in der Rehranftalt des Doltors Plamann in Berlin —— Bildungs: 1? 
grundfägen umd Mitteln näher bekannt machen wollen -; . tır 
27 9 Ca. Aufforderung an bie Superintendenten und geifflichen Minifterien zur Eins 
PR ſendung der Nachweifungen von den im verfloffenen za getauften Juden 108 
pri 
10. | 86 Erneuerte Vorſchriften über das Verfahren bei Sinfnhung * ausgeförie 
= benen freiwilligen Kolleftengelder 115 
18 | 92 | Haus und Kirchenkollekte zur Herftellung ve — —2 
in dem Städtchen Buͤderich am Rhein  . 4 ie; 121 
21 | 1021 Haus⸗ und Kirchenkollekte zur € — vſan· 2 Be ia 
«Im Dorfe Weipenſee * 2* — br 19 130 
24 : Welche Kirchenfefte unter — grogen — zu ER fnp, " 
a an deren Borabenden Bälle und ähnliche Luftbarkeitem unterbleiben follen | 18 124 
= 138 Je au Einſendung der ruͤckſtaͤndigen Rechnungen der Sirene, Pre 
digerwittwen« und milden ——— pw 1837. 24 151 
Mrz VL Militairwefen, 
27 | 68 | Inftruttion fhr-das Gefihäft der Erfagaushebung zur jährlichen Ergänzung 
- des fiehenden Heeres, für das Jahr 1817 in Umwendung zu bringen 14 [65 — 100 
27 | 69° Beſtimmungen, aus welchen Fonds und in welcher Urt die Unter ſtuͤtzung der 
Landwehroffiziere — Auſchaffung der — Uniformſtuͤcte Be 
— werden ſoll 14 | 100 
31 | 76 | Nur den — deren Ehemaͤnner bei den Armeekorps in — 
reich’ und in ben Buudeöfeftungen Maynz und Yuremburg ftehen, ſoll für 
die 5 Wintermonate vom ıflen November 18:17 bi Ende März 1818 
freied Winterfeuerungömaterial verabreicht werden . . 15 106 u. 107 
ril 
m 80 | Die Wohnortöveränderungen der zur Kriegedreferve entlaffenen Mannfchaften 
und Trainfoldaten, fo wie ber beurlaubten ————— muͤſſen dem 
Beʒirkofeldwebel angezeigt werden . 16 110 
15 | 90 | Xermine zur Einfendung der Verpflegungaliquidationen für folche Kaiferich 
Nuffiihe Truppen, die bei ihrem Marſch durch den Preufifchen Staat 
die ordentliche Militairftraße verein, und " den dieffeitigen — 
begirt kommen follten 17 116 
Be⸗ 
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Befanntmachung des Termind, bid zu welchem das Liquidationsgefchäft |_ 


Die Lieutenantd, welche in Ermangelun un Kapitaind m Kompagnien 
führen, erhalten auf dem Marſch ein Reitpferd 

9: Beſtimmungen wegen der freiniligen Repgm- und Beungecfrunge zur 
Militairverpflegung 


| —— — si un der a um Colafung aus dem 


! mit Rußland pro 1843 abgefchloffen werden fol 5 
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Bekanntmachung wegen der — für den, zur Regulirung 
— —————— x. en — ãnyẽaihei vorausge⸗ 
u zur & * 


134 


VII Polizei. 


Generaluachweifung der Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides, Rand): 
futters x. in den Garmifonfiädten des — — —— 
PrO. Februar 1818 » . B 


81 | Erneuerted Verbot wegen des Einfangend der Hachigeften . . 


Beſtimmungen hber dad Verfahren, mas ſoiche Jadividuen zu 


79 | Berliner Tre a von — — und Getrknen 
pro März 1818 . 
88 | Erinnerung an die Landrärhe zur Einreichung * — Hachtweifung 
- den zur BEE, ſich Da ag Hebammen auf dem ylarten 
ande * * * * 
Generalnachweifung der Durcifänittde Warttpreife des Getreides, Rauch: 
futters 26. in den — — des —— Begierungebejite 
pro März 1818 . 
105) Auderweite Beftimmungen hber J abdederei und — 


08! Schema, nach welchen die monatlichen Nachweiſungen der uͤber die Landes⸗ 
grenze gefchafften VBagabonden angefertigt werden follen , . 
113] Berliner er re ai von Sum, Fourage Kur — 

pro April — . 
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— 121 
nur jährlich, und zwar ſpaͤteſtend am 20ſten Dezember jeden Jahres eins 


Die bisher vierteljährig EEE Liften der Verbrechen follen künftig 
gereicht werden * . . . . 


26 | 120 Generalnachweifung der Durchſchnitts- Marktpreiſe des Getreides, Rauch⸗ 
futterd ꝛc. in den Gamifonjtädten des Porsdamfchen Regierungsbejirte 
pro April 1818. » . . 23 146u. 147 
Beſtimmungen wegen der Vagabondentransporte nach Rußland und paͤen 23 147 


Das Aufblaſen des Fleiſches durch die Schlaͤchter wird verboten 


„| Aufforderung zur Einrkichung der Nachweiſung von der — ie 
aus den Jahren 1812 bis ult, Dezember 1816 j 
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Berliner ee von — Fourage und BE 
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"I 73 | Aufforderung jur Einreichung ber RER EREN e für die er 
23 | 19. ei Pape und Woltersdorf. ® 


| Aufforderung zur Einziehung der Bran —5* unge dar r den Sul: 
| lehrer Lieskow und Kantor —— — ir . 


15 103 
u i00 
Del. 17. Mobiliar: Brandentfchäbigungägelder Ausſchreiben fuͤr den — zn i 
' delhauer zu Loſtau, — Burg » 22 143 
et; . . Bremdens und Paßpolizei, - 
27 77 Die mit dem Bifa ber a Konfulm zu Roſtock und Midmar, zum Eins 
su in die Provinzen Brandenburg und Pommern verfehenen Paͤſſe der 
15 197 


ssißräte in den gedachten Staͤdten follen als genligend angejehen werden 


C, Medizinalpoligei, 


Auf eine forgfältige und gemeine Scpunpoenimpfung fo der möglicfle r- 
Fleiß gewendet werben 


Die wegen ber geberrfehten Zungenfeuche unter dem Nindvieh für die Stadt 
Wilsnack und die von Saldernſchen Güter Wilonack und en DR ans 
geordnete Viehfperre hat aufgehört ’ 


Bedingungen, unter welchen kranke Armen von den greibädern zu Feeyen⸗ 


walde Gebrauch machen fünnen . N 1 122 
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“ame 302 
April \ 
ao | 95 | Die Stadtphufiter in. Städten „ welche zu einem Kreife gebörem, follen ihre r 
Sanitätöberichte, Vakzinationsliſten und Medizinalperfonaltabellen dem RS 
betreffenden Kreisphyfitus zur Einficht und Weiterbeförderung zuftellen 18 123 
25 + 96 ı Welche Merzte zur Behandlung fremder Kranken, indbefondere der Hands 
|, werfögejellen, verpflichtet find . . 5 * 18 223 
32 1:99 |:Aufgehobene Viehfperre für Nebelin in der Weftpriegnig + bis] 25 
— 103| Aufgehobene Viehſperre fr das, Dorf Rehagen, Amts Zoſſen 9 130 
ai, : . u 
12 | 116! Aufgehobene Viehfperre fhr Stavenow und Vaͤlow in der MWeftpriegnig | ar 40 
29 | 130] Mufgehobene Viehſperre für Veyersdorf und Freudenberg im Oberbarnims |. 8 
g ir ſchen Kreiſe 24 155 
un ' ö a 1 i . ; f IE un 
5-4 133| nfgehobene Viehfperre für Großegäsen in der Wefpriegnig u: 5 as | 163 
RB Rn de J eh; Wu 
| VIII Staatsbehdrden, Staatsbeamten und Penfionairs, 
uni — I" — 
3 4 120 Bekanntmachung wegen Befriedigung ber Militair⸗ und. Zivilpenſionairs in 
den- nicht abgetreten geweſenen Provinzen der Monarchie in Abſicht ihrer . i 
eT Ridftände aus der Zeit vom 1ſten September 1806 bie Ende Februar 1809 | 24 150 
25 ! — Bekanntwachung der Röuigl. Preuß. Kommiſſion zur Ausgleichung mit j 
dem Königreiche Sachfen zu Dresden, daß. ihre Zurüctberufung nad) Ders 
lig verfügt worden, und die noͤthige Abfchließung der Hauptverträge in 
leßterm Orte bewirkt werden wird Br D . 25 164 
15 | ı37 Reffortverhältmiffe der Kdniglichen Minifterim . . 5 166 
35 |,139| Eingaben und Gefuche wegen Nealifation von Banfopbligationen muͤſſen 
uicht mehr an deu Herrn Finanziiniſter d. Klewitz, ſondern an den | 
Haren Präfidenten und Staarefefretair Friefe gerichter werden . 26 168 
28 1 — Bekanntmachuug des Geheimen Staatẽminiſteriums wegen des von des Ab: 
nigs Majeſthe geaͤußerten allerhoͤchſten Wohlgefallend über die Fortſchritte u 
und Erfolge ver durch das Edikt vom raten September 1811 veranlaßten: N 
Regulirungen-der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe “1.25 61u. 162 
29 I —Erneuerte Bekanntmachung des Herm’ Staatskamlers Fuͤrſteu v. Harden· | | 
T: “berg Durchlaucht, daß bei: Vorftellungen und Geſuchen die zunaͤchſt vor⸗ 
gefetzten Behorden und Die hoͤhern Juſtanzen nicht vorbeigegaugen wer— 
ve [1211 BE : N + 
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IX, Ullgemeine Regierungsfadhen, 

24 | 85 | Veftimmung, daß auch die Afzifefupernumerarien, bes Konſenſes zu ihrer 

Verheiratung bedürfen, deren Beitritt zur allgemeinen Birrwentaffe jedoch 

nicht erforderlich ift . . . + 17 113. 


98 | zor] Allgemeine Bier id bei Yufaahıne einer Verpflichtangdverhandlung über 
einen bffenılichen . . . . 19 ‚|128— 130 
or ııa! Anderweite Beſimmungen Über bie den Eltern von fieben Ehhnen von 
Eeiten des Staats bewilligten Unterfiügungen . . . 20 137 
2 | 1174| Erneuerte Beftimmungen wegen Beglaubigung ber zum dffentlichen Gebrauch 
nach Frankreich gehenden Aktenſtuͤcke durch die Provimzialbehbrie . at] 19 
14 | 115 Betkauntmachung wegen eines erfohienenen Qetſchaftoverzeichniſſes des Pots- 
damfchen Degierungabejirtd | . » . . a1 | ° 140 
20 | 129] Bekanntmachung über den Zwed der Turnſchulen und Aufforderung zur Ers 
richtung folcher Unftalten . . . . 24 1152 154 
Semi) —Selanatmachung, daß des Königs von Spanien Majeftkt bie Häfen Alikaute, 


Eorunna, Gadir und St. Under für Freis und Depofitohäfen erklärt hat, 
und alle Gegenftände des erlaubten Handels dort frei von allen Einführ⸗ 
zoͤllen, und nur gegen eine Abgabe von 2 Prozent des Werths, eins und 
audgeführt und ein Jahr lang niedergelegt werden Fonnen . 26 139 
Belanntinachung, daf die Gnadengehalts-Rädftände verfiorbener Invaliden, 
* * in Ermangelung befaunter Erben, den Wittwen derſelben gezahlt werden 6 8 
ſollen 2 1 


19 | 138] Beſtimmuugen über den Diätenfag und die Meifetoften flr die Königlichen 


Ober⸗ und Mevierfdrfter, wenn denſelben forfltechnifche Umterfuchungen 
über Bewirtbfhaftung, Veräußerung oder Abſchaͤtzung der Kommmnals 


uud Jnſtitutswaldungen aufgetragen werden , : 26 -167 
April x. Bermifhte Angelegenheiten, | Be 
6 | — | Bekanntmachung über ein einfaches Mittel, den Weitzen durch Waſchen vom ; 
Brande zu reinigen . . 5 . . ı7 |t18—120 
13 } 87 | Die im vorjährigen Amtöblatte unter Nr, 130, befannt gemachten Vorſchlaͤge 
der Kartoffelvermehrung in Gruben haben, den Nachrichten über die’ deẽß⸗ : 
Juni halb angeſtellten Verſuche zufolge, keinen guuſtigen Erfolg gehabt 17 116 
: 2 |2.0,] Belanntmachung wegen des Verlaufs des Freienwalder Alauns 24 156 
BA. 





— Chronologiſche neberficht 
cher | ie dem Amtsblacte der Kön iglichen ‚Regierung zu, Potsdam in den Monaten 
2 ar alaſchließlich Degember 1818 erfihienenen Verordnungen und Defanhtnrahungen 
nach Ordnung der Materien. _ 
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reitet BERN? Brandenbuege durch ie Buchſtaben Co., und. die des Oberdergamts für die Dranden · 
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— — — u — 
zelesg | 2| _2 
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aus . . * 31 205—205 
191 Befanntmachung der Zollftellen in den weftlichen Provinzen Zr 37 an 
De]; 
2 kBefonntmadung des Gieheimen en Minifteriums wegen Ginführung 
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gabe ‚der Bali Des vormal a Sorftdepartements 154 — —— 
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5 —— Handene Neferend 
ön tung erlin geſtandene Neferendarius 
* ee — — im hieſigen Piegitrubas Kollegium 
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wur — — Sei, Dägon, un 


wirklich tendenten, erſte Diözeſe 
—— » vall Eee: erhöhte ER, ordres ernannt, 
ft zun ediger in Salfenrehde, der Kandidat 
ediger in —— der Prediger und Rektor Wilfarth 
er fi anz., * —9 ars! zu 
An ‚zu Groß sgierher — 
Andi, penieten Gemeine zu en N, 
; # r, erfferer als Predige bei der & kakienir : 
‚ feßterer ae Prediger. zu Dallmin, der Prediger und Neftor Wen- 
3% als —— ‚gu Werder, der Prediger Henzſchel als Pridiger 


RER übiger ‚und Rektor Müller als „Prebiger u Dobberzi . 
ndidat Eimede al Irediger zu Ba a. \ 


mme beffärigt. 
—57— rer .R auck⸗ it zum Kuͤſſer und chultehrer fie 
‚SS nenne DL bardt zum Kürter Abu e und nn — 5 
chullehrer Froͤhlich zum Schullehtet in dehlsdorf, eb 
et zum-Küfter und Scullehrer in Frehenthal, der Kantor" Ai 
reform —* ind Schulſehrer zu Hr: «Landsberg, die Amalie Bm 
rin" der In duſtrieſchule in Zoſſen ernaunt; — der Kuͤſter und 
Schuſlehrer Schwarzme ier⸗ als Kuͤſter und Schulleprer in Stolzenhagen, 
der Kuſter und * Ludwig als Kuͤſter und Schullehrer zu Gollin, ber 
Schuledter Brink als Unccileltet am. Shmnaſum nr der —. Hu er 
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lehter doſelbſt der Schullehrer 


Kobesfäle. 


‘fo eben von dem’ 
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—E ji Chndib/ der —— Munchebetg 82 er 
au, Alt» Ranft, der Or 2 ulfeßter Koch zu Schilde als witklicher Sal 
rede als Schullehrer zu’ Bamme dertc. Ding 
“als Schullehter zu Menfin, * — ‚ei —** aals —* * Kemnfig, 
‘der Echulleprer / Adjunft Elauftus als er Schullehrer und’ Küfter zu 
Wendiſch⸗Willmersdorff, der ıc. — (6 Kuͤſter und Schu Schüllchrer zu 
Ladeburg,-und der Kantor Saub er gut Klehke 9* Kürten, ind hen In 
Perleberg beftätigr. 

Die Küfter und Schullehrer Hahn zu — Sperre Heuflabe 
Eberswalde, Thurn zu Neichenberg, Superintendentur Wriegen, Cfätfius zu’ Wehr 
diſch⸗ Willmersdorff, Superintendentut Zoffen, und Diefing zu ac die Kau⸗ 
toren und Schullehrer Scheider zu ae und lUting zu Marfau,: Superinteiiben, 
tur Doms Brandenburg, fo wie der teformirte Kantor und Schullehrer Meyer zu 


AltsLandsberg, Superintendentur Berlin, find —— 


J —— 2 R —E f 
r glauben, ſaͤmmtliche ullehrer des hieſigen Abelirks Tau 
efüch — Schurinfefti ra uf es Auen, — * Der sin 
metho ne 8 der M 
aüfmerff machen ia es Denfelben anf zu a ri — 


Joreban, ven ten Dezemb er 18 er 730—t422 
um z 0 EKonigliche ——— Bbfenung: Ente Abcheilung⸗ 


—E Gldachenthtage des glorreichen Sieges bei Leipzig bat die Frau Generann 
v. Binnine, als Patrenin, und Gursherrfchaft von Groͤß⸗Glienike meb N 
6 Ver den. rügmtichen Eutſchluß gefaßt, dem nur maßigwserofdertn Cthufs - 
* daſelbſt von demſelben Tage an ice) eine‘ —— von vier — 
"seinem Roggen zu verabreichen. 





errper = ni $ ö 
Em Any Stuten, we im Jahre 18.7 auf nachbenannten Befälfaionem 
bedeckt worben find. 
3 Auf der Station —* von den — en : > arg 
+ , ol 
3. nn Schlalad) » Hann 3 
Ueberhaupe find ẽ 5* 10 — 272 —* 


bededt worden. Hauptgeſtuͤt Graditz, ben 16ten Dezember 1817. 
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ıften Stuck de8 Amts / Blatts det / Kbnigl. Redieräng fh, Potsdam. 


Ugber.die Landwehrzlleb ungen im Potsd Ämimer' Regkerungsbezirker 







achdem die vier Landwehr / Regimenter des Potsdammer Regieruugsbezirks, 


otsdammer Landwehr⸗Regiment, nach ihrer Ruͤckkehr aus dem Feldzuge von 18165 


als Landwehunaͤnnet bekannt —— um ſie auf den Standpunkt hinzufuͤhren, 
von wo aus fie Die guf ihnen Fuß 


37 der vierzehntaͤgigen Uebungen, welche in der erſten Hälfte des Oftobers 
diefes Jahres abgehalten, und zu welchen bloß die erften Aufgebore der Bataillone 
‚und Schwadronen einberufen worden find, 
Die Bactaillone wurden zur dem Behufe in der vorgeſchriebenen Stärfe von‘ 
600 Mann eingezogen,: und wenn gleich in einzelnen Kreiſen dee Mängel an beurs: 
laubten Landwehrmaͤnnern und Kriekgsreſerven bei biefer erſten Uebung wenig ober‘ 
* feine Ereintionen geftattrte, vielmehr die Einziehung angefeifener Hof: und Grund⸗ 
e und Familienvater norhwendig machte, fo war doch felbit in dieſen Kreiſen 
im Allgemeinen eine fehr große Bereitwilligkeit der Mannſchaften fichtbarz fich wies 


der zu der Fahne zu verſammelu, in welchet ſie das eherenvoile Denfinakider Aller 


hiten Zufriedenheit verwahren: In anderen Bezirkinn welche durch aine zahlrei⸗ 
— Menge von — ern und Kriegsreſerven beguniſtigt — ——————— 


. 
‘ 
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a. .; 
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18 bormafige arte, dte, 6te und 7te Kurmaͤrkiſche, jetzt aſte, 2te, Ste und 4te 


nice ‚einmal Geſucht ati Dispenſation a — 
2 — eil⸗ 


— Pe 
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eilten die Mitglieder, ſowohl did Offifiere als quch die Manfchaften einmuͤthigen 
Sinnes zu ihren Zeughaͤuſern, um ſich in den darin wohlbewahrten Waffen wieder⸗ 
um zu üben, und das fruͤher Erlern te ſich von neuem einzuprägen. 

An, Arcilleriften sourde der ergangenen Anweifung-gemäß, von joe Bataillon 
Die Hälfte ber etatsmäßigen Zablleingejogen, und nach Maafigabe der Lokalitaͤt 
in den zumächft befegenen Feſtungen Stettin und Spandau von befonders dazu⸗ kom⸗ 
manbirten Offizieren. diefer Waffe ererzirt. RR LT 4*24 
"Bu den Kaballerie ⸗· Uebungen verfammelten ſich außer ben beurlaubten Kaballe, 
rüten auch noch Diejenigen von der Infanterie, welche durch ihre Verdhaͤltniſſe in 
den Stand gefegt waren, ſich mit eigenen Pferden zu geftellen, und wenn es gleich 
unverfehnbar ift, baß'befonders dic Fandwehrs Kavallerie mit den mehrſten Schwie⸗ 
rigkeiten zu Fämpfen bat, um gluͤckliche Erfolge zu erreichen, fo ift doc) im hieſigen 
Negierungsbezitfe einem großen Theil diefer Erſchwerungen durch Geftellung fe 
guter Pferde, Seitens der mitwirfenden Behörden und Einwohner, thärigft abges 
delien, und es darf Hierbei nicht unerwaͤhnt bleiben, daß namentlich der Nuppiner 

reis fein ganzes Kontingent zu der Schwadron feines Bezirks durch lauter freis 
willig _hergegebene Pferde geftellt hat. 3— 

Die Uebungen ſelbſt wurden nach einer den Kommandeuren darüber ertheilten 
gInſtrukclon ausgeführt, und konnten ſich bei der Kürze der Zeit nut auf die aller⸗ 
nothwendigſten Erforderniſſe eines Feldſoldaten be —32 Sn 

Gleichwohl würden, ſelbſt bei den forgfältiaften, feine Aufopferungen ſcheuen⸗ 
den Bemühungen der Kommandeure, Die ich aud) Bier fehr gern dankbar anerfenne, 
Die Erfolge den Erwartungen nicht haben entfprechen Förineh, wenn nicht der allges 
mein, benerfhare gute. Wille, dle ununterbrochenſte Anjtrengung immer in Thaͤtig⸗ 
feic erhalten hätte, und mehreren Bataillonep, ‚welchen es an Offizieren beſonders 
mangelte, durch Fommandirte Offiziere des ſiehenden Heeres eine weſentllche Bei⸗ 
hulfe geleiſtet worden wäre. Unter dieſen Bedingungen wurde es aber moͤglich, daß 
namentlich die Bataillone und Schwadronen des zweiten und vierten Potsdammer 
Landwehr⸗Regiments bei ihrer am 14ten Oktoder d. J. ſtatt gehabten Beſichtigung, 
vo fie in Gemeinſchaft mit Abtheilungen des Gardes und Grenadierkorps, ein Bri— 
gade- Manöver ausführten, die Allergnädigften Aeußerungen der Allerhöchften Zus 
friedenheit Sr: Majeitätseimerntisen. Zum Beweiſe derfelben wurden Allerhöchft bes 
willigte Gratififätionsgelder. an die Mannſchaften vercheift, welche letztere mit freus 
digem  Stolje, wieder vor ihrem Allverehrten König eine Waffenübung gehalten zu 
haben, nach Beendigung berfelben frohlockend zu ihren bürgerlichen Gefchäfeen und 
Erwerben zuruͤckkehrten. ' 2 

Dei den. übrigen. Abtheilungen ber Anfpeftion Habe ic mich theils durch eigene 
Befichtigung;:tpeils Bei einem einzigen Bataillon), ‚wo dies. bie Kuͤrze der Zeit und 
bie große Entfernung nicht geſtattete aus eingelangten fpegiellen Berichten-überzeugt, 
daß auch..bei ‚ihnen: bas allgemeine: eifrige Beſtreben, info: kurzer Zeit-dasjenige zu 
leiſten, wasr irgennd erreicht werd⸗n konnte, nicht ohne Zluͤckliche TE 

.. . gt 1 


’ 


iſt, fo daß fie im iprer taktiſchen Ausbiſdung ipren Waffengefaͤhrten nicht: nachſtan⸗ 
ben, welche ihre Bemühungen durch bie Huldvolliten Aeußerungen ber Alle: höditen 
Zufriebenpeit befoßnt faben. 
Wenn ic) noch hinzufüge, daß unter ben fammtlichen zur Uebung verſammelt 
efenen Mannfihaften Der Anfpeftion, die wegen der neuen Zufammenfegung der 
ataillone und Schwadronen, fich großen Theils untereinander und mit ihren’ Füßs 
rern unbefannt wareh, auch nicht ein einziges Vergehen vorgefommen üt, welches 
eine namhafte Ruͤge nach fich gezogen hätte; daß ferner viele Mitglieder, auf denen 
eigentlich Feine geſetzliche Derbindlichfeit ruhete, 3. DB. auf Wartegeld gefeste und 
aus dem lanbwehrpflichtigen Alter ausgefchiedene Individuen, freiwillig und aus 
Liebe zur Sache die Uebungen mitmachten; daß felbft ein öffentlicher Beamter von 
Der ihm bereits ertheilten Dispenfation Eeinen Gebrauch machte, und daß enbli 
überall ber Geift der Orbnung, Folgſamkeit und Eintracht herrſchte, darin fühle i 
um fo mehr die angenehme Verpflichtung, den fämmtlichen Herren Kommandeuren 
und ihren Untergebenen, fo wie auch namentlid) ber hiefigen Königl. Regierung und 
den Kreisbehörben, für ifre vielfachen Mitwirfungen zur Gründung des Landwehr: 
Anftiturs in hieſigem Negierungsbezirf,. durch diefe öffentliche Danffagung ein- wohl: 
erworbenes Anerfenntniß zu geben. 2er 
Porsdam, den adften November 1817... 


— 






v. Rohr, | | 
vormals imterimiftifchee Inſpekteur ber dandwehr Inſpektion im 
Regierungsbezirk Potsdam. 
—— — —— — 


Bekanntmachung. 1* 
Der mit dem Steckbriefe No. 6. des Amtsblatts Stuͤck 14. unterm Igten 
März c. von uns verfolgte Müllergefelle Bock, welcher inzrifchen den Namen. 
Nedler angenommen, iſt zur Haft gebracht und eingeliefert. 
’ Neus Angermünde. den ıoten Dezember 1817. . 
Burgemeifter unb Mark. 
U LE 
. Avertiffement. : RE 
Bei Zuruͤckkunft vom Perleberger Markt ift dem Paͤchter Hei n aus Kerkow 
woifchen Ponis und Wetzien 13. Meile von Perfeberg, eine. ſchwarze zweijährige 
Stärke mit weißen Kopf. und auf der finfen Hüfte mit K. U. angefihnitten,. ent 
faufen. Wer dem Pächter Heisimann darüber folche Nachrichten giebt, daß er 
die Stärfe wieder erhält, hat auffer den zu erflartenden Koften eine Belohnung 
von 5 Thlt. Gold van demfelben zu erwarten. : 
Eremmen, am 2öften Dezember 1817. 
- dv. Arnſtaͤdtſche Gerichte zu Lowenberg. 
En Lamm m nm — — 
\ Erik 
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Auf Ötequffielon des Koͤnigl. Preußlſchen Majors und Kommandeurs bes Gar⸗ 
uiſon ⸗ Batalllons Ne. 24. Herrn v. Arnim zu Wefel, werden die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger, welche für die Jahre 1813, 1814 und 1815 an bie Kaffe, bes Garniſonba⸗ 
talllons Mr. 24. (früher 25.) mwelches,.im Monat April 1845. von zwei Stamm⸗ 
fompagnien bes ıflen. Dommerfchen Garnlſonbatalllons, jegigen Gatulſonbatalllons 
Mr. 32. in Stettin errichtet, nächfidem In Spandau garnifonirte, und im Monat 
April 1816. nad) Wefel verfegt worden, Forderungen zu haben vereinen, hledurch 
vorgeladen, ſich mir ihren Anfprüchen binnen einer Frift von drei Monaten, und - 
foäteftens in dem des Endes vor dem Deputketen, Herrn Oberlandesgerichterarg v. 
Happard, auf den ıgten Februar 1818. hleſelbſt auf dem Schloffe praͤfigirten Ter⸗ 
mine. zu melden, unter dem —— daß Diejenigen Glaͤubiger, welche ſich In dies 
ſem Termine nicht melden, mit ihren Forderungen an die. genannte Kaffe praͤkludirt 
und ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben foll, In welchem Falle 
biefelben fich lediglich an die Perfon besjenigen, mit welchem fich kontrahirt Haben, 
werben halten müffen. : 


Urkundlich ber Untetſchrift des Kollegli und bes beigedruckten groͤßern Sliegels. 
Cleve, den 4ten November 1817. - ö 
Königliches: Preußiſches Oberlandesgericht. 
— — — | — 


Auf Requiſition bes. Koͤnigl. Preußiſchen Majors und Kommandeurs bes Gars 
ulſonbatalllons Nr? 23. Herrn v. Schouler zu Weſel, werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, welche für Die Jahre 1813. 1814 und 1816. am die Kaffe des jetzigen Gars 
nifonbatalllons Nr. 23. zu Weſel, vormals erften Brandenburgſchen Brigadegar⸗ 
niſonbataillons, Forderungen zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen binnen einer Friſt von drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem des Endes 
vor dem Deputircen, Herrn Oberlandesgerichtsrath v. Nappard, auf ben ı8ten 
Februar 1818. Vormittags 176 Uhr hleſelbſt auf dem; Schloffe präfigieten Termin 
zu melden, unter dem Praͤjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in diefem 
Termin niche melden, mic ihren Forderumgen am bie genannte Kaffe praflubirt und- 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. ar "org 


“ Usfundfich ber Unterſchrift des Kollegil und bes. belgedtuckten großen Siegels. 
Eleve, ben 4Men November 1817. En ' 
Konigllches Preußiſches Oberlandesgericht. 


N 


Pa 


onen. ra 40 EEE” B ER 
3 Amts⸗-Blatt 
732.’ a1 Ta . - Br ._ ,n 














* 7 uQ% w.;' 4 wer Tr weh —X 4 
Königlichen Regiexung z4 Potsdam.— 
| — No. 2. — 5.4 
‘ ? | ı »Q \ 


Den gien Januar ı 818. 





“ Oirorönungen und Befännemachungen der Aöniglichen Regierung -ı ı 
* zu Potsdam. 


D; es dem fittlichen und reffgiöfen Gefuhl nicht anders als anftößig ſein kann No. I 

wenn an den Borabenben Heiliger Tage, befonders derjenigen großen. Kir Vorabende 
chen feſte, welde Tages vorher eingeläutet und: Bahr; ausgezeichnet ner? der grodee 

den, Baͤlle gegeben werden, fo Haben des Königs Majeftär ansdrücfich angeordnet, Krdeufeher 

daß biefe Entheiligung der. Vorabende ſolcher großen Feſie ſofort abgeſtellt werde. —— 
Die Königl: Vochlobliche Regierung veramfafe ich daher hiermit, niche mr fol: i 

. hes:zur allgemeinen Kenuitnig durch bie Amtsblätter zu bringen, fondern aud) durch 

die Poligelbe hoͤrden darauf wachen zu laſſen, daß dieſer Allerhöchten Willensmeinung 
nachgelebt werde. Berlit den Ziſten Dezember 1817. 


5 wirklicher Geheinter Nach und Ober; Praäfidene ber Provinz Brandenburg. 
# n ’ 


2 v. Hendbebred, 
bie Königk. Hochlobliche Regierung * er 
Arbſchrift vörftehender Benachrichtigung wird alfen becteffenden Behoͤrden hier/ 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 3 
VPotsdam, ben Sten Januar 1818. EL SE) ES r j 
wide den 13Krelsbehorden des Hiefigen Negierimgsbepatteinenes ſind afs Kreis N 
haft and, Krriechirurgen folgende Arzte und Wunddrjre augeſtellt; Be 
DE ER EE als Kreisyhufifus als Kreischirurgus, und Kreis« 
») für die Weſtyriegnißz Dr. Karflen (Cnoch vafanf) . .ebirungen. 
BZ RT in Perleberg, au an 
Bd nfar ie Onbtiegnitz Dr. Worms‘ Chit Karſten -; Draember, 
arte jur wa N s En in Wittſtoch — ’ in Wittſtoc 
5) fueuden NRuppinſcheu Kreis ‚Dr. Difke | cChoch warane) 


in Neu⸗Ruppin 
W Xi 4) für 


— 6 — 


— als Rreisphufifus- als 
A für den Tempfiner Heels” ° Cnoch vafant) = Chir. Deser 


in Templin, 
5) für den Prenzlower Kreis eig ni Dr. Rehfeld Chit. riefe, 


. f rt | om/ - 242 in Prenzlow, * 
.6) für den Angermuͤnber Kreis (noch vakant) C(noch vafant) 
7) fürfden Oberbarnimfchen Kreis Dr, Treumann _ .. .. . Epir, Kirchner... 
" 2 in Sreienwalde,. in Wrietzen, 
8) für den Niederbarnimfchen Kreis Dr. Homann Epir. Küfne 
| in Oranienburg, in Oranienburg, 
9) für den Oftgavelländifchen Kreis Dr. Schul; Chir. Pawlowsfg 
Jr, In Spandon, in Näuen, 
20) für. den Weftpavelandifchen Kreis Dr. Meier - - Chr Müller 
in Brandenburg, . in Brandenburg, - 
21) für den Zauch»Behjiger Kreis Dr. Hennig Ehir. Thielmann 
J in Belzig, A Treuenbrietzen, 
12) für ben Teltow · Stotkowſchen Kreis Dr. Daubert | Chir. Juenert 
* in Zoſſen, in Mittenwalde, 


aD) fuͤr den Juͤterbogk/Luckenwald⸗ 
ſchen fie . .. .- Dr Stauß (noch vakant) 
J in dJuͤterbogk, 

Die Krelsphyſigi haben bie Verpflichtung, auf den allgemeinen Geſundheits⸗ 
zuſtand des ihnen anvertrauten Phyſikacbezirks forgfältig zu achten, bei anſteckenden 
oder epibemifchen Kranfpeiten und Viehſeuchen ungefaums bie fehleunigiten Vorkeh⸗ 
zungen ju treffen, auch von allen folchen und andern hauptſaͤchlichen Borfällen bie: 
Behörden, welche es angehet, ohne Aufenthalt in Kenntniß zu fegen, auf die Er⸗ 
füllung der Medizinalgefege pfichtmäßig zu wachen, auf Verlangen der landraͤthli⸗ 
en Behörden an der Aufficht über die Behandlung der armen Kranfen und ati 
den allgemeinen Gefchäften ber Medizinalpolizei des Kreifes den gebuͤhrenden Antheil 
* nehmen, auch ſich den, von den Gerichtsbehoͤrden bes Kreiſes verlangten Leichen⸗ 
ffnungen und Unterfuchungen an Menſchen über Verletzungen und, ihren Geſund⸗ 
heits, und Gemüchszuftand, unter Abgabe des erforberten Gutachtens, unweigerlich 

au unterziehen. j 
2 Die Kreischirurgen Haben die Obfiegenheit, auch ihrerſeits aufiden.alfgemeinen 
Geſundheitszuſtand des betreffenden Kreisbezirfs forgfältig zu achten; fobald. fich 
j anſteckende oder .epidemifche Kranfheiten oder Viehſeuchen zeigen, ungeſaͤumt die 
5. Shleunigften Vorkehrungen zu treffen, auch davon und von andern baupsfächlichen 
RER Borfällen das landraͤthliche Offiziuim.des Kreifes und den Kreisppyfifus ohne Aufent⸗ 
in halt in Kenntniß zu feßen, die Medizinalgeſetze nicht nur ſelbſt treulſch und puͤntelich 
zu erfüllen, fondern auch auf deren Erfüllung pflichemäßig zu wachen, auf Verlau⸗ 
gen der landraͤthlichen Behörde fich der Behandlung der armern Kranken zus uncer⸗ 
diehen, und an den allgemeinen Geſchaͤften der Kreis Mebdizinalpoligei den —— 
en 





D — * — 7 


den Aucheile gu magic, ſich allen van den Juſttzbehord ⸗ u des Kreiſes verlangten 
Leichenoffnungen und Unterſuchungend an: Menſchen uͤber Verletzungen und ihren 
Gefundseitszuftand, uncet Abgabe ihres Gutachtens, unweigerlich zu unterziehen; "auch 
ſich die — —— ganz beſonders angelegen fein zu kaſſen. 
Hiernach haben ſowohl die Kreisphyfist, als die urgen, zunaͤchſt den Ans 
weiſungen ber betreffenden landraͤthlichen Behörde Folge zu leiten." Die- worgefchrier 
benen Sanitärs, und Vakzinationsberichte, To wie die Medizinal- Perfonaltabellen . 
und fonftigen, tie Medifinatpolizei berrefferiden Berichte yaben die Kreisphyrg.püntes · ' =’ 7 
By aufeda einreichen, und werben per ———— mie Einfchluß 
Ser ⸗Stadtphyſifer) alifgeforberr, ifre Sanitaͤtsberichte dem'Kteisppnfifech vierteljaͤhr⸗ 
dich, und die Vakzinations liſten mit Ablauf des Jahres, unerinnert,/ und bei Vermei-⸗ 
Bung einer Ordnungsftrafe, zu uͤberſenden. tm | 
Porsdam, den 27ſten Dezember 1817. 1 '04 
— ü— —X 


wurd wird den, mie den ſtaͤdtiſchen Rechnungsertrakten fur das Jahr 1816. No 9. 
ruckſtaͤndigen Magiſtraͤten aufgegeben; jene —— — 5 Wochen bei Vermei⸗ —— 
dung einer -Orbiungaftrafe von 2 Thalern einzureichen · Da auch noch einfge Ex⸗ —* vs 
trakte früheren. Jahte fehlen, fo werben dieſe gleichzeitig bei Berineidung derfelben ertrafte a 
—— erwartet, und es wird, nach fruchtloſem Ablauf der Friſt, Erefution verfügt r. p. 3165, 
werben, — — Dejember 
BZurgleich weiſen wir ſaͤmmtliche Magiſtraͤte an," uns die Ertrafte für 4817. 
„bis zum aſten Maik. J. unerinnert vorjufegen; oder Ordnungsſtrafe zu gewaͤrtigen. 
—E Potsdam, den 29ſten Dezember 1817. Re Pe a 


wi; TE EEE N ET 
Die Landraͤthe, ber Polizeiditeftor zu Porsban und bie Magffträte werben No. 10. 

hierdurch erinnere, die Dunlifate der Verzeichniffe det Geburten, Heiraten, Schei⸗ Geburts: --Aez 

bingen und Todesfälle der.jübifchen Glaubensgenofen bis zum uften Febtuar'd. Z, Vrreichnifle 

einzureichen, oder binnen ‚gleicher Friſt anzuzeigen, daß innerhalb ihres Gefchäftg, der Juden. 

bezirks entweder Feine Betänberungen vorgefallen find; oder” daß daſelbſt Feine Juben "aan 21 

wo n. Für jeden, am ıften Februar d. 3 Bier niche eingegangenen Berkht, wich * 

. Ein Thaler Strafe durch Poſtvorſchuß eingezogen. ER ⁊ 
Dei Anfertigung der Verjeichniſſe iſt die Verfügung No. 53. des Amtsblatts 

vom Jahre 1815, und die Verordnung vom 2bſten Juni 1812 Seite 349. des 
——— —* zu Bir I SEELE LE BE DE Du 

u ee ens ſind Diefe Verzeichniſſe nicht mit der jübifchen Populationsliſte zu 

verwechſeln, welrhe nach der Verfuͤgung Ho. "320." Des vorjaͤhrigen Amtsblatts bes 

ſonders eiageveicht wird. · - Potsdam, dein ZtenZanuar 1818. #53 Su. „u 


Te Des Ronigs Majeftär haben zu befehlen geruhet/ daß die Beſtimmung der No. 11. 
Verordnung vom̃ * Mai 1816, tiber: —ã— S der — —*— von Vorſpaun ⸗ 
Lutuspferden zur · Vorſpannleiſtung oder Zahlung eines Aequivalents für die Befrei, leiflurg. 
‚ung, in Hiuſicht ber afehoen Offiſiere aufgehoben werden fol. , —2* 
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Solches * ber Königlichen Negierung zur Achtun befannt OR wi 
' - Berlin, Denis 6rem Deꝛember 18 —* Mäuse. 2 
ü Ninifterium des Iunern. ni ‚and — Siegener m. 


2 Bopen _ 
Nach obigen Deftimmingen haben Po. die Behörhen. au am. 
Vorsdam, den Soſtu Dezember 1817. 








‘No. 12. Ba Bing auf bie Üerutnung vom äten d. M in. le iu 
Adsgabe von vonach Die von den Leipziger und eig Meſſen fommenben, 4 
—— Pohlen: und Rauhl aud durchgedenden bem Erfagzell: nicht unterworfenen 
mad Ruptaud, Suter, mis. Einfluß der Bücher, Saͤmereien und Kräuter, den zuſam⸗ 
2. 2.1689. mengezogenen Saf von Drei Thaiern ae den Bene an * 

Dem zu encrichten haben follen, - ; 


wich Fre befannt gemacht: 
ge Beſtimmung fuͤr die gedachten — welche von der Maum 
* — — durchge hen, nicht gilt, ſondern die letztgehachten Waaren van 
burger Meſfe nicht den zuſammengezogenen von 3 —— — 
—* Einen Thaler fuͤr den Zentner an — — —m ⸗ 
Potsdam, den 23ſten Dezember 18:7. 


No. 13. Es iſt beſchloſſen worden, bie Verordnung vom ten Aptil 1616 wegen * 
Lreforfbein- hei ben Steuern zu zahlenden Treſor- und Thalerſcheine, auch beim: Verkauf des 
—— wi hen zur — hen Konfumtion- in den ‚zum Reſſort der. Kaͤniglichen Generals 
Sr zn — —— vom — Januar i818 ab unter folgenden 

bh. immungen in Ausführung en zu lafien;. N 
an 1) vom ajten Januar 1818 ab foll gin jeder Käufer, — aus den Königl. 
* J Saljmagazinen und BER in gedachten. Provinzen, —* ertauft⸗ — 
tet fein, bei dem ichen Kaufpreiſe n—72 
Etner Tonne. Sie dſa vou 400 Pfund, — Tholer 
Im ir Tonne oder Steinſalz von 300 bie 3- Pfund Vier Thaler, 
r Tonne d· oder Steinſalz von 200 bie. — Drei — und 
Eines Zentners Steinfal; Einen Thaler 
in Treſor⸗ und Thalerſche inu zu bezahien. 

2) Bon den Käufern, weiche dieſer Beiiimmung: ET N nicht, — nur 

gan Theil Genuͤge Yaiften, ſoll nach bay obigen: Ve tordnumng für jeden am Tres 

... ferfcheinantheile. fehlenden; Thaler in Sttafagio vom 2.:Ör : erhoben: werben, 

3) An feinem Falle türfendie. Zakroreien die Deiahlung. des Fan anders ele 

nach den obigen Feſtſetzungen annehmen, 

4) Den Galfaffen, und Salzfaktorel Beamten: iſt alles. Prloatvertehr mie Trefors 
| und Thalerfcheinen für eigene oder. fir Nechmung Anderen fireuge verboten, 
— und ſind fie vampflichrer, Die Bezahlung des: * * der Art, wie * — 

— — wirklich geleiſtet worden, in Rechnung au ſtellen. 5 FR 

Le ER iss 








— g: i u 


5) Diejenigen Salzbeamte, welche eines wucherlichen Geſchaͤfts der Agiotage mit: 
3 Reefors amd Chalerſcheinen, oder der Buchung der empfangenen und geleiſteten 
Zaplungen in anderer als in ber Art, in welcher Diefelben wirklich. geleiſtet 
worden, uͤberwieſen werden, ſollen als untreue Kaſſenverwalter behan delt und 
der Strenge. ber. Geſetze beftraft werden. Je cf 

Hm Gemäßpeit Hefkripts aus dem: Königlichen Minifterium des Schages :.- 

und für das Stuatöfrebitweien vom 2often v. M. werden vorſtehende —— *—9 

gen Bee zur Kenniniß des Publifums gebracht. Tr 

VPoetedam, ch pe egember 18. et 


€ iſt ein fi 5* Achtgroſchenſtuͤck mit der Jahreszahl 1772, und dem Münze, No, ı 
huchſtaben A zum Vorſchein gefommen, welches ſich von den achten Achtgroſchen⸗ Bee hie 
* obgleich die Nachahmung sfr. als bei den —— falſchen Stuͤcken — 
taufchend it, durch folgende Merfmale leicht unterſcheiden laͤßt: b: 71% 
) durch dem wenig törienden Klang, Bay, 

'» durch das Abreiben einer Stelle, wobel die bfeigraue, vieleicht durch abs 

we Beſchmutzung verſteckte Farbe, einen Unterſchied gegen die der ächten 
cke zeig t 

3) durch dem gänglichen Mangel eines Randes, eine bemerkbare Duͤnne, Bieg— 

ſamke A Boch, fe daß das Merall leicht mir dem Meffer zu fchneiden "= 


— 5 
.# ya Gebete Mindergericht von 33 As, gegen ein aͤdnliches a 
"da Publikum wird dor ſcher fat de nd‘ 
— Be ee en a — — — * 
* . Potsdam ,, ‚den 24ften, — 1817. 
| Bender — 


Öbgfeich wegen Berpactung ber von den gs: an, Die Hegierpngetafe No. ı5. 
einzufendenden Gelder eine on werten n anterm "1Öten ‚April 1810. Geldeiufen: 


st r⸗ 3 ri 


Unordnungen die R irn eine 5 * * 

5 hide Seren: Arb * und a ein Aufhalt in dem * * 

gange eht, ſo werden ſoͤmmtliche ung untergeordnete Kaſſenbehoͤrden diedurch 

erinnert, ſich wegen der —— — einzufendenden Gelder uach der Iuſtruktion 
vom a6tem April 1810, und ben Bersrbmungen vom 26ften Dezember 1811 md 
ae 18,3. (Amesblare vom Jahre 1812. Mo.: 1. und 500.) "hei Bes 
hit Strafe ve Segen Si 1 ri jebemm Unterfaffunrgafafle, genau zu achten, und 


wugleich angewisfen, Die Tüten, von denen fic) ihr u eringen Betrages * 





Sin Be mad (ft, Inge feſte Wachs leinwand oder audere ftarfe Eifibaklas 
dergeſtalt zu verpacke dadurch waͤhrend des Transports das Zerreiben d 
Es Wucheiuanberfolläusber berfioßtbenen nun * 
dan Motsdam, hen Zaſten, Dezember 1817. BEE LE ZUREET —X 
No. 16. an Si er Samna, Se welche Mit —— An > emeinen eis⸗ 


Quittungs· 
—— Ben" hir — 6 — 


— u „b 1368. —* dieſe mr von den 
enn fein anderer Ausweg vorhandeit iſt uch 


a 
en? Be rare Atteſte nur zum De fe, ar der — die * 
hat/ keineswe “über als 

* — Ru 31 ſten — nt n 
E IT 4 — 


* ME au be on in in ter 1 8 
ie — ae rg Jahres Sb, erfi hau, ‚ 1 - mas . 


1 * 
—— il gfa scene, a un en pel⸗ 
re * dur — — enden, Ku —* — * — 
— ihr ap äb, ie age & 
Bub rss f — fin ung des — ee J * Et 
—— ee Satan “ I an, 


tem. v 
— —A — — all — ** 
zufertigende Ali con mit Ad vd Yo elde 
Einfendung befjelben, in 7 t, N ar ben von dem us * der 


aM t raum ten — Each werden. ml? nm By Je} 
9 a Sr? 4 * — 75 J ms 2 = w * Be 
’ — mu au yaoı ri * —— 
wa sehe. —. 3 en A in Bein — 
« biehge 5 fer üt muhunehr O0, „sur. gedahı 


See er a 


DR ri 
Zuſti —— sit, iu — ob 
ne.des Königlichen — 


— hut Biete —— * c — 4 Sinai 


5 Van or En FR — — ent 






























Eertros Btert 


sum .* 


aten ‚Sie des Amts⸗Blatts der Königl, 9 Hegierung gu gotsdam, | 
— — — — — —— 


Nohdem ber unterm zoten Oktober cha. mittelſt erloßenen Slegbtiefe n im 
Amsthlare No. 43. verfolgte Kuhhlrte Gottfried Ganzert zu Baitz, im Bezirfe bes, 
.. und Stadrgerichts zu Belzig, ſich freiwillig wiederum ,eingefunden, und ſich 
bei d em Gericht gemelder hat, fo wird ag dier dutch bekannt gemacht. 


* Beljig, den Seen Dezember 181 
| zig / Konigl. Fenig. Sands und. ee. 





IR ENERGIE REFTTT, * 


Der Damwmſetzer ⸗Seſelle Matthias Jakob Deckert aus —— Sroͤnber 
Schleſien, 29 Jahr alt, hat feinen am ı8ten . berg gu einer 
Reife nach Brandenburg erhaltenen Paß angeblid) 2 verſoten . 
Zur Verhuͤtuug eines Mißbrauchs wird dies zur ke Kenneniß gebracht, 
und der quaest. Paß für ungültig erflärt. 
Porsdam, den aditen Dezember 1817. 
—— DVolizeibiteftor — — Rs 


t 
4 





5 uß und BrenndolzsBertang. 
s = Befehl Königl. Hochloblichen Regierung zu Pots dam, * 
Holzbeſtaͤnde des nahe bei dem Dorfe Flatow gelegenen ſogenannten al 
hufs Dererbpachtung des Bodens, öffentlich an den Meiftbietenden verfadift werben, ! 
Selbige Mn Eichen, Ruͤſtern, Efchen, Birfen und Eifen Ruß 
Dog Du eg ID abe in Rlafe Andeils iu ſtehend⸗ Sy —8 
s Brennholz wird theils tern theils in ſtehenden f ” 
ten, fämmtliches a aber, je. nachdem es bie ‚Käufer w age 
Derbindfichkeit, es an die Ablagen zu fchaffen,, vu Derfauf. geftellt. — 
Der Bietungstermin ift auf den ı 6ten d. M. Vormittags um 10 uhr 
‚in dem Wirtshauſe zu Flatow, aufcher⸗ Ponſtrahe von Berlin nach 
bellin gelegen, feſtgeſetzt worden, welches Kguftiebhabern hierdurch mit der 
richt bekannt gemacht wird, daß der Herr Detgemeifter Lutter zu Dechtow beauf⸗ 
tragt iſt, das Holz auf Vellangen vor 
Eharlortenburg, den aten — 1818. 
Konigl. Preuß, Sorftinfpeftion Spandau. 
— V— Edik 


Sda fe nt artoenem 
Auf Requlſitlon bes Könfgl. Preußifchen Majors und Kommandeurs bes Gar, 
nifon, Batalllons Mr. 24. Herrn dv. Achim zu Wefel, werden die unbekannten Giaͤu⸗ 
b — für die Jahre 1815, 1814 und 1825 am bie Kaffe des Garniſenba 
talllong Ir, 24.. Cfrüßer 25.) welches im. Monat April von zwei 
Fompagnien des ıflen Pommerfchen Sarniſonbatalllons, jetzlgen Garnlſonbatalllens 
Mr. 32. fa Stettin errichtet, nächftdem in Spandau, garnffoniete, und im Mont 
April 1816. wach Mefel Verfeht worden, Horberungen zu haben vermeinen, biedurdz 
vorgelaben, fich mic Iren Anſprüchen Sinnen einer Frift von drei Monaten, and 
foäteftens Im. dem des Endes vor dern Deputieten, Herrn Oberlandesgerichts rath v 
Rappard, auf den Tyren Februat biefelbft. auf dem Schloffe-präfigirten Ter, 
mine zu melden, unter dem Präjublz, baf Diejenigen Gläubiger, welche fich in dies 
fem Termine näher melden, init Ihren Forderungen an di- genannte Kaffe präfludire 
und ifnen deshalb ein ewiges ſchwelgen auferlegt werden fol, in welchen Falle 
diefelben ſich lediglich au die Perfon desjenigen, mit welchem fie Fontrahiet haben, 
‚werben halten muͤſſen. =: ———— 
* Urkundlich der Unterfchrift des Kollegll und des befgebrucdkten größern GSiegels, 
Eeve, „dem aAen November 186173. | 
Odbas nt nr Königliches Preußiſches Oberlandesgericht. 


——. 





if Requiſtlon ded Eonigl. Peeusiichen Majors mnb-Rommanbeurs des Get 
—2* Nr. 23. —— Schouler zu ae werben bie unbekannten Glaͤu⸗ 


Bten 
819. Vormittags 10 Ufe: Hiefelbft auf dem Schloffe präfigirten Terimfa’ 
* er umter Fa eu, u Diejentgen Sinti ma in Bee 
ermin nicht me ihren Forderungen an die genannte Kaffe un 
huen deshalb ein eiwiges Siill ſchwe igen auferlegt werben fol... ! 
Urkund nuch ber Unterſchrift bes Kotlegll und bes belgedrucktn geoßen Sirgels. 


a. > Eleve, ben ‚sten. November 817. Pr ' BIERIR BER 97 
RESET NE ad a K Oberlan SCH 
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Amts Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierüng gu Potsdam. 
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ER und 8 der Blmigikien — 
Ds die zu ben Reitgess * Br Militaiefsufen gezogenen Militairs aller No. 18. 


Grade dahin förmlich kommandirt werben, wegen ihres beftiminten längeren: Auf⸗ Brieadeſchul⸗ 
enthalts = die Orundfüße für Konnnandirte auf fie nicht Anwendung finden «irren. 


Pinuen, und namentlich ihuen nicht Servis vom alten, und Naturalquartier vom m 56% 


meuen Oarnifomorte bewilligt werden kann, fo find dieſelben an ben Orten der Mi 
litairſchulen als jur Garniſon gehörig zu behandeln, und fälle dagegen alles Servis⸗ 
nqsverhaͤltniß am dem vorigen Garnifonorte weg. . 

» . Der Königlicyen Regierung wird dies zur Nachricht und weirern nörhigen Ber, 

fügung eröffnet. Zerlin, den sten Janmar ıBı8. 
Minifterinm des Innen. v. Shudmanm. 
An Die Königl. Regierung zu Porsbam. 


Nach obigen Beftimmungen Haben die Behörden In vorfommenden Fällen pünke, 


lich zu — Potsdam, ben 1oten Januar 1818. 
Der — von dem im Monat Dezember v. & anf bem Marfte „eo. 19: 
zu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter hat in zsftel -berragen : 
1) für den Scheffel Weigen + 5 Aeler 16-&. 5 Pf. — 
Ju | Noggn ss: 2 17— 1— ir 
3 — — große Gerſte⸗ — — 4— 5 — 74 a7 
4)9 — — — kleine Gerſſe⸗1 — 25 — — — Januar. 
55 — — — Sfr sa — 15 — 1— 
6) — — Zentuer [he 
7) — bas chock Stroh —9 — 235—7———— 
xı " Die 


Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Dezember v. J. 7 Thaler — Gr. — Pf, 


# ⸗ Brammbier # 2 s * — — — — — 


das Quart doppelten Kornbranntweiin s + — — 65 — 
u ı — — g — * — 
a 2 FR 1 3 SIE FE eat 
6: “ DD 2 — — — 


der Zeutuer Hopfen — — 
Potsdam, den 13ten Januar 1818. 
No. 20. Wir bringen nachſtehende Ueberſetzung ber. Verfügungen, welche in dem Koͤ⸗ 
Einbringung nigreiche Polen unterm ıöten September, zdjten und 27ſten Oktober v. IF, wegen 
Der Warfhaus gachgelaffener Einbringung ber auf der Warſchauer Meffe Verfauften Waaren über 
a Brzefe in Licthauen in das Nuffifche Neid), und wegen bes dabel zu beobachtenden 
2. 2. 1396, Verfahrens publiziert worden fird, zur Kenntniß des Publifums. R 
umber, Potsdam, ben ten Sanuar 1818. ; 
5 EEE EI EUM SS. Wr: 
der in der Warfchauer Zeitung vom 28ſten Oftober: 1817 Mr. 86, befindlichen 
Werordnung des Koͤniglichen Statthalters und der Bekanntmachung der Haupt 
Meßdeputation. 24 
m... en Namen des Allerdurchlauchtigſten Aleranders des J., Kaiſer aller Reu⸗ 
* ßen und König von Polen. Be 
“um Der Königliche Statthalter ꝛc. eis 
Da Se. Majeftät der Kaifer zu erlauben geruht haben, alle auf der War⸗ 
ſchauer Meſſe gefauften Waaren, welche bis jetzt blos durch Die Seehaͤfen einzufuͤh⸗ 
ren erlaubt war, durch das Zollamt zu Brzefe m Litthauen, nah Rußland einzufüßs ' 
zen; fo fehen Wir Uns veranlagt in Folge des Kaiferlichen Defrets, um allen 
Defraudationen zu. begegnen, und zugleid) zu verhindern, daß aus anderen Gegen; 
den bergfeihen Waaren nad) Rußland nicht eingeführt werden möchten, ben Ro 
gierungsfommiffionen des Innern und der Finonzen aufjutragen, unverjüglic) das» 
dandelnde Publifum und die Meßdeputation zu benachrichtigen : 7 
2) daß feine andere Waaren das Zohamt zu Brzefe in Litthauen pafliren Fönnen, 
3 als nur Diejenigen, welche auf der Warfıhauer Meffe gefauft find, und deren 
Einfupr ber publizirte Tarif von 1816 nicht verbietet, und zwar gegen Erfegung , 
des Einfuhrzolls, und unter Beobachtung der Kaiferlichen ——8 
2) Die auf der Warſchauer Meſſe gekauften Waaren, weiche nach Nußland aus- 
gefuͤhrt werden ſollen, muͤſſen mit einem Zeugniſſe des Hauptzollamts zu War⸗ 
Ju— ſchau, vom Staatsrath und Generaldireftor der unbeſtaͤndigen Abgaben Ca— 
zimir Wichlinski unterſchrieben, und von der Schatz- und Finanz Regie 
rungskommiſſion befiegelt, —— werden. ER 
3) Diefe gebructen Zeugniffe werden einem Jeden, welcher Waaren nad; Ruß 
land aus zufuͤhren gefonnen ift, im duplo gegen Bezahlung von 6 Fl, ausge, 





bie ä en —* 


n X 43 . — 
ubfgt, "Woran deren reipfäe auf dem Zollamte acwer in abaigteih 


‚Polen ge ufaffen. verpflichtet HE; umd oicd er fic) Dadurd) vom der Mevifion 
! nd F Warte, wei durch da⸗ Beleint zu Watſchau erpedirt worden fi find, 


sr. "Di elretng dieſen vennn tragen Wir ee beiden ren, 


——— auf · Warſehau, den 1sten Septembet 1817. 
18* Zaigeret· — 
m eberTfe F 


| 8 g 
* det Butt Zeitung —* — November 904 Nr. 87. serntihen 
*5* sahen Statehal 

— des eilatudiandugtin a fe erän ders des L;, Kaifer aler Raw 
.' 4 DA. 


Haben: —— — Ba 1’ Eu 
Die mittelſt Unſerer Verordn ig fur ı3ten — d. 3 J feftgefeßte Ab⸗ 
gabe von 6 El, von den; denen Kaufleuten, die die auf Der Warfchauer Meffe 
ug „gekauften -Waaren durch Brzefe, in Litthauen, nach, Rußland auszuführen: 
Zeſonnen find,. zu Be eilend — — wird hiermit aufgehoben. 
a Bollftrekuug diefer — wird den: Aingstonmoft ionen des In⸗ 
nern und der Finanzen aufgetragen 
se Warſchau den 26ſten Otteber 187. 


aige ef 
* en Die Sau t⸗ —— * 3 ”“ Er 

2 Donate Gkordmung des Königlicyen Storthafters vom 21 after Apelt de — 

e unterm 18ten d. M. profongiet worden iſt, fuͤr die ansländifchen Reiflente 
von allen auf der Novembermeſſe zu verfaufenden Waaren en gros 4 Zoll Rabatt; , 
und fin die hiefigen J bewilligt worden, fo hofft bie Meßdepucarion, 7: die Raufs” 
leute aus andern Städten des Königreichs dieſe Gelegenheit benugen, und wohfs ' 
feiler die ihnen nöthigen Waaren auf der hieſigen Meffe verfaufen werben, m Ban 

nad) der" Meſſe nur unter Erlegung des ganzen Zolls von den auslaͤdiſe en Was 
ih er Woarſchau, den lie Oftober Bir.‘ “ er 
2 gez. Wodea — 


nf ,» 
vs 


Fi 






— und ‚Befannem 
Sämmtliche Untergerichte im 

buch ebert, + die Koſten des Drycks des Merzeichniffes "der in den 

naren Zul und Huguft d.,2. al ihnen A — Beh am bie Sarıe 


mer 
die Koften entftanden — die one ‚rg — aus dem: Der 


* 


hungen des Aömglicyen —— 
epartement des Kammergerichts werden ‚No. r. 
Su 


jeihniffe erfehen, welche ihnen ‚von ber Kammergerie His, Salgvienfaffe zugefertige 


werben Br Berlin, den ııten Dezember 1 
er ze Ver 


— 14 — 


und — 3 den Roͤnigl. Obenndiengamn für die 


zen 1 
Io. Um die An des Gipeiteins dwirchfehaft.fo viel 
ne” als möglich zu Be — * er ch 
— * * * ee fallenden kleinen Stuͤcke oder Kochen , ſo wie 
d jteine, welche ſich um Gipsbremnen, nicht eignen; : mncer der 
‚, ‚von jeßt on fit einen fehr geringen Preis von Einem 
Sion © ——— ‚pro, Zentner im Sperenberget Bruche verkauft werben 
ur —* der Zuſtand des Mortefliefes es kaum geftatzer, fo viel Gipd« 
eine, ale = —— erfordert me au. — bieder zu ſchaffen, fo muͤffen 
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Bi ber. Abdruck „eines: Drtfchaftsvergeichniffes bes. Porsbamfchen Regi⸗⸗ 

zitks in 1000 Eremplaren zu etwa 30 Bogen dem Mindeftforbernden überlaffen 

“ werben. Hierju wird ein Bietungstermin auf den often d. M. Vormittags 10 ühr 

im Regierangegebäude ig vor dem Negiefungsfefretair Bogelgefang angefegt, 

bei welchem auch) die nähern Bedingungen vor bem Termin eingefehen werden Fönnen, 
Potsdam, den ten -Zanuar 1818." 


Br „Beat dor” *4 Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. A 
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1.2, 1: TE an 
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a —— tt &vted@breitfie * 
Der unten naͤher bezeichnete Vagabonde, Schiaͤchtergeſelle Johann Abtaham 
Wagner ‚welcher. in Gollow wegen getriebenen verbotwridrigen Handels mit Gar 
Tanteriemaaren ‚auf den Transport. gegeben, ‚um über bie Landesgrenze gefcha fft zu 
werben, iſt feinem Begleiter. eine halbe Meile von biefiger Stadt am ı6ten v. M. 
u. 9. entfprungen, nachdem er zuvor bemfelben die zum Transport gehörigen Pas 
piere unb er ten algenommen hat. BR “ 
Alle Militair⸗ und, Zioilbehörden werden daher bienftergebenfkerfucht, auf den 
Entwichenen ein wachfames Auge zu haben, ihn im Becretungsfall zu verhaften, 
bie bei hin ſich vorfindenden Gelder und Sachen in Beſchlag zu nehmen, ımd uns 
ſodann Davon benachrichtigen zu laſſen. Bernau, ben äten Januar 1818. 
NIIT SCH dd — Der Magiflrae. 


* .. Derfonbefhreibung. 
Der Schlaͤchtergeſelle Johann Abraham Wagner iſt aus Wißlow im: Badeu⸗ 
ſchen gebuͤrtig, Fathofifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blons 
des Haar, eine bedeckte Stirn, braune Augenbtaumen, graue Augen, eine mittels 
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No, 1. 


Ne, 2. 


Der Scharfrichterfnecht Benunede, vormals ih Di) der Scharfrichtes⸗ 
Wittwe Friedrich in Genepin, und der Knecht Hinze aus Tremmen, haben fi 
einige Tage nad) ihrer Entlaffung aus dem hie ſigen Gefängniife, wo fie wegen Diebs 


ruͤhern Wohnort nicht aufzufinden. Alle refp. Militairs und Zivilbehoͤrden werben 
aher von uns <rgebenft erfucht, bie gebachten beiden, in der nachfolgenden Bes 
fhreibung naͤher bezeichneten Verbrecher, wo fie fich betreffen laſſen, fofort arrefis 
ven und unter ficherer Begleitung gegen Erftartung der Koſten an uns abliefern ga 
Haffen, Brandenburg, den bten Januar 1818, 


Königl, Preuß. Sand und Stadtgericht, 


Signalement 


Der Bennede ift mittler Statur, von braunen Haaren und Backenbart, ger 
ſunder Gefichtsfarbe, blauem Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe. Er ift beklei⸗ 
bet mit einer grauen Jade, gelb: und fchwarzbunten Weite, leinenen gelben Hofen, 
ſchwarzen Halstuch, runden Huth und Stiefeln. 


Der Hinge hat fhwarjes Haar, blaue Augen, etwas blaffe Gefichtsfarbe, 


Bi fich ‚befanden, . eines Betrugs zu Schulden kommen faffen, und find in ihrem 


mißt 3 Zoll, und iſt beffeidet mic einem ſchwatzen — ſchwarz mancheſternen 


Weſte mir rothen Blumen, hellblau mit rothen Bluͤmchen gezeichneten kattunenen 
Jacke, blauen Tuchhoſen mit ſtaͤhlernen Knöpfen befegt und Schuhen. 


Bon ben Gröflid von Iheup f m Gerichten zu Groß⸗ | das 
Erben des verftorbenen Koffärhen —* Senß Leid Pe Herne 
—— —— — —* Age 11. 2 zu. Koffärkengut mit 

elltet a 2% 
autehlic, ua be > — de ei a ich taxitt if, Theilungshalber 
ben 27ſten Februar Bormittags 11 Uhr In ber Gerichts⸗ 

angeſetzt — bie Kaution —* dr PR fönnen, 
& 
werben. i Brandenburg, den 26ſten November — — 


Graͤflch von Ihenplihſche Berichte zu Sroß ⸗Behnit. 


Dem Baurer und Gerichtsſchoͤppen Engel zu Seeb Amts ndow 
In der Nacht vom Zoſten vorigen bis zum ıflen d. ragen ee 
Ballad) r vı Jahr alt, ungefähr 4 Fuß 4 Zell groß, am der Wiederhorft mir einem 
weißen Fleck verſehen, und befonders daran fenubar, daf es im rechten Ohr einen 
Riß von einem Pferdebig Hat, von der Melde wahrſcheinlich geſtohlen worden. 


ESs wird daher Hierdurch 'ein Jeder vor dem Anfanf diefes Pferdes gewarnt, 
amd gleichzeitig aufgefordert, bei etwaniger Entdeckung deffelben, folches fofort ans 
wwbalten, und dem Nentamte zu Spandow Anzeige davon zu: — 

B Rentamt Spandow, den often Dezember 1817. 


IE „2? 





Ehtttalgirtationen 

Auf Reaulfiiom des Königl. Preußifchen Majors und — — des Gar⸗ 

aa Zul Nr. 24. Herrn v. Arnim zu eh, werden die umbefannten Glaͤu⸗ 

die 1813, 1814 und: ıBı5 an die Kaſſe des Garniſonba⸗ 

“ ons Fe. 24. (früher 26.) weiches im Monat April 1815. von zwei Stamm⸗ 

des ıften Pommerfchen Garniſonbatalllons, jegigen Garniſonbatalllons 

Dr 32. In Stettin errichtet, naͤchſidem in Spandau garntjonirte, und im Monat 

her 1816, nad) Wefel verfege worden, Forderungen zu haben vermeinen, hledurch 

vorgeladen, fit) mic ihren Anfprüchen binnen einer Friſt von drei Monaten, und 

eitens im dem bes Endes vor dem Deputirten, Herfn Oberlandesgerichtsrath v. 

pard, auf den ıgten Februar 1818. hleſelbſt auf dem Schloffe präfigirten Ter⸗ 

mine zu melden, unter bem Dräjubl, daß diejenigen Gläubiger, welche fich in dies 

| —— —* ** ait hren Forderungen an die genannte Kaffe praͤkludirt 

und huen deshaib en ewlges Stilifchweigen auferlegt werden foll, In welchem Falle 

Diefelben ſich lediglich an bie Se Derfon desjenigen, le welchem fie kontrahiet Haben, 
——— 

tkun des Kollegii und des beigedruckten groͤßern Slegels. 

Eeve, den sten November —* "6 * “ 


Königliches Preußtfe Preußtfches Oberlandesgericht. 


Auf —* — des Könfgl. Preuft Preupifchen Majors und Kommandeurs bes Bar, 
nlfonbarallions Dir. 23; Herrn v. Schouler zu Wefel, werden ‚die umbefaunten Slaͤu⸗ 
biger, weldye für die Sabre 1813. 1814 md 1816; an bie Kaffe nr Gars 
uifonbaselllons Ar. 23. zu Weſel, vormals erften Br ’ 


andenburgfihen gadegar⸗ 
—— Forderungen zu haben vermeinen, laden, mit Ihren 
Aufprüchen binnen einer Frift rd drei —— —e— in ——— Endes 


Bebruar 1818. — * *— bft —* Schloſſe präfigieten Termin 


Der 


nen Un 2; t iff em en r ABER ER Er zu DZ 


Der dem biefigen Dominio zuſtehende Gafthof, welcher ein ganz neues Woͤhn⸗ 
daus dat, und mit großen Fuhr⸗ und andern Staͤllen und Gebäuden hinreichend 
verfehen iſt, nebſt dem dazu gehörigen Garten und den nicht unbedeutenden Feldſtuͤ⸗ 
den an 40 Scheffel Berliner Ausſaat, ſoll in Erbpacht ausgethan, und Johannis 
7818 übergeben werben. Die —— bedeutend, da die Poſtſtraße von Lufs 
Fau nad) Dahme, und Die Fuhrſtraße von? erlin nach Dresden ———— fuͤhret. 
Die dieefalſigen Bebingungen, nebſt dem Grund,’ uͤnd NMutzungs Anfchlage, find 
bei dem hieſigen Gerichtsherrn, Herrn Kammerherrn von Pflug zur Biſchheim bei 
“ Ramenz, dem Heren Major. von Polens: auf Goͤrsdorf bei Dahme, dub dem Herrn 
Bürgermeifter Meufel zu. Ludau zu erfahren. ZU a a2 En 
Kemlitz, am Boften Dezember us). un at 
FRE pi. x Adelich Pflugckſches Patrimonialgericht. 
ur 1:3 0.5. — 1— 4 
& a J 4 


. Tas 


ü Untetzeichnete beabfichtigen, ifre dicht am Rohrche / Fluße nahe an der Stadt 
Königsberg in ber Neumarf auf dem Narhtigallenfteige belegene, vox kutzem neu 
erbauete und ſehr bequem angelegte Gerberei, beitehend aus ur A mut ol 


1) einem geräumigen Wohnhaufe, worin 4 Zünmer, 4 Kammern, ehe Kudye, 
© ein guten Zuorfens Boden, und dahinter ein großer Rüden» und Obftgarten, 


2) einem gleich daranſtoßenden Gerbereigebäude, worin eine geräumige Lobkammer, 
3 große Gruben, 3 Koͤlche, ıı Faͤrden, nebft fämmtlichen Geraͤthſchaften und 
Sandwerkszeug defindlich, — TEE 
offentlich an den Meijtbietenben zu verſteigern, und find. hierzu zwei Biefungstermine, 
der erfie am i8ten Februar, und ber zweite am Zoſten März d. J, in unſerer 
Gerberei von uns anberaumt, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werben, und 
den Zufchfag bei einem armehmlichen Gebote feofeich zu gewärtigen haben. Die 
- nähere und fehe vortheilhafte Bebingungen find täglich bei uns zu erfahren. 
| . Königsberg in ber Neumarf, den Sten Januar 1819. 
4 —F Meyer Benjamin Cohn. 
dere « Moſes Elias Roſenhain. 
z “Sn . » 8 . 
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J * Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung ‚enthält: 
— klaͤrung vom, oe Dftober * betreffend die Auodehnung 





A mied x Schwe ————— —VV keits⸗ 
he * bereinfunft „gegenfeitige eg 
| ne: © Rattels » Detmold. 2 Aaa Oft. a8 
- No. 458 Erklärung vom Sten ——* 1817 wegen der zwiſchen Preußen 


+ Kal: ——⏑— in Betreff der zum Deuts 
rigen Preußifchen Provinzen. 
Be — Fe auge Kabingreordre vom zaften Dezember 1817, daß auch 


Pr Din —— keinen Abzug erle en poll. 


| ungen PS Pflanniwechongen der Zöniglicpen. Regierung = 
zu D “iss 
— der "Havel Sefegenen, bisher an | Weilfavelländifchen Kreife gebörigen No, ne. 
ee Nigapne und Bahnig, und das bis jegt zum Zauch/Belzigſchen Kreife ges Grenpserdus 
Re’ Auete ‚ nahe beiider Hobenfptinger Papiermuͤhle belegene und «eine Enklave des derung. 
bemaligen: Ziefarfchen. Kreifes bildende Erablifiement, das Sydowſche Haus benannt, Kab- E 25% 
allen, | dherer ‚Bejtimmung gemaͤß, von dem dieſſeitigen Regierumgsbegirf. zu dem man... 
ent. ber, Konigl. Hegierung zu Magdehurg aibergehen, und es foll bie Tun 
Helamkeit Diefer., Grenzveraͤnderung ſchon mit dem aten d. M. anheben. a 
- 3 DBerfolg ber, über ben Limfang und die Kreiseintheilung unfers Regierungss j 
nerm Bten und ı6ten März, 2 iſten Oktober und 24ſten Di odember 1816 
für 1816, Seite 94, 103, 34r md 376.) erfaffenen Bekanntmachun 
Dies zur. allgemeinen Kenntniß gebraͤcht. 
a ben ale Januar 1818. BURGER 
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No, 23, Auf den Grund einer allerhochſten Kabinetsordre vom zten September v. J. 
Beitritt der wird in Folge eines Reſkripts der Königlichen Miniſterien der Finanzen und bes In⸗ 


gegend nern vom gten November dv. 3. hierdurch bekannt gemacht: 
—* Mitte. 1) daß denjenigen Beamten, welche ihrer Aſſoziation bei der allgemeinen Wittwen« 
wenfoierds, 


kaſſe verfaume haben, und fic) wegen ihrer befchränkten Lage aufler Stande 
—— befinden, die Retardatzinſen zu bezahlen, ſolche unter der Bedingung, daß fie 
u · ſich noch in den Terminen April und Dftober dieſes Jahres aufnehmen-taffen, 
" gegen jinsbare Wechſel auf 5 Jahre — unter dem Beding der allmaͤhligen Abfuͤh⸗ 
und jwar in 10 gleichen, mit den laufenden Beiträgen zahlbaren Theil⸗ 
a — geflundet werben follen, 
bob auch denjenigen Ziviloffizianten, welche ifre Frauen zwar bei ber Wittwen⸗ 
Derpflegungsanftalt eingefauft haben, jedoch während der unglücklichen Zeitung 
ſtaͤnde ihre Beiträge nicht entrichten fonnten und deshalb ausgefchloffen find, im 
Fall dringenden Bebürfniffes, zur Bezahlung iprer Ruͤckſtaͤnde eine Beihuͤlfe aus 
Staatskaſſen gewaͤhrt werden ſoll, 
daß die Wiederaufnahme auf die erleichternden Bedingungen des Publifandi 
vom aoften Eeptember 1814, auf ſpezielle Genehmigung des König. Miniſte⸗ 
riums des Innern, nur noch in den beiden vorgedachten Terminen, und aud) 
die zu 2 gedachte Unterftügung nur denienigen zu Theil werben fann,, welche 
wegen ihrer Wieberauftiahme bis dahin fic) melden und vorſchriftsmaͤbig ge⸗ 
eignet erachtet werden. 
—8 reg ‚ welche auf Die zu ı und 2 gedachten Erleichterungen ifser Wieder, 
. aufnahme Anfpruch machen, haben ſich deshalb an uns zu wenden, unb ihre‘ 
v + Anträge durch Beweismittel zu begrümben, wobei nod) ausdrücklich zu 
wird, of Unterfhigungen nur in fehr dringenden Fällen zuläflig find, bei 
Stundungen der Retarbatzinfen aber die halbjährigen Zahlungen genau ringe, 
spalten’ werden müflen, oder fonft diefelben aus dem Gehalte rntnommen wer⸗ 
Ren 1 pin. — den 16ten Januar 1818. ; 


2 


is 


” 


—⸗ 


Bi. 
en, 
No. 2 Der — Vorſchrift der — vom 2oſten April 1816. No. 
Zee 150. und 151. Amtsblatt 1816 ohngeachtet, ift dennoch Hin und wieder bei der Res 
Kitchensi: ¶viſion ber Koͤnigl. Amtskirchenrechnungen für bas Jahr 1816 bemerkt, 


wer. daß bie Ablieferung der Dupfikate der Kirchenbächer nicht durchgängig auf 
1. c. 180, den ne von der Könige. Juſtizaͤmtern und Land; und Stadt⸗ 
Januar, | gerichten befheinige iſt 
Da mehrere hierüber zur Veraummerung gezogene Behörden ſich damit entſchul⸗ 
digt haben, 


daß die beſtimmte Beſcheinigung nicht habe gegeben werden koͤnnen, weil die 
Herren Prediger bie Bas nicht mis abgeliefert — 


— 


— ‚21 — — 


fo werden bie Konigl Land⸗ und Sesbegerihee uͤnd Zuſt "und Oekonoreieaͤmter auf · 
gefordert, 

die unterlaſſene Ablieferung auf den Kirchenrechnungen pro 1817 zu bemerfen, | 

Die Herren Prediger werden jedoch nochmals angewieſen, z 

. bie Duplifate der Kirchenbücher abzuliefern, widrigenfalls fie in bie gefegfiche 4 
Strafe verfallen werben. Potsdam, ben ıöten Sanuar 1818. . 

8* — — — 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2gften April v. J. Mr. 126. bes No. 35. 
vorjährigen Amtsblattes, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eandgeſtüt. 
Die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung, der während ber naͤchſten Beſchaͤl⸗ 1. p+ 1580. 
zeit mie Königlichen Landbefchäfern zu deckenden Stuten, an folgenden Tagen und 
Drten von dem Königlichen Landgeſtuͤt⸗Inſpektor und Thierarzt Herrn Kaͤhne wer⸗ 
den abgehalten werden. 

1) Sonnabend den 14: Februar früh 8. Ußr zu Rüprddt bei Wilsnaf, um 
daſelbſt diejenigen Stuten aufzuzeichnen, welche die in Ruͤhſtaͤdt aufjuftellens 
ben Henafte bedecken —— 

2) Montag den 1ðten Februar Fri 8 Uhr zu Amt Sandau. 

3) Somabend: den wıften Februar früh 7 Uhr zu Sranſee, wofelbft diejenigen. 
Stuten —— werben; welche die in dem ‚benachbarten Lüberöborf aufs 

zujtellenden Hengite bedecken follen 
4 Montag den 231 — Februar früh 7 Uhr zu Amt Biebienwäalbe, 

5) Mittwoch den 26ſten Februar frap 7 Uhr zu Neu Hardenberg. 
6) Donnerftag ben 26ſten Februar früh Uhr ju Amt Wollup. 

9) Freitag den 27ſten Februar früh 7 Upr zu Amt Sachfemdorf. 

8) Dienjtag den 3ten März früh 7 Ur zu Derge bei Nauen. | 

9). Dönnerftag' den Sten März früh 7 Uhr zu Amt Fehrbellin. 

10) Freitagıden 6ten März. ftuͤh 4 Ude zu Lindenau bei Meuſtadt an ber Dofft — 

11) Montag den gten Many-früp-8 pe i in Papenbrud Ares Wietſtod 

17) Dienftag den ıoten Marz fruͤh 8 Uhr in — — — 

15) Mit woch den ıırch März früh 8 Uhr in Schweintic, Amts Zechlin. 

"124): Desgleichen Mittwoch dem iıten März früh 8 Uhr in ar darg bei 

9 Mbinom, und is 

‚5 Freitag den 1ötew März früh 8 Une in Wildserg bei Kuppe: 

Wenn gleich die Stationen Nr. 2., 5.5 6. und 7. nicht unmittelbar zum Hie 

FR Regierungsbezirke gehoͤren ' fo Können doch auch Stuten aus dieſm Bezirte 
nach den gedachten vier Starimen gebracht werden. 

Die Pferdezuͤchter in einem Umkreiſe von 14 bis 2 Meilen jeder Beſchaͤlſta⸗ 
tion mögen. an. der ſehr wohlthaͤtigen Canbbefchätung Theil nehmen, und ihre 3 
bedeckenden beſſern Stuten an den beſtimmten Tagen und Orten ww nöchigeh 
Aufzeichnung geftellen, Potsdam ‚ den 20ſten Januar 18168. 


— 
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No. 26. Alle Diejenigen, — im Verfolg der Bekauncmadnug Seite 160 — 162. 
Kartoffelban. des vorjaͤhrigen Amtsblatts, mit dem Kartoffelbau in Gruben Verſuche gemacht 
1. 2. 272. haben, werden hiedurch aufgefordert, den Erfolg binuen 8 Tagen. den betreffenden 


Zanuat.  Herren Landraͤthen anzuzeigen welche letztere Das Reſultat binnen 5 wo andere 
äir. berichten haben, : Potsdam, den a2ften Januar 1816. 

No. 27. Mittelſt Miniſferialref kripts vom Ziſten v. M. und 9. if Geftimmt — 
Aires Ruper > daß das zum Umtauſche oder Umarbeiten aus dem Herzogthum Sachſen ein⸗ 
url nl gehende «alte Kupfer, beim Eingange weder Zoll noch andere Abgaben zu zah⸗ 
— „3 Ten, wogegen das altlaͤndiſche daraus bereitete oder ſtatt deſſelben gegebene” 
2. 4. 2284. Fabrikat, auch wenn es vom Abſendungsorte aus mit Paſſierzetteln verſehen 

Sanur 5... Mt, bei deſſen Ankunft im Herzogthum Sachſen, die dort noch uͤblichen Ab⸗ 
gaben zu entrichten hat; 
ng daher zue Nachricht und Achtung hierdurch befannt gmadı wird. 
„Potsdam ' den 24ſten Januar 818. ı: 
Ro. 28. — einer Beſtimmung des Königlichen Ztnanzmintfterf vom 100em Dezember 


Sewerde⸗ v. J, ſollen much die, in dem Städten von 1000. Seelen und, daruͤber, ehe 
heuer der Hebammen von der Gewerbeſteuer frei aslaflen werden. 
— Die mit der Erhebung der Gewerbeſteuer beauftragten Behörden wachen: daher 
„8 —* angewieſen, wort, dem jetzt faufenden Jahre 188 an Feine Gewerbeſteuer mehr von 
"den Hebammen, einzuziehen, “Dagegen Die dan den diesjährigen Steuerrollen noch 
angeſetzten Steuern fuͤr die Hebammen durch Die naͤchſte Ausfallsliſte zur Nieder⸗ 
ſchlagung, oder, wenn die Steuern färon erhoben fein — die Ruͤckzahlung 
derfelben durch die naͤchſten Reſtitutionsliſten nachzuſuchen. 
Ueber den Betrag des dadurch entſtehenden Ausfalls wird binnen 14 Tagen _ 
«ine ——— exwartet. Potsdam, den aaſten Tannen 1818, 
— — LEE. 
IE 1 za st WE u — s 
‚Derfonalchroti£ 
Der —— Euſi ig iſt von der Annahme der "Fonftünfpeftion Behzig ent 
* worden, und in feinen alten Verhaͤltniſſen als Revier⸗Forſtverwalter zw 
Havel, Forſtamts Lehnin, welches zur Sorflinfpeftisı Potsdam gelegt wird, berblies 
bin... Dabingegen iſt dem -Dberförftern Rresfhmer Die. Forſtinſpektion Belzig, 
welche nunmehr, bis zu anderer Beikimmung,, onuf-ıdie — Belziger Amts ⸗ 
forſten, oder die Reviere — — — wied; 
uͤberttagen werben... 
Dem Auflitierins. Schwabe u — if alferßöchften Orts geftatter mot» - 
ben, den ihm von dem ‚Denn Großherzog: son: Meklenburg —— — 
Charakter als boftach anzunehmen. 3 rmeii.f 
— — — 


* u - Ber 


— *3 —— 

E sth wen 17% Nabridren Mr 
Ser MNreisſchulze Rrefiin und die Gemeine zu Betzien im Oft, Hapeländifcher 

.  BRapife gewelihefichfbets Durch Orbnungstiebe und pünftliche Befolgung der an fie er⸗ 

+7 gehenden —— auszeichnen, haben die Straße auf.beiden Seiten bes Dorfs 

wis ſehr ſchoͤnen ſtarben — — und — dem * ein freund, 





* Vn ESSeſchente au — und. Schuten Ä 

Mie v verwietwete Frau Hauptmann von Heiden reich Au Bichtenberg, 6 die fidy 
Kon: feis ſeit mehrern Jahren als. Wohlthaͤterin der Ortsfchule bewies, fehenfte der 
dortigen Kirche am. Reformationsfeſte eine reichgeſtickte Altatdecke von ſcharlach⸗ 
reottem Tuche mit aͤchtgoldnen Treffen und Frangen, und am Todtenfeſte eine Als 
tardecke und einen Kauzelbehang von ſchwarzem Tuche. Desgleichen ſchentꝛ⸗ der 

BGoldſchmidt ‚Here Schoppe zu Betlin zwei ſchoͤne Altatleuchter. 
dus Bei der Feier des dritten Neformarions ⸗Jubilaͤums erhielten ferner —— 
Sirchenau Geſchenlen, i). die Kirche zu Battz lo w von ihrer Gemeine und dem 
Prediger einen ſchwarztuchenen Altarbehang mit weißen Frangen, und eine gruͤn⸗ 
AMfentue⸗ mit Be Baker befegte Altarpulebede;'2) die Kische zur Mögelin 
von. der Frau Profeffor Koaͤrte reinen grpfien: damaſtenen Duch zut Bekleidung bes 
Attars; und Kogel · und wer spe an don: —— mit ſilbernen Fran⸗ 
wei achsferzen Auf dem Altar und ein neues meſſin⸗ 
es Taufbecken; a ee Ih low von der Gemeine eine atlasne, je 
ee ey — rear Kanuzeldecke; 4): die Kirche zu Kleptomw vom 
Arcrendator Ederc eine gruͤntuch ene, mit gelben Frangen beſetzte Altardecke, und 
vom dortigen Muͤhlenmeiſter · Ribke einen hohen zinnernen Aitarleuchter mit einem 
3 eng a — 6) die Kirche zu Wils na ck von unbekaunten Wohlthaͤ⸗ 
"7 ewinen eine feine weiße Decke uͤber der Mar, eine grünasfasne; mit goldenen Tref⸗ 
fſen beſetgte Deck zunn Altarpult/ und einen weißen Umhang um den Taufiteinz 
6) die Kirche in; Eiche von der Gemeine und dem Oekonomiebeamten des‘ Bor⸗⸗ 
= werfachellmersdorfi sehe ſcharlachtuchene, mit gelben Frangen befegte. Alarbeklei⸗ 
tngy;) wei hohe zinnerne Altatleuchter und 2 Blumenbouguers in den Dafen auf - 
demj Altar/ auch wurde auf deren Kofich Die Orgel der Rirche umgeaͤndert und vers 
ee Rechen Lin denbe rg eine and undıRamelderke' von ‚grünen 
je; —— —5 weſche aus einenn Wermaͤchtniſſe des verſterbe⸗ 
ſaahuͤme Der · Semeinedes Prediger⸗ 2 

chafft worden;⸗ er. Die Sir a Binntenbura, von der 
her — Fraugen befeßte Altardecke, und vom — 
echruchtne Uebetr decke mit: Gelben’ Frangen; gr die Kirche zu. Wels 
an⸗den Eichern bes: Demeina und >ben dafelbſt dieneuden Knechten 
gden eine Altar⸗ und Kanzelbekleiduug Ban grunem Tuche mit Frangeu, 
* m * dem ehemaligen Vize Dchulzen „Sprslied Drüher zwei große Wechokerden 
auf 
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auf dem Altar; 16) bie Kirche zu Bi eſen von ben Einwohnern des Dorfes, ber 
Kolonie Eichenfelde und einiger Ffeinen Etabliffements ‘eine neue Altar⸗ und Kanzel: 
beffeidung, yoriche vom bem beiden Töchtern des Kaufmanns Kaphengft und Apo’ 
thefers Munde in Wittſtock unentgeldlich fehr muͤhſam gefticke worden. 

Der Major v. Polenz auf Görsdorf bei Dahme befchenkte die: borrige Kirche 
am letzten Weihnachtsfeſte mir einer Altarbelleidung von blauem Mancheſter und 
einer Decke von Batiſtmußlin mit Frangen. 

Die Gemeine zu Wezenow machte ihrer Kirche bei der Erinnerungsfeier an 
die Verſtorbenen ein neues ſchwarzes Altarlafen mit Frangen und eine ſchwarze 
Dede für das Altarpult, ſo wie der Prebiger Müller und deffen "Ehefrau, zur 
Bekleidung des letztern, ein gruͤnſeldenes Tuch zum Geſchenk. 

Die Ehefrau des Schulzen Eggert zu Polzow ſchenkte ber dortigen Kirche 
eine ſchwarze Altardecke mit ſchwarzen Frangen; auch ließen die Gemeinen zu Broͤl⸗ 
lin ‚und Friedrichsbof für- ihre Kirche ein ſchwarzes Altarlaken anfertigen, ber 
Schäfer Zileſch in Frie drich sho fe ſchenkte derſelben zwei große Wachskerzen, und 
eine ungenanute Wohlthaͤterin zu Broͤtiin ein ſeidenes Tuch jur Betleidung des 
Altarpults. 7 
Am ꝛten Feſttage des Reformations / Jubilaums ſchenkte 1) der Forſter Feiſt 
zu Goͤrlsdorf ber Schule ſeines Orts, Junkers Handbuch gemeinnuͤtziger Kennt⸗ 
niſſe 3 Theile; 2) der Amtmann Jung zu Alt ⸗Kunkendorf ſeder der drei 
Schulen der dortigen Parochie ı Erempfar. von v. Tuͤrks Anfeirung zum zweck⸗ 
mäßigen Unterricht im Rechnen und ı Erempfar;von Zerrenners Methodenbucy für 
Volksſchullehrer; 3) der Patron der Kirdyen in Blumberg und Eiche, Herr 
Präfident v. Goldbef, 100 Eremplare von. Wilmfens „Luther der Neformator'’ 
für die Schulfinder beider Gemeinen; 4) ber Oekonomiedirektor Koppe 10. Erems 
plare von Kuͤſters Büchlein „Luther der Mann Gottes“ für Die. Heißigen Schüler 
in Reichenau jimgleicjen der Prediger des. Orts fuͤr die dafige Schule mehrere 
zweckmaͤßige Fleine Schriften; 5) der Magiftrat in Nauen, in Gemeinſchaft mit 
den Stadtverorbneten und den Gliedern der Schulfommifiion, 195 Schult iudern 
Kuͤſters Büchlein „, Luther der Mann Gottes", zu deſſen Anſchaffung die ſtaͤdtſchen 
Behörden 20 Thaler und die Schulkommiſſion 12 Thaler 12 Gr. bewilligt hatteni 

ı Bür die Schule in Schönfeld Kat der dortige: Patron, Herr Kammerpere 
von Berg, fchon feir miehrern Jahren 5Rthlr. ausgeſetzt, wovon für arme Eltern, - 
bie mehrere Kinder zur Schule ſchicken, im Winter das Schufgeld gezahlt wird. ” 
. Der Dr. Hatnifc): zu: Breslau machte ber. Schule feiner Baterftadr Wils nack 
feinerfrüpern Schriften abet Bolfsfhulen und deutſchen Sprachunter-⸗ 
richt, und der daſigen Kreis⸗Schulbibliothek die bis herausgegebenen 10 *er⸗ 
ſten Hefte bes Schulrarhes an der O der zum Gefchenk; auch beſchenkte die 

Schule in Wilsnack der dortige Negierungsfonbufteur, Lieutenant N ‚mit 
einer men von Eiſendrath mit gelben ee 2 „ni ie 
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(Hierbei ein Extrablatt,) - 
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sten Stuͤck des Ants Blatts der —** Regierung zu Potsdam, 





E⸗ ſollen in den Welsiger, Amtsforften folgende Hölzer in Meinen Partien gegen 
fofortige Bezahlung, halb baar, halb in Treforfcheinen oder Kaffenbillers, 1 
das Forftamt öffenelich. verjteigert werben, und jwar 
den ten Sebrnar auf Brüder Revier 
8 eichene Nutzſtuͤcken, Kapnfnie ie· | * —— 
*. eichen Brandhotz, | | ‘ 
7 Stuͤck — Bauſtaͤmme, 


—RX ur. - , & ; 24 


⸗ Sa gebloͤcke/ Ice . de 
683 Klafter een Brandpoly 5 SEEN ORTEN 
BB + Richten vs ge er Par - 


"46: Buber kiehnen Zackenholz; 
ben ıoten Februar auf Dippmannsborfe Kia 

76 eichene Nußftüden;-Rapufnie ꝛc. »@' 

et —— 8 at 

agebi 


ou“ Klafter Diverfes Brandpols; * 
ben 12ten Februar anf KiepnigeDiemegeer Revier 
2 eichene Nugftüden, „- * F nt. 
8 Se de BYauftämme, | 55 — 
51. ‚aaa. ER Dia WE 3 ge Re 
is3t Klaftek Bioerfie Drandtalı, e ei 
sh Schock Fichnen.Neiigpolz 
—— Zuſchlag wird, in nn bie Tape ——— Hr ke ertek RE, 
Die Kauflufti en haben ſich an ben REDEN TOR w 
auf "dern Korfihaufe zu Bruͤck 
MNauf dem Forſthauſenzu Dippmakisborf; unbe” us nu de 
zu Niemege in bem Gafipofe zur grünen Tanne * — Michi 
bes Morgens um 9 Uhr sünzufinden, und kounen das zur e 
Holz täglid) auf den Nevieren in Augenſchein un weshalb fie ſich bei ben be⸗ 
sseffenden Revierfdrftern borher zu melden — 
Potedam, den 27ſten Jannar 1: 


Königliche — Regierung. Zweite Abtheilung 
* | = 
Der 





Der — He re manu Dannh yet Schwerin im Med 
lenburgſchen, hat angeblich feinen etwa 7 Wochen vor Weihnachten v. J. zu Tribſees 
ausgejtellten Pag auf dem Wege von Berlin hieher verloren. Zur Verhütung bes 
yuche wird dies hierdurch ‚befaunt gemacht und, der quaest. Paß für en 


erflärn rt. Potsdam, den zoften Janůar 1818. 
— ——“ bei oe Ren Ben 3“ ef de * 
2* N: ALTE WE 8 —X = 


I; F 4 ' > NH ’ 
Die zu —— bei —— an der oder 6* Fiſcher⸗ 
und Ackernahrung von 60 Morgen Bruchland, ſamt ka s Sinpentorium, 


foll von Johannis d. 3. ab, anderweit auf ra Jahre an ben Meijibierenden “ran. 
tes werben, Hierzu ift der Dietungstermin auf | un 


ben 3iſten März c. Bormittäge. 9 ube . 


in dem zu verpachtenden Gute angeſetzt, und werben Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 

ken eingeladen, daß die naͤheren — jederzeit ie euſccer art ein⸗ 

geſehen werden Fonnen,  yug. aaa. 7 
Freyenwalde an ber Ober, den Jod Santar 1818, * 20 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und —— — 
— en * eg 
1:7..0 I7: 93m 15; 


Das zur Konfursmaffe des Kaufmanns EHeitonf —* pet de 
Hörige, auf 8o8ı Thaler 19 Gr. 10 Pf. gerichtlich gersüürdigte Droguetie⸗ Waas 
zenlager, in welchem anfeßnliche Quantitäten —* Ehinarinden, Rhabarber, 
aͤtheriſche Oele, Farbeuwaaten und getrocknete Kraͤuter befunblich‘find, ſoll Oder⸗ 
ſtraße Nr. 117 * dem Autange ber, bevorfteßeruen‘g tetge Reminißere /Meffe 
Montugs⸗·al⸗ 

den gich "Februar —* 9:.Nbe ;, 


und in den folgenden T ben ‚Meiftbierenben gegen. gleich). *— .. in 


Kourant öffentlich verkauft werden. ; mi m h 7 
yarum: rt 
Biegen 2Grantpaneg 6; $. Oder / den voten Januar i818. a 
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eo. Den ıöten Sebruar ı818, | nee 
Verordnungen und Bekanntmachuntzen det Aöhiglicyen Regierung 45m om 
| re 3u Potsdam, BE > 


8 F NR * —* 
Des Königs Majeftät Haben mittelſt allerhöchiter Kabinetsordre vom 2often No, "No. 35.: 
vember 18 F zu befehfen geruber, daß beide — und Aushebung des Erſatzes Erſanmann⸗ 
für das ſtehende Heer Fein Individuum, welches ſich feldft ais geſund umd zinn Ni⸗ er 
Hitatedienft: faͤhig augiebt, vefitier werden foll,'e8- wäre denn, daß deffen Körpers a, 3.” 
Fonjticurion augenſcheinlich einen Fehlet verriethe, der, zur Ueberzeugung über ſeine Ten. 2648 
Tauglichkeit zum Dienft, eine Beſichtigun nothwendig machte VE ran, ln 
Bei den Garden foll das ‘bisherige Berfadeen ferner beobachtet wetden. Die ⸗ 
Königliche Regierung hat dieſen Allerhoͤchſten Befehl zur oͤffentlichen Keuncniß zu Ne 
bringen, und die Departements; und Kreis» Erfagfommiflionen zur Befolgmmg 1...” 
deſſelben zu veranlaſſen ar ra ae 
? = Deriin, den Iten Januor ir” " u J inf u r 
U eh Konigli Geheimes Staacominiſterium · 
bie Königliche Regieruͤng zu Potsdam. — J SR Ki 
Odbige Beſtimmungen werden diermit zur puͤnktlichen Nachachtung bekannt 
gemacht. Potsdam, den Gten Februar 1818. Bir 1 u 


Der Dutchfchnietspreis Yon dem im Monat Januar d. J. auf dem Marfte No. 54. 
zu Berlin verfauften Gerreide und Rauchfurser hat ir Fiftef betragen: ° = „ Getreide: uub 
a) für den Scheffel Weisen » +5 Xhaler 16 Be, pi“ Bonragerreife 


go ng ei Eimz Pro Januar 


u 2 oggen 7 + 1318 
5) — — — green 7 ar 4 — 65 — 1. 370, 
4) — — —. kleine Gerſte 2 —. ——— er debruar. 
Ya Hufe s eG 46— 7777 
α — Bau ins 8. BEL BESTER 25 muy 
EEE Tun wur ang rt 
tr * % 1 Die ne 


% 


— s8 — 
Die Tonne Weißbier fo te im Monat Januar e. Thaler — Gr. — Pf. 


», s Braunbir LIE UT — — — — — 
das Quart doppelten Kornbranntwein » — — 8 — — 
. 7 auch u. — JF — 65 — 
ae NEAR AR 


Bopfen nn an — TE — 
Porsdam, den dten Februar 1818. 
— 1% 7] 


‚, No. 55. Es iſt durch ein Neffript des Herrn Finanzminifters dom 17ten d. M. feit 
Kouſumtious gefeßt worden, daß auf Die aus dem Herzogchum Sachfen mie Zertififaten im die 
Reuer von Rurmark eingehende Butter und Kaͤſe, bei deren Konſumtionsverſteuerung, nur der 
Better und Ben einfändifchen. Objekten der Art angewendet werden foll,_ welches, bier: 








7a mit Jr Kenntniß und Achtung des Publifums und der Afzifeämter bekannt gemacht 
Gadfen. wird. Potsdam, den 3often Januar u818. un 
BES. un | : 
%0.3 Da die bisherigen. Zinsfonpons von, den ebemaligen Koͤnigl. Saͤchſiſchen Zen 


0.36. 

Erde tralſiruer / Obligationen, welche ſaͤmmtlich, gemaͤß der unterm zäften Juli v. I won 
a gcuigl den beiderſeitigen Friedens⸗Vollziehungs + Kommiffionen in Dresden abgeſchloſſenen 
Konvention, Königl. Preuß. Seits übernommen worden, mit dem bevorſtehenden 

—— DBertermin ablaufen, fo hat das unterzeichnete Miniſterium Die Yusfereigung und 

5 b aııı. Bollyiehung neuer Zinskoupons, wiederum für eigen dreijaͤhrigen Zeitraum, dem Me 
Sauna.  HierumngsrChefpräfidenten von Schönberg, dem Regierungs » Bizepraͤſidenten Heyer, 

und dem Negierungsdireftor, Geheimenrath von Krüger zu Mierfeburg überrragen, 

und es werben die neuen Zinsfoupons in ber. künftigen Leipziger Oſtermeſſe, bei Ge⸗ 
legenhait · der aladann Ainssetenden Finfenzablung, durch das Haudlungshaus Neis 
dyenbad) & Comp. in Leipzig, welches daſelbſt Die Zinfenzaplung zur gehorigen Zeit 
baſorgen wird; den Praͤſentanten der. letzten abgelaufenen Zinsfoupons md der alten 

Zinsliften ausgeliefert werden. Berlin, den 2uften Januar 1818. 

Minifterium des Schatzes und — Staats⸗Kreditweſen. 
EA Nik. 2 Zora 1. MR EL I 3, 77 55 Pace a 

dan ann _,  Dorftehendes, Publitandum, wird, mit.Dezug auf die von Seiren des Konigl. 

„moon Finanzmhgpteriumdserkaffene Befanntmacung, ‚vom 146m Dftober v. Jahres, bier, 

9 Anm durch zuc.allgemeinen Kenntniß gebracht. . Potsdam, ben Zteu Februar 1818. 
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ee Derordnungen und; Bekanntmachungen dee | Röniglichen_ Ramunergerichte. 
Eraeuerung Saͤmmtliche Untergerichte im Departement ‚des Kammergerichts werden dar⸗ 
gen sa auf aufmerkſoem gerngcht, daß bie im Köwigreipe, Polen auns ſtehenden Hypotheken⸗ 
nm onia⸗ E ı x fors 


F zei) Polen, ) — 


wi ein) 
ben dort beſtehenden * ‚gemäß, dis zum fie Mai; 8 18, bei Der; 
rechts, renobirt werben. muͤſſe 
Es haben — dahet ihre Akten A Depofisa forgfältig durchzuſehen, uud 
der ged Hypotheken zu —— 


Beiln N ER en nugr 1818. 
9— Zn . 
Nur ... Br, * * — 
2 nem . 
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Boa mu, ' ai aa — Yo en Anfebimg dee u. 
f 
Nr Nahen Teiles des ——— etwa —— je De 
Set Er 2 5 und deshalb in dem MEN alles zu wilfen 





‚fümmtliche Pfarrer der —— feſtgeſetzt ” in zn jur — N Er 
= —— ft Hr auf 
örrigen 
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i NETT —— ins 
er ; 2 e 
J Aber — ie Boy — 
für die" ln i7 ug Zn EN Hy Dienftregt) 
liru au haͤfts und über den ganzen Erfolg der. bisherigen ————— jur 
Kenntuiß zu rn daß sn Iedwi) .) W 












2) in der: Zeicraume vem Jahre 1811 Bis 1816 völlig. abgemacht —* 
u. .. | "12 
2) im dem -Baufe bes Jahres 1817 ee ge ’s 
alfo im Ganzen bereits . 216 : 
Dienftregulicungsfälle durch Rexeſſe vollſtaͤndig geregelt und befeitiget find. 
| 7* kommiſſariſcher Vermittelung werden gegenwaͤrtig 236 Anmeldung 
bearbeitet, und noch 109 bereits’ angemeldete Anträge ſollen der Reihefolge gen 
vorgenommen merben, ı Dagegen haben aber 175 Sachen vor der Hand gauz zus 
ruckgelegt werben imüffen, weil die Provofanten theils Eigenthuͤmer, theils Erb 
paͤchter, theils Bewohner der, hinzugetretenen Saͤchſiſchen Kreiſe find, auf deren 
Verhaͤltniß die beſteheuden Reguſirungsgeſetze noch Feine Anwendung finden. 
dietnach ein nahmhafter Theil des Geſchaͤftes bereits abgemacht worden, 
und daß dabei ununterbrochen mie möglicher Thaͤtigkeit forrgefaßren wird, erhellet 
weifelhaft aus vorftehenden Angaben... Wenn alle zur Sprache kommende Re⸗ 
— nicht mit gleicher Schnelligkeit eingeleitet und rezeßmaͤßig abgemacht 
werben fönnen, fo liege die dabei ſich ergebende unvermeidliche und fir das Ganze 
auch unfchäbliche Zögerung, Tediglic) im dem Umftande, daß nicht für jede Sache 
ein befonderer Kommiffarius vorhanden fein kann, und alfo die gleichzeitige Brarbei 
tung / allex File geradezu unmöglich it; endlich aud) darin, daß befonders fitr bie 
findungen in Grundſtücken und damit verbundene Landeintheilungen, eine größere 
nzahf von Feldmeſſern, ols bis jegt vorhanden find, wuͤnſchenswerth bleibe, da 
jerdurch fehr Häufig ein gar nicht abzuwendender Aufenrhalt enrftehet, 
Berlin, den zoften Januar 1818, AR 
Königl, Oeneralfommiffariar zur Neguficung der gutsherrlich bäuerfichen Berpälts 
= es niffe für die Provinz Brambenburg. —— 
v. Goldbeck. 


1 J 


RE Derfonalchbroni —* 
Der bis herige Neferendarius Albert Pptlipp Stropp iſt zum Kammerge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor ernannt worden, | - 
Der Kandidat der Machematif Heinrich Holtze iſt als Feldmeſſer im dies 
itigen Regierungsbepartement,. und der vormalige Aftuarius Nürnber g auf’ dem 
Ante Alt Landsbetg als Konsrolleur ud Aftuarius beim verbundenen Nentämte 
eyenwalde, Kienig und Wriegen angeftellt worden. Bu 
Der invalide Gardeunterofftzier und Supernumerarlus Nolte zu Potebam 
iſt zum Muhlenwaagem eiſter in-Dauen,- dev -Assillesieunteroffijter Bofht zum 
Ehauffeeeinnehmer auf ber Straße nad) Sranffurt an der Ober beim Heidefrug, der 
Dammwarter Matchom zum Schleuſenmeiſtet ia Liebenwalde, und ber, Amtsdie⸗ 
ner Stechahn an bie Stelle des Malchow zum Dammmwarter beſtellt wotden. 
Kl) Zur TA De tion 2 Oil Ren nl. 
(Hierbei ein Ertrablatt,) u IR lt. 1 Blingla 
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Ankündigung 
einer neuen, Generalkarte vom Preußifchen. Staate, im Derfag des Buchhaͤndlers 
arl Auguſt Kümmel in Hall. Rn ee 


Die Vil aͤnbecwan Wwelche der Preußßz Stat nad) den leten Ben 


7 ——8 aͤußern —— und innern Eint ilung erlitten 7 
9 un ch tege —S ‚neue riöhrige € 3* vom 









Hug Cie — vs * —— —* Preuß. Hari. 
fi ad — ‚and iernech Die, erausgabe b berfelben ® meinem Derlage 
TE Gefhegt" bier Karte —— teräßfedu xnachweifer - ab 
— jebe * * und 11 näte mac . ae Sie fh 
einem Mäafftabe, ber 555, Der natürlichen Komstrsal a ge⸗ 

a ne, N: 47 "md 5 ed a Ei a 
— den —* ſinb — Kunſtſtraßen an | 





Bee neh r gende WBalbütrgen die aupt 
—* — ah Shteite dleſer Anſeige ei 
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chen if,‘ * 


TER 


tr 





* Deflinsiricheie und. Genaͤuigkeit entwotfen chmng über 
wird, um nach Ben bin * drte die Gei hing. zu haben; 


zu den { it 3 am 
Dan aut bfe A Ming be —* Ehre a MA rieichtert wiid mon 
— hund, mäßle 1 Bi nu Beg der Subftripriom, auf werchehr es 


K,. AA billigen Preis nach und nach 
enter jede Der —— efchnlebenti 24 Clkriueh won, auf 
Pic reine 14 Gr. Btanbenb. Köyrant, und tuf dent Fiir B 


u; Br rant koſten. Eriihienene Sektlonen iteten m din Ladenpreis, 
22 rWBeſtellet auf die folgenden 2 fubſkribitt. Jede Beſtellung 


des 


find, und mein — ah —2 — * 55— me ich 


‘ 


deshalb muß ich mir { erbitgen, und wuͤrde ſich der ſteller im entgegeu⸗ 
Rn * Ar ng Koften verurfachen. 9 
Beſtellungen von Buchhandlungen, von * cablihen Poſtaͤmtern oder 
——— von Subſ kribenten werde ich Unter. obigen Bedingungen prompt 
Befosgen, und bitte jeden Privatfammler, für. feine Bemüdung ı6 Prozent Rabatt 
an ber baaren Zahlung ea mir aber bie Liſte der Subſkribenten ſpaͤteſtens 
fu Der, — bes Monats Yun‘ f. J. kinzufenden.” 

Streiönei der "Karte werden in fechs Lieferungen, jede zu 4 Geftios 

nen, 2* und die erſte Lieferung, welche ich bemuͤht fein werde zu Johannis 
„fertig. zu ſchaffen und Herauszugeben, ‚wird Die Sektionen 5, 9, 15 und 21 


* taub. ed, die Zahl guter Arbeiter, fo werde ich Ales anwenden, um den 
a traum der Erſcheinung welcher zu jeder Lieferung auf, ein halbes Jahr beſtimmt 
— um wo moͤglich Ian Zeitraume ‚jwei Lieferungen erfeheinch 


dach Ueberſendung jeder di ieferung‘ bon 4 Seftionen erbitte ich mir den Eubs 

txiptlousbetrag vom, 2 Replr. 8 Gr... oder wenn: ſolche auf Velinpapier gefordert 
we von 8. Thaler 8 em »oillfrei, Halle, 8 af, — 1817. 
eBerleger 

* ‚et ehende Autundi ung. bes: Buchhaͤndlers Karl Augujt Kümmel ju 
Halle pit hierdurch ur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit.dem Bemerfen, daf 
Das „darin , He a eberjichsetabfeau bei „dem Herrn Voligeidireftor Slefche. zu 
Dr rsbanı, und beiden Magiiträten zu Brandenburg Perleberg und, Prenzlow, ey 
KT de ‚warden kaun. Potsdam, den oten — 1818. 
u. 9 dia dam, ‚ Königliche Prei Preußifche, Regierung... Erfte Abcheluis 


"a Bandormenfaufe ju. Strausberg befinden ſich folgende —— 
* — Ehriſtian B., als Glaſer ober Aufwaͤrter hrauchbat, * 
). ‚ge Se Wilhelm Carf, W., als Arbeismann, PER 
3 edrich L, als.Lauds und Sartenarbeiter, St 
5” en: riedrich R., als Arbeitsmann, 
2 Friedrich, Cpriftion M., ald Pofamentier, 
©} Earl Friedrich H., ale en und, Oartenarbeiter, * 
Johann George Friedrich L.als Arbejtsmann, 
2 5 barlotte Sabine Wictwe P., als Arbeitsfrau und MWäfgerin, . 
fine. &, als a) bei emer Landwirthſchaft oder —— 
2 5 riederife Louiſe We, als Bienfmagb auf dem Lande, 
bertine Caroline IS , als Dienfimagd and iu welbichen Ürbeiten, 
— ouiſe Dorothea H., als Dienftmagd, - 
3) Saroline Wilhelmine, Wittwe IB., ‚sur, Wartung Yon, Kindern. 
we "Mer einem oder ben. *8 im Dieuit. nehmen will, ton — der Srfpettion 
ME an Auſtalt nähere Ausfunft erhalten. 
ahaqun“. Suudem, „m nr Fol: 


J f, 


* 


har 1818; 





jerung.  Enfke, bring 
Steds 


“r;! 


» 


edb 


S: eb 
> "unten: ehe: bezeichnete Mannsperfon Ar am 'o8ften © —E — ‚unbe No, 8. 


Grunow den im Dienfte des Kofäthen — Pehlemann zu 
en Dien echt Andreas Krüger als 9: bmörber . überfallen, De Bern Arie 
einem fpigigen Steine nicht nur mehrere toͤdtliche rg beigebracht, ven 


| ui —5 mic einem ſcharf geladenen Piſtol auf ihn Feuer gegeben, und 


eine, 


feine Abſi che geäußert, einen. Raubmord begehen zu "wollen. Ein, Zu all j 


en u Beraubren aus den Händen bes Naubmörders, Een ige Namen, nach uns 
Bi iſt, und die ers ergriffen fat, gerettet, und w nee alle 
Üs und Militairbehörden Dienftergebenft, auf bie. imten Ehen, Manns 
Bi —2* ber Landſtraße von Straußberg nad) Berlin geſehen en iſt, 
ich ihren Weg dahin genommen dat, genau zu vigiliren, und im 

— ie gegen Erſtattung der Kojten dieſelbe an uns. ‚abliefern, au laſſen. 


ten Feb 8 
Mrydten, sen? ee Ernte Gerichte zu Grunow. 


Perf 328 dbung. 
Der, Raubmörber ſoll nach As * zweiten — uſareuregiment 

Kriege gedient haben, ‚und nach mm | aus ein — ſein, 

ier als Ockonom gedient haben. Er it ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, einige zwan⸗ 
J— € alt ‚ magerer ſchwarzbrauuer Öefichesfarbe, bat am ber, rechten Seite der 


ine. zwei 30 rn Narbe, die er bei Delle Alliance durch einen Hieb er⸗ | 


llknoͤpfen bejegten 


ten. * Bu — kur zabgeſchnittenes Haar, und einen kurzen ſchwatzen 
ent Ben. dunkelgrauen, ‚mic. weißem M 
Hei or — — auen Yrmjade, ſchwarzem Halstuche, mit hellgraucn 


ur un tiber, die Stiefelm gezogenen, wiſchen den Füßen mit breiten ſchwarzem 
d 


er befetzten Beinfleidern, -und- mit Stiefeln beffeider geweſen 
Seine Kopfbedeckung hat ‚aus einer mit Wachsleiuewand uͤberzegenen Solda⸗ 
— nmäße. —5 — Dei feiner, Flucht hat er einen Kober, oben und unter, mit ben 
Haben. ‚W. ‚H. eingebrannt, in dem ein Tiſchmeſſer, ein leinener Duseerdeutel, 
artflafihe und ‚eine, Tabadspfeife, beitchend aus einen weißbefchfagenen 
mafernen Pfeifenfopf und ‚alten bieglamen ſchwarzen Pfeifenrofr, — ge⸗ 
weſen, zuruͤckgelaſſen. 


— — — 
Der Leichnam des unterm 26fken November v J. mit Steiöriefen verfolgten 


| — Ende if heute im ‚Se hieſelbſt todt gefunden worden. 


Wuſter n an’ der Do 8, den — Januar 1818. 
a — Der Magifran 
rd 


ee a '& A Pferde 
„Di Ser, Ye Prediger Merz zu Care bei —— find. in der Nacht 


Januar 2. 5 een feinem Stalle, in welchem ein 
mi — * bat, ag mit ihren — A * den Garten forte 
geb acht worden, und ein Dauer aus biefiger, inige Stunden hernach 


BEE Ferm BI N AMENEE 





BF] A 


‘ j k 
Ze 1 een Delle Hengft, im Fruͤhjahr 4 Jahr aft, 5 Fuß groß, mit Stern, 
FE oe ändere Abzeichen; . * ee 
9) ee Sunfel-Sihweikfuch, Wallach, 7 Jahr aft; 5 Fuß groß, imit ein, 
"ohne andere Abzeichen, und yorh daran kenntlich, daß er mit ben Hinterfü— 
“ben einen ehvas waclichten Gang hat; 


35 einem Duntel · Schweißfuths Wallach, 6 Jahr alt; 4 Fuß 10 Zofl ni 


Stern, ohne andere Abzeichen, rund und gut gebauet. Er hat vor 14 Tagtı 

einen Fepferitt‘ gerhan, und kann daher, von der jegigen Gewalt feinre 
Anftrengung angegriffen, auf dem reiten Hinterfuß etwas lahm gegen. 
Ein jeder wird nicht nur vor den Ankauf biefer Pferde gewarnt, fondern duch 


erfucht, fie anzuhalten und dem Herrn Prediger Merz zu Carte gegen Erſtattung 


det ‚Koften davon zu Benachrichtigen, aud) wo möglich bie Diebe auszumitteln., 
Wuſtrau, den Irſten Januar 1817. —B ati 


RKoͤnigl. Preuß. Landrat der Sraffhaft Ruppin. "u Zieten. 


TERBIIVEERLEUT 7.0.0.0 

.  Yweigundere und ein Stück eichene Bloͤcke, welche dem NuppinfchenKreife 
gehören, in der Griwniter Forſt liegen, und wach ber aften Forſttaxe einen Werch 
von 3ı5g Thaler Z2Sr. 4Pf haben, ſollen am 26ſten Februar d. J. Mor; 
gens um 9 Upr im Konigi. Forſthauſe zu Orimnitz, gegen‘ gleich baure Bezap 
ung, öoͤffentlich verſteigert werben, wozu Kaufluftige hierdurch engelhten {m®, 


War fie wörher zu ſehen wuͤnſcht, beltebe fich bei dem Hertn Oberfötiter Zur Wie 
Zede zu Orimnig zů melden, woſelbſt auch) Die Länge und Staͤrke jedes’ Blocks zu 
fahren iſt. Wuſtrau bei Neu-Ruppin, ben ıjten Februar ı8ı8. 


Koͤnigl. Preuß, Landrath der Grafſchaft Ruppin. v. gi eten, 


= Der zu Verkehrt Gruͤnow im Angermuͤndet Kreiſe der Ukermark belegene, und 
sub No. 6; des Hypothrkenbuchs verzeichnete Bauerhof des Eigenthuͤmer Ruf) 
fotl zur Tilgung der darauf‘ haftenden Kaufgelderrüichftände öffentlich verfauft mer, 
den. Es gehören zu diefem Hofe 97 DRurden Garten, 2° Morgen 85 (Ruthen 
Worden, 85 Morgen 111 [MMuthen Adern, 4 Morgen 148 DRurhen Wiefe, und 
Antheil an der Gemeinhuͤtung. Die Tare beträgt 1402 Rthlri, umd kann zu’ jede? 
Zeit bei dem Unterzeichneten . eingefehen werben.“ | Br P 
Zur Abgabe der Gebote find. die Termine auf 44 
- den 3ten März d. J. Vormittags 11 Uhr, und, >” 
2. :den 3ten April c. Bormittags zı Uhr, 
beide hier vor dem Unterzeichneten, "ber letzte peremtorifche Bietungstermin aber auf 
‚den ten Mai d. 3. Vormittags 14 Uhr in der Gerichts— 
i ‚rabe zu — Gruͤnow⸗ EIER 2 
angefeht. Bierungsluftige werden dazu eingeladen, und hat der Meiſtbietende 
ten Dante. den 2 ** rn ler di 


ufchläg zu 'gewartigen, 

N er) U Saar 1815 ri RIVA At il € 

a EEE FR Wen Bichfäpe Gencher ir“ Bertehet: Grüne. 
niyal9 (x ee REN 
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Den 2often Februar ı8ı8. 














Verordnungen und Bekanntmachun der Adniglichen ierung 
zu — — vg 


N, bei Nevifion der Rechnungen von den Brandentfchädigungs Geldern ber No. 37. 
Schullehrer Schilling, Koͤppen, Ulrich und Behrendt mißfaͤllig bemerkt it, daß. Brand ⸗ Eu 
ein großer Theil der Herren Superintendenten in ihren Beſcheinigungen nicht die 6ddigungs: 
namentliche Zahl der beitragenden Schullehrer, wie folches ſchon unterm- 2gften — 
Februar 1812. bei Gelegenheit des Entſchaͤdigungsausſchreibens fuͤr den Schullehrer * er 
Rauhoͤft (Amtsblatt 1312, No. ı21. Seite 101.) ausdrücklich vorgefhrieben Januar, 
iſt, bemerket Hat; damit dadurd die Ab» und Zugänge derfelben gegen Das. vpr: „-- —, Die. 
legte Ausfhreiben Fontrollirt werben Fönnen, fo wird diefe Vorſchrift hiermit erneu⸗ LET 
ext, und die Befolgung überall erwartet. — ⸗ 
Potsdam, den 8ten Februar 1818. ar 


% 








Da die Borfchrift des Patents vom aten April 1805., nach welcher beim Ver⸗ No. 38. 
fauf und dem Umtriebe des Rindviehes jederzeit die erforderlichen Geſundheitsatteſte Grfundbeit 
über deffelbe nad) dem verordneten gebrugften Formularen vorgezeigt und äbgegeben — * — 
werden muͤſſen, auch in den an das diſſeitlge Regierungsdepartement grenzenden — 
Preußiſchen Provinzen allgemein befannt gemacht iſt, folglich Das Vorgeben eins 1, p. 1651. 
zelner Viehhaͤndler, als beitehe dort jene Einrichtung gar nicht, völlig ungegründet Sanuar, 
iſt, fo haben die Polizeibehdrden in Fällen diefer Art das, ohne Gefundpeitsatteft. 
eingetriebene Rindvieh fofort anbalten, auf Kojten des Befigers ı4 Tage lang un: . 
ter Aufſicht ftellen und durch Sachverſtaͤndige unterfuchen zu Taffen, bei befunde: 
ner Kranfheir ſolcher Stüce aber diefelben noc länger unter Aufiicht zu haften, 
und uͤber den Fall fofort zur weitern Berfügung der nothigen Borfehrungen, um Die 
DBerbreitung der Anſteckung zu verhuͤten, anhero zu berichten, überhaupt gegen ber 
gleichen, mit den vorgefchriebenen Geſundheitsatteſten hücht verſehene Diephändler = 

. X v 


® 
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fo mehr mit der noͤthigen Strenge zu verfahren, als durch fie Die Verbreitung an: 
ſteckender Viehkrankheiten vorzüglich befördert wird. 
Potsdam, den ıoten Februar 1818. 





No. 39. Wegen Befteuerung der eingehenden. fremden Kupfermunze hat ber Herr 
Fremde Finanzminiſter mittelſt Reſkripts vom ı6öten v. M. beſtimmt: a 


Kupfermänge —....  bafip-ba feßtere nur zum Umſchmelzen zu gebrauchen iſt, auch nur-.Die-fie 
—— freindes Garkupfer feſtgeſetzte Verbrauchsabgabe von ſechs Thalern vom 
— Zentner davon erhoben werden ſoll; 
welches Daher zur Achtung. bekanut gemacht wird. - 


Potsdam, den gten Febrnar 2818. 
No. 40. Nach der Beftimmung des Konigl. Finanzminijteriums vom rıten April ©. J 
Suadenmonat foll die allerhochſte Kabinetsorbre vom ıgten Dezember 1816, nach welcher ben 
- 5* Hinterbliebenen der peuſionirten Militairperſonen, außer dem Sterbrinonat, noch 
ein Gnadenmonat zu Theil"werden foll, auch auf die vormals Saͤchſiſchen, int 
"2 116 Zioilpenfionsetat übergommeren Militairperſouen Anwendung finden... Hiernad) if 
"Sanur, ad ı, den Erben der penfionirten, vormals Saͤchſiſchen Oberoffiziers, ohne Unters 
ſcchied, ob die Hinterlaffenen Witrwen, Deszenbenten, Kotlareralen ober durch 
ein Teftamene zu Exben eingefegte Fremde mb, außer bem Sterbemonat noch) 
ein Gnabenmonat zu zahlen, 
ad 2, müffen die, wegen des Gnadenmonats ergangenen gefeglihen Vorſchriften 
in Abficht der den Hinterbliebenen verfiorbener, penfionirt gewefener Unterof⸗ 
fijiers und Gemeinen zu feiltenden Zahlungen befolgt werben, fo wie auch 
ad 3, bei denjenigen Soldatenwittwen, welche eine monatliche Beihuͤlfe zu genießen 
haben, die Zahlung des Gnadenmonats ebenfalls Statt finden muß. 
Hiernad) haben daher die ins untergebenen, mit den Penfionszahlungen beaufs 
fragten Kaffen in allen vorfoimmenden Fällen zu verfaßren. 
+ Motsdam, ben zten Februar 1818. : 


No. 4t. Nach Höheren Beftimmungen müffen Penfienen, welche underheirathieten Pers 
—— ſonen weiblichen Geſchlechts ausgeſetzt worden, bei deren Verheirathung wegfallen, 
2. b 2172. in ſofern nicht Das Gegentheil bei der Bewilligung ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. Hier⸗ 
SEM. ach haben bie mit Auszahlung dergleichen Penſionen beauftragten Unterbehoͤrden 
fish, gehörig zu achten, Potsdam, den ııten Februar 1818. ne 








N DerfonalchbroniE . 

. Der bisherige, bei dem Land» und Stadtgericht zu Halle als Hülfsarbeiger 
befchäftigte Kammergericyts »Neferendatius Martens ift als Land» und Stabrges 
richts/ Aſſeſſor zu Hettſtaͤdt angeftelle worden. Ä 

Der 


[2 
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Der reitende Grenzjaͤger Nett elbeck iſt zum Muͤhlenwaagemeiſter in Bruͤſſow/ 
der freiwillige Jaͤger Thal zum reitenden Grenzjaͤger in Lychen, und der invalide 
freiwillige Jäger und Akziſe /Supernumerarius Müller in Berlin zum Thorſchrei⸗ 

ber in Neu⸗Ruppin beftelle worden. ER, L ’ 





"Dermifbte Mahrichtem - 
— Brückenanhagen im Ruppinſchen, Kreife J 

Im Ruppinſchen Kreiſe iſt mit den Anlagen neuer Brücken, wo noch Feine ge⸗ 
wefen find, oder Umwandlung der hölzernen in Feldfteinbrüden fortgefahren, und 
es find nachſtehende vollender werden: 

1) die Grenzbrüce zwifchen Lindow und Banzendorf über .dben Müpfenbach haben 
beide Gemeinen neu erbaut und dadurch wefentlic) verbeffert, daß fie nach der 
jeßigen Richtung von Lindow nad) Fuͤrſtenberg gerade gelegt, und daß beide 

Standmauern mit mehreren Schachtruthen Feldfteine ausgefegt worden find; 

2) im Dorfe Craatz am Eingang des Dorfes, und zwar auf der Landftraße von 
Granfee nach Liebenwalde, ftatt einer ſchlechten Bruͤcke eine von Felditeinen; 

3) dafelbit in der Gegend des PredigerwittwensHaufes queer durch bie Derf 
ftraße eine Bruͤcke nebft Kanal, wo noch Feine war; 

4) bei Lüdersborf auf ber Landitraße von Rheinsberg nach Zehdenick über den Wen⸗ 

‘ towgraben, ſtatt einer völlig werborbenen hölzernen, eine von Feldfteinen; 

5) bei Neu⸗Logow am Wege von dort nad) Granfee, unweit des Dorfs in der 
Huͤtung, war ganz verfallen, jeßt von Felbfteinen; 2 

6) bei Tefchenborf, zwifchen dem Dorfe und Zefcyendorfer Damm im Ader, alfo 
auf-ber Straße von Granſee nach Dranienburg, wo noch Feine gewefen iſt, 
eine von Holz, weil es an Felditeinen mangelt; 

7) bei Schönermarf, im Wege nady Baumgarten, wo noch Feine gewefen. 

Der Ruppinſche Kreis hat uͤberhaupt ſeit 1606, 186 holzerne Bruͤcken iut 
maflibe verwandelt, und wo noch feine maren, dergleichen angelegt, ohne die 
Bruͤcken zu rechnen, welche unterdeſſen zwar neu gebaut worden, aber in ber alten 
Art wieder hergeſtellt find: - er 


Gefchenfe an Kirchen und Schufen. 

Die Gemeine zu Bugf, Parochie Storfow,-bat das Einkommen ihres Schul⸗ 
lehrers bafd Hintereinander ı) mic einer Wiefe von 4 Morgen, 2) mit einem Stuͤck 
Asferland von go DRuthen rheinland., und jeßt wieder 3) mit einem nahe am 
Haufe befindlichen Garten vor & Scheffel Noggen Ausſaat verbeffere. - 


: Der Ammann Braumanı zu Quitzoͤbel dat ber dortigen Gemeine vo neue Gr 
°. fangbücher zum Geſchenk gemacht. . 


De 


W * 2 Bir 
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Die Kirchenpatronin von Doͤbritz, Frau Oberkaufmann Rogge aus Berlin, hat 
ber Kirche zu Doͤbritz zur Feier des Reformationsfeſtes 1) eine ſchwarzſammetne 
Altardecke mit ächtiilbernen Frangen, 2) eine Altarpultdecke von weißem Atlas, 
mit aͤchtſilbernen Frangen befegt, 3) eine ſcharlachtuchene Kanzeldecke mit in Sit; 
ber geitichten Namenszugen und mit ächtfilbernen Frangen befest, zum Gefchenf 
gemacht. Desgleichen hat diefelbe der gedachten Kirche bei Gelegenheit der vorjäß; 
rigen Todtenfeier eine Altardecke von ſchwarzem Ratin- mit, einem reißen Kreuze, 
und zu eben dieſer Feier die Zuau Amtmann Wienecke zu Döbrig der Kirche zu 
Ferbig eine fehwarztuchene Altardecke mit weißem Kreuz gefchenft. 


Am ꝛten Tage des Neformationsfeftes wurden zu Großkreutz 20 Erempfare 
ber Lebensbefchreibung Dr. Martin Luthers von Kuüfter, an die altern Schulfinder 
und an fehon Fonfirmirte junge Epriften verrheilt, wozu die Koften, mit Bewilligung 
der Frau Kirchenpatronin v. Arnſtaͤdt, welche auch 10 Eremplare des Fleinen furderis _ 
fchen Katechismus an Schülfinder, fo wie an eine arme Familie eine Bibel fchenfte, 
aus den Kirchenmitteln genommen worben find, - . 


Die Kirche zu Panfow wurde im Jahre 1816 am Tage der Todtenfeler von ber 
bortigen- Gemeine und den im Sommer dafelbit wohnenden Familien aus Berlin 
wit einer ſchwarzſammetnen Altardecke, einem fleinem Kruzifir von Gußeifen nebit 
dazu gehörigem Geftell von ſchwarz gebeistem Holz, und vier ſchwarzen hölzernen Leuch⸗ 
term beichenft. — Im Herbite des Jahres 1817 erhielt dieſelbe Kirche eine neue 
Orgel, abermals ein Gefchenf der Gemeine und befonders der erwähnten Berliner Fa: 
millen, welche zugleich am Erndtedankfeſt, als am Tage der Einweihung der Orgel, 
unter Anleitung des Mufifdireftors Hellwig eine zweckmaͤßige Vokalmuſik in der 
Kirche aufführten, und ſich außerdem zur Einfammlung einer Kollefte bereit. erflär; 
ten, um, den noch fehlenden Geldbetrag für die Aufftellung der Orgel zu decken. 

Die Kirche zu Mieder-Schönhaufen erhielt ebenfalls im Jahre 1816 am Tage 
der Todtenfeier von dem bort wohnenben Derliner Familien eine ſchwarztuchene Altar⸗ 
decke, ein Kruzifix von Gußeifen mit dazu gehörigem Geſtell, und vier ſchwatze Leuch⸗ 
ter, und im Jahre 1817 einen ſchwarzlakkirten Teller, um bei der Kommunion das 
Altargeräth darauf zu ftellen. 

Der ee zu Blankenfelde wurbe im. Jahre 1816 von ber dafigen Gemeine 
ein gfäferner Kronleuchter, und in demfelben Jahre von dem Herrn Kirchenpätton, 
dem Kaufmann Neumann zu-Berlin, und den ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Gemeine 
eine. ſchwarztuchene Altardecke gefchenft. 














Drudfepler Im diesjährigen bten Stuͤck des Amtsblatts muß gelefen werden, pag 26. 

Zeile .9. von unten, einen zweifpännigen Wagen fiat ein zwei— 
fpänniger Wagen, und ebendafelbft pag. 27. Zeile 16. von nuten, 
oder 2 zweifpännige Wagen flätt und 2 zweifpännige Wagen, 


EEE] 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


— Ertra- Blatt 
nz sum | 
gten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 








Fin Landarmenhauſe bei Wittſtock befindet fih eine Witwe S., gebome S., 

in mittlern Jahren, und eine Tochter derfelben von ı2 Jahren. Beide koͤnnen 

bei ihrer guten Aufführung entlaffen werden, wenn jemand fie in Dienft nefmen will, 
Die Mutter kann als Köchin oder Magd, und die Tochter als Kindermäbchen 

dienen, Potsdam, ben Zoften Januar 1818. 

N Königliche Preußifche Regierung: Erſte Abtheilung. 


Der von ber. 12pfuͤndigen Batterie No. ı2. entlaffene Kanonier Friedrich 
Dredft, angeblich aus Tedienburg, unve der von ber ehemaligen ten proviforifchen 
Brandenburgfchen Artilleriefompagnie entlaffene Artillerit Samuel Stärke, 
angeblid) aus Lübe, werben, ba beren Aufenthaltsorte nicht auszumittein find, 
hierdurch aufgefordert, fie) zum Empfang ber für fie beflimmten Kriegesdenkmuͤnze 
2ter Klaffe pro 1815, nebit Band und Befugnißfchein, bei dem betreffenden Kreis, 
Landrarbe zu melden. — 

Potsdam, den ıoten Februar 1818. | | 
Königliche Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 





. Der aus Derfin gebürtige Mousquetier Friedrich Ulfrich vom ı6ten ten 
Weſtphaͤliſchen) Iufanterieregimente, deffen gegeimvärtiger Aufenthalt unbefannt if, 
wird Hierdurch aufgefordert, fich zur Empfangnahme der für ihn eingegangenen 
Denfmlinze fir Nicht, Kombartanten und des Befugnißfcheins, bei dem hieſigen 
Magiftrare zu melden. " Berlin, bin oten Februar 1818. 
Br Königliche Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 





—— —— ñc:s — 


Steckbrief. | 
Der unten näher bezeichnete Handlungsdiener Voß, welcher wegen Diebſtahls 

ar gefaͤnglichen Haft gebracht iſt, iſt im der vergangenen Nacht aus feinem Ges 

Fengniffe entwichen. 

gefaͤlligſt u vigiliren, und im Betretungsfalle ihn an uns abzuliefern. 

al Oberberg, den, ı2ten Februar 1818, ? 

—— Koͤnigliches Preußiſches Stadtgeriche. 

X 2 


Sig— 


un 


ir erfuchen daber jede reſp. Behörde, auf den Entwichenen 


No, 6 


‚Stgnalement. . ; 
Der Handlungsbiener Voß ift 5 Fuß 24 Zoll groß, Kat ſchwarze Haare, 
vorne lang und hinten kurz abgefchnitren, bedeckte Stirn, braune Augen und braune 
Augenbraunen, ovales blaſſes Gefiche, gewöhnliche Nafe, geoffen Mund und rundes 
etwas breites Kinn. Er traͤgt einen ſchwarzen Knebelbart, und iſt befleidet mit einem 
- grautuchenen Ueberrock, dunckelgeſtreiften Weite, ſchwarzen Halstuch, grautuchenen 
langen über den Stiefeln Hängenden Beinkleidern und fleinen Schnürftiefeln. 


Hotzverkauf. —— 


Zweihundert und ein Stück eichene Bloͤcke, welche dem Ruppinſchen Kreiſe 
gehören, in der Grimnitzer Forſt liegen, und nach der alten Forſttaxe einen Werth 
von 5159 Thaler 2ı Gr Pf haben, folten am 26jten Februar d. 3. Mors 
— um g Uhr im Koͤnigl. Forſthauſe zu Grimniß, gegen gleich baare Bezah⸗ 
dung, oͤffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen find, 
er fie vorher zur ſehen wuͤnſcht, beliebe ſich bei dem Herrn Oberfoͤrſter Zur Dies 
gede zu-Örkmmnig zu melden, woſelbſt auch die Länge und Staͤrke jedes Blocks zu 
erfahren iſt. Wuſtrau bei Neu⸗Ruppin, den’ iſten Februar 1818. 

. Könige Preuß. Landrath der Grafſchaft Ruppii. 
— v. Zieten. 

— 


Verkauf von Grundſtücken. 


Es ſollen bie zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths und Poſtwaͤrters 
Mopnite SEAT gehörige Grundſtuͤcke, als: 
ı) eine DBolltürgerftelle mic dazu gehörigen Ländereien mic der Taxe Ber 
“1227 Rthlr. ı8 Gr. 
2) elae Scheune vor bem Prigwalfer Thore, 52 Rthlr. 18 Gr. tarirt, 
5) eine Scheune im Hagen, 56 Rihlr. 22 Gr. 6 Pf. taxirt, = 
4) ein Dorfitellen. Garten, 40 Rthir. tarirt, 
5) ein Hagengarten, 30 Rihlr. faritt, 
6) er dito: 30 Rthlr. tarirt, 
7) eim Horftgarten, 26 Rthir. 16, Gr. tarirt, 
8) ein Kunjtgarten, ı5 Rthlr. tagirt, 7 
9) tin Baum: Rampgarten, 16 Rthlrt. tarirt, Sa ER ck 
“ 20) einbefonderes zum Haufenicht gehöriges Hausland mit der Tape der 215 Neffe. 
31) eine halbe Hufe Acer Im Mönfer.und Düpower Felde, 628 Rıpfr. 11 Gt 4 Pf. 
farirt, auf den Anttag ber Erben und Bormünder Tpeilungspalber öffentlich 
melßbktend ‚verfauft werden, und ſteden die Bietumgstermine " ee 


I 
#a 


* 


auf 


auf ben Zıflen Dezember 1817, 
auf ben Sıften Sanuar 1818 und 
auf den zten März 1818 


allemal Morgens um zo lhr in ber hieſigen Gerichtsſtube an. Kaufluftige, welche 
dieſe Grundftuͤcke zu befigen fähig find, werden vorgeladen, in diefen Terminen 
ide Gebot abzugeben, und in dem leßtern und peremtorifchen den Zufchlag an bem 
Meiftbietenden, bis auf obervormundſchaftliche Genehmigung, zu gewärtigen. Die 
Toren fönnen bei dem unterfchriebenen Gerichte zu Wittſtock eingeſehen werden, 
Zugleidy werden alle dirjenigen, welche Anfprücye an dieſe Grundftüde aus irgend 
einem Rechtsgrunde zu ‚haben glauben, und deren Forderungen im Hypotheken⸗ 
buche nicht Eingetragen ftehen, vorgeladen, ſolche im legten Termine anzugeben und 
= ju machen, unter der DBerwarnung, baß fie bei ihrem. Ausbleiden damit 
gegen bie Grunbfiücde und deren Fünftige Defiger werben ausgefchloffen, und Nu 
ae ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Miyenburg, den zıten November 1817 
Adlich von RWorſches — allhler. 
— — 


— 


Don ben Graͤſlich von Aempfißfchen Gerichten zu Groß, Behnig iſt das bem 
Erben des verftorbenen Koſſaͤthen Andreas Senß zugehörige, In Groß. Behuig ber 
Segene und im dortigen Hypothekenbuche Ro. a1. A. verzeichnere Koffärdengut mis 
beftellter Winterfaar, welches auf 692 Thaler gerichtlich taxirt iſt, Tpeitungshalber 
fubpaftirt, und ber einzige Bierungetermin er 

ben 27ſten debruar Vormittags 13 Uhr in ber Series. 

ſtube zu Groß-Behnig 


angeſetzt, wozu die Kaufluftigen, welche die Tore ber — tonnen, vorgelabes 
werden. Drandenburg, den a6jien No 
Groͤfllch von Itzenplitzſche — ju Groß ⸗Behultz. 
nl 


x Befoanntmadung 


Ian Monat Juni a. p- iſt nachſtehend ſignaliſirtes Pferd: 
alt drei Jahr, Geſchlecht Wallach, Farbe dunkelbraun, Abzeichen: an ber 
Stirn einen ganz Fleinen: weißen Fleck, desgleichen am rechten Hinterfuß, 
und auf dent Rücken, wo das Sielenkißen feine Lage hat, aud) einen. weißen 
Fleck, als ein Druckfleck vom Sattel; Größe vier —F acht Zoll, 
bier angehalten worden? und da ein dringender Verdacht vorhanden iſt, daß daſſelbe 
Nein geftohlenes di fo wirb det indefannt Eienime dierdurch aufgefordert, u. 


N a 
Eigenthumsrecht daran dutch obrigkeitliche Zeugniße binnen 4 Wochen bel dem hie⸗ 
figen Magiftrat nachzuweiſen, widrigenfalls das Pferd verfouft und Die Auftions; 
* gelber gerichtich deponirt werden follen. Futterkoſten werden übrigens nicht erſtattet. 
Schönfließ, den 24ſten Januar 1818. - 0 5 
* Der Magiſtrat.“ 
nn, er ö 
Unterzeichneter ift gefonnen, fein zu Hathenow bei Cuͤſtrin im Oderbruche bes 
legenes Schulden⸗ und Dienſtfreies Grundſtuͤck von 417 Magdeburgſchen Morgen 
mit Gebaͤuden, von welchen pro Morgen 16 Groſchen Erbzins gegeben werben, 
entweber im Ganzen, oder in Parzelen von 30 Morgen in 6 Looſen, von 35 Mor _ 
gen in einem Loofe, von 40 Morgen fi 4 Loofen, und von 42 Morgen in einem 
Looſe, meiftbietend zu verfaufen. Kaufluſtige werben eingeladen, ſich 


ben gten März db. 3. Morgens 10 Uhr 


{m Dorfe Hathenow einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag, wenn 
nicht Umftände ein anderes nofgwendig’ machen, fofort zu erwarten, Die Zah—⸗ 
Tungsmodafitäten werben nad) ben Umſtaͤuden und nad) der Bereinigung mit ben 
„zefp. Käufern feftgeftelle werben. er 
Hackenow bei Eüftrin, den ııten Februar 1818. 
| Känfel. * 
— 
Der am 28ſten d. M. anſtehende Termin zum Verkauf meiner Grundſtuͤcke 
wirb hiermit aufgehoben, 'weil ich die Bürgerftefle bereits verfauft habe, i 
Wufterhaufen an der Doffe, den ııten Febrnar 1818. 
Der Kaufmann Kröder. 


* 


Das mir unterm arften April v. J. ertheilte Patent auf die ausſchließliche 
Einführung und Benugung der Brünellfhen Methode, bei Anwendung der Kreis 
Saͤge zum Fournierſchneiden, tft auf mein allergehorfamſtes Anſuchen, von Einem 
Königl. Hohen Minifterio des Handels, unter dem Beding der Ausführung im Großen 
und des Betriebes durch Elemenrarfraft, unterm ten EM. bis zum 27ften April 
2829. verlängert worden, welches ic) in Beziehung auf meine Anzeige vom bten 
Mai v. J. ber Votſchrift gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 


Berlin, den ıoten Februar 2818... .. z 
Beinrich Lindemann. 
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Den 6ten März; 1818. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung 
3u Potsdam, F 


Sanmmtiiche Herren Landraͤthe unſers Regierungsbezirks und das hieſige Por No. 44. 
lizeidirektorium werden hiermit aufgefordert, binnen 8 Tagen, bei Vermeidung 4 
einer Ordnungsſtrafe von 2 Nrhfr., eine Lifte ſaͤmmtlicher im Laufe des Jap, tſoruugeuec 
res 1817 in ihrem Kreife oder refp. Polizeifprengel, auf dem Transport entſprun⸗ —— 
genen Verbrecher, Landſtreicher und Arreſtanten, nad) dem untenftehenden Schema, 2. 982; 
bei uns einzureichen, und damit in Zufunft, nad) Maafgabe der Transpottinſtruk gehruar, 
tion vom ı6ten September 1816 und uuferer Defanntmachung vom 28ften Fe 
bruat 1817 (Amtsblatt für 1817 Mr. 84.), vierteljäprlich fortzufaßren. 

Potsdam, den 2ojten Februar 1818. 




















Schema. 
— — — — 
% 2 3 4 5 6 7 8. 9. 10. 
nr Durch Welche 
Name se Wohn: |Abfens | Der | Tag | Drt | fen Mach-| Ztrafe 
undd Stand burts⸗ dende ſtim⸗der T Isiinkeit viel did 1 Yemerfune 
des Ort deſſelben. Behbre mungs Ent: | Ent: in halb die 
nrfprunges. de, | ort. | weir | weis verfehufdet. verfäg d 
WM 0 hung. | dung. | worden, ift, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Röniglichen Rammergerichte. _ 
Durch die Verordnung des Königl. Saͤchſiſchen Öeneralgonvernehients vom No. 7. 
13ften Mai 1814 ift in Hinficht der gefeglichen Erbfolge Verfahren 
die Aufdebung aller Lofalftatuten und auf dem Herfommen beruhenden Der; bei Erbrrgue 
faffungen in den Koͤniglich Sächfifchen Landen ausgefprochen und-feftgefege Nrungen, 
worden, Daß pom iſten Juli 1814 am gerechner, bie — — * 
NX allen 


‘ 


2) .feit 


ne 


— — 


allen Orten nur nach den Vorſchriften der allgemeinen Landesgeſetze Statt 
finden ſoll. x | 
Diefe Verordnung ift durch das Patent vom ıÖten November 1816, betreffend 
bie Einführung des Allgemeinen Landrechts in den Preufifch gewordenen, vormals 
Saͤchſiſchen Provinzen, ausdruͤcklich beftätige worden, und es unterliegt: biernad) 
Feinem rechtlichen Bedenken, | — 
daß die Allodial⸗Inteſtaterbfolge in jenen Landestheilen an. ce 
1) bis zum ıften Juli 1814 nad) den damals gültigen Lofalftatuten oder Orts, 
efegen und dem Herfommen, 
em ıften Juli 1814 bis zum iſten März 1817, mit Aufpebung der Era; 
tuten und des Herfommens, lediglich nac) dem gemeinen Sachſenrechte und der ' 
General» Gouvernements: Derordnung vom !3jten Mai 1814, und 
»3)-feit dem ıften März 1817 nach den Vorfchriften des’ Allgemeinen Lanbrechts, 
ohne Ruͤckſicht auf die frühere Geſetzgebung einzuleicen iſt. : 

Dei Erbfällen find in der Regel Pie zur Zeit des Erbanfalles geltenden Gefege 
zur Anwendung zu bringen, mur bei der nach dem iſten März 1817 eintretenden 
Succeßion der Eheleute finder die Ausnahme Statt, daß dem überlebenden Ehe 
gatten Die Wahl freiſteht: . 

ob er nad) den zur Zeit ber gefchloffenen Ehe geltenb geweſenen Geſetzen, 

- oder nach den DBorfchriften des Allgemeinen Landrechts erben will. $. 11. 
des Patents vom ı sten November 1816. 

Es ift die Frage aufgeworfen worden: I 
was unter dem Ausdrucke „zur Zeit der geſchloffenen Ehe geltend geweſene 
Geſetze“ gemeint ſei? | 
und ob darunter auch Die vor dem ıften Juli 1814 guftig gemefenen Orts, 
ftatuten zu verftehen find? 

— Die Anſicht, daß Statuten feine Geſetze find, iſt unrichtig. 

Das Allgemeine Landrecht macht zwiſchen Statuten und Provinzialgeſetzen nur 
den Unterſchied, daß jene für einzelne Gemeinheiten und Gefellfchaften, biefe für 
ganze Provinzen gültig find, rechnet aber beide zu den Geſetzen, d. h. zu den Bor 


ſchriften, nad) weichen die Nechte und DBerbindlichfeiren der Einwohner des Staats 


zu beurtheilen find. $. 1. u. f. der Einleitung zum Allg. Landrecht. 

Wenn fid) alfo das Patent vom ı5ten November 1816 des allgemeinen Aus: 
drucks „Geſetze“ bediente, fo hat es darunter alle Lofalftatuten, Gewohnheitsrechte, 
Provinzial» und allgemeine Kandesgefege fubfummirt, und «8 folgt hieraus: 

daß überfebende Ehegatten, welche, auf Die Borfchrift des $. 1 1. des Patents 

vom ıöten November 1816 geftüge, die Erbfolge nad) den Grundfägen des . 

Allgemeineu Landrechts ablehnen, für wohlbefugt zu achten, die Erbfolge 
nad) den Kofafjtatuten und dem Herkommen, in deren Ermangelung nach 
ben Provinzialgefegen, und in deren Ermangelung nad) den allgemeinen Ges 
ſetzen zu wählen, fo weit jie zur Zeit dev gefchloffenen Ehe, ben oben aufges 
ftellten Orundfägen gemäß, für Diefe Eheleute gegolten haben. j 

Eine 


Eine zweite Frage iſt die: - J 

ob in dem vorſtehend erwaͤhnten Falle, wenn auf die aͤltern geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften zuruͤckgegangen werden muß, bie zur Gerade und. zum Heergetaͤth 
früberhin berechtigt gewefenen Perfonen auch in Erbfällen nach dem ı. Zuli 
1814 noch darauf. Anfpruch machen dürfen oder nicht? 

Diefes Bedenken erledige ſich, wenn man erwägt, daß nur dem überfebenden Ehe⸗ 

- gatten die Wahl zufteht, nach dem Allgemeinen Landrechte oder den zur Zeit der 

gefchloffenen Epe geltend gewefenen Geſetzen zu erben und vefp. feine-Abfindung aus 

dem Nächlaffe zu fordern. 

Iſt die Hskndung deffefben erfolgt, fo ift der Ueberreſt des Nachlaffes unter 
die übrige mErben fediglich nad) den zur Zeit des Erbanfalles gültigen Gefegen zu 
vertheileu. er 

Wenn daher die Ehe vor dem ıften Juli 1814 abgefchloffen war, und ber 
Tod des einen Ehegatten fpäter erfolgt, fo muß der überlebende Ehemann die Ger 
rade und die überlebende Epefrau das. Heergeraͤth, wo fie vor bem ıjten Qufi 1814 
Statt fanden, bei der Exhauseinanderfegung in dem Nachlaſſe zurücklaffen, beide 
acctesciren dem letztern, und fallen, ohne Muclicht auf die vor dem ı. Sjuli 1814 4 
zur Gerade und zum Heergeräthe berechtigt gewefenen, den Inteſtaterben, mit Aus: 
fhluß ‚des abgefundenen überlebenden.Ejegatten, anheim. — 

Nach dieſen, von dem Herrn Juſtizminiſter genehmigten Auslegungsregeln 
haben ſich die Untergerichte vormals Saͤchſiſcher Landestheile im Departement bes 
Kammergerichts bei vorkommenden Erbregulirungen zu richten, und die etwa wider⸗ 
ſprechenden Erbintereffenten zum Wege Rechtens zu verweifen. 

‚ Berlin, den gten Februar 1818. 


In Gemaͤßheit der von dem Juſtizminiſterio unterm Zıften v. M. erfaffenen No. 8. 
Verfügung werden ſaͤmmtliche Untergerichte in dem Departement des Kammerges „ ,Perfabren 
richts hierdurch angewiefen, in allen Fällen, in welchen der Gemuͤthszuſtand eines pn —— 
Menſchen aͤrztlich unterſucht wird, die aufgenommenen Protokolle und von den an 
Phyſikern und Aerzten erftarteren Gurachten dem Medizinalfollegio der Provinz ab⸗ Aands or 
ſchriftlich zu üherfenden. Derlin den ı2ten Februar 1818. Menfchen, 

Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben hier/ No. 9. 
durch aufgeforderr, die Koften des Drucks des Derzeichniffes der in den Monaren Edikalvortas 
September und DOftober 1817 erlaffenen Ediftalvorladungen au die Kammergerichts; dunzen. 
Salarienkaſſe zu zahlen. | x: 

Die Namen der einzelnen Sachen, in welchen die Koften entftanden find, mer, 
ben Die Untergerichte durch Ertrafte aus dem. Verzeichniffe erfehen, welche ihnen 
von ber Kammergerichts-Salarienkaſſe zugefertige werden follen. j , 
Berlin, den 16ten Februar 1818. = 


* 


ne 
Pers 


— 52 — 


Perſonalchronifk.— re 
- Der invalide Trompeter Wolf ift ald Chauffeeeinnehmer in der neuen Hebungs⸗ 
ftelle bei Nieg auf der Straße von Porsdam nad Wittenberg angeftellt worden. 
Yrebigtamtss Die Kandidaten Jaͤckel und Hafche find mad erfolgter Prüfung pre 
kandidaten. ministerio für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden, 


Dermifhte Machriſcht en. 
In dem verfloſſenen Jahre haben durch Räumung der Abzugsgräben, fo mie 
Durch Anlegung neuer Waflerleitungen, die Eimvohner des Kuppinfchen Kreifes 
rühmlichit zur Verbeſſerung der Landesfultur mirgewirft, fo daß die wohlthaͤtigen 
Folgen hiervon fir den Wohlſtand jedes Einzelnen. bald eintreten werden. j 
Diefe rübmliche Thätigkeit wird zur Nacheifetung der übrigen Kreife hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
s ‚Potsdam, ben ı7tew Februar 1818. 
Königliche Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Gefchenfe an Kirchen und Schulen.. F | 
Die Gemeine zu Gollin im Templiner Kreife bat ihren regen Sinn für beffern 
“ Schulunterricht dadurch) bewährt, daß fie, ungeachtet der fie betroffenen viel, 
fahen Drangfale, der dortigen Schule neue Baͤnke und Pulte, ı8 Eremplare 
des neuen Elementarbuchs, eine Wandtafel und Wandfibel, imgleihen .ı8 Schi 
fertafeln gefchenft hat. . 
Die Gemeine zu Charlottenburg hat ihrer Kirche zwei große Altarleuchter von 
o englifchen Zinn. zum Gefihenf gemacht, der dortige Oberprediger Dreſſel Durch 
— Darreichung mehrerer theologiſchen Werke, worunter ſich Luthers faͤmmtliche Schrif⸗ 
ten in 24 Baͤnden befinden, den Grund zu einer Kirchenbibliothek gelegt, und der 
vecrſtorbene Rathmann Weyher daſelbſt in feinem Teſtamente, nicht allein der Kirche 
ein Bermächtniß yon 400 Thalern, wovon der jedesmalige Oberprediger die Zinfen 
sieht, ausgefest, fondern auch ber daſigen Armenkaſſe 200 Thaler vermacht. Auch 
dem Armens Kranfenhaufe zu Charlottenbutg ift in dem Teitamente des verftorber 
nen Aderbürgers Kraatz ein Gefchenf von 5o Thalern ausgefegt worden; 
‚Die Kirche in Luͤtzow wurde von der Wittwe des Reutier Fiſcher mit einer 
tiothtuchenen, mit goldenen Frangen befegten Altars und Kanzeldecfe, und bie 
Kirche zu DBlanfenburg bei Wufterhaufen an der Doffe von einer ungenannten 
Wohlthaͤterin mit einer Altar und Kanzelbefleidung von ſchwarzem Tuche, mi 
gelben Frangen befeßt, befchenft, 
Der Bauer und Kirchenvorſteher Gottfried Fraude zu Briegig, Superinten⸗ 
bentur Strausberg, hat der dortigen Kirche 20 Thaler Courant gefchenft. 


E 5 — — — 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


\ 


Exrtra⸗Blatt 
zum 


roten Stück des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung su Potsdam. 

— —— — — 
Fortgeſeßtes Berjeihnig 

EEE ORT aus dem bieffeitigen Negierungsdepartement, welche in den Feld, 

jügen von 1813 bis 1815 als Vaterlandsvertheidiger in Derfolg ihres ruͤhmlichen Bes 

— vor dem Feinde geblieben, oder durch das eiſerne Kreuz ausgezeichnet worden. 

(©. Extrablatt zum gten Stuͤck bes Amtsblatts vom Sabre 1818.) — 





169 Eprift, Frante, Unteroffizier in. Kurm. Landw. Inf. Reg, aus Dranbenbing, 

an ſeinen im. Gefecht bei Deſſau erhaltenen Wunden geſtorben. 

168) 2 Emm ‚ Unteroffizier im 5. Kurm, Landw. uf, Reg., aus Mangels 

in der Schlacht bei Wavre geblieben. 

169) Corift, Tpormener, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg.aus Gohlitz, 
im Gefecht bei Deſſau geblieben. 

170 * Bliücher, Wehrmann im 5. Kur. Landw. Juf. | Reg. aus Potsdam 

echt bei Deſſau geblieben. 

171) * Ehemann, We * im 6. Kurm. Lanhw. Inf. Reg., aus Brandens 
burg, an feinen tm Gefecht bei Eupe 55* Wunden geſtorben. 

172) Wilp. Goͤtſch, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Brandenburg⸗ 
an feinen im Gefecht bei Eupe erhaltenen Wunden geitorben, a 

175) Otto Hendel, Wehrmann im 5. Kurm. Land. Inf, Reg., Aus Kein; 

Kreug, in der Schlacht bei Wavre geblieben. 
174) & Jacob, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Parehz/ in dee 
chlacht bei Wavre geblieben. 

175) Fr. Reimann, Wehrmann im 5. Kurm Landw. Inf. Reg., aus Plauen, in 
der Schlacht bei Wavre geblieben. 

176) Peter Kuͤhne, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Fahrland, an 
ſeinen in der Schlacht bei Wavre erhaltenen Wunden geſtorben. 

* 177) Andr. Schwartzloſe, Wehrmann fm. 5. Kurm Landw. Inf. Reg., aus Brau⸗ 

denburg, in der Schlacht bei Fleurus geblieben, 

178 Wilh. Zaffe, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Berge, in ber 
Schlacht bei Fleurus geblieben. 

179) ottfr. Sauer, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Auf. Neg., aus Branbens 
‚burg, in der Schlacht bei Dennewig geblieben. 

180) CEbriſt. Voß, Wehrmannim 5. Kurın. Landw. Inf. Reg., aus Brandenburg, 

‚ in der Schlacht bei Dennewitz geblieben. 

181) Ludw. Meyer, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Potsdam, 

an feinen bei Wittenberg erhaltenen Wunden geftorben. 
X 1 182) Ti, 


* 


182) Wilh. Schulze Wehriann im 5. Kurm Laudw, Inf. Reg., aus Potsdam, 
an feinen in der Schlacht bei Dennewitz erhaltenen Wunden geſtorben. 

185) Earl Freunde, — — Landw. Inf. Fa ‚aus — 
an feinen in / der acht bei ⸗ Dennewitz erhaltenen Wunden geſtor 

184) a ne Wehrmann I — Kurm. Landw. Inf. PR alis Mat⸗ 

quardt, an feinen bei Deffau ethaſtenen Wunden geſtorben. Zi 

185) 2* Peterſon, Wehrmann im * Kurm. Landw. Inf⸗ aus Potadam, 

Deſſau geblieben. Dit Zap» ? 

+86) * Walther; Wehrmannint 5. — * Inf. Dig. us pordan, 
in den Schlacht bei Fleurus ‚geblieben. - : 

187) Ft. Liudner / Wehrmann ine bu. Kurm. Landv Auf. Reg * Brandenburg, 
in ber Schlacht bei Wavre geblieben. 

188) Fr. en Wehrmann ‘im 5. Kurm, Landw. Inf. Reg., aus Potsdam, 

in der Schlächt bei Wavre geblieben. 

189) Aug. Baron, Wehrmann im / 3. Kutm Landw. Inf. Reg au Yorebam, 

in der Schlacht bei Wavre geblieben 


— Ludw. Bremer, Wehrmann im 5. Kurm. andw. Inf. Reg.; — 


in der Schlacht bei Wavre geblieben. 
191) Eprift. Brenter, drmann im 5, Kutm. Sanbi Inf. Reg. 1 aus Nisted, 
in der Schlacht bei Wavre geblieben. 
192) Joh. Bremer, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf, Neg.; aue Micklm, 
in der Schlacht bei — ‘geblieben: 
193) —— chultze, Wehrmann im 5. Kurm vLandw. Inf. Reg; ai Osrne 
in der Schlacht bei Wavre gebfieben. = ® 
194) Eprift. Zinmmermann, Wehrmann im 5. Kari Landw. Inf. Reg., aus Reomı 
in der Affaire bei Rheims geblieben. 
295). C ft. ‚Zramnis, Wehrmatn im 5. Kurm. Landw. Inf. Reg. aus: Rathe⸗ 
ndwo, an feinen in der Schlacht bei Wavre erhaltenen Wunden geftorben. ' 
196) Joh. Böhme, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf Reg. ‚, aus Liebenwalde, 
in der Schlacht bei Wavre geblieben. 
197) St: ‚Sregfömide, Wehrmann im 5. Kurm. Landiv. Inf. Reg. aus Sianfen, 
in ber Schlacht bei Wavre geblieben. 
198) Fr. Schule, Wehrmann im 5. Kurm. Landw. Inf, Neg., aus Kyritz, an 
feinen in der Schlacht bei Wavre erhaftenen Wunden geftorben? 
199) Earl Fr. Schulze, Unteroffizier im 5." Rurm. Landw. Cav. Reg., “aus diieſec 
in der Schlacht bei Ligny geblieben — 
200) Martin Zehrmaun, Trompeter im 5. Kurtin. Land. Cav. Reg., aus Klaus⸗ 
hagen, in der Schlacht bei Ligny geblieben. 
201) Gottfr. Koppen, Gemeiner im 5. Kurm. Landw. Eav. Reg., aus Woalchow 
an ſeinen im Gefecht bei — erhaltenen Wunden geftorben. 
202) Dan. Schulze, Gemeiner im 5. Kurm. Landw. Cav. Reg., aus Potsdam, 
an feinen im Gefecht bei Acken — Wunden geſtorben. 
295) Joh. Krieg, Gemeiner im 5. Kurm. Laͤndw. Cav. Neg.;” aus Rathenow, im 
Gefecht bei — geblieben. 204) Wil. 





oh Milhe Hundt „ Unteroffiiierim 6. Kurm. Laudw. Auf. Reg., aus Klein⸗Luͤben, 
erhielt im Gefecht bei Hagelsberg das eiſerne Kreuz Kaſſe. 
205). Chrjſt Steinberg IFeldwebel im 6. Kurm. Landw. Inf. Neg., aus NeuNup- 
pin, erhielt im Gefecht bei Hagelsberg.das eiferne Kreuz 2. Klafe. 
206). Wilh. Treuter, Feldwebel in 6. Kurm. Laudw. Inf, Neg., aus Wixterpaufen, 
erbiele im Gefecht bei Hageläberg das eiferne Kreuz 2. Klaſſe. ae 
Bon Chriſt. Rufe Portepee⸗ Fabnric im 6. Kurm. Landw. Juf. Reg., aus Pors- 
dam, erhielt im Gefecht bei Hagelsberg das eiferue, Kreuz 2. Klaffe und in 
mi der Schlacht, bei Betle Alliance Das eiferne Kreuz ı. Klaffe. _ 
268) Anton Heldt, Unteroffizier im 6. Kurm. Landw. Inf, Reg., aus Rheinsberg, 
erhielt im Gefecht bei. Hagelsberg das eiferne Kreuz 2. Klaffe. ° 
209) Chriſt. Mewis, Gefreiter im 6. Kurm. Landw. Inf. Neg., aus. Meyenburg, 
" ugebieft im Gefecht bei Hagelsberg das eiſerne Kreuz 2. * aſſe. 
210) Chriſt. Triloff, Tambour im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Wuſterhauſen, 
aA. De erhielt in der Schlacht bei Belle Alliance das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 
211) Chriſt. Ruppel, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Juf. Reg.. aus Breeſch, 
ic erhielt in der, Schlacht bei: Belle Alliance das eiferne Kreuz 2. Klaffe. 

212) Fr. Boͤlcke, Bemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Rhinow, erhielt 
ii. Inder Schlacht bei Belle Alliance das eiferne Kreuz 2. Klaffe: — 
215) Sr. Lempcke, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus NeurGarz, 

Art. erhiekt in der Schlacht bei Belle Alliance das eiferne Kreuz 2. Klaffe. . 
214) Carl Ze, Feldwebel im 6. Kurm. Landw. Auf. Neg., aus AWufterhaufen an 
der Doſſe, erhielt in der Schlacht bei Delle Alliance das eiferne Kreuz 2. Klaffe. 
215) Heinr. Robit, Vortepee- Fahnrich im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Brech, 
erhielt in der Schlacht bei Belle Alliance das eiferne Kreuz 2. Klaffe. 
216) Ernſt v. Banchet, Vortepee + Faͤhnrich im. 6. Kurm. Landw, Inf. Reg., aus 
Werder , erhlelt in. der Schlacht bei Belle Alliance das eiferne Kreuz 2. Klaffe. 
1217) Chriſt. Dahſe, Unteroffigier im 6. Kurm. Landw. Inf, Neg., aus Havelberg, 
—exhielt ———— Alliance das elſerne Kreuz 2. Klaffe. 
218) Friedr. Fauſt, Unk. im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus, Wufterkaufen an 
en van Dar. Doſſe exhieſt m der Schlacht bei Belle Alliance das eifewie Kreuz. 2. Klaffe. 
219) Fr. Wille, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Neg., ans Bölfchfe, erdielt 
er xy inder. Schlacht bei Belle Aliance,das eiferne Kreuz 2, Klaffe. , . * 
220) Carl. Nobrlad, Gemeiner im 6. Kurm. Bude. nr Heg., and Waͤlchow, 
erhielt in der Schlacht, bei. Belle Alliance das eiferne Kreuz. 2. Klaſſe. 
221) Sr. Schwanebef, Unt. im 6. Knrm. Landw, Cav. Reg., aus Harz, erhielt in 
‚errt.vder Ufinire- bet Loitſche bei Magdeburg das eiſerne Kreuz 2. Kae. 5 
222) Chriſt. Lahnmann, Gemeiner im 6, Kurm, Landw. Juf, Reg., aus Appendorf, 
nr)“, Im Gefecht bei Hagelsberg geblieben. | kn 


' 


223) Georg Albrecht, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Wilsnäd, 
gli: im Gefecht bei Hageläberg geblieben. 

224) Ludw. Shulzg BGemeiner im 6. Kurm. Landw. Zif. Reg, aus Rambow, 
inm Gefecht de Hagelsberg geblichen. a 9 
ers. re lrhlen: herzen. DUITAE, 


EEE ALTEN EN 
— 
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225) Ludw. Zabel. Gemeiner im 6. Kurm. Landw Ev Reg., aus Random, im 
Gefecht bei Hagelöberg geblieben. 
226) Fr. Gaͤdicke, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Lenzen, im 
Gefecht: bei Hagelöberg geblieben. 
227) De Kafemener, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Neg., aus Lenzen, 
Gefecht bei Hagelsberg "geblieben. 
228) Sof. Jahnecke, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Juf. Neg., ans Sebbin, im 
Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
229) oh. Schröder, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Res. ., aus Dorep, im 
Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
230) Heiner. Menner, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg. . aus Bert, {m 
fecht bei Hagelsberg geblisben. 
>31) Joh. Krug, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg. 7 aus Quigew, im 
Gefecht bei Hagelsberg gebtieben. 
232). Joh. Gabel, emeiner im 6. Kurm. Landw. nf. Reg., aus Groß · Gott⸗ 
ſchow, Im Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
235) Friedr. Engel, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. uf. Reg., aus Puttlitz, im 
Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
234) Eprift, Wienefe, Unteroffizier tm 6. Kurm. kandw. Inf. Reg., aus Puttlitz, 
in der Schlacht bei Wavre geblieben. 
2355) Joachim Roͤhn, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Purtlig, 
+ In der-Schlacht bei Wavre geblichen. 
- 236) Heinr. Kybach, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf, Reg., aus Simerss- 
ü dotff, im Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
237) Peter Doneboik, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. eg. ; aus Seberig, 
im Gefecht bei Hagelsberg gebtieben. 
238) Eprift. Wirte, Gereiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg. .r aus Zederth / in 
der Schlacht bei Wavre geblieben. 
‚239 Joachim Stoffe, Gemeinet im 6. Kurm. Landw. Inf. Neg., aus Reckenthin, 
im Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
240) Hans Schmock, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg.;, aus Garz, im 
Gefecht bei Ha — geblieben. 
241) Joh. Muͤl er, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf Reg. . aus Babitz, {m 
rg bei Hagelöberg geblieben, _ 
243) Ehrift. Lemm, Gemeiner im’6. Rurm. Landw. Jaf. Reg. J aus Havelberg, 
m an bei Hagelsberg gebtiebrrz 
243) Eprift. Hol ‚ Unteroffizier im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., Fr ‚Havelberg, 
— acht bei Wavre gebtieben. 
244) Ehrift. Buchholz, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. uf- Reg., aus Havelberg, 
in der Schlacht bei Wavre geblieben. a ei v 
245) Friedr. Beyer, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Kavelkirg, 
an feinen in der Schlacht bet Wavre erhaltenen Wunden geftorben.- 
246). Anton Eprift. Wefenberg, Gem. fr 6. Rucm. Landw. Inf. Reg, aus Joachim⸗ 
hoff, bei Hageloberg biejfirt und hernach geftorben. 242 Ludw. 


% 
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9239) Audio. Beech, Gemeiner du 6. Kurm. Landw. Auf, Neg., ans Zreyenſtein, bei 
Hagelsberg blefürt und hernach geſtotben. 
248)Jah· Hartmann, Gemeiner im 6. Kurm, Landw Inf. Reg., aus Shin»  - 
en, bei Hagelsberg bleſſirt und hernach geftorben. - 
no4o). Zudc. © Schönemann ‚„Bemeiner im. 6. Kurm, Landw. Inf. Reg. , — 
bei 2232 bleſſitt und ———— geſtorben. 
—— bleſſitt und hernach —— 
achim w, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Gatlin, 
—*— der Schlacht bei Ligny geblieben. 
252 Wilh. Berlin, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Randow, in 
der Schlacht bei Wavre geblieben. 
253) Fr. Herm, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Telſchow, im 
der lacht bei Wavre geblieben. 
d Gottfe. Ziggel Gemeine im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Bevering, in 
- der Schlacht bei Wavre geblieben, 
465) Joh. Boger, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Heinrichsdorff 
in der. Schlacht bei Wavre geblieben. 
66) Carl Dito, -Gemeiner im 6. .Rurm. Laudw. Jaf. Reg., aus Heincichesorfi, 
an feinen in der Schlacht bei Wavre erhältenen Wunden geſtorben. 
a5) Ludw. Koll, Unteroffizier im 6, Kurm. Landw. Inf. Neg., aus dem Flecken 
Zechlin, in der Schlacht bei Ligny geblieben. 
68) ‚Eprift. Serie, Geneiner im 6. Kurm. Landiv. Inf. Reg., aus Woltersdorff, 
in der Schlacht bei Ligny geblieben. er 
259) Zoh. Spindfer, Gemeiner im 6. Kurm, Landw. Inf. Heg., aus Drewen, im 
ber Schlacht bei Eigug geblieben. - 
260) Chriſt. Telſchow, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Wuthike, 
in der Schiacht bei Wavre geblieben. 
261) Fric Voß, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Gofdbedk, in der 
Schlacht bei Ligny geblieben. 
2642) Caſp. Erüger, Horniſt im 6. Kurm Landw. Auf. Reg., aus Damrow, in der 
Schlacht bei Ligny geblieben. 
26FJohr Hartmanıtz Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Mittenberge, 
in der —— bei Wayre geblieben. 
264) —— Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg. aus Halenbeck, im 
r der Schlacht. bei Wavre geblieben. 
265) Set: Gruͤnthal, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg. aus Baabe, im 
\ lacht bet Wavre geblieben. 
266) * ahle, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Juf. Reg., ans Netzow in der 
Schlacht bei Wavre geblieben. 
267 Ludw. Goͤdicke Gemeiner im 6. Kurm. Sandro, Inf. Reg, aus Nofendorff, 
ſoll bei Belle Alliance ‚geblieben ſein. 
6 Sa Gemeiner im 6. Kur. Lanbw. Inf. Heg., and Zaatzte in der 
lache bei Wavre bleſſirt und hernach geſtorben. 269) Joach. 


— 


— 
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269 "Opa Schulltze, re im 6. Kur. Lanbiv. uf. Regir' as acainedof 
in der Schlacht bei Wavre bleſft und hernachge geſtor drben. ” 
270) Wilh. Noggemann, Gemeiner im’b. Kittin. Lantıd. Inf. Rag.; aa Dtm, 
in- der Schlacht bet * e blefſtee und hernach geſtorben. 
He Koch Monte im 6: Kurm!’ Alb: "Anf: Near Sana 
„be & lache, bei —— bleſſirt und / hernach geſtorben. 
NE Fudıd. Roeſentraͤger, Gemeiner im 6. Kurm Eandw. ‚Sur, Reg. —*— Duber⸗ 
gotz, im Gefecht beĩ Ha —— geblieben. / Aalspirt 
= Joach. Krebs, Geinene im: 6. Kurm. Landw nf. Reg.· aud Daberges 
in der Schlacht bei Ligny bleſſirt unnd hernach geforben 
ur) Jakob Wolf, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Dieg., as Ker TR dm 
Gefecht, bei Hagelsberg geblieben. aa HENT Zen 2712 7 BEL TAT T Ze 
275, Ludw. Die Gemeiner iin 6. Kein. Landw⸗ If: ‚Mega ans Vurterfäifen 
im Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
276) Ach. Schonholz, Gemeiner im 6 Kur. ‚Kar 2a. am, aus Licheenbers, 
- im Gefecht bei Hagelöberg geblieben. 17 + ©“ * 
277) Chriſt. Renſch, Gemeiner im 6. "Kur. vandw. auf Re, ir aus Keller, dm 
—— bei Hagelaberg geblieben. | 
278) Joh off; Gemeiner im 6. Ruim⸗ Lando Seerdiegewc  Maricnlial, 
im Gefecht bei Hagelsberg gebfieben. 
279) Earl Lehmann, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Anf. Reg., aus Murientpe, 
in der Schlacht bei Ligny bleſſi rt und hernach geſtorben. 
280) Eprift. Pieper; Gemeiner im 6. Kurm. raudw. Inf. Reg., "aus Dechöon, 
im Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
281) Chriſt. Leeſt, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Huf Ne. J aus Kraut, dm 
Gefecht bei Dagelsberg geblieben. 
282) Eprift. Rahn, Gemeiner im 6. Rurm. Landw. Inf. Reg., aus ‚Werber, im 
Gefecht bei Hagelsberg geblieben. 
383) Ebriſt. Seeliſch, Gemeiner im 6. Kurm. Kant. Inf. Reg, " aus Weiber, 
in der Schlacht bei Wavre geblieben. 
384)‘ Eprift. Schröver, Gemeiner if 6, Kurm. Landıv. Auf. Reg. “ 4 Sibersdorff 
im Gefecht bei Koͤnigsborn bleſſirt und hernach geſtorben. 
285) Joh. Deter, Gemeine im 6. Kurm. Landw. Inf. Neger aus Wuſtrau/ Jm 
Gefecht bei * —— bleſſirt und hernachgeſtorben⸗ 
286) Eprift. Fro emeiner im 6, Kurm. Landw. Inf. Reg. aus Wuſtrau dm 
ee Kun zu — an feinen am 18. Juni 1815 erhaltenen Wunden geitorben. 
er. Kü emeiner⸗ im 6, Kurm. Landw. Inf. Negipraus: Rbeddecg/a im 
Gefecht Hagelsberg bleſſirt und Hernachigefiorbem ' "« N 
X 588) Earl’ diehm, Gemeiner im 6. Kurm. Landiv. Inf. —RX aus Rheinsberg, 
in der Schlacht bei Wavre geblieben. 
"ash Si Ulrich), Geineiner im G:'Ruirm. Landw. Auf NReg⸗ aus Bißeingberg, 
a Pr zu fa Cambre an den Folgen elner Schußivunde geſt 
" "ak N 38 er! — mir6. Kurm — Inf. we * aus — 
Schlacht bet Wavre gebllieben. J5*77 BD Job. 






Juni 1815 bleſſirt und 
Gettfre Langer © 
in der Schlacht bei Ligny 
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„Geneine in 6, le Land — Auf. ya VERS Ak Deu 
Am6. "Kur. —— Reg. * Re Ruppin, 


geblieben. 
uhr. Saadin. Sf. Nes. aus Neu⸗Ruppin/ 


* bei Ligny geblieben. 
— kr im-6. Kur, Landw. Inf. Reg. aus Neu-Rup— 
pin, in der acht bei Liguy geblieben, 
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BI: bei — geblieben. 


A 04 Kurm. Landw. Inf, Re aus Melchow, 
geblieben. 
cm, Landw. Inf. Reg, aus Meichen, 
6, Rurm. Landw. Inf, "Keg., „aus Kagar, in 


Ann 6. Kurm. Landw. Inf. Rt. aus Lübersborff, 


in der — avre geblieben. 


— 
der Schlacht bei Wavre ar 
N: einer im 6. Kurm⸗ 
den 16. —* 1815 bleſſett —* * Latcich im Lazarerh. verſtorben. 
in Fr ve Ol Schlacht t bei 3 geblieben. 
PR + Weeber,. Ganeiner im 6; 
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6. Hann. Lanbıw., Auf. Re. aus Pähig in 
Sandıp. In. Reg. aus Meefeberg, 
rm: Landw., Juf. Deg., aus, Manfer, 
Kurm. Sand. Juf. eg, aus Gatz, in der 
6. Kurm. Sandw. nf. Reg. „aus Walsteben, in 


u a Pe 


eriun& Kurm. Landw.. Juf. Keg., Pie "aus Redensleben⸗ 
re geblieben. 


Kurm Landw. Auf. Reg. aus Dreetz, in 
geblieben: · 











emeiner lm 6. Kurn canda Suh, ns aus Zerniß, 


Geme 
in der Scta t bei — geblieben. 
einer im 


6: Km. Landiv- Inf Digg, aus 33 nei; im La⸗ 
inen Wunden geftorben. , = 
im 6..Kurm. Landw. Juf. Deg,r ! Aus Nibbe, den 


y In 1819 w — vermißt, web (ci todt. 
3 — iin 6 


D Ehrilt.. Sch Rus, Landw. Neg., aus Hinden⸗ 
‚berg, den * Juni ee Seflirt und hernach — 
Bufchon, Gemeiner im 6 Kurım Lan Lanbıy. — aus Boͤtzow, 





im Gefecht — Sa elsberg gebliebene." © 





einer im 6,,Rurm. * ‚Auf. Keg,, aus Veblefanze 


od J 
n € fecht elsberg geblichen. 
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5:5 Joachim Vuchmann, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Sof. Reg, aus ren 

men, bei Wavre bleſſirt und hernach geſtorben. - } 

314) Fr. Schlawitz, Unteroffizier im 6. Kurm. Lanbw.' af. Reg. aus Hernighs. 

borff, bei Wavre geblieben. 

315) Ludw. Kaſſow, Vemeiner im &- Kurm ⸗ Lanbwi Inf⸗ Meg., aus Herigedort 
bei Wavre geblieben. 

316) Siegm. Liſte, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Hennigsdorff 
im Lazareth zu Löwen an feinen Wunden geſtorben. 

517) Gritft. Wilde, Gemeiner im 6; Kurm. Landw. Juf. Reg., aus Wancderſ 
bei Wavre geblieben, 

3518) Wild. Gröfeling, Gemeiner im 6. Kurm. —— Huf Eh ‚aus Wat 
bei Ligny geblieben. 2 

319) J. Dav. Haack, Gemeiner im 6. Rum. ‚Lan. af dien. aus Mara, 
bei Wavre geblieben. 

320) Gottfr. Münch, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Auf. ng. * aus Bergedorf. 
bei Wavre geblieben, 

321. Ir. Schneider, Tambour im 6. Kurm. Sandıw, "Inf. Key ;: aus Mortau 
bei Wabre geblieben. 

322) Fr. Kerſten, Gemeiner im 6. Kürm. Landw. Inf, Reg., aus Gteißfurter 
Muͤhle, bei a apre geblieben. 

. 393) oh. Nennefahrt, — im 6: Rum. Landw. Inf. Reg. + aus Feprbellin, 
bei Liguy, geblieben. 

324) Peter Schweiger, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Keg., aus Vieſen , 
bei Potsdam, bei Wavre geblieben. 

325) Fr. Fehrmann, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Deg., aus Carzten, 
Bei Wavre geblieben, 

326) Chriſt. Morig, Gemeiner im 6. Kuren, Bande Inf. Res aus BGarzien, def, 
Wavre geblieben. 

327) Chriſt. Dahl, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. af. Reg. aus Wieſenthal, 
bei Ligny bleſſirt und hernach g — 

328) Ferd. Bath, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Juf. Reg., aus Tefchenborff,; 
in der Schlacht bei Wavre geblieben. 

329) Gorrf. Stolle, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Inf. Reg. aus Zinna, ir 
ber Schlacht bei Wavre geblieben. 

550) Joh. Schmidt, Gemeiner im 6. Kutm. Landw. Inf. Reg. aus Rathenow, 
bei Königsborn bleffirt und hernach gefterben. 

351) Eprift. Fr. Baͤsckow, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Auf. Reg., aus Fal⸗ 
kenthal, bei — — 

332) Earl Gonitz, einer im 6. Kurm. Landw. Eav. Reg. .r aus Lenzerſilge⸗ 

beim Vorpoſtengefecht bei Bardeleben geblieben. 

333) Goitl. Wietz, Gemeiner im 6. Kurm. Landw. Cav. Res aus Wifst, im 

Gefecht bei deseleberg — 
ie Fortſetzung folgt.) 
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Allgemeine. Gefegfammlung. _| 


te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Do,.460, beim Orengverfrag mit Rußland dom FL Movember 2. 
an va a ra Boflen Oktober 
| gen und Bekannthna ngen der Rönigl, Regierung zu Potsdam. 
iſt der Zall vorgefommen,, daß die von dem unterzeichneten: Minifterio No. 62. 
Kay Mel v. J —* Ei gedeutet worden: — 
ll den altverheiratheten Soldaten für $ frauen und Kinder bie Mir 
——— 8 Servisbenefizien mit dem 1. Dezember deſſelben m. 35. 
Jahres gänzlich) aufhören follten. ' 
—Dies iſt den ein Mißverftändnig. Es iſt nemlich ein Unterfchieb zu machen 
4 dem GSemöid ;ı welchen: die) Frauen und Kinder der Mitieaiiperfonew unter . ) 
MBorausfegung nach): h.abg. des ‚Servisregulativs vom ı7ten. März 1816 
und dem Servis, welchen dieſelben nach LI. Nr. 16. und 17. der Nach⸗ 
Us zum gedachten Regulativ beziehen. 
r von dem erſterwaͤhnten Servis handelt die oberwäßnte Verfügung: 
bleibt es ungeaͤndert bei der gewöhnlichen Berechtigung der Frauen 
ber Soldaten, ‚fofern die Verheirachung vor dem 1, uar 1840 
ift, zur Deziehung des regufativmäßigen Servifes, neben Bein Servis 
und, Daters, und gift Diefes auch für bie Invalidenfompaguiem ra 
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Städte] a mer 
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| Nummer. 





1 Brandenburg . 
Juterbog 7 
Luckenwalde 
Templin 
Schwedt 
Prenzlow . . 
Epandow . « 
WDerieberg .» + 
Wittſtock 
101 Potsdam . . 
11 Treuenbrichen „S' 
12 —— A) 3 
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Dorebam, den 1aten März 1818, tyrgıno di 

: Bde Acid 29 nciht zn Dad — 

No. 64. m: J Has +: hub Chngange Ya A6fanquets derfepenen Gren- Poligejs 
Aus uge aus behoͤrden unfers Regierume tements wird dierdurch bekannt gemacht / Dafins: 

den Diſa und ach uuſerer Bekanntmachung im Amtsblatt für 1817 Mei; 30608. gu As 

— guft ) ©. 383. zu $. 48. der ee Eenerainßauftirn fie die Berwalgingd 

avors wochenelichen Einſendung ‘der Auspüge aus ben An aut oß⸗ 

en sap das AoniglPolize iminiſterium, einer letztern vom 

Soſten M. zufolge; in Zukunft weiter nicht bedarf. ni ndwr dm 

wid More. 553* —— 22.9 — ner ung Bi mdditsp 


No.6 ter sh Bien wg 
Eincaug von — daß der —— 3 Ra Paſſie — F 
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Es wird * ſolches zur Na al Ge Smash che 
Potsdam, ben zoten ärz 1818. 
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Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Para pp Dis und Srwatwelne 
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—— —— —XRX au No ga uude keit nz; Ih) ars ns» Bo Wn.nid © i E ji . 
hemmt vhs ——— TIERE ur: it 
| sten Mai a8 1dy, Golan hen — No. 66. 
> een pi =r » s ——— —— Nachweiſung der ra 
tzunehmenden, n Aemterbereiſungen zu unterſuchenden und as tungen, | 
tatuten/ find unter g. h.üf bie 34 — Mae —* he die Saul 2 b. 83, 
MDa dindeſſen diefe: edachten Gegenſtaͤnde, nach Din, 
einer an uperintendenten unter dem ı2ten April 1817. erlaffenen Zirfularvers 
füqung, durch diefe Behörden hier unmittelbar angezeigt werdem, und die Depar— 
tementerärhe auf die ſe Wieſe· davon Renmenigverhatten, fo iſt es nicht weiter noͤthig, 
*2 ‚in die von den Aemternaelnzureichenden Nachweiſungen aufgenommen 
werben 
ee ſich Fünfrig nur erſtrecken? 
n Amts» und Borwerfsgebäude, 
s s Forftidienitgebäude, 
e Feuerloſchwerkzeuge und bie zu deren Aufbewaßrung erforberlichen 
Gebäude, 
d) auf 
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Dieſes wird Hiermit, als ein Beiſpiel zur Nachahmung oͤffentlich bekannt ——* 
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— —— VSerzeich niß 
derjenigen Individuen aus dem dieſſeitigen Negierumasdepartement, welche in ben * 
zuͤgen von 1815 bis 1816 als Vaterlandsvertheidiger in Verfolg ihres ruͤhmlichen Be⸗ 
nehmens, vor Dem Feinde geblieben, ober durch das eiſerne Kreuz ausgezeichnet find. 
(Vom Königl. wirflichen Geheimen Rath und Oberpräfidenten 
Herrn von Heydebreck, Erzellen, anicpetpeile > 





u Sestorff, — in ber Garde —— — aus Kioſter — in-. 
‘ „ber Schlacht bein Ligny geblieben, beſaß das eiferne Kreuz 2. MAaſſe. 
2) Schröder, Ranonier in.der GardesXrrilleriebrigade, aus Blauckenburg, bet 
Dresden geblieben, befaß das eiferne Kreuz 2. Klaife. 
3) Schröder, Bombardier in der Garde ‚Artäleriebrigade, aus Arendiee, bei beiy⸗ 
zig geblieben beſaß das eiſerne Kreuz 2. Mlaffe. 
4) Lamprecht, Kanonier in der Garde » Artilleriehrigade; aus Basdorff, bei 
Sleurus geblieben; befaß’bas eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. > 
5). Picker, Kanonier in der Garde: Arrilleriebrigade, aus Kampehl, bei Baugen 
fchwer verwunder, befaß das eiferne Kreuz 2. Klaffe. 
6 Schulz, Kanonier in ber Garde⸗-Artitleriebrigade, aus Naſſenheide, bei Dres⸗ 
ben ſchwer verwundet, beſaß das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 
7) Boigt, Kanonier in der Garde-Artilleriebrigade, aus Da, bei Paris ge 
geblieben, :befaßi das eifersie Kreuj 2. Klaffe. 
8 Schmidt, Kanonier in der Garde, rrilleriebrigade, aus ——— bei Leipjig 
a en, beſaß das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 
9) einicke, Kanonier in der — — aus Neblin, bei eigm 
geblieben, beſaß das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 
10) Homemann, Kanouier in der Garde, Artilleriebrigade, aus dem Oderbruch bei 
Wrietzen, bei Luͤtzen geblieben, beſaß das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 
11) Bowitz, Unteroffizier im ber Garde-Artilleriebrigade, aus Wrietzen a. db. Ober, 
‚. erhielt bas eiferfie Kreuz 2. laffe für die Schlachten bei Eulm und Leipzig. 
12) —— Kanonier in der Gatde· Artilleriebrigade, aus Nertgendorfi, erhielt 
das: eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Paris. 
135) Kauffmann, Feuerwerfer in der Garde; Artilleriebrigabe, aus Reuenberg, er⸗ 
hielt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Laons. 
14) Lehmann, Bombardier in der Garde s Artilleriebrigade / aus Rauen/ erpiele 


das — Kreuz 2. Klaſſe * Ligny. 
Ka; Big nei) Len⸗ 


15) Lendel, Unteroffizier in der Garde⸗ Artilericbeiggbe, aus Beelitz, erhielt das 
eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bet Paris. 
16) Mertens, Unteroffizier in der Garde-Artilleriebrigade, aus Mittenwalde, er 
bielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Moͤckern. 
17) un ‚, Unteroffizier in ber FR RT ans Prigmalt, erhielt 
- . bas.eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei 
18) Ruhlandt, Kanonier in der Garder Artilleriebrigade, aus Mittenwalde, erhielt 
das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Bautzen. 
19) Strefow, Feuerwerfer in der OarberArtilleriebrigade, aus Freienwalde; er⸗ 
hielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe für die Schlachten bei Culm und Leipzig. 
20) W. Buͤttner, Jäger im Brandenb. Hufarenregiment, aus Perleberg, bei 
Leipzig geblieben. 
21) J. —— Huſar im Brandenb. Hufarenregiment, aus Zebdenick, bei 
Rothen Naufelig geblieben. 
22) —— Hufar im Branbenb, " Hufarenregiment, aus ‚Suuenr bei Leipzig 
geblieben 
23) Wilh. Heiſe, Hufar im Brandenb. Hufarenregiment . aus einum, den 2. No⸗ 
vember 1815 zu Reichenbach in Sachſen an feinen Wunden geftorben. 
24) C. Meißner, Hufar im Brandenb. Dufarenregiment, aus Kyritz, bei Ders 
ſaailles geblieben. 
25) ©. Projan, Hufar im Brandenb Hufarenregiment, aus Orunow, bei Vers 
failles geblieben. 
26) 3. Hohbenftein, Hufar im Brandenb. Suforentegiment, aus Katpenom, den 
„zöten Dezemket: 1813 im Lazareth zu Breslau an feinen Wunden geftorben. 
27) Hans Stabenomw, Hufar im Brandenb. Hujarenregiment, aus Kuhsdorff, 
den 16. Dezember 1815 im Lazareth zu Breslau au feinen Wunden. geftorben. 
28) Eprift. Unverzagt, Hufar im Brandenb. Hufarenregiment, aus Havelberg, 
«. bei Berfailles geblieben. 
29) 9. Voigt, Sufar im Brandenb. Sufarentegiment, aus Rieder / inow, bei 
la Chauſſee geblieben. 
50) J. Knobloch, Gefreiter im Brandenb. Hufarenregiment, aus Bierftoc, bet 
: Namur gebieben.- 
31) Andr. Herhold, Hufar im Brandeub. Hufarenregiment, us Schönefeld, dem 
— Sten Dftober 1815 an feinen bei Neichenbad) erhaltenen Wunden :geftorkem, 
32) Eonrab Hahn, Hufar im Braudenb. Hufarenregiment,: aus. Boͤtzow, erhielt 
das eiferne Kreug 2. Klaffe bei einem Gefecht bei Neukirchen ia Echlefien.: 
33) C. Wilpelmi, Jäger Wachrmeifter im Brandenb. Dufotemegiauntr: aus Sonjen, 
- erhielt das eiſttne Kreuz 2..Klaffe ber Verſailles. 
34) 3. — ** Unteroffizier im Brandenb. Huſarenregiment, aus Sranfse, ev 
» hielt Das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Berfailles. 
35). Goref. Krüger, Unterofffzier im Brandenb. Hufaremwegiment, aus — 
: erhielt das eiſerne Yreuz 2. Klaſſe bei Leipzig. 
36) Earl Mäder, Unteroffizier im 18. Inf. Reg., aus ———— erhielt 
u. DaB, eiferne Kreur⸗ 2. Klaſſe bei Belle Alliance. 32 Eli⸗ 


% 


39. Ehias: Brandenburg, Musfetier im 18. Anf. Red: , aus GutenSermenborf, 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei: Belle Alliance. 

38) 9. Gruͤtzmacher, Musfetier im 18. Inf. Neg.; aus Büdwig, erhielt das 
eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Belle Alliance. 

39) Chriſt. Idem, Musketier im 18. Inf. Neg., aus Kargow, den ı8ten Okto⸗ 
ber 1813 in Pfaffendorff an feinen Wunden geſtorben. 

40) Ehrift. Plau, Musferier im 18. Inf. Neg., aus Hohennauen, den 18ten OF 
tober 1813 in Pfaffendorf an feinen Wunden geftorben. 

41) Michaef Klemann, Musfetier im 18. Auf. Reg., aus Bechlin, den ı8ten Of 
tober 1813 in Pfaffendorff an feinen Wunden geftorben. 

42) Zoachim Raabe, Musfetier im 18. Inf. Neg., aus Hohennauen, den 18m 
Dftober 1813 in Pfaffenborff as feinen Wunden geftorben. 

45) pur — Musketier im 18. Inf. Neg., aus Marwitz, bei Leip⸗ 
zig geblieben. 

44) En ee Musfetier im 18. Anf. Reg., aus Hohengoͤren, bei Leim 
zig gebfieben. 

45) Joh. Müller, Muskerier im 18. Zuf. Reg., aus Sieversborffz den 1. Yuguft 
1814 in Paris an feinen Wunden geftorben. 

46) eve: — Musketier im 18. Auf. Reg., aus Wudicke, bei Leip⸗ 
sig geblieben. 

AM) 3. Se. Traubenſtein, Unterof. im Fuͤſilierbataillon des 18. Anf. Reg., aus 
Meuftadts Eberswalde, erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Paris. 

48) Sottf. Lino, Gemeiner im Füf. Dat. des 18. Inf. Reg, aus Wegau, erhielt 
das eiſerne Kreuz 2. Klaffe bei Leipzig. 

49) Eprift. Zeibih, Gem. im Fuͤſ. Bat. des 18. Inf. Reg., aus Nebel, iſt im 
Lazareth geftorben, befaß das eiferne Kreuz 2. Klaffe für den Sturm vom 
Dorfe Mark Cleberg. 

50) Fr. Kramer, Unteroffizier im 18. Inf. Reg., aus Alt⸗Grimnitz, erhielt das 
eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Belle Alliance. - . 

51) Fr. Giefe, Unteroffizier im 18. Inf. Reg., aus Frieſack, bei Leipzig geblieben, 

52). Mic). Maafi, Musferier imı8. Inf. Neg., aus Zollſchau, bei Leipzig geblieben. 

53) Ernſt Schneider, Musf. im 18. Inf. Reg., aus Geſerich, bei Dresden geblieben, 

54) Epeift. Thieme, Musk. im 18. Inf. Reg, aus Faffenrede, bei Leipzig geblichen. 

55) Dan, Ebel, Pionier in der 3. Ingenieurbrigade des 2. Nheinbejirfs, aus. 

Wittſtock, bei Longwy geblieben.- . — * 

560) Chriſt. Hutze, Unteroffizier in ber 2. Garde⸗Pionier⸗Comp., aus Hermsdorff, 

erhieit das eiferte Kreuz 2.Klaſſe für den Sturm bei Arnheim. 2 

57) Mid. Biete Unterof. bei der 8. Pionierabtheilung, aus Abriegen a. d. Ober, er: 
hielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe für Die Schlachten bei Chateau Tpiery und Paris. 

58) Fr. Faplenberg, Pionier bei ber 8. Pionierabtgeilung, aus Havelberg, erhiele 

das eiſerne Kreuz 2. Klaffe bei Aachen. "ur * 

59) Fr. Schamherg, Feldwebel im ı. Neum. Landw. Inf, Reg., aus Spandow, 
erhielt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Blankenfelde. In. 
en 2X 2 — 6o0) Im 


.- 


. 60) Jaques EEE Unceroffigler im ı. — Landwe Inf. Neg, aus Brüfen, 

erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe für das Geischt bei Weſel. 

61) Eprift. Steuf, Wehrmann im ı. Kurm. Landw. Inf. Keg., aus Goͤttz, & 
hielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei — 

62) Earl Burrmeifter, Wehrmann im ı. Kurm. Landw. Cav. eg. ., aus Zehde⸗ 
nic, erbielt das eiferne Kreuz 2: Klaffe bei Belle Alliance. 

63) Joachim Netzbau, Kanonier in der 5. Artilleriebrigade, * Neuſtadt an der 
Doſſe, bei Dresden geblieben. 

64) Carl Dericke, Unteroffizier in der 5. Artilleriebrigade, aus Templin, erhielt 

Das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Leipzig: 

66). J. D. Stindt, Feldwebel im 4. Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Havelberg, 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe für das Gefecht bei Belzig. 

66) Br. Voigt, Unteroffizier im 4. Kurm, Landw. Cav. Reg., aus Rauen, erhielt 
das eiferne Kreuz 2. Klaffe für verfchiedene Gefechte. 

67) Georg Gutkelch, Gemeiner im 4. Kurm. Landw. Cav. Neg., aus MWansdorff, 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Kaffe bei Pelle Alliance. j 

63) Wilh. Baethge, Uuteroffizier im 4, Kurm. Landw. Inf. Reg., aus Netzeband, 
bei Ligny geblieben. 

69) Mast. Bendin, Gemeiner im 4. Kurm. Landw. Inf. Ieg’, aus. Zehlendorf, 
bei Belzig geblieben. 

70) Eark Blanget, Gemeiner im 4. Kurm. Landw. Inf. Neg., aus Strausberg, 
bei Lignn geblieben. ’ 

71) Ar Gottf. Jonas, Gemeiner im 4.. Kurm. Landw. nf. Reg. F aus Berge bei 
Nauen, bei Wavre geblieben. 

22) Ludw. Kufchfer, Gemeiner im 4. Kurnt; Landw. Juf. Reg., aus Rüdersdorf, 

1: bei Ligny geblieben. 
3, 3. Erd. Mertins, Gemeiner im 4. Kur. Sandıw. Inf. Reg. ‚‚ aus Dallmin, ' 
bei: Belzig geblieben. 

ie 3. Eprift. Salzmann, Gemeiner im 4. Kurm. Landw. nf. Reg., aus Pers, 

dam, bei Wavre ‚geblieben. 

7 €. Fr. Sanz;. Gemeiner im 4. Kurm wedn Inf. Reg., aus Granſee, bei 
Belzig geblieben. 

76) Epriit. Tietz, Gemeiner im 4. Kurm. —* Inf: Reg., aus Kortſchlag, 
bei Belzig geblieben. 

7 C. Aug. W. Scheel, unteroffizier igp Kurm Landw. Cam, Reg. er au⸗ Lud⸗ 

wigsaue;, bei Yeipjig: geblieben. 

78) Fr. Ang. Schmidt, Unteroffizier im.4. Kumı Landw. Eavudieg., aueh 

»,,. old; ber. Troly geblieben. . 

0 3. Ludw. Yüdift, Öemeiner im 4. Kurm. Sande. Cav. Reg., aus Köpnid, 
‚hei Zahne geblieben. » 

80) Mart. Saͤger, Gemeiner im 4 — andw. Cav. Res r aus Oranienburg, ; 
‘bei. Troly geblieben. Bar; 

8: ) Mart. Höne, Gemeiner im 4. Kun. Rast. Cav. Reg. * ——— bei 

Wovre fchwer —— und an ſeinen Wunden gehurben. 82) &. Fr. 


- DS Br. — im & Kurm Eindw Cav aus Brandenburg, 


bei Belzig ſchwer bleſſirt, und an feinen Wunden geftorben. . 
3 Dan 2 Mafchuet, Gemeiner im 4. Kurm. Landw. Inf. Reg. aus Zeh⸗ 
— * A done blefüirt, und an feinen. Wunden geflorben. 
Gemeiner im 4. Kurm. Landw. Inf. Neg., aus Karftäbt, 
R bei 35 — bleſſirt und an ſeinen Wunden geſtorben. 
85) Wilh. Ullrich), Gemeiner im 4. Kurm. Landw. Inf, Reg., aus Sranfenfelbe, 
bei Wapre geblieben. 


| -86) Ernſt Teichert, Jaͤger Im”. Anf. VE (2. Weſtpreuß. ), aus Spandow, bei 


Bautzen geblieben. 

87) Dan, Pauchert, Jäger im 7. Inf. Reg. (2. Weſtpreuß. ), aus Spandow, 

bei Dresden geblieben 

88). Gortf. Selhom, Gefdivebel im 2. Bataillon des Eofbergfchen nf. Meg., aus 

nborff, erhielt Das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Arnheim,. 

80) an. Müfler, "Unteroffizier. im 2..Dat. des Eolbergf. Inf. Neg., aus Häger; 
muͤhle, an feinen bei Dennewi erhaltenen Wurden geitorben, befaß das eiferne 
Kreuz: 2. Klaffe für die Schlacht bet Großs Beeren. 


90) Fr. Müller, Musfetier im 2. Bat. des Eolbergf. Inf. Neg., aus Dahlwitz/ 


erhielt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Namur. 
91) Den. N teumann, Unteroffizier im 2. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg., aus Bei— 
ersdorff, im Lazareth zu Berlin-am feinen Wunden geitorben... 
92) Ferd. Futh) ‚Unteroffizier im 2. Bat. des Colbergf. Anf. Neg., aus Fries 
drichschäf, bei Mamur geblieben. 
03). oh. Siebfe, Unteroffizier im 2. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg ‚ aus Bals⸗ 
dorff, im Lazarer zu Lüreich am feinen Wunden. geftorben. 


94) Gotti. Fehrmann, Musfetier im 2. Bat. des Cofbergf. Juf. Neg., aus 


I\ 


Garsien, bei Baugen geblieben. 

95) Wilh. Neuguth, Musferfer im 2, Bat. des Eolberaf. Inf. Neg., aus Wand: 
litz / bei Wittenberg geblieben. 

96) Ludw. Schulj, Musferier im 2. Bat. des Eofbergf. Inf. Deg., aus Schoͤ⸗ 
nerlinde, bei Compiegne geblieben. 


u) Ephr.. Blaurock, Musferier im 2. Bat. des Eolbergf. Inf. Reg. J aus Hohen⸗ 


finow, bei Namur geblieben: 


| 98 Fr. Brehmer, Musferier im 2. Dar. des Eolbergf. Inf. Reg., aus Neus 


Evin, bei Namur geblieben. . - 
O0 op. Kaſchkee Musferier im 2. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg. aus Schoͤ⸗ 
Ariinde im Lazareth zu Coswig an feinen Wunden geſtorben. 


4 * Sottl Funcke, Musketier im 2. Bat. des Colbergſ. Reg./ aus Hammer, 


itz „geblieben. 


Le vo Soh. Srostcpt; Musfetier im 2. Bat. bes Colbergſ. nf Reg., aus Heis 


bei Dennewiß geblieben. 
. 102) 2ubw: Schmelzen; Mufetier‘ im 2. Bat, bes Eofbergf. Inf. Ne: ., aus Lies 
Ram, im SR, m Berlin an: feinen 2 Wunden —— 


— 


— 105). Carl 


+03) Carl Thiele, Musketiere im 2. Bat. bes Eofbergf. Inf. Meg., aus Biesborff, 

bei Namur geblieben. * 

104) Fr. Zech, Musketier im 2. Bat. bes Colbergſ. Inf. Reg., aus Zerpenſchleuſe, 

bei Züptfen geblieben. 

05) Mid). Künfel, Unteroffizier im 1. Bar. des Colbergſ. Inf. He ‚ aus Falk: 
Fenberg, erbielt das eiſerne Kreuz 2. Klaffe in der Schlacht bei Groß⸗-Beeren. 

106) Fried. Köppen, nt. im ı. Dat. des Eolbergf. Inf. Reg., aus Oranienburg, 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe in der Schlacht bei — 

107) Wilh. Krohne, Unt. im 1. Bar. des Colbergſ. Inf. Reg., aus Liebenwalde, 
erhielt bei Groß⸗Goͤrſchen das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, und bei Dennewig 
daffelbe 1. Klaſſe. 

108) Carl Wolff, Unt. im 1. Dar. bes —— Inf. Reg., aus Liebenmwalbe, 
erhielt das eiſerne ir; 2. Klaſſe in der Schlacht bei Leipzig. 

109) Gottf. Keinert, Unt. im ı. Bat. des Eofbergf. Inf. Reg., aus Hermsborff, 
erhielt das eifeine Kreuz 2. Klaffe in der Schlacht bei Ligny. 

210) Mart. Borsdorff, Münketier im ı. Bat. des Eolbergf. Inf. Reg.. aus Her 
henfinow, erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe beim Sturm von Arnheim. 

121) Mart. Malchow, Musketier im 1. Bat. bes Eolbergf. Anf. Neg., aus Fal—⸗ 

keenberg, erhielt in der lacht bei Dennewig das eiferne Kreuz 2. Klaffe, 
und bei Ligny baffelbe 1. Kaffe. 

112) Ernft Feige, Oberjäger im ı. Bat. des Colbergſ. Inf. Neg., aus Meuftabe 
Eberswalde, erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe beim Sturm von Arnheim. 

113) Ludw. Bethke, Uni. im 1. Bat. des Eolbergf. inf. Reg., aus Liebenwalbe, 
bei Liguy geblieben, befaß das eif. Kr. 2. Kl. für die Scylacht bei Gr. Beeren. 

114) Fr. Kuͤhl, Muskfetier im 1. Bat: des Eolbergf. Inf. Reg., aus Zibeium, 
bei Baugen geblieben. 

115) Fr. Walter, Musfetier im 1. Bat. des Eofbergf. Anf. Reg., aus Klein-DBies 
fenthaf, bei Leipzig geblieben. 

116), Wilh. Lg, Musferier im ı. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg., aus Hafelderg, 
bei Bautzen geblieben. 

117) Earl Weiland, Musfetier im ı. Dat. des Eofbergf. Inf. Neg., aus Kruge, 
bei Bautzen geblieben. x 

.118) Earl Lügen, Musfetier im 1. Bat. des Colbergſ. Inf. Neg., aus Zerpenfchleufe, 
bei Namur bieffürg und an feinen Wunden geitorben. | 

119) Fr. Seliſch, Musfetier im 1. Bat. des Eofbergf. Inf. Neg., aus Klein: 

Schoͤnebeck, bei Leipzig gebfieben. 

120) Fr. Höppner, Musferier im 1. Bat. bes Eolbergf. Inf. Neg., aus Freyen- 
dagen, bei Ligny geblieben. 

21) Chriſt. Münchenberg, Musfetier im 1. Bar. des Eolbergf. Inf. Neg., aus 
Naſſenheide, bei Ligny geblieben. Zr 

122) Heinr. Kirchner, Jäger im 1. Bat. bes Eolbergf. Inf. Reg., aus Hohenbruch, 
bei Dennewig bleſſirt und an feinen Wunden geſtorben. ’ 

123) Heinr. Kehl, Däger im u. Bat. bes Colbergſ. Inf, Reg., aus Alt⸗Branden⸗ 


burg, bei Dennewig geblieben, ” 129 Dan, 


+24) Dan. Ballentist, Unt. im 1. Bat. bes Eolbergf. Zuf. Reg, ans Hohenfeld, 
erhielt bas eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Leipzig. 
125) Fr. Haſelow, Unt. im ı. Dat, des Eofbergf. Inf. Neg., aus Prenglom, erhielt 
das eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Deunewiß. - 
126) Fr. Kurth, Unt. im ı. Bat. des Eolberaf. Inf. Neg., ans Stolzenhagen, 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe im Gefecht bei Wittenberg. _ 
127) Det. Lefebre, Uns. im r. Bat. des Eofbergf. Inf. Reg., aus Roſſow, erhiehe 
das eiferne Kreuz 2. Klaffe beim Sturm von Arnheim. 
128) Eman. Krüger, Unt. im. ı. Bat. bes Colbergf.. Inf. Reg., aus Goͤritz, erhielt 
das eiferne Kreuz .2. Klaſſe in der Schlacht bei Lig. ; 
129). Georg Wendt, Musfetier im ı. Bat. bes Eolbergf. Inf. Reg. aus Greifen 
berg, erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei —— 
130) Fr. Plög, Musketier im 1. Dat. des Colbergſ. Juf. Neg., aus Bandelow, 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Deunewig. 
131) Aug. Flügge, Musfetier im ı. Bat. des Eofbergf. Inf. Reg., aus Grin; 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe in der Schlacht bei Dennewitz. 
32) Wil. Gentzmer, Unteroffizier im ı. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg., aus Stol⸗ 
jendagen, dei Namur geblieben. 
133) Joh. Dalleutin, Musfetier im ı. Bat. des Eoldergf. Inf. Neg., aus Blumen 
bagen, bei Bautzen gebliebei. 
>54) Mart. Dinge, Musfetier im 1. Bat. des Eolbergf. Inf. Reg. , aus Melgom, 
bei Bautzen geblicben. i 
135) ort. Schwartz, Musfetier im ». Bat. des Colbergſ. Inf. Neg., aus Bier 
raden, bei Dennewitz geblieben. 
186) Mart. Targe, Musketier im ı. Bat. des Colbergſ. Inf. Neg., aus Rruffon, 
bei Dennewig geblieben. - 
57) Ehrift. Rabloff, Musketier im ı. Bat. des Eolbergf. Auf. Neg., aus Schoͤue 
+, mark, bei Liguy bieflirt und an feinen Wunden geflorben. i ’ 
338) Wilh. Janecke, Musfetier im ı. Bat. des Eofbergf. Inf. Reg., auch Joachims⸗ 
„ that, beim Ueberfall von Finckeuwade gebfieden. 
139) 3. Deuteler, Musfetier im ı. Bat. des Eolbergf. Inf. Reg., aus Stügfon, 
bei Arnheim geblieben. 
40) Wild. Imberg, Jäger im 1. Bat. des Eoldergf. Juf. Neg.. aus Prenzlom, 
- bei Liguy geblieben. - 
141) Carl Stahl, Unteroffizier im Füf. Bar. des Colbergf. Auf. Reg, aus Mal 
chow, erhielt Das eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Hamburg. 
342) Chriſt. Schulz, Unt. im Füf. Bat. des Eolbergf. Inf. Reg, aus Baſedow, 
erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe durch Wahl. 
143) Heinr. Mielenz, Unt. im Fuͤſ. Bat. des Eolbergfk Inf. Reg., aus Schwedt, 
x erhiele das siferne Kreuz 2. Klaffe bei Arnheim. " 
144) Ephr. Bloͤck, Une. im Fuͤſ. Bar. des Colbergf. Inf. Neg., aus Luhnow, erhielt 
das eiſerue Kreuz 2. Klaffe bei Antwerpen. —— 
145) Mart. Albrecht, Unt. im Fuͤſ. Bat. des Colbergſ-Inf. Reg, aus Stolzenhagen, 
erhlelt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Antwerpen. 246) Wilh. 


146) wi. Tauſchwitz, Gem. im Fuͤſ. Bat. des Colbergſ. Anf. Reg. em — Reh 
‚ erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Doͤsburg. 
Pe: ilh. Bertram, Unt. im Zuf. Bat. des Lolbergf. Auf. Reg., aus Prenglow⸗ 
erhielt das eiſerne Kreuz 2; Klaſſe bei Dennewiß. 
148) 9: Henning, Unt. im Fuͤſ. Bat. des Colbergſ. Juf. Neg., aus Trebenow⸗ 
erhielt das eiſerne Kreuz 2: Klafie bei Ligny. 
149) Earl Arndt, Gem. im Fuͤſ. Bat. bes Colbergſ. Inf. Reg, aus Bugow, 
erhielt däs eiferne Kreus 2. Klaffe bei Namur. 
150) Earl Thormann, Gem. im Fuͤſ. Bat. bes Eoibergf. Juf. Neg., aus Neuen: 
felde, erbielt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Arnheim. 
151) Ludw. Sariß, Gem. im uf. Bat. des Eolbergf. Inf. Reg., aus Müpfenbes, 
erhielt Das eiferne Kreuz 2. Kluffe bei Aritheim. 
152) Eprift. Malchow, Gem. im Fül. Bat. des Eolbergf. Inf. Reg, aus, Frie⸗ 
drichshagen, erhielt das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Baugen. 
153) Chriſt. Grunow, Gem. im Für. Bar. des Colbergſ. Inf. Neg., aus Ser 
berg, erhielt das 'eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Dennewi 
15%. Dan. Döring, Ust. im Zul. Bat. des Eolbergf. a Reg., aus Melzow, 
erhielt das eiſerne Xreuz 2. Klaſſe bei Lügen. 
155) Aug. Schmidt, Unt. im Fuͤſ. Dat. des Colbergſ. Anf. Reg. f aus Wargitz, 
erhielt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Dennewitz. 
166) Gotth. Heyne, Unt. im Fuͤſ. Bat. des Eolbergf. Anf. Reg., aus Lunow, erhielt 
das eiferne Kreuz 2. Klaſſe bei Arnheim. 
167) Math. Tanke, Unt. im Fuͤſ. Bar. des Eolberaf. Inf. Reg. J aus Klinlkom, 
erhielt das eiſerne Kreuz 2. Klaffe bei Ligny. 
158) Br. Schwede, Gem. im Fuf. Dat. des Colbergſ. Inf. Heg. ., aus kieben⸗ 
walde, erhielt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Antwerpen. 
159). 8: Fe. Walecher, Gem. im Fuͤſ. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg., aus Falsı 
kenberg, an ſeinen Wunden geſtorben, beſaß das eiſerne Are; 2. Klaſſe für 
die Schlacht von Bausen. 3 
160) Eyrift. Schul, Gem. im: uf. Bat. Des Eolbergf. Anf. Reg, aus Kunz 
bei Lügen geblieben. : 
161) Eprift. Steffen, Gem. im Fuf. Dat. bes Eofbergf. Anf. Reg., aus Wollen 
berg, an ſeinen Wunden geſtorben. 
162) Joh. Erfutth., Gem. im Fuͤſ. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg., aus Nübers 
dorff, an feinen Wunden geitorben. 
163) Wilh. Mündyepofe, Gem. im Fuͤſ. Bar, des Colberg. Inf. Reg, aus Russ 
borf, bei Bautzen geblieben. 
164) Joh. Schmidt, Gem. im Fuͤſ. Bat. Des Eofbergf. Anf. Reg, aus Warnis, 
bei Groß⸗Goͤrſchen geblieben. 
165) Fr. Mantey, Gem. im Fuͤſ. Bat. des Colbergſ. Inf. Reg., aus Lunow, 
bei Bautzen geblieben. 
166) Wilh. Masdorf, Gem. im Fuͤſ. Bat. des Lolbergſ —J— Reg. aus Band⸗ 
low, bei Bautzen geblieben. 
167) gr." 
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Dißoer, Gem. im Büf. Bar, des Eotbergf. uf. Neg. aus Yalkwa, 
Bauen seien. 

176) Ludw. Leutz, Gem. im. Fuüf. Bat. des Colbergſ. Zuf. Res, ans Gramzow, 

bei Arn eim geblieben. * Bir 
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bei Pegau geblieben. 
»9%) a Sem. im Fuͤſ. Bat. des Eolbergf. Inf. Re aus: Raben 
ftade, ‚bei dei Dale 6 
192) Earf Lemte im Füf. Bat. des Solbergſ. Sf, eg; Y aus) Prentlew 
bei Arnheim geblieben. 
193) ' Mich. Fedow, Sem, im’ Fuͤſt Bär Ws Cbeisf, * Ka aus Groß 
—— * bei Ligny geblieben. 
To. ; Gem. im Fuf. Bat. des Kofbergf. Inf Reg. aus Prenzlom) 
Fer * ken 
95) Danie!'Mener;; Gem.’ im: Füf. Batı, des Eofbergf. Inf ‚Reg, aus Berk 
holz, bei Dennewig geblicben. 
196) Peter In, "Gem. im Fuͤf Bat. N Colbergſ. Anf. "A, ‚aus Berfpoli, 
bei, 8* geblieben. 
‘op. Duchow; Gem. Im Füfr Bat. des Eolbergſ. Juf⸗ Reg. aus Mages 
müßl, bei Dennewig geblieben, 
158) Fried.“Joſeph, Gem. im Fuͤſ. Pat. des Eofbergf. Auf. Reg., aus Schon⸗ 
walde, bei Ligny geblieben. 


199) Wilh. Duckert, Une im 2. Bat. des Eofbergf. Inf. Reg. 7 aus Sreifenberg 


erhigft das eiferne Kreuz 2. Klaffe bei Kigny 

256) SEHE Duckett, Une im’ 2. Bat: des Eolbergf. af. Neg., aus Sreiffenberg, 
I, Arnheim geblieben, hatte das eifeene Kreuz‘ 2. Klaſſe in der Schlacht bei 

Groß Beeren: erhaften. 


a0 Gottf. Neuman, Unt, im 2. Bar.‘ * Colbergſ Neg., aus —** bei 


—— beſaß das eiſerne Kreuz *Klaſſe. 
202), ud, Unr. im 2. Bat, des Eoiber Inf. Reg. aus Süſtow ‚erhielt 
j a eBreu; DI Klafe bei —— — * — 


erhielt das kiſerne Keuf >. Mafle’bei Arnheim; 

204) Fr. Strasburg, Musketier im 2. Bat. des Corbergf. Inf. Neg aie ðiun 
u. —— das eiſerne Rrenf 20RKlaſſe bei Arnheim. 
Bon) a —— gar: I 1. pp: des Kette Inf. Reg. ) aus EN 


206) Jod. —— — im ER Bar bes ‚Cotbergf Inf. Neo. “ er Briten, 
vbel Weißenfels geblieben. 

207), Sr. Köpfer, Musfegier, | im „Bat, bes Colbergf. Sf "Reg; 2 aus Prensiors, 

bet Bauen geblieben." 

208) Mart. Kraufe, Musfetier {m 1. Bat. bes Eotbergl. gaf⸗ ig, ' aus Bitenben, 
u ... — 
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20095) J Lamprecht, Musferier im 2. Dar. des Solbergf: Inf. Ks, aus Zehn, > 


1b) Fon; "Musketiere im ı. Bat. bes; Eöfbergf nf.‘ Dg., aus Feufund, 
Inn beilßitsenberg geblieben. 
211) Ludw. Fimler, Musferier im ı. Bat. bes Colbergſ. Inf. Reg,» aus Stras, 
burg, bei Lügen geblieben. 
212). Mart. Schmidt, Musferier im ı. Dat. bes Colbergſ. Inf. Reg. ., aus Dre 
for, bei Lüßen geblieben. r 
2135) Fr. Arel, Musfetier im ı. Dat.’ bes Colbergſ. Inf. Ery aus Eichſtaͤde 
bei Luͤtzen geblieben. 
214) Dan. Witte, Musketier im 1. Bat. des Colbergſ Auf. Reg., aus Bismarck, 
bei Bausen: geblieben. 
215) Chriſt. Kumrow, Musketier im ı. Bat. bes Eolbergf. Inf. Reg., aus Frie⸗ 
drichsthal, bei Dennewitz geblieben. 
216) Dav. Schulz, Musfetier im 1. Bat. bes Colbergſ. Inf. Reg. ., aus Hein 
richsruh, bei Arnpeim geblieben. 
217) Michel Priem, Musferier im ı. Bat. des Eotkegl. Auf. Reg F aus Schmar, 
... fon, bei Dennerwiß geblieben. 
218) Chriſt. Bretsmann, Musferier im ı. Bat. bes Colbergſ. Inf. Keg., aus 
Prenzlow, bei Luͤtzen geblieben. 
219) Mid: Wetzel, Musketier im.ı. Bat. bes Cotbergf uf. Neg., aus Flenndorf, 
bea Dennewig geblieben. = 
220) Fr. Kurth, Musfetier im 1. ‚at. des Eolbagf nf. Reg., aus Hohenfelde, 
bei Ligny geblieben. 
221) Eprift. Ahrendt, Jäger im ı. Ofvreuf. auf. Meg. ‚ aus Wufterhaufen, bei 
| Wartenderg geblieben, 
222) Wild. Holjbeimer, Jäger im ı. Oſtpreuß. Inf. Des. aus Fuͤrſtenwalde, 
bei Keipzig geblieben. 
223) = Scltdner, Jäger im 1. Oftpreuß. Inf. DA , aus re bei 
Weißig geblieben. 12° 
224) Di Häger, Jäger im: 1. — —— Inf. Reg. aus Sefbenic, bei Weis 
Big ‚geblichen. - ' 
225) 3. Witte, Unt. im 5. Ußfanentegimeht, aus Lipppebne, ' bei Eiſenach geblieben. 
226) Carl Aßefippal;; Gemeiner im 5. Uhlanenregiment, aus Berkenſatten im Tem⸗ 
* "pliner Kreiſe, bei Leipzi geblieben. 
227) Sr. Lohmeyer, — —— im 5. —ö aus Gieſenhagen, erhielt 
das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe bei Laons 
228) Mart. Schmide, Unteroffizier im 5. Uhl enregiment, aus Woltersborf bei 
Teltow, erhielt das eiſerne Kreuz 2. Kla fe bei Leipzig. 
229) Gottf. Dudard, Unteroffisier im 5. Uplanenregiment, aus Wolis bei Angers, 
wunde erhielt bas eiferne Kreuz 2. Klaſſe an der Kagbad), 
230). Chrift Krummreich, Gefreicer im 5. Uplanenregiment, aus — bei Prenl⸗ 
— erhielt das die erne Kreuz 2. Klaſſe bei Leipzig. ee 
Isa, wu. F — de Fatal it I i 
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Das im Juͤterbogt· Luckenwaldſchen Kreiſe belegene, won den Gelben Crähten Ja- 
 terbogk und Dahme 14-Meile, und pon der Stadt Luckau 34 Meile entfernte Könial. 
Kammergut Meins welches im Aahre 1794 dem Fisfus als eim eröffnetes( Lehm 
anheimgefallen, fol, ba die bisherige Zeitverpachtung beffelben mir dem ıften Mai c. 
abläuft, _famt ben Präftarionen und ben Dienften ber Dorfseinfaffen in Erbpacht 
ausgethan werben, und iſt deshalb auf ben ıFten April d.9. Bormittags um - 
rı Uhr ein Lizitationstermin anberaumt worben, der im Königl Regierungegebäube 
Bierfelbft abgehalten werden wird, und zu welchem bie Erwerbeluſtigen —— 
eingeladen werden. 

Eine allgemeine Ueberſicht der Ertragsfeſtſetung der danach regulirten Erspachr 
und des danach regulirten Minimum des Erbitandsgeldes, kann vor dem Lizitationds 
germine zu jeder Zeit auf dem Kammergute Neinsborf ſelbſt, auf dem Koͤnigl. Amte 
Juͤterbogk, welches jetzt feinen Sitz zu Zinna hat, und in ber Regiſtratur der um 
ferzeichneten Behörde eingefehen werben, und bei gedachter Regiftratur insbefondere 
aud) mod) außerdem das im vorigen Jahre aufgenommene Vermeſſungs⸗ und Boni 
tirungs s Regifter, die aufgenommene neue Karte fammtlicher Borwerkögrundwüde, 
die Abſchaͤtzung des dein Vorwerk beigelegein Forftreviers und das aufgenommene 
Brouillon zur Karte über das gedachte Revier. 

Die fpegiellen Beräußerungsbebingungen werben gleichfalls binnen kurzem bei 
dem Bormezfe Reinsborf, dem Amte Aüterbogf, und bei der hie ſi igen Regiſtratur 
zur Einſicht niedergelegt werden, ſo wie: denn auch alsdann ber im vorigen Jahre 
angefertigte nene Ertragsanfchlag von ber hiefigen Regijtratur auf Erfordern vor 
gelegt werden wird. 


Nachrichtlich wird bemerft, daß gedachtes Dorner ſogender Blaͤcheninhalt 


begreift: 
* Morgen, = DR. Bauſtellen, 
Gaͤtten, 
10 kultivirten Acker, 
BT Y% a „,.8% 1% wüſten Acer, ; — 
168 + mit Holz bewachfenen An, Bere 


Dr 1 Dee 7 SBuͤtung⸗ 
nr — 2115 —— 31 — und außerdem ein dorſticvier von — Mor⸗ 
gen 172 [IR. beigelegt iſt, auch daß das zum Vorwerke ge gehörige Wohnhaus, ims 
Sleicdjen' ber größte Theil der Wirthſchaftsgebaͤude ſich ih gutem baulichen Stande 


— „ Porsbam, den ı8ten März 1818. 
* Koniglich Preußiſche Regierung. Zueite Abtheilung. 
—— — ———— 
— Nach einem uns zugekonmenen Todtenſcheine vom Aiften 4 Juni 1813., iſt im 


Lazareth zu Weiſſenfels am 2öften deffelben Monats ein gewiſſer Andreas Brauer 
"als kriegegefangener Füfelier der zten Kompagnie dis dritten Bataillons eines nicht 
weiter benannten Regiments, angeblich Aus Birhbofy gebuͤrtig, geſtorben. Da 
nun diefer Brauer; nad) ben darüber angeitelleen Unterſuchungen, nicht aus bem bei 
‚Dselin — Dorfe dramoſiſch⸗ Buchholz, und nicht aus der im — 

reiſe 


Kreife ‚befindlichen Stabe Wendiſch/Buchhohz gebilitig iſt, außerdem aber noch 
mehrere Oerder biefes Namens in unſerm Bezirke gelegen find, und auch vielleicht 
Fehr Fanin daß der Brauer-aus einem andern Orte herſtammt, indem ber Name 
in dem franzöfifch ausgefertigten Todtenfchein undeutlich gefchrieben tft, ſo wirb 


Dies dem Publifum mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, daß die Angehoͤri⸗ 


* ſich mit: den nöchigen Beweismittein über ‚den ihnen etwa auszuhaͤndigenden 
N) * 


tenſchein an uns wenden moͤgen. 
Bir Potsdam, ben abſten Februar 1818. 


Königliche Preußifche Reg ierung. Erfte Abtheilung. 
Steckbriefe. 


Es ſind in der Nacht be a zum 5ten huj. 2 Sträflinge, Namens Am 
beras Lange und Hans Richter, aus hieſiger Gewahrſam entfprungen, indem 


"fie ſich mittelſt Dietrich auf ben über der Zuchthauskirche befindlichen Kleiverboben 


gefchlichen, und von felbigent durch ein Dachfenfter an einem dazu von der Betglocke 
abgefehnictenen Strange heruntergelaffen haben. " | 

‘ Da nun an Miedererlangung 'diefer Boͤſewichter, von benen Lange am 
23ſten Februar 1816 wegen Naub und anderer Diebereien zu einer zehnjaͤhrigen, 
and Nichter am Zuften Juni 1817 wegen wiederhofter Diebftähle zu einer Zjäprigen 
Zuchthausſtrafe, und dem Nachweis des ehrlichen Erwerbes vor ber Entlaſſung 
aflpier eingeliefert worden, allerdings fehr viel gelegen ift, fo werben hiermit alle 


refp. Milicair und Zivilbehörben erfuc)t, genannte und nachftehend fignafifirte Straͤf⸗ 


finge, wo fich felbige betreffen laſſen, zu arretiren, und gegen Erftartung der Koften 
anhero abzuliefern. Zuchthaus zu Luckau, den ten März 1818. 
- Die Koͤnigl. Inſpektion dafelbft. - 
Sigonalement a. 
des entwichenen Sträflings Andreas Lange. 

Andreas Lange, gebürtig aus Kirchdayn, daſelbſt Buchbindermeifter und 
verheirathet gemefen, mißt 69 Zoll Saͤchſiſch Maas, iſt von mitteler unterfegter 
Statur und regelmäßigen Wuchfe, bat ſchwarzbraunes Saar, eine gewöhnliche 
Stirn, ſchwarzbraune Yugenbraunen, bramme Augen, eine fangliche doch gemäß 
liche Nafe, einen gewößnlichen Mund, weiße Zähne, laͤnglichſpitzes Kinn, braunen 
fhwacen Bart, laͤngliches blaffes, aber wohlgeformtes Geſicht, einen zwar offenen, 
und beim erſten Anfchein redlichen ernften Blick, dod) wirb man bei genauer Pruͤ⸗ 
fung in. feinem Blick etwas hämifches und in feiner Phyſſonomie einen ziemlichen 
Grad von Bospeit wahrnehmen, welche ſich beſonders durch Zuedungen um den Mund 
ausfpricht, feine Hände find ziemlich ſchwach, die Fuͤſſe gewoͤhulich, befonders kennt⸗ 
lich ift er aber theils an den-Buchftaben A. L, welche er mir Zinnoberfarbe an fels 
hen rechten Arm eingegraben, teils an feinen Augen, welche feit langer Zeit boͤsartig 
und etwas roth find. Auch wird, ba er fange Sie Seidelbaſt am finfen Arm ge 
tragen, davon noch eine Spur zu fehen fein, Er iſt 29 Jahr aft, lutheriſcher Reli⸗ 
gion, fpriche deutſch etwas gefchwind und im gewoͤhnlichen bürgerlichen Dialeft, das 
©. fpricht-er gemößnlich weich wie 3, aus; er kann fehreiben, aber weber ortographifsh 
noch kalligraphiſch. Sig— 


No, 10. 


| Stgnatement * We 

bes entwidhenen Sträflings Hans — ya m 
Hans Richter aus Oſtrow bei Cottbus, ein Gartenfnecht und Handarbeiten, 
noch unberheirather, mißt 73 Zoll Sadhfifc Maas, iſt von fehlanfer Statur, ‚träge | den 
Kopf vorn herunter bängend, daher feine breite Schultern - auffallend hinterwaͤrts 
ftepen:. Er dat bräunliches Haar, eine hope Stirn, blonde Augenbraunen,.. graue 
fehr tief liegende Augen, eine länglicje aber Folbige und aufwaͤrts ſtehende af, 
ziemlich breiten Mund, ſchmaſes Kinn, blonden und ganz ſchwachen Bart, laͤngliches 
Geſicht, einen hoͤchſtverdaͤchtigen ja einen raub⸗ und. mordſuͤchtigen Blick. Seine 
muͤrriſche Phyſionomie iſt die eines Menſchenfeindes, welcher noch auffallender durch 
eine blauliche Warze wird, die in der Groͤße eines Zweigroſchenſtuͤcks an der Nafe 
fm linken Augenwinkel fich befindet. Seine Hände find ftarf, Die Füße gewoͤhnlich. 


Er iſt 24 Jahr alt, lutheriſcher Religion, fpricht deutfch und wendiſch, . aber beides 


No, ı1, 


in einem auffallend qroben Dialeft und barſchen Tone, und kann fehr wenig fehreiben. 

Beiden Fluͤchtlingen waren Deineifen von i2 bis 15 Pfund ſchwer Angenierhet, 
deren fie ſich, den aufgefundenen Spuren nad), bei ifrer Entweichung noch wicht 
entlebigt ‘hatten. Ihr Anzug iſt zwar nicht genau zu ſchildern, doch haben fie auffer 
ben Züchtlingsbeinfleiderh von halb gelben und halb grauen Tuche, zwei gruͤntuchne 


Ueberroͤcke und ein Paar grünmandjefterne Deinfleider aus ber bieit igen Kleider, 


— mitgenommen. 


Dr biefeloft im Dienft bes Kaufmanns Simon David geflandene Pfer⸗ 
betneneebe Baͤr hat einen Diebſtahl begangen, und iſt, ehe er zum Arreft har 
ebracht werben fönnen, in der Nacht vom ten zum ten d. M., nachdem ihn fein 
Drotkeiz feines Dienftes entlaffen, ohne Paß heimlich entwichen. 
An feiner Habhaftwerdung ift viel gelegen, und wir erfuchen daher jede refp. 
Behörde, auf deu Entwichenen, welcher unten näher befchrieben iſt, ———— 


und ihn im Betretungsfall uns zuſchicken zu laffen, % 
Prenzlau, Ben ı8ren März 1818. 
TE, Königl. Preuß. Stadtgeriche. 


Signalement 
Der Pfeidelvecht Jakob Bär iſt 5 Fuß 7>— 8 Zoll groß, ungefähr 25 
bis 26 Jahr alt, und von rorgar Geſichtsfarbe. Bei der Entlaſſung aus feinem Dienfte 
ift er mit. einer grauen Jade, gelben ledernen Beinkleidern, Stiefeln und bunten, 


zum befteibet gewejen. 
— —— — — — 


Bekanntmaſchung. 
An der Nacht von 2bſten zum 26ſten dieſes Monats find dem ifraelitifchen 
ann Herrn David Pintus bier, durch Einbruch aus feinem Laden, folgende 
Sachen geſtohlen worden, als: 
ı) ein Reſt Kattun von zwoͤlf vollen Stuͤcken in $ breit, 
2) ein Net Kattun von neun Stücden in —* 
5) drei Paffere Weſten von, verſchiedenen Sorten, 


er uns Eu Die 
et biverfe —— — 
or in $ * 


t diverfe Tücher, ungefaͤhr u 
Bade und zwanzig Stuͤck Madrostücher in "2 breit," 38 
* zwei Stück ſeidene Tücher in 2 breit, ' . „ * — 


20) ein Reſt grünes a tı Ellen, kr : En 
1 2— ©" 


11) en R uch von 8 Elch, 
Der. weiße ge Tuer, " itigefänt 2 Tagen; m berfhe 


welches wir gemit zur feine — Bringen und einen jeden vor ben An⸗ 
kauf dieſer Sachen warnen, auch auffordern, denjenigen anzuhalten, der ſolche zum 
Verkauf aus "follte oder bei dem fie ſonſt —*— werben möchten, und 
da —* zu leder wobei wir” auch zugleich bemerfen, wie der Herr 
J—— demjenigen, eſtalt Baier, daß fie zur Unterfuchung 
und Strafe gezogen werden — * ohnung von zehn Stüd Friedrichsd ors 

zuſi —— zen den »öften gebruat 1818. 

— ß. Stadrgeriäl 
es vo 


a zu 55 ER —* des dehorbenen Re Niqué, 


* ten ser 818 
s um ke une air in der Ortsgerichesftube, auf die Jahre von Trinis 
art — end werden ſoll, ſo laden wir Pachtluſtige dazu mit 
——— ein, ba der Pachranfthlag bei dem Juſtizamtmann Beſſel in 
Wirtjtod er ierden fann. Zechlin, den >dften Februar 1818. 
Königlich Preng. Juſthamt Dil. 
— oo 
wur  girteatfons -Defanntmadun 
Eier Konigl. Preußß Hochloblichen Negierimg 54 Merſeburg 
* fi ah ER Shen April dieſes Jahres und cu Tage, 
. bie a aka en unten angegebenen Anventarienftüce aus u figen ſich aufldſen⸗ 
den K flerei meiſtbietend, gegen fofortige baare Bezahlung in Silber⸗ 
gılbe ae ga a in Preuß. Treforfcheinen oͤffentlich verkauft werden. 
ſtigen haben ſich am obgedachten Termine Vormittags 9 Uhr auf 
en Schloß hofe beim Weinkeller einzufinden, konnen fi) uͤbrigens vorher 
beim unterje Rentamte vom den Auttio nſtaͤnden und deren Tare unter: 
Be aud) erſtere in Augenſchein nehmen und is) vorzuglich von der re Hals 
aͤßer, des wichrigiten Dbjefee u nberjeugen, 
Mr Es „hierbei zu -bemerfen, daß die erſtandenen Side font mas kai Ter 
en muͤſſen 300%. } 
* vo Zurgau,.am aoten Marz 
* Dreufifches dann Dort. 


- 


mnnMeberfidt, -- Ir EER DR re 
der —— Juwentarienſtuͤcke aus der. Koͤnlgl. Schloßtellerel in Torgabı, 
” Eine leere Weinkufe ‚von. 166 Eimer Gepal,. - =...” ne 
Eine dergleichen: >.» 145...“ nem. — 
Eine dergleichen ⸗ — RE 
Eine dergleichen RM Be, ie 
Eine bergleichen , ⸗ 
Eine dergleichen ⸗ 73 ⸗ ⸗ — a a 
76. Stüc terre Weinkufen von zefp. 65 bis, +6 Eimer Gehalt. —, 
Sammelicye Weinfufen find aus dem. beften eichen Holje gut gearbeitet; 
wit flarfen eifernen, Reifen befchlagen, ‚und. rein und gut. gehalten. - .... - = 
139 Stud Fleine Wein, Moft- und Eßiggefaͤße. I — 
49 Stuͤck befefte Weinfufen mic eiferuen Reifen befchlagen. 
252 Stüd loſe ftarfe eiferne MWeinfafreifen. WER 
Eine Fupferne Pfanne zum Weineßigjieden, 2 Zentner g Pfund an Gewicht. 
Derfhiebene Fleine Keklereigeräthfchaften. . ae 
Derfchiebene Weineifigfiedereigerächfchaften. - 
Verſchiedenes Böttcherhandwerfszeng. 
Mehrere Hundert Ellen eichen und fiefern Lagergolj. 


DBefanntmadhung. F 

Von dem Magiſtrat zu Werben ſoll der, der Stadt zu ehoͤrige, in 18 Wie 

fens Kaveln getheilte, und auf dem rechten Elbufer in ber Besdl belegene Seege⸗ 
bergfche Werder, auf fechs nach einander folgende Jahre und -bis zum. 31. Dezem⸗ 
ber 1825. meijtbierend verpachtet werden. Pachrluftige koͤnnen fi) in termino ben. 


aten April d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rarhpaufe dafelbit einfinden. 


7 


Die Pachtbedingungen find zu jeder Zeit bei dem Magiſtrat einzuſehen. 
Werben, den ıoten März 1818. Der Magiftrae.- 


—— 

Da in dem am gten d. M. zum öffentlichen Verkauf bes Nachlaßmaſſe ber 
Foͤrſter⸗ Witwe Noad gebörigen, zu —— belegenen — 
Garten (auf 316 Thl. ı2 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt) angeſtandenen ermine nie⸗ 
mand erſchienen, fo haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den ıoten April d. J. früß um 10 Uhr 
zu, Schönmeide angefegt, und hat der Meifibierende den Zuſchlag zu gewärtigen, 
wenn nicht, rechtliche Hindernife ein anderes nothwendig machen. . ; 
u. Die Bedingungen und fpezielle Taxen konnen täglid) in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Zoſſen, den sıten März 1818. — 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. J 
— Beridhreigung. Alf 

In ber im Extrablatt zum aıten Stuͤck des Amtsblatts befindlichen Bekauut⸗ 
machung bes Magiſtrats in Bernau vom i8ten Februar 1818. iſt der zum Der 


1, 


® 


Fauf einer Fupfernen Braupfanne angefegte Lizitationstermin burd) einen Drudfepe' , 


f uf den 20ſten März 1818 beflimme, att fol j d 
Heften Mr * bean — — EL 


J7%U 44] 
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Außerordentliche Beilage 
sum 
ı3ten Stüde des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam. * 








"Das Königliche Kammergericht hat in einer Verfügung vom zöflen Septem⸗ No. 67. 
ber v. 3. (Amtsblatt für 1817 Seite 342.) fammtliche‘ Untergerichte angewiefen, — 
den Requiſitionen der Landraͤthe, wegen Verabfolgung einer Nachweiſung der auf as und 
landlichen Grundſtuͤcken eingetragenen Schulden, zu genuͤgen. — 
In einer neuern Bekanntmachung vom aten d. M. (Amtsblatt fuͤr 1818 Du - 
Seite 60.) iſt die Erledigung der erſteren Verfuͤgung in Erinnerung gebracht, ſolche 
auch auf bie ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcke ausgedehnt, dabei aber bemerft, daß die Nach— 


weiſungen uns erteilt werben follen. at 

Zur Vermeidung von Mißverftändniffen machen wir nun hierdurch fammtlichen 
Untergerichten befannt, daß die Landrärhe fchon früher von uns mit der Zuſammen⸗ 
ftellung jener Nachweifungen beauftragt find, welche daher nicht an-uns, fonbern 
von den laͤndlichen Gerichten an die Landrärhe, von den Stadtgerichten an die Mas 
gifträte zur weitern Beförderung an die Landraͤthe, abzugeben find, bamit bie ein, 
mal eingeleitete Ordnung nicht geftört werbe. 

Die inzwifchen unmittelbar bei uns eingehenden Machweifungen werben wir 
den Landräthen zufertigen. 


Potsdam, den adften März 1818. 
König. Preußifche Negierumg. Erſte Abtheilung, 
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Rönisligen Kesiirung yu Potsdam, 
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Den 3ten April 16818. 7 








— — — — Zonaichen Teer 
| . ons 
Snftruftion — 
für, doe a der &efagauspebung jur jährlichen Ergaͤnzung des Beenden 
‚Dee; Be das Jahr 1817 in Tara u bringen. 
d Abe skin . 


Lu 
* es ——* Pr baß va —* jährlichen. Yuagebuungen für ‚dag: "hepende 
Heer, in Gemäßpeit der Vorſchriften, welche das Gele vom Zten Septemb en, 
1814. für Diefes Gefchäft gegeben hat, nach übereinftimmenben Grunbfägen. vers 
fahren werde, ſo wird hier, auf dem Grund der bei: dem. vorjäßrigen Erſatzgeſchaͤft 
geſammelten Erfahrungen, für ſaͤmmtliche wit dieſem Gefcyäfte in Beruͤhrung tre⸗ 

tende Behörden, Dig folgende, nach ben, gegenwärtigen Verhaͤltniſſen ‚entworfene 
Anreifung erthe ift, Pooh) alle bisher ergangene einzelne Verfügungen, ſo ‚weit 
ß je mit den —* fei 


oben anzufeben find. 


——— Beffimmungen. 


— 1. Das bei der Erſataushebung zum Grunde dienende Geſetz vom Zten 
September 1814 macht von der allgemeinen DBerpflichtung zum Kriegsdienſt keine 
Ausnahme. Es verſteht ſich indeſſen von ſelbſt, und ohne daß es eines geſetzlichen 


No. 68. 


ı.m. 1781. 
atu. 


geſetzten —— nicht zu ——— ſteben * als aufge 2 


Ausfprudjs' bedarf, daß nad) der Natur des Kriegesdienfies von ber Theilnahme 


an demfelben ausgefchloffen find‘: 


a. Ausländer, „welc)e feinen bleibenden Wohnſitz im Staate au gefcjlagen haben 
und daher als wirkiche Fremde anzuſehen find, im ſofern fi e ſich nicht frei 
willig zum Kriegedienft entjchließen und Rn melden; 2 


© oA 


Das Verfahten'der Behörden vo 


daß nicht eine Provinz der andern einen Theil ihrer: 


a 
b) förperfich und geiftig zum Kriegsdienſt unfaͤhige Individuen, und 
c) Verfonen, melde ſich eines entehrendem Berbrechetis oder ſolcher Handlun— 
gen ſchuldig gemacht haben, wodurch fie der Ehre, für das Vaterland die 
Waffen zu führen, ‚unmwuürdig werden, indem zu deſſen Bertpeidigung gefeglich 
ma rEingebdrne berufen find, —— den «ungehemmten: Gebrauch 
pe Körpers und Geiftes wefentlich bedingt, und der Beruf zur Vertheidigung 
— 2des Baterlandes Durch Ehrloſigkeit niche · entweiht werden · darf 
$. 2. Jeder Staatsunterthan iſt da. militairpflichtig / wo er feinen eignen 
Wohnſitz aufgeſchlagen hat, oder wo, wenn er noch nicht ſelbſtſtaͤndig iſt, ſeine 
Eltern, Herrſchaft, oder Angehoͤrigen den Wohnſitz Haben. — 
Da⸗ a ift in Urmecforps abgetheilt, wovon ein jedes aus 
beftimmten Regimentern beftehr. Sea —— 
Sebes-Armeeforps hat feinen eignen Ergaͤnzungsbezirk, welcher aus beſtimm⸗ 
ten Regierungsdepartements, oder einzelnen Ergaͤnzungsbezirken ber Landwehrtregi⸗ 
menter zuſammengeſetzt iſt. 
In der Regel dient jeder Unterthan bei demjenigen Armeekorps dem die Pro⸗ 
vinz zugewiefen iſt, zu der er gehoͤrt. Wenn etwa einer oder der andere Ergaͤn⸗ 
zungsbezirk nicht die zum Erſatz erforderliche Zahl von waffenfaͤhiger Mannſchaft 
hätte, fo helfen die übrigen Ergaͤnzungsbezirke aus, wozu die Verauſtaltung jedoch 
au von den Minifterien bes Innern und des Krieges ‚getroffen werben kann, 
Dabei immer von der — ausgehen; und ſich überzeugen werben, daß 
fommen vorfchriftsmäßig und pflihtmäßig in Aus⸗ 
führung gebracht worden iſt, indem fehr forgfäftig. darauf: gehalten werden: muß, 
pi | nde Berbfnbiichfeit aufguwägen ſucht. 
ri Auf früßere, waͤhrend der Feldzuͤge ſtattgefundene Aus hebun und Geftelfims 
gen kann nicht Rüdffiche genommen, und eine Nusgfeihung daraus nicht hergeleitet 
werde, Da das Verhaͤltniß der Ergänzungsbesirfe für die verfchiedenen Arıneeforpk 
dadurch geftößrt werden würde, welches den wefentlichen Zweck hat, Einwohner 
berfelben Provinz zu einem und Demjelben Armeeforps zu verpflichten. 
$. 4 Das Gardes und Örenadierforps erhält feinen Erſatz aus ſaͤmmtlichen 
Ergänjungsbezirfen. BE 
Das Pionierkorps hat ein Vorzugsrecht auf die zur Knappſchaft gehörigen 
Bergs und Hürtenleute der ganzen Monarchie, in fo weit die Zapf der einſtellungs⸗ 
fahigen Bergleute nicht den Erfagbedarf des Pionierforps überfteige. Imgleichen 
werden die Schiffer vorzugsweife diefem Korps zugewieſen. ne 
Zur Kompfetirung der. Jägerbataillone dienen die Soͤhne der Zorftbedienten 
und hie gelernten Jäger. F 
| Die 


an 


Die Artillerie erhaͤlt im der Negel die in ber waffenfaͤhigen Mannſchaft der 
Provinz enthaftenen, ‚beim Artilleriewefen brauchbaren Handwerfer. 
Zur Reiterei überhaupt werden nur folche Leute genommen, welche reiten Em - 
nen und mir Pferden ınnzugehen willen. : 

51 5. Da die aftive Dienftzeit im ſtehenden Heere geſetzlich auf drei Jahre 
bef.immt ift, fo wird jährlich, außer dem durch unvorherzuſehende Fälle eritftehen; 
den Abgang, in ber Negel der dritte Theil der fich nicht freiwillig zum länger 
Dienft erflarenden Soldaten von den Negimentern zur Kriegsreferve entlaffen, 
und auf eben fo Hoch iſt, meben dem Erfag des aufßerordentlichen Abgangs, die 
Zahl der jaͤhrlich zum äftiven Dienft neu Eintretenden anzunehmen. t 

9. 6. Die Geſammtzahl ber erforderlichen Erſatzmannſchaft wird, mir Be 
ruͤckſichtigung · der angeordneten Etgaͤnzungsbezirke für Die verſchiedenen Armerforpe, 
von Seiten des Minſſterii des Innerwiauf die ſaͤmmtlichen Regierungsdepartemenfg 
ſummariſch vertheilt, und davon den tefp. Oberpräfidien und Regierungen Nach 
eicht ‚gegeben. 2 J Bir ' 22 

Die ganze Vertheilung wird dem Kriegesminiſterio mitgetheilt, welches die 
Generalkommandos in Kenntniß davon ſetzt. Die letztern zeigen ben Oberpraͤſidien 
die Eintheilung zu den Truppen an, und beide Behoͤrden vereinigen ſich daruͤber. 


Indem die Oberpraͤſidien den Regierungen bekannt machen, zu welchen Regi⸗ 
mentern die Departements den at au ‚geftellen haben, . erhaften die Landwehr: - 
Inſpekteure eine gleiche Benachrichtigung durch· bie Geheralfommandoe. . 

In den Kreifen felbft aber darf eine weitere Bertheilung auf die ſaͤmmtlichen 
Ortſchaften nach der Seelenzahl, oder nach einem andern DVertfeilungsgrundfag, fh 
der Regel nicht Statt finden, fondern die Maffe aller einftellungspflichtigen Inbivibuch 
bilder die Geſammtzahl, aus welcher der Erfag gewählt wird. —— 

K. 7. Diejenigen’ Staͤdte, welche keinen eigenen Kreis biſden, find in Hin 
ſicht des Erfaß- und. Aushebungs-Geſchaͤfts, von dem Kreife, zu dem fie gehören, 
. nicht zu trennen, und werden von Seiten der ausführenden Behoͤrden, gleichmäßig 
wie die übrigen Kommunen behandelt. Die Magifträre und Polizeibehörben- fur 
verpflichtet, auf alle Weiſe dabei behuͤflich zu fein. 

$. 8. Die in der vorfchriftsmaßigen Art auf drei Jabre zum aftiven Militait⸗ 
dienſt eingetretenen Freiwilliger, wenn fie bei einem Truppentheil innerhalb bes Er⸗ 
ganzungskezirtes der Provinz ihres Wohnortes dienen, Fommen auf die Gefammts 
zahl des zu ‚geftelfenden Erfages, da, wo fie dienen, in Anrechnung; Freiwillige, 
die nur zu einjährigem Sienfle eintreten, hingegen nicht, Ska: 

d. 9. Aushebung und Geitellung gefchieher in Einem Termin, der für ſaͤmmt⸗ 
liche Provinzen: der Monarchie auf den Dftober bes laufenden Jahres feſtgeſetzt ift. 

Wo die Verhaͤltniſſe esierlauben, ſind die denkwuͤrdigen Tage vom ı6ten bis 
‚ıgten Oktober beſonders zur Aushebung, oder doch wenigſtens zur Vereidigung 
zu waͤhlen. — ae nee a 
ww“ 2 2 . In 
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In allen Faͤllen bleibt es ſehr wuͤnſchenswerth, nach Möglichkeit zu' bewirken, 
daß ſpaͤteſtens am iſten November die Erfagmannfchaften bei den Regimentern in 
der Provinz eintreffen. 
$. 10. Die Grundlage des Erſatz— und Auspebungsgefchäfts fi find die in der 

ganzen Monarchie mit der "größten Genauigkeit aufzunehmenden Stammrollen um 
dadurch eine zuverlaͤßige Ueberſicht von der Geſammtzahl der wahenfähigen Manns 
ſchaft zu — und darnach die Aushebung des Erfages gleichmäßig vertheilen 
koͤnnen. 1 
er $.va1. - Der. ganze Umfang ber Erfasan gelegenfeit wird unter der oberften 
Aufſicht der Minijteriem des Innern und des Krieges, theils gemeinfchaftlich, theils 
von jebem nach jeinem Geſchaͤftskreiſe ‚geleitet. 
tv An den: Ergänzungsbezirken ſtehen Die Seneralfommandos und Oberpräfibien, 
ferner Die Negievungen und Landwehrinfpefteure der Ausführung vor. \ 
= - Zur Geftellung , Pruͤfung und Auswahl ber Erfagmannfchaften tritt in jedem 
Kreife eine Kreis; Erfag Kommiflion alhaͤhrlich zuſammen, und jeder dieſer beider⸗ 
lei Kuhanifauen wird ein — oder: in deſſen Ermangelung ein Ziodarze zu⸗ 
eordnet. 
x . Ueber“ biefe dumilichen — ornear⸗ —— fi ch nun die fasten 
eſtimmungen im Folgenden. 
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As Aufiafinig) der "Seanimzdlfgn 
$. 12. Die Stainmrollen werden in den Staͤdten durch die inf f un 
auf den Dirfern, Guͤtern, und Vorwerken durch die’ Vorſteher der Gemeinen 
durch Eigenthuͤmer oder deren Gtelivertveter bergeftafs angefertigt, daß jede Stadt, 
jedes Dorf, „jedes Gut oder, VBorwerf feine eigene € Etammtrolle erhölt. 

In Städten, welche in Unterbezirfe abgerheift find, wird in jedem Bezirke eine 
Stammrolle angefeitigk, Einzelne Grundſtuͤcke, Anſiedelungen, oder Amtswohnun⸗ 
gen werden in die ‚Stajnihrölie derjenigett Gemeine aufgenommen, zu der fie in 
polizelicher Hinficht für jetzt „geboren. 

Damit die, Stammrollen fowopf mit Sicherheit, als aud) aberhäupt mir ber 
nöthigen Kontrolle angefertigt werden können, muß auf die Geburtsliſten zuruͤckge⸗ 
‚gangen werden. Die Megierungen baben daher vor allen Dingen zu veranlaſſen, 
daß in jedem Kreiſe von den Predigern in den Staͤdten und auf dem platten Lande 
vollſtaͤndige Verʒeichniſſe Kr 95 ihren Kirchſprengeln gebornen Indwiduen maͤnn⸗ 
lichen Ge hlechta wenigſtene Bon Jahre 1792 'ab, damit aud)' die »djeprigen mit 
einbegriffen werden, * rtigt und fortlaufend geführt, alich dabei die noͤthigen 
Bemerkungen der davon ſchon Geſtorbenen dinzugefugt werden. 

Diefe VBerzeichniffe "dienen bei Aufnahme dev Stammpoiten zur Grundlage: .. 

— 15. Ju den — wird⸗ nad): deu Mununern des Grundſtucks a 

it: udzdaul Ti Br: 

° a. jeder Eigenthumer mit feinen Sohnen 
u” i 
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b. bie bei den Eigenthuͤnern im Dienſt befindlichen männlichen Perſonen, 

‚©, die auf den Grundſtuͤcken wohnenden Miether oder Einlieger moͤunlichen er 

ſchlechts, nebit ihren Söhnen, . Er R 
d. bie bei foichen Mierhern befindlichen männfichen Dienftboten. 


Alle männfiche Perſonen, welche nicht angefeffen, ober weber wegen Familis 
enverhaͤltniſſe, noch aus ihrer Dienftverbindung in die Stammrolle aufgenommen 
find, werden in eine befondere Abtheilung da eingetragen, wo fie ſich gerade befinden. 


Altes maͤnnliche Gefinde wird nur bei dem. Grundſtuͤck feiner Herrfchaft aufs 
geführt, in. fofern es in dem Haufe wohnt; im entgegengefeßten Falle wirb «8 als 
ſelbſtſtaͤndig behandelt und gleichfalls in der Stammrolle aufgezeichnet. 


Alle Eingeböhrne der Gemeine werben, wenn fie auch abwefend find, in der 
Stammrolle der Gemeine aufgeführt, damit eine Kontrolle über fie möglich- ift, 
‚zu welchem Ende vermerkt werden muß, ob fie fich nur temporell abwefend befin⸗ 
den, und zur bevorſtehenden Geſtellung einberufen werden muͤſſen, oder ob ſie als 
aus der Kommune geſchieden anzuſehen ſind, und wo ſie ſich befinden, indem dann 
ihre Geſtellung und Einziehung da erfolgt, wo ſie ſich nach der Angabe bleibend 
aufhalten. Familien, welche mehr als Ein Grundſtuͤck beſitzen, werden ba aufge— 
führt, wo fie ihren gewoͤhnlichen Wohnſitz Haben, und muf in den Stammrotlen fir 
bie anderen Grundftücte‘vermerft werden, daß und wo die Eintragung erfolgt felr 
damit folches noͤthiger Weiſe jederzeit recherchirt und verfolgt werben kann. 


$. 14. Bei dem Aufenthaftswechfel der Unmündigen, find Eltern und Bor 
minder zur Anzeige von dem eigentlichen Aufenthalte ihrer Kinder und Pflegebe⸗ 
fohlnen verpflichter. Bis zum zurticfgelegten 2ıften Jahre folgen die Söhne dem 
Wohnorte ihres Vaters, wenn fegterer nicht angezeigt bat, daß die Eöhne aus 
ber väterlichen Gewalt entlaſſen find. ' Uneheliche Söhne folgen dem Wohnorte 
ihrer Mutter, 
$. 15. Es werben demnad) in bie Stammrofle einer Gemeine eingetragen: 
a. alle in berfelben Gebohrne, in foferm ſie nicht nach dem vorhergehenden $. einen 
andern Wohnort haben, 
‚b. die in der Gemeine" Angefeffenen oder Beanieeten / 
Ci Diejenigen, welche ſich auf Die Dauer ber gewoͤhnlichen Mierhsfriften einges 
miethet, ‚oder ſouſt einen Wohnſitz in der Gemeine aufgeſchlagen haben, 
dh alle diejenigen, ‚welche aus Zeit in dem Dienite, Diefer Klaffen ſtehen. = 
u der Die ſich zur Aufnahme in: Die Stammtollen ‚eignanden mönnfichen 
Individuen werden darin bis zu ihrem vollendeten 39ſten Lebensjahre verzeichnet, 
dr Hausvaͤter ſelbſt aber meiben auch hoch Nach Diefem weädtgelegten Alter und 
r J ‚ganze Zeit ihrer Exiſtenz / datin fortgeführt; 
Ira dir Won der Außzeichnung in den — find: anegenonmen; | 
2 die Beinen des Königlichen Hauſes/ ine: u neh 1 
58 8 ’ aus, 


b) auswärtige Gefandte, ——— 

- ©)’ alle in der Verordnung vom 2iſten Juni 1815 aufgeführte, vormals unmit— 
telbar deutfche Reichsſtaͤnde, deren Beſitzungen nady Artikel XIV. ber deut, 
fehen Bundesafte dem Preufifchen Staate einverleibt worden find, als welchen 
für fi) und, ihre Familien Die Befreiung von aller Militairpflichtigkeit zu 
gelichert iſt, 

4) Ausländer, welche Feinen bleibenden Wohnfig im Staate aufgefchlagen haben, 
und als Fremde anzuſehen find. . | 
$. 18. Wo auf dem platten Lande die Gemeinevorſtehet des Schreibens 

nicht gehörig erfahren find, müffen fie von den Ortsgeiſtlichen, Schulleprern und 
ſonſtigen naͤchſten Beamten unterflügt werden. - 

Ä — 19. Da die hoͤchſte Gerechtigkeit bei Vertheilung des Erſatzes auf die Zahl 

der waffenfaͤhigen Mannſchaft und die volle Erreichung des Zweds des Geſetzes 


vom 3ten September 1814 hauptfächlic) von den Stammrollen abhaͤngt, fo mäffen 


dieſe mit der größten Gewilfenpaftigfeit und Sorgfalt in jeder Kommune geführt, 
auch moͤglichſt deutlich gefchrieben, und vorgefallene Irrungen nicht durch Radiren, 
ſondern mittelſt eines Durchſtrichs dergeſtalt verbeſſert werden, daß durch eine Bes 
merkung der geſchehenen Abaͤnderung aller Verdacht einer Verfaͤlſchung entfernt wird. 

$. 20. Die Stammrollen find allgemein nad) dem dieſer Inſtruktion beiges 
fügten Schema und mit allen darin angegebenen Rubriken anzufertigen, bamit 
überall durch Gfeichförmigfeit eine vollſtaͤndige Ueberficht um fo leichter erreicht werbe; 


6. 21. Offiziere und Soldaten werben mit ihren Söhnen in die Stammtolle 
ihres Standquartiers aufgenommen, und es ift in Hinficht ihrer Söhne alles das 
zu beobachten, was das Geſetz für die übrigen Militairpflichtigen vorfchreibt. 

$. 22. Die Stammrollen werden auf dieſe Weife alljährlich in jeder Kommune 
aufgenommen, ober berichrigend fortgeführt, und diefes Gefchäft muß kuͤnftig alles 
mal mit dem erften Auguſt beendige fein, damit Die Nollen zu dem von ifnen zum 
machendem Gebrauch unfehlbar in Bereitfchaft find, was um fo mehr der Fall fein 
kann, als jeder Kommune frei ſteht, zu einer jeden beliebigen, ihr bequemen zeit 
mie der Aufnahme ihrer Stammrolle vorzugehen, indem es für Die Folge blos 
darauf anfommt, daf fie immer zu dem beffimmten Termin in Ordnung: find. 


$. 235. Alle Behörden und refp. Perfonen, weichen nach . 12. Die Aufnaßme 
der Stammrollen obliegt, werden verpflichtet, bei irgend einer eintretenden Gefahr, 
fo wie bei Feuers- oder Waflersnorh, die aufgenommenen. Stammrolien zw reiten, 
und folche in Sicherheit zu bringen, Da ſie diefelben immer in ihrem Befchluffe aufı 
jubewahren haben. ar ee —— 
$. 24. Die Verpflichtung der Angabe zu den Stammrollen ruht hauptſaͤchli 
auf Obrigfeiten und Hauswätern; außerdem iſt jeder Staatsbürger verpflichtet, bi 
jenigen, welche fi ‚der Vertheidigung des Vaterlandes zu lentziehen fuchem, auf 
erhaltene Wilfenfchaft, der Obrigfeit anzugeigem - : . .. - an 
— 9. 25. Bei 


* 
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$. 25. Bei der großen Wichtigkeit, von welcher Die richtige Führung ber 
Ctammrollen ift, darf nicht befürchte ‚werben, daß bei deren Aufnahme ſich vor 
ſaͤtztliche Partheilichkeit und Beguͤnſtigung einſchleichen werden, denn felbft jede bes 
deutende Faprläfiigfeit oder Unricjtigfeit würde Unterfuchüng und Nüge zur Folge 
haben. Ja, es kann felbit nad) dem Grade der Verſchuldung und bei deren Wie— 
derhofung, ‚eine Kommune für einige Zeit bas Recht verlieren, ihre Stammrolle 
felbit anzufertigen oder zu berichtigen und fortzufüßren, und in dieſem Falle wird, 
nad) Entfiheidung ber betreffenden Miniſterien, das Stammrollengefihäft durch eine 
befondere Kommiflion auf Koften einer folhen Kommune ausgeführt. ri 


9. 26. Sobald eine Kommune mit der Anfertigung oder Berichtigung ihrer 
Etammtrolle fertig iſt, uberfendet fie folche dem Landrath des Kreifes, und find alte 
Kommunalrollen bei diefem eingegangen, fo ladet derfelbe den Bataillonsfommans 
deur der Landwehr ein, fich vor dem eigentlichen Zufammentritt der Kreisfommife 
fion, mit ihm zur Anfertigung der Kreisroffe in duplo zufammen zu thun, und zu 
dem Ende die nöthigen Arbeiter in das Bureau des Landraths- zu fenden. Das 
eine Eremplar der Kreisrolle bleibt dann im Beſchluß bes Bataillonskommandeurs, 
und das andre in dem bes Lanbrachs; die fpeziellen Kommunalrollen aber werden 
fofort nach gemachtem Gebrauch im Original an jede Kommune zur Aufbewahrung 
zuruͤckgeſandt. 


Ausmittelung des Erfaßbebarfs, 

und was von ben Truppentheilen felbjt dabei zu beobachten ift. 

. 8 27.: Dei ber Aushebung der Erfagmannfchaften wird der von den Regi— 
mentern, nah Maaßgabe der beitehenden DBorfchriften, angegebene Bedarf zum 
runde gelegt. 

Diefer beſteht in der Negel, nach Abzug der Unteroffiziere und der 30 äfteften, 
ſich zum weitern Fortbienen entfchließenden Soldaten und fonftigen Freiwilligen, 
in dem dritten. Theil jeder Kompagnie oder Esfadron, welcher wegen: vollendeter 
5japrigen aftiven Dienftzeit in die Kriegesreſerve zu entlaſſen iſt. 

Sür den außetordentlichen Abgang find noch außerdem im Durchfchnite per 
Kompagnie 5 Mann, und per Esfadron und Artilleriefompagnie 3 Mann zum Erfag 
anzunehmen. — 

. 28. Damit nun in Zeiten beſtimmt uͤberſehen werben kann, wie viel Erſatz⸗ 
Mannfchaften überhaupt erfordert werden, fo iſt jeder Truppentheil verpflichtet, 
fpäteitens bis zum ıdten Juli, jeden Jahres dem Generalkommando der Provinz, 
oder demjenigen, aus deffen Bereich der Erſatz zu feiften üt, dem Derrag des wirf- 
lihen Bedarfs ſummariſch. anzuzeigen. 

Im Unfange des Augufis fenden die Generalfommanbos eine für ihren ganzem 
Dereic) zummtengerragene Ceneralbedarfs Lifte an das Kriegsminifterium, welches 
daraus eine Hauptbedarfsliſte für alle Truppentheile der Monarchie bildet, und fie, 
fobald als möglich, dem Miniſterio des Innern mittheilt. - 

| $. 29. Das 


\ 
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"78,29: Das Miniſterium des Innern vertheilt darauf nach g. 6. den Geſamme⸗ 
bedarf auf alle ar er es rg und theilt Die Ueberficht Davon dem Kriegs 
miniſterio mir. Das letztere feßt die Generaltommandos, und das erjiere-Die Ober; 
präfidien Davon gleichzeitig in Kenntniß. Jar. ze Jan z 


. Zo. Don den Generalfommandos wirb ſodann die Verteilung den Land» 
Wehrinfpefteuren, und von dieſen den Kommandeuren der Landmwehrbataillone, von 
den Dberprälidien aber ben Negierungen und durch Diefe den Fandrathen befannt 
gemacht. Es verftcht fich von ſelbſt, daß alle diefe Mittheilungen ohne den mins 
Deften. Aufenthalt gefchehen muͤſſen, damit die Erfagfonmmiflionen beim Zufam: 
mentritt ſchon überall Davon in Kenntniß fein koͤnnen. 2 

d. 31. Mit der Anzeige des Erfagbedarfs feuden die, Truppentheife. zugleich 
ein namentliches Verzeichniß der aus ihrem’ Erganzungsbezirf herſtammenden, ; bei 
ihnen im freiwilligen Dienft auf drei Jahre befindlichen Individuen, fe wie derer, 
welche fich noch) etwa zum Fünftigen dergleichen : Eintritt gemeldet haben, unter 
Angabe eines volljtändigen Nationals an das betreffende Öeneralfommande, und 
Das, letztere fegt Die vefpeftiven -Baraillonsfommandeure Der Landwehr Davon -im 
Kenntniß, welche fie in ihren Lilten anmerfen, wodurch eine Ueberlicht. von - Diefen 
zur Anrechnung auf den Erfaß Fommenden Freiwilligen gewonnen wird. — Bon 
ben aus fremden Erganzungsbezirfen herrüßtenden Freiwilligen auf 3 Jahre, fender 
jeder Truppentheil gleichzeitig eine befondere Narionallifte bei demjenigen Generals 
Fommando ein, welchem er feinen Erfaß anzuzeigen hat. Bon diefen Leuten machen 
bie Generalfommandos ſich fodann untereinander Mittheilung, damit überall eine 
Kontrolle von dieſen Freiwilligen entſteht. 


$. 32. Don dem Zeitpunkt ab, wo die Truppentheile die Auzeige ihres En 
faßbedarfs für das laufende Jahr, nebft dem Verzeichniß der Sreiwilligen und ber 
Dazu fich gemeldeten eingegeben haben, bis fo lange Das Aushebungsgeſchaͤft alljäprlich 
währt, mithin in ber Negel vom ibten Juli bis legten Oktober jeden Jahres, duͤr⸗ 
fen Die Truppentheile Feine neuen Freiwilligen auf Drei Jahre, auch feine Meldun— 
gen zu bergleichem Eintritt annehmen, damit Die Erfaßfommiffionen nicht im Laufe 
ihres Gefhäfts durch fortwährende Abänderungen geftöhrt werben. 


$. 35. Wenn wider Berhoffen die Anzeige eines Trupentheils über feinen 
Erfagbedarf fich verfpäten follte, fo wird, um den Gang des Gefchäfts danach nicht ' 
aufzuhalten, von dem Generalfommando, in deffen dem Kriegesminifterio zu über: 
gebenden Bedarfslifte, ein folcher Truppentheil einftweilen mit der im $. 27. erwaͤhn⸗ 
ten Durchſchnittszahl angenommen, und folches machrichtlich) dabei ‘bemerkt. 

Eine nachträgliche Berichtigung kann danır, erförderlichen Falls, noch immet 
bis zum Zufammentrist der Kreistommifjionen erfolgen. -- “ — 
4% Dr 
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Srgantfa tion und Dauer der Erfag-Kommiffionen. 


— 4. 34. - Die zur Gefkellung, Prüfung und Auswahl des Erfaßes beſtimmten 
—A nehmilich bie Depa rtements Erſatz⸗Kommifſion für jedes 
Regierungd s Departement, und die Kreis, Er [es ‚Rommiffion für jeden 
Kreis, find gemifcht und beſtehen aus Militair« und Civil» Mitgliedern. 


ne 35. Die Departements ⸗Erſatz ⸗· Kommiſſion befteht aus folgenden Gliedern: 


vom Militair vom Civil 
1). aus dem Landwehr⸗Inſpecteur, ı) aus dem Militair»;Departementsrarg 
2) aus einem Offizier der Gardes und der Regierung, 
Grenabierstandwehr, 2) aus einem, von fammtlichen Kreifen 
3) aus einem Dffigier der Infanterie, der Provinz gewählten gemeinſchaftli⸗ 
'4) aus einem Dffizier ber Kavallerie, chen Vorſtand bes platten fandes, 


5) aus einem Offizier der Yreillerie, 5) aus einem von fammelichen Städten 
6) aus einem Dffisiee des Pionier ber Provinz gewaͤhlten Vorſtand der 
Korps. Städte. 


Auferdem wird ein Staabss ober Negiments »Epirurgus dieſer Kommiſſion 
zugeordnet. | 


$. 56. Die Kreis, Rommifion beſteht aus folgenden Mitgliedern: 


vom Militaie vom Civil 
23 — * ge bestandwehrs, 1) aus dem tandrach des Kreifes, 
2 ataillons im Kreife 2) 
2) aus einem Offizler der Infanterie, 3) } aus pwelen Tänblichen Suesbeſihern, 
3) aus einem Offizier der Kavallerie, von benen Einer ber Beliger eines - 


bäuerlichen Grundſtuͤcks ſeyn muß, 
8 Jau zwelen ſtaͤdtiſchen Grundbe⸗ 


ſitzern. 
Außerdem wird dieſer Kommiſſion ein Militair⸗Arzt, ober in deſſen Ermange⸗ 
lung ein Civil⸗Arzt zugeordnet. 


$. 37. In den größern Staͤdten, welche einen eignen Kreis bilden, iſt das 
Polizei» Direftorium fhon mic den Zunftionen des Landraths vereinigt, und zu Dem 
übrigen 4 Civil» Mitgliedern werben 4 ſtaͤdtiſche Grundbeſitzer aus den verſchiedenen 
Beyitken gewählt. 

$. 38. Don den erwähnten Mitgliedern der beiberlei Kommiſſionen find fol 
gende, nad) ihrer Dienfteigenfhaft, fortdauernd: 

a) der Landwehr + Anfpecteur, | 

b) der Mititair » Departementsrarh ber Regierung, 

c) der redest arg wer ei und 

des Kreiſes. 
d) der. tandrath des Kreiſes xs Pe 


Bei diefen Verfonen fit das Erfaggefehäft mit ihrer übeigen Dienftführung ver: 


bunden, und als ein Zweig der legtern anzufehen. 

le übrige Miglieder, außer ben 4 werben, In ber Regel, auf drei 
nach einander folgende Jahre zu dieſem Geſchaͤ t gewählt und beauftragt. | 

$. 39. Die Milicair » Mitglieder von beiderlei Kommiſſjonen, melde nit, 
nad) dem vorhergehenden $., vermöge ihrer Dienfteigenfchaft bleibend find ‚ werden 
gleic) im Anfange des Monats Auguft von den eneral» Rommando’s beftimms 
und den tandwehr  Infpecteuren befannt gemacht. Fr | 

Sie bfeiben in dieſem Geſchaͤfts-Verhaͤltniſſe drei Jahre Tang, infofern fie nicht 
binnen diefer Zeic in andern Militair / Beziehungen abgerufen werden; in welchem 
Fall die General» Rommando's andere Mitglieder der Kommiffion ernennen. 


$. 40. Die Eivil, Mitglieder der Kommiſſionen, ‚welche nicht, bleibend find, 
werben, nad) einer von dem Miniſterio des Innern zu treffenden Beranftaltung , für 
die Departements - Erfaßs Rommifflon auf 3 Jahte, gleichfalls im Anfange des 
Augufts, gewählt, und von den Regierungen beſtaͤtigt. wor 

Für die Kreis Erfag» Kommiſſionen werden. die Eivil Mitglieder an. einem 
in ben legten Tagen des Zuli, oder in ben eriten Tagen des Monats Auguſt 
anzuberaumenven Kreistage gewäßlt, wozu das Minijterium bes Innern ebenfalls 
die noͤchigen Anordnungen trifft. An diefem Kreistage, zu welchem jedenfalls die 
Scadte zugezogen werben müffen, werben vier laͤndliche Srundbejißer, von welchen 
zwei Beliger von. bäuerlichen Grundſtuͤcken ſeyn müffen, und bier ſtaͤdtiſche Burger 
gewählt. und der Regierung vorgefihlagen, welche darauf zwei von jeber Klaffe zur 
Kreis » Erfaß » Kommiſſion beftärigr. > a ei 

Nur erpebliche, von ben Regierungen anzuerkennende Gruͤnde Mnnen zur Aus— 
ſchlagung der Wahl angenommen werden, in welchem Fall zu einer andern Wahl 
gefchricten wird. | 

d. 41. Nach Ablauf der dreijährigen Funfeion bei der Erfaß + Kommiffion 
wird eine neue Wahl der Civil» Mitglieder veranftalter, doch bleiben die vorherigen 
Mitglieder von der Wahl nicht ausgefhloffen, fondern fie föhnen ; zum Theil oder 
ſaͤmmtlich, für Die folgenden drei Jahre gewaͤhlt werden, wiewohl ihre Gründe zur 
Ablehnung mir Billigfeic zu berückfichtigen find. s 

Eben fo. fann, nad) Ablauf der dreijährigen Funfrion, das General Roms: 
manbo bie bisherigen Militair, Mirglieder zur andermeiten Gefchäfrsführung bei den 
Erſatz Kommiſſienen fommandiren, oder nach Gutbefinden neue Militair = Mit 
glieder ernennen. . 


$. 42. Die Civil» Mitglieder bei den Rommiffionen, melde das Gefehäft 

nicht als einen Zweig ihrer eigentlichen Dienfteigenfchaft anzufehen haben, erhalten 

dennoch aus öffentlichen Fonds Feine Nemuneration dafür, fondern es bleibt, in 

Anſehung diefer Mitglieder bei den Departemens ⸗Kommiſſionen, der Geſammtheit 

reſp. der Kreife und Städte überlaffen, ſich mit ihren gemäßften Vorſtaͤnden 
wegen 


. eines eimaulgen, Encibi ug zu eini — — der Mocglleder bei den 
—— —*2 Beſchl 9 der Intereſſenten auf dein Rreisr 





vorbepalten,. eine Wehrreinfunft. zutreffen, ob und wel adigung ihnen 
* Wi a Deren Genehmigung — von eat a af uß 

danın von der Geſammtheit des Kreiſes aufzubrin Ye 

ie; ——— — zu deren Diese Be wiſſariſchen Ge⸗ 
—8* n —— — 32328 
Mai) —— beiderlei an ce die (häbigun nur 
fuͤr den Bench tann ⸗ in m lchem a Ja onen zu tem 


Geſchaͤfte zuſammengetreten ſind. 
43.Die effefriven baaren Auslagen an Särcb. und Zußrfoften werden 
vefp. bei ben Seine und den General» RKommando’s zur tiquidation gebracht, 
und et ‚die, Minifterien des Zunern und des Krieges auf Öffentliche Fonds anges 

wiefen. Vorſpann Darf zu dem Transport nicht benutzt werden. 
Oh 44 Das möthige Perſonale zu den Schreibegefhäften nehmen. ve. der 
—— und: ber Departementsrath der Negierung, fo wie der Batail⸗ 
lons · Kommandeur der tandwehr und der andtath des Kreiſes, aus ihrem Dienſt⸗ 
verhaͤltniß mit ſich. 

Bon Seiten des Militairs werben bay die Feldwebel In den Kreifen und bie 
Unprefiule iere ber Landwehr benu 

46. Der, einer jeben nn Kommiſſion zuzuordnende Enabe 

F tegimente Chirurgus wird eben ſo, wie der jeder — on beizuge⸗ 
beude Militairatzt/ wozu hauptſaͤchlich die Landwehr⸗Chirurgen zu benutzen find, 
alljaͤhrlich zur rechten Zeit von dem betreffenden General: sn zu dem Gefchaft 
fommiandirt. 
1... Ihre Neifekoften werden aus dem Militair» Fonds beſtritten. 

en es bennoh Hin und wieder an Milicairärzten für bie Kreiss 

ifionen fehlen, fo werden, auf ——— ng des General », Rommanko’s; 

ng eu der Regierung Stadt» und Kreis»Chirurgen ober fonftige Civil⸗ 
Aerzte beauftragt, melde dann zu diefem Gefchäft befonders verpilicht: 
werden, und bei Unterfuchung der koͤrperlichen Dienſttauglichkeit der geftellten 
Wannſchaften, die von bem General, Staabs · Ehirurgus der Armee dazu geger 
benen » Borichriftem; welche auch den Militairaͤrzten zur Richefehnur dienen, 
befolgen muͤſſen 
Ehen gie dem adten September [om Jahres treten bie Departements 


— — onen zuſammen. Mad) der Größe des Departements werden 
mehrere Orte gewaͤhlt, wohin ſich bie Kommiffion, zur Abnahme der Erfagmänns 
Rhafcen,;begiebs; damit die letztern nicht fo weit herum geführe werden bürfen- 
Der Sandwehe» Snfpecteur und Milirairs Departementsrath der Negierung vereis 
—— — den übrigen ——eñ yab — — refp- 
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$. 47. Mit dem ıjten September jeden Jahtes wereinigen ſich bie Kreis, Roms 
mifflonen zu ihrem Geſchaͤft, alfo 14 Tage -früper wie die Departements + Kommiß 
fionen. Der Bataillons Kommandeur der tandwehr und ber tandrach berufen 
tefp. die ihnen befannt gemachten Militair- und Eivil, Mitglieder dazu. J 

Nach Verhaltniß der Größe des Kreiſes werben mehrere Orte — haupt⸗ 

chlich nach Landwehr ⸗ Kompagnie-Bezirken — und Termine beſtimmt, in wel⸗ 
chen ſich die Erſatzmannſchaften zu geſtellen Haben, und wohin ſich die Roms 
miſſion begiebt; doch iſt die Entfernung für die ſich geſtellende Leute moͤglichſt 
nur auf zwei, und niemals über drei Meilen anzunefmen, und. bie Ortsbeftims 
mung danad) zu treffen, bamit, wo es irgend ehunlich fit; die Mannfchaft am 
demfelben Tage abgefertigt werben, und noch vor fpäter Nachtzeit bie Heimath 
wieder erreichen Fann. nenne » 

5. 48. Sobald das Erſatzgeſchaͤft für das laufende Rabe vollitändig beendigt 
it, koͤnnen die Kommiffionen bis zum Zufammentritt ‘im. folgenden Jahre ausein⸗ 
andetgehen, falls nicht beſondere Umſtaͤude es in der Zwiſchenzeit noͤthig machen, 
fie außergewoͤhnlich zuſammenzuberuſen und in Wirkſamkeit zu ſezeun. .: 

G. 49. Die Kreis. Erfaß» Kommiffionen arbeiten den Departements: Komm 
fionen vor, und die erftern find, im Behörden, Beziehung, als den letztern unters 
geordnet anzufehen. — | 

Die Kreis Kommiffionen müffen daher die Anordnungen ber Departements, 
Rommiffionen befolgen, ihre Zweifel bei denfelben zur Entſcheidung bringen und 
die feßtere annehmen. k 

ie Departements Kommiffionen ihrer Seits ftehen eben fo unter. ber teis 
tung reſp. der General» Rommando’s und Megierungen, welche in Fällen von 
Differenzen mit einander Fonzertiren, und wenn feine Bereinigung Statt finder, 
die Sache an die Minijterien des Innern und des Krieges zur. Entſcheidung 
gelangen laſſen. — 

. 50. Die Mitglieder einer jeden der beiberlei Kommiffionen ſtehen zu ein 
ander in einem veinfollegialifchen Verhaͤltniſſe, ſowohl was die Milttair, und Eivils 
Mitglieder in Dr Klaffe betrifft, als auc) in Anſehung einer der Klaffen gegen die 
andere. Alle Gegenftände, welche auf das Erfaßgefehäft Bezug haben, intereſſiren 
daher die fammtlichen Mitglieder gemeinfchafttich, ohne Ausfchließung irgend eines 
Begenftanbes von der Beurtheilung der einen oder der andern Klaffe. Jedes Mit, 
glied ift milıpin befugt, überall feine Meinung ohne Ruͤckhalt abzugeben. — 

$. 61. Dei der Departements + Kommiffion führen der Landwehr⸗gInſpee⸗ 
De und ber Militair » Departementsrarh ber Regierung gemeinfchaftlicy: —8* 


Eon fo bei den Kreis + Kommiffionen ber Kommandeur bes Landwehr ⸗Batail⸗ 

lons und ber Landrath des Kreiſes. 
52. Wenn in zweifelhaften Fällen die Meinungen in einer der Kommiſſionen 
gerheilt Find, fo wird geftinmnt, und mach ber Mehrheit der Stimmen befehl -- i 
aube 


‚bie 86 
Fee werten 2"ihr Diefes un En Umlihnugen, ie & zu 
agenblick 


———— Rider. welche. feinen. Aufſchub für, den X 

—— einſtweilen bei a. Kreis⸗Erſatzs Kommiſſionen nad) 
—— tandrachs des Kreiſes, und bei den Damien 
—* des: landwehr⸗Inſpekteurs, jedoch auf ihre beſondere Ders 
und danach verfahren, ohne daß weder dem einen noch 
auch | dem: » Anfpefteur ‚und; Bataillons» Roms 
sah Te Aline ein vᷣetum decisivum zugeftanden wird. 
63. * der Konimſſton beigeordnete Arzt, er ſey vom Militait oder 
— nicht als ei —28 und hat daher auch bei Abſtimmungen fein 

"gm * 5*2* Beuttheilung der koͤrperiichen Beſchaffendeit der 
—B— auf feine Verantwortlichkeit, aͤberlaſſen, wo⸗ 
bei‘ —— 3 wenn es noͤthig ** wird, iR wit Oinlänglichen 
ſchriftlich abzugeben. 


Kr "eh Kris, Erfäg Rommiſſionen nd bie * * Hilfe geſche⸗ 
ene (ufnafme der Stammrollen, bier wefentlid) vorgearbeitet iſt, daher fie ihre 


t vorzüglich auf die fo wichtigen Priifung und, Auswahl der Vorgeſtellten vers 
wenden fönnen, ſo laͤßt fich mit Gewißheit erwarten, dafs fie dieſes Geſchaͤft mie 


= rg Sorgfalt ur Genauigkeit. ausführen, ‚ und dennoch) u fünger als 


ge. (3) ** 






ſi men vo die Erfaßmannfchaften wenigſtens — 
u Ar er m in der © Garniſon Truppentheile angelangt fern werden, 


— —— Tem wc we über die — des Geſchaͤfts Statt 
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- Die Gefe der —25 Kommiſſionen in i Um 
vo * dem | ia —— —* derer. n ee —— 


rag ’ 
© Rettung, | Prüfung und Auswapl der Erfahmannſchaften, welche 
bfögehasei zucbeobachten find, und we die Abſendung 







zen Auen? 2 — zu den ———— bewitfet wird. mu 3 

u Bie, — fon if onen ai hun ihrem Gefdjäfte, ‚par bie, mil 
bon juvor q els ſtammrolle alt 

* Dun De und ‚mie. fung ri 

a⸗ werden bebeqhten 
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Damit die Kreisftaimmroflen allen erforberficheh in diefer Bhnſicht 
gewaͤhren, iſt es noͤthig, daß gleich bei Anfertigung derfelben - ſtatt manchet weg⸗ 
Julaſſenden Rubrifen der Kommunalroll en folgende drei —* aufgenommen erden: 

a) Berücdfichtigungsgründe, um derentwillen ein Individuum von der Yusge 
bung im bevorftehenden Termin eimitweilen zuruͤck zu laſſen iſt 

b) Bon der Kommiffion aus u —— — zu allem —————— 

untauglich erkaunt . Am 

©) Wegen zu kleinen Maaßes und fonftigers köupeslicher» Wefchaffenfeit, ‚nicht 

zur Einſtellun —* den’ Truppen brauchbar, undnur beider Handwerks⸗/ und 

“ Saboratorien, Kolonne, oder als Train ſoldat einzuſte llen I 


* 56. Außer denjenigen Individuen, welche ihre Militeir» Berpflichtung 
zum ſtehenden Heere, ſowohl durch den aktiven Dienſt als auch beider Kriges⸗ 
Reſerve bereits erfüllt Haben; muͤſſen ſich alte uͤbrige noch in dem geſetzlichen 
Alter befindende teure, inſofern fie nicht Syn Zeit ſchon beim ſtehenden Heere 
dienen, perſoͤnlich vor der Kreiskommiſſton gefbellen; wozu. fie wor? Derfelben nach 
einem beſtimmten Orte und auf einen angefegten Tag, in, Seräßteie des $. 47. 
im — beſchieden ſind. 


Von dieſer perſoͤnlichen Geſtellung Böen Niemand. 525 wer, 
den, ji Abweſen heit nicht Durch Grunde zu rechtfertigen vermag, welche der 
Kommiſſion genuͤgen. 

Dennoch kann eine ſolche Abweſenheit, wenn das: Andibidaum ſich fonft zu 
Eiuftellüng  aualifigiter deſſen Zurücklaſſung von dem bevorſtehenden Erfa * 
bewirken, ſondern deſſen Einberufung, u fogteich erfolgen, infofern nicht das 
erwiefene Darnicderliogen an-, einer lebensgefaͤhrlichen oder langwierigen Kranf, 
heit folche deemalen unmöglich ‚macht, oder gehörig ausgemittelte Berückſichti⸗ 
gungsgründe vorhanden find, weſche Die Kommiſſion ‚zur, Zurüctaffung bis zum 
Erfag des folgenden Jahres für hinreichend; -eranıtetz ... 

6. 58. Wer zufällig, auf eine zu erweifende Art, für den Augenblia au 

der perſonlichen Geſtellung vor. ber, Kommifjion an dem fuͤr ihn beſtimmten Orte 
verhindert worden iſt, hat die —— ſich ſelbſt an einem der andern 
Reviſtonsorte im Kreiſe nachtraͤglich zu. geitellen, ohne Ruͤckſicht, daß er nut 
* weitere Reiſe dahin zu machen dat, als kei $. 47. — — Vorſchrift 

er beſtimmt worden iſt. ER fl 

Wer ſich Haber auf die an ihn —— uote. aur ſtellung vor 
der Kommiſſion, bei gehotig beſcheinigter iger der ade adung, nicht 
einfindet, und, auch ‚fein, Apenielbeh nicht, —— und 10 ulänglich ent nr ober 
fi) _ hihterher si na aͤglich an eine Dre fet6it ge ni 

wird als ein, foldper' Der en, ber ſich Feiner Mitieateverpflichrung  abfichelt 
entziehen fuhr; und inſofern er ſich Ar *X ngtſtellten ——— auch Bee 
nächit Hicht tiber fein Ausbleiben igeh fon vermug / Atecten die mie 
den, Dienſtentziehung verbundenen —** Foigen gegen ihm. ein. Votzugs⸗ 
weiſe 
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weiſe werden dergleichen Individuen, zu welcher Zeit fie ſich einfinden, ſofern 
fie ſich wegen des begründeren Verdachts nicht volſtaͤndig ausweiſen koͤnnen, for 

ich, zu den betreffenden Truppentheilen abgeliefert, ** dagegen gediente In⸗ 
bividuen zur Kriegsreſerve entlaſſen. 

. 69. Wenn ein in dem geſetzlichen Alter beſindliches Individuum zufaͤl— 
fig bei Aufnahme der Stammrollen übergangen, oder aus Verſehen zur Zeit 
der Erfagausmittelung von der Kreiskommiſſion nicht vorgeladen wäre, fo iſt 
daſſelbe verpflichtet, fich-bei feiner naͤchſten vorgefegten Behörde zu melden, weh 
che der betreffenden Kreisfommifiion davon. Anzeige macht. 

er Die Anmeldung unterläßt, gegen ben tritt die Dermuchung ein, da 
er fich feiner Dienftverpflicheung abſichtlich Habe entziehen wollen, wovon er fi 
die gefeglichen Folgen Diernächt feloft beizumeffen hat. . 
$. 60. Bei der perfönfichen Geftellung wird dann zunaͤchſt von denjenigen 
im dienftpflichrigen Alter befindlichen ividuen Kenntniß genommen, von wels 
chen entweder in den Stammtollen bemerfe ift, ober fonft bei der Kommiſſion 
zur Sprache koͤmmt, daß fie bereits, es fey im Sins oder Auslande, eine die 
bürgerliche Ehre verlegende Beſtrafung erlitten, ober fich eines entefrenden Ders 
brechens fihuldig gemacht Haben. j 
Da biefe nad) $. 1. ſchon am fich felbft von der Auszeichnung ausgefchlof 
fen bleiben, in die Reihe der Vaterlands-Vertheidiger einzutreten, fo werden fie 
mit dem erforderlichen Vermerk in der Kreisrolle geftrichen, eine befondere Ans 
-geige über ‚fie aber an die Departements -Kommiſſion gemacht, welche ſolche refp. 
den Regierungen und den Generalfommandos mittheilt, damit eine bleibende 
Kenntniß von, biefen feuten für den Fall vorhanden fei, daß in ber Folge eine 
gefegliche Beftimmung über andere von ihnen zu fordernde Dienfte, aufer dem 
Militairverhaͤltniß, erfolgen follte, 
$. 61. Mit allen übrigen perfönfich geftellten Maunfcyaften wirb ſodann, 
neben der Aufnahme jeder auf das Gefchaft Einfluß habenden Notiz, zur Unters 
ſuchung der koͤrperlichen Dienftfähigfeit, und in wie weit nicht etwa geiftige 
Mängel vorhanden find, hauprfächlich unter Zuziehung des der Kommiſſion beis 
geordneten Arztes gefchritten, und das Reſultat in der Rolle vermerkt. 
de 62. Weber Diejenigen Individuen, welche zum Kriegsdienft unbedingt 
untauglic) befunden worden, ftelle der Arzt ein mir hinlaͤnglichen Gründen uns 
teritüßtes Arreft aus, woraus mit Ueberzeugung hervorgeher, baß, und warum 
fie unfäßig find. Ze 
‚Unter diefem Atteſt fertigt die Kreiskommiſſion die gänzliche Entlaffung eis 
nes ſolchen Individui aus der Militairpflichtigkeie aus, und reiche diefe Erfläs 
rung der Departements-Kommiſſion zur Beftärigung cin, wonächft, wenn ber 
Staabss oder Regiments: Chirurgus nichts Dagegen, einzuwenden findet, und die 
Beftärigung erfolge iſt, der Enclaffungsichein dem tandrarh, zur Aushändigung 
an das .beireffende Individuum, zugeferrige wird. g 
IJIn 


u Bo — 


"Sg dem Entlaſſungsſchein iſt zugleich bie Erklaͤrung enthalten, daß das 

Subjekt bei den kuͤnftigen Reviſionen ſich nicht weirer' zu geſtellen braucht. 

— 6. 65. Me Diejenigen, welche nur zur Zeit zum Militaltdienſt koͤrperlich 
untauglich find, werden zwar bei der dermaligen Aushebung zurüͤckgelaſſen, für 
Die naͤchſte Erfaggeftellung jedoch aufgezeichnet, und müffen ſich zu derſelben wie 
Der perfönlid) geitellen. ' 4 — 
§. 64. Mit eben der Aufmerkſamkeit, mit welcher Darauf zu ſehen iſt, daß 
nicht koͤrperliche oder geiſtige Gebrechen fälfchlich vorgefihüge werben, iſt auch 
darauf zu halten, daß nicht eben dergleichen Fehler, welche zum Dienſt unfaͤhig 
machen, verheimlicht oder uͤberſehen werden. —i28 
5.65. Verſtellung, vorfägfiche Verletzung und Verſtuͤmmlung, um ſich dee 
Einftellung zu entziehen und Dazu untauglic) zu werben, ziehen bie gefeßlichen 
"Strafen nad) fid. ; 

j $. 66. Die körperlichen Unterfuchungen erfolgen, unter Beobachtung bes 
‚erforderlichen Anftandes, durch Militairärgte; ober in deren Ermangelung durch 
die bei ber Kommiſſion beauftragten Eivilärgte nach $. 45. Br 

d. 67. Vorübergehende Kranfgeiten Fähren zwar’ nicht die Zuruͤclaſſung 
‚eines Indivibui von. der dermaligen Erfaggeftellung bewirfen, allein mic ber Ein» 
ſtellung eines ſolchen, übrigens dazu geeigneren, und durch die Auswahl dazu _ 
Berufenen Mannes, iſt in ſoweit moͤglichſt vorficheig zu Werke zu gehen, daß ins 
beſondere Niemand, ber mit Kräge ober äfnlichen auſteckenden Uebeln behaftet 
iſt, — eher zum Dienſt eingeſtellt werde, ais bis er ganz wieder hergeſtellt 
worden. 

Dergleichen Individuen befordert die Kreiskommiſſion in ber Regel, Behufa 
ber Heilung, in das naͤchſte Militairlazareth mic der noͤthigen Anzeige, und giebt 
der Departemenss» Kommiflion davon ausführliche Nachricht, damit felbige einen 
folhen Mann mit vertheilen und bei Ueberlieferung der Erfasmannfchaften dem 
betreffenden Regimente Wiſſenſchaft geben fann, wo der Rekrut fich befindet. 

Die Sache des Regiments ift es dann, fich mit dem Truppentheile, in defr 

- fen tazarerh ſich ber Kranfe befindet, in Ruͤckſprache zu feßen, ſich ifn nad er 
folgter Geneſung zufenden zu laffen, bie Berpflegungsfojten zu erſtatten, und 
ſolche hiernaͤchſt, zur außergewoͤhnlichen Verguͤtigung aus dem Kriegesfonds, zur 
diquibation zu bringen. 

Tür befondere Fälle, wo ein dergleichen Kranfer oder feine Angehörigen 
—* wuͤnſchen ſollten, daß derſelbe zur Kur und Pflege in feinem Wohn⸗ 
ſitz belaſſen werden möge, werden die Kommiſſionen hierdurch zu Ausnahmen er, 

maͤchtigt, wenn fie ſolche durch) die Verhaͤltuiſſe, durch die ſchon angerrerene Kur, 

und fonftige in Bettacht zu ziehende Umftände hinlaͤnglich gerechtfertige finden. 
Don diefer Maafregel wird die Departementsfommifjion benachrichtigt, wel⸗ 
che den Mann vertheilt, und das Negiment, dem er zugemiefen wird, in Kennt 

nis ſetzt. Zugleich erhält ber Feldwebel des Kompagniebezirks den Auftrag, * 

ur 


* 


ie u — *— ch nach erfolgter Geneſung ber zuruͤckgelaſſene Mann, für 


ommune verantwortlich bleibe, zu feinem Regimente befoͤr⸗ 
t we % . 
568. Nachdem von ben geitellten Andivibuen diejenigen, welche wegen ihret 
ten bürgerlichen Epre von dem Eintritt ausgefihloffen worden, und die fürs 
perlich oder geiftig untüchtigen geſchieden find, fo bleiben nur fauter ſolche Indivi⸗ 
duen übrig, welche nach Maafigabe des tebensafters und der Förperlichen Befchafs 
fenheit zur Einftellung ſich eignen, mic Ausnahme derjenigen Individuen, welche, 
wenn fie gleich noch im dienftpflichrigen Alter find, ihrer Militairpflichtigkeit nach 
bejtehender Bo doch fehon genügt Haben. b 
Da es vorauszufehen iſt, daß ihre Anzahl die Zahl bes Bedarfs überfteigen 

wirb, fo kommt es fodann darauf an, daß die Kreis -Kommiſſion aus den vorhan⸗ 
denen deuten, auf die zweckmaͤßigſte Art, fo viele zur Einftellung auswaͤhlt, als 
zur, Kompfetirumg.erfordert werden, 
— * Obgleich es bei der Verſchiedenheit der Provinzen unmoͤglich iſt, ganz genau 
beſtimmte Vorſchriften fuͤr alle und jede Fälle zu geben, und es ſonach immer den 
Kreis» Kommiflionen vorbehalten bleiben muß, Ki ihrem Gewiffen und ihrer beiten 
Einſicht denjenigen Audividuen eine bedingte Zuruͤcklaſſung von der Einziehung zu 
gewähren, wei nach ‚ben ai Re ichen. Verhaͤltniſſen, berfelben wahrhaft 
brbürfen, fo follen hier doch einige Jeitende Grundfäge den Kommiffionen angegeben 
werden, b ‚beren — 5z— endung es moͤglich ſeyn wird, auch den 
‚gewählten Individuen die etwanige Beſorgniß einer vorwaltenden bloßen Willfüpr 
und perfönlicher Begünftigung zu benehmen. 
Eigeutliche und gänzlicre Befreiungen von der Militairpflicyrigkeir, fie 
möchten directe ausgefprocyen oder indirecte, in dem Erfolge erreiche werden, 
dürfen, nad) dem Geſetz vom Iten September 1814, nicht Start finden. _ Alles 
Daher, ‚worauf es bei der Auswahl hauprfächlich anfommen Fann, berußer allein 
darin, ‚daß «in Anbividuum aus erheblichen Gründen, in der Negel nur von der 
naͤchſt bevorfichenden Einftellung einfiweilen und bis zum Erfaß des nächiten Jahres 
zuruͤckgelaſſen werde, 
Ss ‚giebt -unläugbar, manche unansweichliche, durch die Individuen nicht 
‚unmittelbar herbeigefuͤhrte buͤrgerliche Verhaͤltniſſe, welche ein ſolches einſtweiliges 
cklaſſen, wegen der Gefahr, Die Erhaltung von Familien zu zerruͤtten, oder 

ſtens ſolche der hoͤchſten Verlegenheit auszufeßen, fo nothwendig bedin— 

daß fie, in den gewoͤhnlichen Staats-Verhäaltniſſen eine billige Beachtung 









J—— dir Auswahl feitenden Grundfäge muͤſſen daher theils mur aus 
un 


ten Beruͤckſichtigungs⸗-Umſtaͤnden, und cheils aus dem Geſetz felbit 


a werden,. welches; nicht den Reichern vor den Aermern, und ‚den 

den Di rigern zu begünftigen ‚die Abſicht hat, ‚fondern durch die 

;” e amd Jaͤßige Behandlung ler deſet Klaffen, und durch deren 
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völlige ——— vor dem Geſetz, den erhabenen Zweckeiner vollfiändig begruͤu⸗ 

* Barerlands » Dertheidigung, mit. billiger Beruͤckſichtigung der oͤrclichen Der; 

häleniffe erreichen will. 

„9.69 Dem obigen ‚sufolge werden hiermit folgende Beruͤckſichtigungen ange 

Deuter, wonad) unter Umſtaͤnden von ber naͤchſt bevorjtchenden. Cinftellung bie nach⸗ 

bezeichneten Ind ividuen zuruͤckgelaſſen werden koͤnnen: 

‚..ı) diejenigen, welche nad) pflichtmäßigen obrigkeitlichen Atteſten die einzigen 
Ernäprer ſolcher huͤlfloſen Familien find, Die Durch ihre Entfernung der Noch 

j und dem Elende Preis gegeben ſeyn würden. , 

2) Der einzelne erwachjene Sohn einer Wirtwe, die mit ihm bie nemliche 
Feuerftelle bewohnt, und deren Ernährung fein anderes Glied der Familie 
übernehmen Fann, die aber fich felbft zur erhäßren außer Stande ift. 

’ 5) Alte in geiitlichen und Scyulamtern, fo wie im Koͤnigl. Dienſt ſtehende, ver: 
pflichtete und aktive Offizlanten, welche ſich noch im dienſtpflichtigen Alter be⸗ 
finden, und ihrer Militair⸗Verpflichtung noch nicht genuͤgt haben, und von 
denen die vorgeſetzte Behoͤrde pflichtmaͤßig atteſtirt, daß ſie, ohne beſondern 
Nachtheil für den Dienſt, nicht entbehrt oder durch andere Perſonen darin 
vertreten werden koͤnnen. 

Diefer Beruͤckſichtigungs-Grund ift für Die Folge nur noch auf bie 

’  jenigen Beamten anzumenden, welche, ohne ihre Militalrpflicht erfüllt 

"zu haben, fhon im Jahre 1817 angeftellt waren. Nach einigen Jahren 
hört diefer Grund von felbit ganz auf, da fünftig Niemand, der nicht 

- feiner Milteairpflicht fehon genuͤgt hat, auf eine Are im Dienſt angeſtellt 
merden barf, die ihn Hiernachit als unentbehrlich im Amte bezeichnet. 
Der Senuͤgung der Milttairpflichrigfeit in diefer Hinficht, wird die nicht 
eifofgre Auswahl bei ſtattgefundener Eintragung in die Stammliſte und 
perfönficher Geſtellung gleich geachtet, wenn im naͤchſten Jahre ein ſolches 
Individuum, welches nicht zur Einftellung ausgewaͤhlt ift; ein Amt erhal 
ten bat, in welchem es demnaͤchſt als unentbehrlich bezeichnet wird. Aus 
Deffen iſt dieſe Modififarion nur im gewöhnlichen Sricbend / Berhätentf als 
gültig anzufeben. 

4) Diefe nemliche Beftimmung findet and) um fo mehr in — ganzen Umfange 
bei allen ns und verpflichteten Kommunaf » Beamten Start, welche, 
ohne ihrer Militairpflicht genügt zu haben, zu. einem Amte gelangt ſi ſi und 
ſich noch in dem geſetzlichen Lebensalter befinden." 

Ihre Beruͤckſichtigung/ inſofern ihre Unentbeßefichfeie‘ von dei — 
Behörde pflichtmaͤßig atteſtirt wird, iſt ebenfalls nur für diejen igen in Der 
Folge noch guͤltig, welche im Jahre 1817 ſchou angeſtelt waren, und eben 
fo fälle auch dieſer Grund in einigen Jahren ganz weg. Mm! 

5) Eigenthuͤmer von’ laͤndlichen ¶Grundſtuͤcken/ die ihnen," ohne: er, 
feie der letzten Erſatzgeſſellung zudefaflet/ 'und die niche "werpächrer TiHd, 
zu deren Verpachtung abet einftwelligen Adminiſtration —* Bewirthſchaf⸗ 

tung 


tung durch fremde Hülfe aber, wegen Kuͤrze der Zeit ober wegen ber Kultur⸗ 

Verhaͤltniſſe, ohne bedeutenden Verluſt feine Beranitaltung hat getroffen wer 

ben fönnen: j 

Der Werth bes Grundſtuͤcks kann hiebei nicht entfcheiden, am wenig⸗ 

—ſten dee Eigenthümer eines bedeutenden Grundftüds mehr als ber einer ge⸗ 

ringern Befigung berückfichtiget werben, indem dem erſtern mehr Hülfemic, 

=... tel zu einſtweiligen Anordnungen zu Gebote ſtehen, ald dem letztern, Der et 
wanige Verluſt aber fir beide Theile im gleichen Verhaͤltniß ſtehet. 

ie einzige dabei in Nücficht Fommende Bedingung befteht darin, daß 

ein foldyes ländlicyes Grundſtuͤck wenigſtens von dem Werth fern muß, daß 

es dem Efgenchümer den verhaͤltnißmaͤßigen tebenswiterhalt; an und für 

ſich/ gewaͤhtt; anafogifh nad) Artifel 4. a. der Deflaration vom 2gſten 

Mai 1816. zu. dem Edift vom 14ten Septanber 1811., wegen Regulirung 

: beevgutsheerlichen und bauerlichen Verhaͤltniſſe. se 
u A Dar: Anfauf, oder die fonft: willkuͤhrliche Aequiſition eines laͤndlichen 
Grunbſtuſcks, Schließe ‚die obige Beruͤckſichtigung ganz aus, da «8 eines jeden 

Staatsbürgers Sache ift, vor Ableiftung feiner‘ Milicairverpflichrung Feine 
Schritte zu thun, die ihn mit feiner Vaterlandspflicht in Widerfpruch und - 
in Berlegenheit ſetzen. 

6) Paͤchter von Konigl. Domainen⸗ ober laͤndlichen Privat⸗Guͤtern, denen 
durch ben Tod ihres Vaters oder Auverwandten, oder durch ſonſtige Ums 
ſtaͤnde, ſeit der letztern Etrſatzgeſtellung die Fortſetzung der Pacht auf die 
noch dauernden Pachtjahre zugefallen it, und die im Laufe dieſer Zeit ohne 

Nachtheil Feine Anſtalt zur Vertretung in der Wirthſchaft haben machen 
koͤnnen. 
Auch hier iſt der Werth der Pachtung nicht in Betrachtung zu ziehen, 
und es koͤmmt, wie bei dem vorhergehenden Beruͤckſichtigungsgrunde, nur 
darauf an, daß Die Pacht hiureicht, um allein den verhaͤltnißmaͤßigen tes 
bensunterhalt des Paͤchters zu gewaͤhren. 

Eben fo fälle auch die Beruͤckſichtigung da ganz weg, wo vor abgelei⸗ 
fteter Dienftpfliche eine Pachtung willkuͤhrlich übernommen ift, da das Ga 
fe6 die Verlegenheit nicht zu vertreten hat, die Jemand fid) muthwillig zus 
i ar 


zieht. 

M Solche Eigenthümer von Fabrifen und Manufafturen, tvelche mehrere Ars 
beiter befchäftigen, falls der Berrieb ihnen erſt feit der letztern Erſatzepoche 
eigenthuͤmlich anfeimgefallen umd ihnen Feine Zeit geblieben ift, um für eine 

y zwertmäßige einſtweilige Aufſicht und Sürung des Geſchaͤfts zu forgen. 
- 8) Solche Individuen, welche gerade in der Erlernung eines Gewerbes begrif, 
re. " fen findy das ohne bedeutenden Macheheil nicht unterbrochen werden kann; 
infofern ſich Feine Vermuthung begründer, daß bei Ergreifung dieſer Ger 
werbe eine Abſicht vorhanden geweien fen, ſich der Militairdienftpflicht zu 
entziehen. 
* 6 Ir 
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Idhr Einttitt in Den Militairdienſt, weim ſie ſonſt dazu qualiſzirt find, 

muß jedoch hoͤchſtens nur bis zum Anfang. ihres 25ſten Lebensjahtes aus ge⸗ 

ſetzt bleiben, und fie muͤſſen ſich dann oder noch fruͤher, wenn ſie eher aus⸗ 
gelernt haben, zu ihrem Eintritt ſelbſt wieder melden 

$. 70. DBefondere- Gewerbe. und Fabrifanfkafren ımit den vom ihnen ange⸗ 
lernten Sachverſtaͤndigen und: Arbeitern koͤnnen nicht in‘ ſolchen allgemeinen Aus⸗ 
nahmen, ſondern nur auf die Art berückſichtigt werden, wie in dem letzten Abs 
ſchnitt dieſer — wegen der Fteiwilligen, und beſouders tm; Bil 99 er⸗ 
wähnt: ifk: 

‚An Anfefung der Schiffer wird tziermit beſtimmt, daß —*8 ſie zu 
laͤngern Reiſen mit Erlaubnißpaͤſſen der Regierungen verſehen find, ihre Abwe⸗ 
fenheit zu dem einen oder dem andern Erſatztermin dadurch als geredyrfetölge er· 
feinen, und die Verfihiedung ihres Eintrirts begründen werden ſolb; aillt darf 
folcher nicht länger als bis zum Aufang des .2äften Lebensjahre verzögert werden. 
Ä Sowohl hierauf, als auch auf die Ueberzeugung, daß es in derberroffenen 
Provinz nicht: an: Einfellungsfäßigen teuten fehle, haben bie: egkrungen bei 
folhen Papbewilligungen zu ſehen. 

K. 71. Von den im F. 69 angedeuteten: Beruͤckſi htigungsgriiaben- Tonnen 
die ad tr. und 2., in Sriedenszeiten, für mehrere Erfaßtermine in Kraft Bleiben, 
‚wenn die Berdhaͤltniſſe, worauf ſie geſtuͤtzt ſind, fich immitrelftigam nicht abäns 
bern laſſen. Um fo weſentlicheriſt es, Daß die Kreis -Erſatz / Ksmmiſſionen folche 
ſowohl das erſte Mal, als auch in den folgenden "Terminen mir ‚ber größten 
Genauigfeit; und Ueberzeugung prüfen „und ſobald ſich ärgiebt, daß das zum 
‚Kirumde gelegte Verhaͤltniß auf irgend eine Weiſe beſeitigt iſt, oder doch werden 
koͤnnte, hoͤrt auch die fernere Beruͤckſichtigung auf, Die zu 5 und 4 erwähnten 
‚Berinffichrigungen fallen in einem, oder im einigen Jahren von ſelbſt ganz aut, 
and ‚es. fann inzwifchen nur der. Fall einsteren, daß ein ven der Behörde für 
‚unentbehrlich erflärtir Beamte, als durch bie Umſtaͤnde nun entbehrlich gewors 
den angezeigt wide, wenn er ſich noch in dem dienſtpflichtigen Alter befände, 
wo er. Damen, in ſofern er tauglich. iſt, eimgeftilic wird, falls er nicht freimillig 
riutritt. Die zu 5, 6 und 7 angegebenen. Berückſichtigunegründe bewirken die 
Zuruͤcklaſſung beſtimmt nur auf Ein’ Jahr; nemlic von. dem detnafigen Erfah 
termin bis zum nädhftfolgenden. Die Schonung hört dann von ſelbſt für Lie 
bershfichrigten, Individuen auf / Indem mit Recht vorauszufegen Hit; daß fie bei 

sem Willen und ohne tadeimsmwürdige Mebenabficht, in der ihnen gelaſſenen 

Friſt eines Jahres, fich mit ihren Derpäteniffen gemigend haben "einrichten koͤn⸗ 
Ban: und wenn es nicht geſchehen wäh, he ed nur ſich ſelbſt belzumeſſen haben 
wuͤrden. 

Sie find daher verpflichtet ſich bei der nachũ fotgenden Erfapgefcttung 
felbjt zu melden. 

. . Sollen ja hin und wieder einzelne wenige, kaum denkbors Fälle vorfommen, 
wo eine fofche Beruͤckſichtigung ausnahmsweiſe noch für den folgendem Termin bes 
Er 
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Erſatzes im Antrag gebracht wuͤrde, ſo wuͤſſen die Kreiskommlſſienen ſich aller 
Entſcheidung darüber enthalten, und ſolche, unter ben gehoͤrigen Anführungen 
und Deicheinigungen, der Departementstommiflion zur. eigenen oder zu bewirken⸗ 
den- höhern Entſcheidung anheimſtellen, inzwiſchen aber das. betreffende Indivi⸗ 
duum zur Einftellung aufführen. ;- - Bi ih 
AAebrigena bleibt es in allen den Faͤllan, welche aus einer fruͤhern Zeit, che das 
Geſetz und die gegenwaͤrtige Anweiſung erſchienen find, herrüßren, den Kommiſſio⸗ 
nen uͤberlaſſen, bierauf- beſonders die noͤthige und billige Ruͤckſicht zu nehmen, die 
ihnen überhaupt ſchon im 68. empfohlen worden iſt. 
Der zw 5 angegebene Beruückſichtigungs ⸗/Grund begraͤnzt ſich ſchon von ſelbſt 
8* —— eity nemlich bis zum Antritt des 25ſten Lebensjahres ber In⸗ 
div en. — ® ⸗ un, ’ —— 
mM 672 - Die aufgeſtellten 8 Beruͤckſichtigungs⸗ Gründe, von denen in der Folge, 
ach den $$. 6g- und u; nur-6 ſtehen bleiben, ſind dergeſtalt als Flaffifizirt auzu-⸗ 
Eh. dab im. den Neipeföhge ihter gefihehenen Anfuͤhruug die letztete immer der 
vorhergehenden untergeordnet iſt. 
where Die Kreis Kommiſſionen prüfen forgfältig und gewiſſenhaft, welche 
von ben; übrigen rad) ihrem Lebeusalter und ihrer koͤrperlichen Beſchoffenheit ‚Eins 
ſtellungsfaͤhigen Individuen zu der einen aber, der andern K—laſſe gehören, und fer⸗ 
tigen ſodann dann ı beſondere klaſſefizirte Machweiſungen an, auf deren Grund fie 
in ihren $iften die erforderlichen Vermetke machen : a —— 
¶Dedes Individuum iſt ſchuldig ſich mic der noͤthigen Beweismitteln uͤber 
die zur Beruͤckſichtigung · geeigneten: Derhaͤltniſſe, bei Geſtelung vor. der Kommiſ⸗ 
on. zu verſeden, indem auf Verheißung eines nachrrägfidy. zu führenden: Beweiſes 
keine Ruͤchſicht genommen wird. RE ’ 4 
Die diesfaͤligen Atteſte foͤnnen nur von wirklich fungirenden, verpflichteten 
abrigkeitlichen Perfonen angenommen werden, für deren Richtigkeit Die Ausfteller 
perfänlich verantwortlich bfeiben. »' voagegpe, — 
on Dart Jedermann die Ueberzeugung erhalte, daß die⸗wegen für fie 
ſprechenden Beruͤckſichtigungẽe / Gruͤnde den der dermaligen Einiteltung; zurüͤckgelaſſe⸗ 
nen Individuen, nicht aus Willkuͤhr oder Beguͤnſtigung fiir dieſes Mal zuruͤckblei⸗ 
ſondern ſolches nur nach einen vorſchrifts maͤßigen Prüfung geſchehe, fo iſt 
*6 der Regierungen durch Öffentliche namentliche Anfchlagszettel, 
durch die Aufnahme in die Amtsblaͤtter zur allgemeinen Kunde zu bringen. 
6Iſt ſolchergeſtalt auch die Nachweifimg ber zu beruͤckſichtigen den Indi⸗ 
tigt ſo ergeben ſich num von ſelbſt Diejenigen Maͤnner, welche zur Eim 
ſtellung berrit dieiben Da in der Regel deren Zahl immer größer fenn wird, als 
bir gun @nfhg erforderliche Zahl, ſo bleibe,’ da nicht Alle Leutedeingeſtellt werden 
Fönnen,die Auswahl der dazu gelangenden” nicht der isn MD illupeden Kreiq 
a em fondarnes tritt dann folgende · Klaſſiſtkation nach der Zahi 
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iſte Klaſſe Männer von 20 Jahr alt: 
u 2te — — — 21 — 
ie — — — 32 — — 
He — — — 25 — — 
be — — — 24 — — A re 
HSilernach erfolge die Auswahl unter den zur Wahl gebliebenen Maͤnnern in ber 
Art, daß immer bie Kfaffe der jüngern Leute vorgehet, alſo zunaͤchſt die der äften 
Klaffe, fodann die der 2ren Klaffe, dann die der Sten Klaffe und fo weiter zur 
Einftellung genommen werden, bis die Bedarfszahl erfülle if.  — 
Hierbei werden diejenigen Individuen, welche in dem Termin bes vergangenen 
Jahres ausgeblieben, oder wegen (nun aufßörender) Beruͤckſichtigung einftweilen zu 
rücgelaffen waren, im die Klaſſe der 2ojäprigen eingeftellt. 3 
Wird In einer der Klaſſen gefchloffen, von der nur eim Theil erforderlich ift, 
fo wirb in dieſer Klaffe die Auswahl nach dem — des Lebensjahres, 
und zwar dergeſtalt getroffen, daß dann die Aftern eure vor ben jüngern genommen‘ 


werben. — 
Werden dabei feute von ganz gleichen Alter betroffen, fo werben die von ihnen 
vorgezogen, welche förperlic) Fräftiger und zu dem Geldatenflande, oder zu einer 
oder der andern Waffe mehr geeignet find. - - 

Wenn wider Vermuthen Hin und wieder ber Fall einträte, daß die Zahl bes 
Bedarfs größer twäre, ale die ber zur Wahl — Mannfchaften, fo wird 
Hann das, was an feuten noch fehlt, aus den Klaffen der Beruüͤckſichtigten genoms 
men, und zwar mach ber im $. 72. angegebenen Ordnung der Klaffen. at 
G6. 76. Außer jener Auswahl nad) Klaffen, Haben Die Kreis, Kommmifionen 
auch befonders ihre Aufmerffamfeit noch darauf zu richten, zu welſcher Waffenart 
die Individuen fi) mie Beruͤckſichtigung ihrer bisherigen tebensweife vorzüglich 
eignen; und ſolches gutachtlich bei jedem Mann zu vermerfen. Wenn aud die 
Departements; Kommiffionen an diefe Beurtheilung nicht gebunden find, um die 
Verrheilung danach zu machen, fo wird bdiefe ihnen baburdy doch erleichtert, und 
mit um fo größerer Ueberzeugung bewerfitellige werben koͤnnen. —5. 

Hr. Wer — des, beginnenden Erſatz⸗Geſchaͤfts der Kreis⸗Kommiſ⸗ 
fionen, alfo am ıften September, das 2djte tebensjahr bereits vollenden Kar, iſt in 
Sriedenszeiten zu dem Anſpruch berechtigt, von der gefeglfchen Einſtellang beim 
ftehenden Heer dispenſirt zu bleiben, ınit Ausnahme derjenigen, bie durch ihre Abs 
weſenheit oder fonftige Verhinderung erſt ſpaͤter in die Klaffe ber. Einftelungsfä, 
higen gefeßt werden, da für dieſe Die im Geſetz vom ten September, 1844. note 
gefchriebene dreijäßrige aftive Dienfkzeit, und ber zweijährige, Aufenthalt in: der 
Krieges» Neferve ohne Ruͤckſicht auf das tebenss Alter erſt dann eintrittziwann fie 
zur Einftellung herangezogen ; werben. 


$. 76. Die Kreiskommiſſionen⸗ ſobald ſie ft der vergeſcht lebenen Art bi 
erforderliche Anzahl von Erſatzmannſchaften, mit Inbegriff von Mann * 
Re⸗ 


Neferve auf jede 10 Manu, um den unvorherzufehenden Abgang zu decken, aus 
ewählt haben, überfenden nun das vollftändige Verzeichniß derfelben mit dem 
Srarionale an die Departementsfommifiion, wobei bie zu dieſer oder jener Wafs 
‚fengattung befonders. geeigneten Individuen. in dem DBerzeichniß bemerkt feyn 
müffen. 
6. 79. Die Departementsfommifiionen beſtimmen nach $. 56. mehrere Orte 
in dem We ngedepartement, wo ihnen in den angefeßten Terminen die aus: 
gewäßlten Erfagmannfchaften perfönlich vorgeftelle werden, um hiernächit den zur ' 
— ——— der Rekruten eben dahin beſchiedenen Offizieren und Unteroffizier 
ren der verſchiedenen Truppentheile uͤbergeben zu werden. Bei dieſer perſoͤnli— 
hen Muſterung ſtellt die Departementskommiſſion nochmals, wo es erforderlich 
ſcheint, eine ſorgfaͤltige Prüfung an, ſchickt diejenigen- Individuen, welche etwa 
nicht tauglich befunden werden ſollten, zuruͤck, und deckt den Ausfall durch die 
Reſervemannſchaft, ſo weit ſie dazu ausreicht. 

Die etwa noch fehlenden Leute aber werben ſogleich von der Kreiskommiſ— 
fion nachgeforbere, welche von ben nad) der Kreisſtammrolle ſich ergebenden noch 
vorhandenen bisponiblen Mannfchaften, in Gemaͤßheit der vorgefchriebenen Aus 
wahlbeftimmungen, unverzüglid) den Erfaß leiſtet. 

Die Öründe*der Verwerfung find jedoch von ber Departementskommiſſion 
der Kreisfommiflion mitzutheilen, welche ſich darüber: zu rechtfertigen hat. 

80. Don ber Departementsfommiffion wird hierauf die definitive Ver— 
theilung für die verfchiedenen Truppentheile vorgenommen, wobei das nad) $. 4. 
einigen Waffengattungen bewilligte Borzugsrecht auf einzelne Klaffen von Staats, 
bürgern zu beachten bleibt. - 

Außerdem iſt bei diefer Vertheilung die für ‚jede Waffe befonders erforber, 
liche Körperqualififation und das fonftige Verhältniß, fd wie die Größe zu ber 
ruͤckſichtigen; nicht minder auch die Aufmerfamfeit darauf zu richten, daß bie 
unter, den Erfagmannfchaften befindlichen Handwerker, infoweit fie nicht bloß 
für. eine einzelne. Waffenart brauchbar, fondern im Allgemeinen für jede Truppe 
nüglich find, wohin befonders Schuhmacher und Schneider gehören, möglichft 
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gleichmaͤßig unter alle Truppen vertheilt werden. , 

. :$ 81. Im Betreff der Förperlicyen Eigenfchaft und fonftigen Verhaͤltniſſe 
für Die verſchiedenen Waffenarten wirb außer der vorgefchriebenen Größe, wors 
ber im naͤchſt ‚folgenden. .$. befondere Deftimmungen erfolgen, Hiermit. folgendes 
als allgemeine. Richefchnur vorgezeichnet, Ä ’ 

Zum Erfaß für die Garden iſt erforderlich: F 
fräftiger Bau, und gutes änferes Anfehen, dabei ein tabellofer moralis 
ſcher Lebenswaudel. Ob die Individuen verheirathet find, zu den Der, 
rt 136 moͤgenden gehören, und Grundſtücke beſitzen oder nicht, darauf koͤmmt es 
bei der Kürze ber Dienftzeit nicht weiter am : --.- .- a 
od Bm, Erfah für die Qänfantrrie:. 


„ gefunde Bruft, gefunde Süße und Zahne, nebft.der nörhigen Kraft, * 
ie 
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dle Beſchwerden ber Maͤrſche, mie dem Feldgepaͤck belaſtet, ertragen zu koͤnnen. 

Zum Erſatz für die Kavallerie: 

Bekanntſchaft mic dem Reiten und der Behandlung der Pferde, nebſt der er⸗ 
— Körperfraft, um das Seitengewehr mit Nachdruck fuͤhren zu 
oͤnnen 

Zum Erſatz für die Ruiraffiere: | 
nod) außerdem ein hinlaͤnglich Fräfriger Körperbau, um ben Kuiraß tras 
gen zu fönnen; 

Zum Erfaß für die Artillerie: 

die koͤrperliche Fähigkeit und Srärfe, das Geſchuͤtz zu Heben, und wo 
möglich, Bekanntſchaft mit folchen Handwerfen, welcher die Artillerie zu 
Anftandhaltung der Gefhüse, Fahrzeuge und Anfpannung bedarf. Für 
die a 2pfuͤndigen Batterien werden befonders Diejenigen Jadividuen auss 
gewaͤhlt, welche nach ihren Befchäftigungen und Gewetben ſich durch vors 
zügfiche Körperfraft duszeichnen: 

Zum Erfas für die Pioniere: 

| werben vorzugsmeife die Berghuͤttenleute —— nach o. 4. beſtimmt 
und deren Profeſſioniſten⸗Vethaͤltniß beruͤckſichtigt. 

F. 82. Was das Koͤrpermaaß betrifft, fe kann daſſelbe bei ber geſetzlich 

ausgeſprochenen Tendenz: die junge Mannſchaft der Nation durchgängig im ſte⸗ 

denden Heere militairifch auszubilden, zwar jetzt nicht mehr ein vorzüglich ent 

scheidendes Motiv zur Auswahl abgeben, indeſſen bezeichnet ſich von ſelbſt durch 

die Ausübung der verfchiedenen Waffen, ein Minimum des Maafies, unter wel—⸗ 
chem ein Individuum für diefelbe nicht mehr dienfifähig erachtet werben kann. 

Als allgemeine Norm dienen hiezu folgende Beftimmungen: 

für die Garden iſt das kleinſte Maaß von 5 Fuß 5 Zoll, doch fo, daß 
nur der vierte Theil des Erfaßbedarfs von dieſem geringen Maaß fein 
darf, noch ein vierter Theil wenigftens von 6 Zoll und darüber, und bie 
‚Hälfte wenigſtens von 7 Zoll und darüber feyn muß. Die für dieſes 
Korps ausgewählten 5 und 6 zölligen Leute müffen Dagegen aber gewandt, ° 
und von einem vorzügfid; guten Aeußern feyn. 

Bür die Infanterie ift das Fleinfte Maaß in der Regel von 5 Fuß 2 Zoll; 
doch koͤnnen für diefelbe auch feute unter dieſem Maafe, und gerade nur 
von 5 Fuß Höhe, indeſſen mir dann angenommen werden, wenn fie von 
einem vorzüglich fräftigen Körperbau find, um das ſchwere Feldgepaͤck 

tragen zu Fönnen. u. Er 7. werg ri 

Far die Kavallerke wirb das Fleinfte Maaf, ohne weitern Vorbehalt, auf 
> 5 Fuß 2 Zoll beſtimmt. 079” | " 

Fur die Ruiraffiere befonbers aber auf 5 Fuß 4 Zoll, weil fonft der Kui⸗ 
raß nicht getragen werden kann. 6 4 

Zur die Urrilferie zu Fuß iſt das’ kleinſte Maaß 5 Fuß 2Zoll, bei den 

“ropfündigen Batterien 4 Zollr zu Pfetde 3 Zoil. ln gi 

r 
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Beſchraͤnkung des Maaßes, da bei ihnen Leute von jeder Peöße angenommen 


werden koͤnnen, wenn fie fonjt gehörig geeignet ſind. 


Zndeſſen wird es zweckmaͤßig ſein dahin zu ſehen, daß dem Pionterforpe 
Werigftens einige Leute, von 2 ‚gott und dariiber zugetheilt wetben 


Alle bleſe Broͤßen find nach dem Duodeyimal ‚oder fogenannten Nfeinlänbir 
ſchen Magß beſtinmit, undıdie Kreiskommiſſſonen erhalten in Zeiten richtige Mage 
von ben Dipartemenrötorhmiflionen, jugefertigt ‚um die Meſſung der Erſatzmann⸗ 
fchaften danach auf das zuwerläffigite zu bewerkſtelligen, damit. die Departementss 
kommiſſionen fi zit veranlaßt — kennen, ‚anne wegen zu Fleinen Maaßes 
zutuct u ſchicen·· 
Die beſondern "Ortewerhäitnife Gefimmeh, bie Ben tem, Weihe bei der Aus, 
wahl in Hinficht des vorge en Mgaßes zu nehmen find, -und jedes Indivis 
um, mwelttjes Tier 'deinfelben iſt, wird einſtweilen, "falls die Negimenter ſolche 
nicht als —— annehmen wollen, in bie Klaſſe der zum aktiven Militairdienſt 
weniger geeigneten Maͤnnet in einer beſondern Rubrik uͤbergetragen, um bei den 
Zraingr, es und — — ⸗ oder ale Trainfolbaten Finger 
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—— 83.. Die. — Auswahl zu den — Waffengattungen iſt * 
wichtigſten Pflichten: —— und ganz beſonders der 
——— derſelben. 


Witrd dieſe, wie zu erwarten. ſtebt, ohne Nebenanfi Re und mit genauer Ber 
Äten tigung‘ der Eigenthtimtfichkeit jeder Waffe beobachtet, fo wird dadurch die 
fortdauernd amehmäßige Ausbildung des Heeres bedeurend erleichtert. 


” 2 Sbobald die Departementsfotimiffion die Vertheilung ber Erſatzmann⸗ 
—* —— — har, uͤberweiſer fie bigfefben an die zum Empfan 

mmandirten Of tere der Truppentheile, und Die weitere Dispofition über bie 
Mannfihaften ift dann teine Milttafrangelegenbeit. 


2 rt $. 85r Was den Marſch der Erſatzmannſchaften zu — Truppentheilen 

betrifft, ſo muͤſſen die Veranſtaltungen dazu bei Zeiten und noch vor Ueberweiſung 

der Leute — Truppenkommandos getroffen fein,» damit dabei kein unnoͤthiger 
entſteht. 


E07 1. eralfommanbos und Dberpräfibien ind ſchon früß von der Zahl 
* in jedem Regierungsdepartement auszuhebenden Erſatzes unterrichtet, und da 
dem Marſch auf einige Leute mehr oder; weniger. nicht: anfommen Kann, fo 






entwerfen hie: Senetaltemmandos ( welchen. um die ndthige —— in der ganzen 
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Anordnung zu erreichen, dieſes Geſchaͤft ausnahmsweiſe überlaffen wird,) fruͤh⸗ 
zeitig die Marſchrouten für Die zu ihrer Beſtimmung abzuſendenden Leute, welche 
an Verſammlungspunkte vereinigt werben, über welche die Geueralkommandos mit 
- Dberpräfidien Abrede zu nehmen, und davon bie Departemensfommiflionen in _ - 

enntniß zu feßen-Eaben. Die entworfenen Marfcrouten werden von den Ges 
neralfommandos moͤglichſt früh den Oberpraͤſidien Behufs der von ihnen zu trefs 
fenden pünftfichen Anordnungen mitgerheilt, und, die letztern einigen ſich mic ben 
- erftern ohne Zeitverluft Uber die etwa nörhigen Abänderungen, wonaͤchſt die Marſch— 
touten von ben Generalfommandos an bie Landwehrinfpefteure gefande werden, bie 
fie den Truppenfommandos bei Meberfendung der Leute übergeben. 


Die Mannfchaften werben fodann durch Unteroffiziere nach ben Verſamm⸗ 
lungspunkten gefuͤhrt, und ſobald das ganze Detaſchement verſammelt iſt, in Marſch 
geſetzt, worüber die Generalkommandos das Noͤthige anordnen, ⸗ 


. Bon den Oberpraͤſidien werden die Marſchrouten den Regierungen mitgetheilt, 
und fegtere treffen ihrer Geits auf der Tour alle erforderliche Deranftalsung, fo 
wie fie auch unter ſich in-die nöchige . Ruͤckſprache treten. | — 

“8.86. Jedes zum Erſatz ausgewaͤhlte und eingeſtellte Individuum muß we⸗ 
ing mit Jade und Beinfleidern verfehen fein, und ein zweites Hemde bei-fich 

en, - 

- + Die refpefeiden Behörden, und namentlich der Landrath auf dein platten Lände, 
fo wie die Mragijträte in den Städten, find verpflichtet, ‘dafür zu forgen, daß 
diefe nothwendigen Bekleidungsſtuͤcke nicht fehlen, und die Departementstommiffion 
hat bei der Uebergabe ber Leute an die Truppenfommandos darauf zu fehen, daß 
dem allen vollſtaͤndig genügt fei. ER 
. - $ 87. Anden Derfammfungspunften bis zum Tage der Ueberweiſung au 
die Kommandos der Truppenspeife, erhalten die Erfagmannfchaften zwar Naturals 
quartier, muͤſſen fich aber ſelbſt bekoͤſſigen. Von der abminiftrirenden Behörde muß 
unter möglichfter Benutzung öffentlicher Lofale dafür geforgt werden, daß das zu 
gerväßrende Naturalquartier der Kommune fo wenig als möglich) beläjtigend werde. 


Verguͤtigungokann dafiir nicht liquidirt werben. 

‚Bei der Benugung öffentlicher Gebäude fiefrt die Kommune das Lagerftrof. 
Vom Tage der Ueberweifung an, und auf dem Marſch bis zu ihrem Trups 
a erhalten die Mannſchaften neben dem Naturalquartier auch Naturalvers 

gung. j 
$. 88. Mit der Ueberweiſung der Erfagmannfchaften an die refp; Truppen 
fommandos fehliegen die Departementsfommiflionen das Gefchäft ber Erſatzgeſtel⸗ 
fung für das laufende Jahr ab. ! 2 
u Ihre 
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Ihre Liſten gewähren das vollſtaͤndige Reſultat des ganzen Geſchaͤfts. 
Dieſes Reſultat bringen hierauf die Departementsfommiffionen in ein zur ges 
nerellen Ueberficht diemendes Tableau, welches wenigſtens folgende Rubriken ent⸗ 
° halten muß: oo u 
1) Zahl ber in ber Provinz befindlichen Männer von 20 bis 25 Jahren, 
"2) Zahl berfmunter Ahnen, welche nachgewieſen, daß fie ihrer Dien e beim - 
— Heere ſonſt genügt baben. ne 
5) Zaffıderer, welche ſich bermalen im aftiven Dienft des Heeres, ober_bei ber 
Kriegesreferve befinden. | 
4) Zahl derjenigen, welche ſich im freiwilligen Dinft befinden, ober dazu gemeldet 
haben, und zwar: j i 
a. jum 3jahrigem Dienft I I . 
a. bei einem Truppentheil, ber aus bem Departement ergänzt wird, 
ß. bei einem Truppentpell, außerhalb bes Departements, 
b. zum ıjäßrigen Dieuſt. 5 | 
5) Zahl derjenigen, welche wegen unbebingter koͤrperl ober geiftigen U 
feit Entlafungsfcheine erhalten haben, A — 8 2 fähig: 
6) Zapf derjenigen, welche wegen ihrer verfeßten bürgerfi re, von ber Aus 
zeichnung im Mifftair ju dienen, — — at 5 
7) Zahl. derer, welche uur wegen zeitiger Förperlichen oder geijtigen Unfähigkeit, 
michin auch) wegen zu kleinen Maaßes haben uͤbergangen werben müffen. 
8) Zahl derer, welche wegen ber nachgegebenen Berkdfichtigungsgründe einftweis 
len von der Einftellung jurücgelaffen find, — 
a. bis zum naͤchſten Erfaßtermin, 
b. bis zu ihrem aöjten Lebensjahre. 
9) Bo ey Erfagbedarfs, nad) Abrechnung der auf 5 Jahre eingetretenen Frei 
voillige Ä 


. 


10) Zahl ber aufgehobenen Mannſchaften. 
11) Zahl der aus jedem Kreife dazu gelieferten. 
12)- Demerfung, ‚zu welchem Truppentheil die Einftellang erfolge it. - | 
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13) Angabe etwaniger "Differenzen zcbiſchen der Zahl des Bedatfs und‘ Wet erfolge 
‚ten Geſtellang. . 


.14) Zahf’derer, welche überhaupt von beim laufenden Zapeyang für: vn Porgendn 


Erfaßtermin disponibel geblieben find. 
15) Erlaͤuternde Bemerkungen. 


VDieſes Tableau wird moͤglichſt bald nach — — — an 
die Truppenkommandos, von dem Landwehrinſpekteur an das Generolfommando 
und durch diefes bei dem Kriegesminiiterio, von dem Militair + Departements Math 
aber an die Nrälerinig, von dieſer an das Obetpraͤſdium und von dem lettern an 
das Riniſterium des Innern naiqe. 
Befondere Beſtln mungen in Anfehung der —— 
nachdem ſie von den Departements-Erſatz— Kommiſſionen den 
TruppensKommandhs uͤberwieſen ſind. 


9. 89. Sobald die Erſatzmannſchaften von der Departem ents kommiſſton an 
die zum Empfang beorderten Komzmandos der reſp. Truppentheile uͤberwieſen wor⸗ 
den find, werden die Rekruten mit der nöthigen FeierlichFeit und Wuͤrde in Eid 
und Pflicht genommen, um dadurdy ſowohl ihre Berpflichtuig. zum Dienſt Beim 
ſtehenden Herte überhaupt, als auch. efandere be} eiuem Fr deſtimunen Truppenepeil, 
zu befräftigen. 


: 90. : Bondem Augenblick ber TREE an, wird jedes Individium ber 
eingeftellien Erſatzmannſchaften als Eoldar behandelt, und es-fommen bie Miliräirs 
gefige gegen daſſelbe m Anwendung y welche den Leuten daher bei ihrer Bereitigung 
deutlich bekannt zu inachen find." Wer ſich von man ab eines DVergehens ſchuldeg 
macht, oder gar vom Eigen — wird nad — yo. und 
bejiraft- 


Die Stelle eines vom "Marti bis zum Eliten beim Keoimiert defertirens 
den Rekruten wird fogleich ans der nemlichen Kommune erfegt , aus welcher er her⸗ 
ſtammt. Bei einer Deſertion nach dem Eintr: fen beim Regiment kann nice mehr 
auf die Kommune refurrirt werden, 


“ Die Soldjahlung nach dein Verpflegungserat der Waffe tritt in ber 
Kegel J —* dem Tage der Ankunft bei dem beſtimmten Truppentheil ein. 


Bis dahin erhaͤlt der Rekrut, der Inſtruktion wegen Berpflequng ber 
Truppen auf dem Marſch gemäß, täglich Drei gör, wopou- er fuͤr zwei Mund 
Brot und die volle —— außer dem Gerränte, dem Wirthe taͤglich 
Zwei gGr. bezahlt, und Einen Ar fuͤr ſich behält, von dem er ſich fein Secraͤute 
nud übrige kleine Beduͤrfniſſe ſelbſt beſchafft. Rekruten, welche nicht im Bereich 

r des 


— 
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des Generalkommandos bleiben, und einen weiten Marſch zu machen haben, wer⸗ 
den in eben der Art wie im vorigen Jahr, befkider, — 

Wo es noͤthig iſt, erhalten die zur Empfangnahme der Rekruten fomman⸗ 
dirten Offiziere den erforderlichen Vorſchuß zu der Verpflegung mit, und die Trup⸗ 
pen liquidiren hiernaͤchſt die wirkliche Ausgabe zur außergewoͤhnlichen Verguͤtigung. 


6 92. Wenn die Exſatzmannſchaften bei ihrem Truppentheil ankommen und 
hodhymals unterſucht ſind, wider alles Verhoffen aber ſich ja noch Leute darunter 
befinden ſollten, welche uͤberhaupt, oder nach Maaßgabe der Waffe, nicht dienſt⸗ 
tauglich befunden werden, wird den Truppen das Recht vorbehalten, gegen bie 
Eimiellung zu proteftiren. = — 07 **3 


Sie machen: von ſolchen Fällen unter Beifuͤgung eines vollſtaͤndigen Atteſtes 
der Regime me birurgus And den Gruͤnden dei Verwerfung, ſogleich dem Bri⸗ 
adechef und dieſer dem Landwehrinſpekteur Anzeige, welcher von Seiten der 
Be partementätosemiflen, nörpigen Falls die Einforderung bes Berichts des Kreiss 
Fommiljion verantaßt. | a ap 
Ze nachdem die Umftände fich ergeben, wird von der Departementsfom? 
miffion entweder fogleich Die unverzügliche Geftellung und Abfendurig eines. andern 
Monnes angeordnet, bei deſſen Ankunft der Ausgeſtoßene zuruͤckgeſondt wird, ohne 
die Sache refp. bei dem Seneralfommando und der Megierung, von dieſen aber, 
nad) dem Ergebnif bei den Meinifterien des Innern und des Krieges zur Enrfchet 
bung gebracht " Eigenmächrige und unmittelbare Zuruͤckſendungen der zur Aus 
ſtoßung für geeignet gehaltunen Leute, dürfen im Frieden nicht ſtatt finden. 


Entlaffung ber Mannfchaften von den Truppen zur Krieges 
’ Reſerve in die Stelle bes erhaltenen Erfages. 


5.95. Nach Anfunft des Erfoßes bei ben Truppentheiſen erfolge die Entlaſ⸗ 
fung einer glelchmaͤßigen Auzahl der bisher im Dienſt geitandenen Soldaten zur 
Kriegesseferve. 


$. 94. . Zu biefer Entlaffung werden nach der Vorſchrift des Gefeges vom 
ten September 1814, hauptfäcjlich diejenigen Leute beffimme, welche 3 Jahre 
gedient Haben, und nicht etwa Freiwillig länger dienen wollen; demnaͤchſt diejenigen, 
welche in Beruͤckſichtigung befonderer bürgerlichen Verhaͤltniſſe won dem Regieruns 
gen zus wirklich norpwendigen Entlaffung in die Kriegesteſerve deſignirt werden. 
Die Lifte der letztern wird den Truppenrheifen kuͤnftig fpärftens im. Laufe des 
Morars Auguſt vom den Negierungen zugefandt, und diefe Leute, geben bei. dee 
Sũtlaſſung ius der Regel denjenigen vor, welche. bloß wegen breijjäpriger Dienſtzeit 
jur Entlafſung in Die Kriegesrejerve geeignet nd, . —E 
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6. 95. Von denjenigen, wegen irer buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe nothwendig zu 
entlaffenen Leuten, welche noch ‚nicht drei Jahr in aftiven Dienſt geſtanden haben, 
find die Negierungen verpfliditet, den Negimentern und Truppenabtheilungen bie 
Gründe der notwendigen Entlaffung in die Krlegesreſerve mitzuthellen; in Anſe⸗ 
bung derjenigen als zu Haufe unentbehrlic) dargeitellten Individuen aber, welche 
ohnehin fehon ihre dreijaͤhrige aftive Dienflzeit erfüllt haben, iſt folches nicht nothig 
Zur Entlaffung vor zuruͤckgelegter dreijähriger Dienftzeit fann nur berechtigen, 
wenn durch den Tod bes Vaters oder eines DBerwandeen, bem noch- im Milicaier 
dienſt befindlichen Individuum, ein Grundſtuͤck, eine Handlung oder eine Fabrif, 
in welcher mehrere Arbeiter befchäftige werden, zufaͤllt, und feine perfönfiche Vers 
waltung nothwendig erheiſcht wird. 
. 96. Den Kommandeuren der Truppentheile wird hiemit zur Pflicht ger 
macht, von den im die Kriegesreferve zu entlaffenden Mannfchaften durchaus die 
jenigen nicht uͤnmittelbar abgehen zu daffen, welche mit ber Kräge ı.. — behaftet 
— * Dergleichen Leute muͤſſen vielmehr noch fo fange in den Militairlazarethen 
zuruͤck behalten werden, bis ihre Geneſung in fo weit erfolge iſt, daß fie ohne eigene 
‚Gefahr abgehen fönnen, und auch alle Beforgniß einer zu verbreitenden Anftefung 
verſchwunden ift. en 
Während der Zuruͤckbehaltung diefer Mannfchaften wird ihre Berpflegung von 
den Truppen, zur Verguͤtigung aus bem Kriegesfonds, außergewöhnlich) liquidirt. 
$. 97. Von ſaͤmmtlichen zur Kriegesreſerve entlaſſenen Mannſchaften übers 
machen die Truppentheile den Landwehrinſpekteuren, in deren Bezitk fie zu Haufe 
ehören, ein namentlihes Verzeichniß mit fpezieller Angabe des Wohnorts eines 
en. — * 

Der Landwehrinſpekteur uͤberweiſet dieſe Leute dann der Kriegesreſerve und 
zeichnet Dagegen die aus ber letztern zun Landwehr des erſten Aufgebots übergeben 
den Mannfchaften, welche derfelbe der betreffenden Regierung in einer namentlichen 
Liſte mittpeilt. 9 


Beſondere Beſtimmungen wegen ber Freiwilligen. 


6. 98. Wegen der auf ein Jahr bei dem ſtehenden Heere zum Dienfte ein⸗ 
tretenden Freiwilligen, bleibt es ganz bei dem bisherigen Beſtimmungen. 
Sie koͤnnen bei gehörig fruͤher Meldung ihren Eintritt bis vor dem Ende ihres 
aFjährigen Lebensafters verfhieben, und da fie bei dem geſetzlich auszupebenden 
Erfaß auf Feine Weiſe in Anrechnung fommen, . fo ſteht ihnen in der Regel ber 
Eintritt zu jeder Zeit im Jahre frei, worüber. fie fi) mit: dem Truppentheil, bein 
fie wählen, zw einigen haben. . ee ——— 
Nur 
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Mur bei den Garden findet Die Ausnahme Statt, daß bloß. in ben beſtimm⸗ 
ten Terminen jährlich Freiwillige bei benfelben angenommen werben, nemlid) am 
aſten war ıften Auguſt und ıflen Oftober. 


$. ' Eigentlich it zwar die einjährige freimillige Dienſtzeit nur für bie In⸗ 
* iR wiftenfchaftlicher und kuͤnſtleriſcher Bildung. beitimmt, doch wird hie 
mit unter Vorbehalt der Allerhöchften Königlichen Genehmigung, nachgegeben, 
daß diefe Begünftigung auch auf diejenigen einzelnen. kunſtgerechten Arbeiter auss 
edebnt werden. fönne, welche ſich durch ein oͤrtliches Gewerbsverhaͤltniß zu einet 
Te Beruͤckſichtigung eignen, und wo es bei einzelnen Individuen ohne den 
roͤßten Nacheheil für die zweckmaͤßige Erhaltung bes Gefchäftsberriebs nicht moͤg⸗ 
* iſt, die Stelle ſolche Arbeiter durch andre zu erſetzen. 


Da indeſſen die Aunahme ſolcher Freiwilligen auf ein Jahr, immer nur als 
eine Ausnahme von der Negel-anzufehen ift, umb um Mißbrauch und zu meise 
Ausdehnung zu verhüten, bei jedem einzelnen Falle eine fehr genaue Nrüfung 
erheifcht, fo wird hiemit feſtgeſetzt, daß Die Meldungen: zu dergleichen freiwilligem 
Eintritt allemal bei den Kreis: Erfag, Kommifjionen gefchehen müffen, diefe jur 
fargfäktigften Unterſuchung ber Berpältniffe verpflichter, und nach Defund ber 
Umftände ermächtigt fein- follen, die Ausnahme zu bewilligen, auf eine andre 
Weiſe aber die ungewoͤhnliche Annahme folcher Leute zum einjährigen Dienit ſchlech⸗ 
terdings nicht Statt finden duͤrfe, damit nicht die zu dem Zjaͤhrigen aftiven Dienft 
in gewößnlicher Art verpflichteten Andoiduen ſich auf diefe Weife durch einjährigen 
Dienft von ihrer urfprünglichen Pflichtigfeit, zum Nachtheil derer, welche fie bet 
ber Erfaßgeftellung übertragen muͤſſen, fosmachen. 

$. 100.So wie bei allen zum einjährigen Dienft eintretenden Freiwilligen 
bleibt auch in Hiuſicht der im vor ergehenden hr gegebenen Ausdehnung die de 

immung aufrecht, daß ber Sreftoi ige feine vo ftändige eigene Equipirung entwe⸗ 
er in natura, ober durch eine, ju dieſem Behuf bdar zu jahlende Summe, na 
en ſchon früßer befannt gemachten gefffegungen, ‚beftreiten muͤſſe. 

Wo daher ein Individuum unfaͤhig iſt, aus eigenen Mitteln die. Eauipirung 
ju beftreiten, bleibt e8 die Sache der. Auſtalten und Sabriken, demſelben dazu 
behuͤlflich zu ſein, um ſich durch die kuͤrzere Dienſtentbehrung eines ſolchen Mannes 
vorcheilhaft vorzuſehen. 

Bei den Jager⸗ und Sqhenbataillonen fötmen aber derglelchen zur Aus 
nahme gehörige Freiwillige nicht eintreten. 

$. 101. Was die auf dreijährige Dienſtzeit ERROR Sreivälligen: betrifft, 
% fönnen fie,. da fie auf: den BE aus zuhe benden Erſatz zur Abrechnung kom⸗ 
men, nicht zu allen Zeiten im Jahre eintteten, odar ſich dazu melden, ſondern 
wur vom: ıften November eines Jahres bis zum a bten Juli des. folgenden, yes 
wein, | nicht 
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nicht nach der Bemerkung des 6. 32., die waͤhrend des Jeitraums vom aſten Ans 


guſt ‚bis ult. Oktober jebes Jahres im Werke begriffene Ausmittelung des ER 
and des erforderlichen Erfages, geftört werde. 


Außer jenem Zwiſchenraum koͤnnen dergleichen. Freiwillige zu jeber Seit eins 
freten, wenigſtens ſich dazu melden; und mit ben betreffenden Truppentheilen einis 
aen, ohne Ruͤckſicht, ob fie bei Truppen außer» ober — * Erſatbeneta 
ihren Eintritt zu nehmen entſchloſſen ſind. 


$..102. ‚Ein jedes Individuum , welches inner oder außerhelb FR Ergaͤn⸗ 
zungsbezirts freiwillig zu dreijaͤhriger Dienſtzeit bei einem Truppentheil eintritt, oder 
ſich dazu meldet, iſt verpflichtet, dem Landrath feines Kreiſes eine nachrichtliche 
Anzeige davon zu machen, ohne deſſen, uͤberdies nicht zu verweigernde Genehmi⸗ 
gung dazu, zu bebürfen ‚ da fowohl den Departements» als den Kreiskommiſſionen 
von allen ſowohl in dem Heere vorhandenen, als auch ſich Dazu gemeldeten auf 
5 Jahre eintretenden Freiwilligen hiernaͤchſt nach $. 31., alle erforderliche Notij 


zugeht, auch eben ſe gut die eraltemmandes. und ———— davon unter⸗ 


eichtet find. 


'$ 103. In der Regel muß die Anmeldung eines Freiwilligen zur Fjaͤhrigen 
Dienftzeit bei * ſtehenden Heere, vor dem 2oſten Lebensjahre erfolgen und nut 
Diejenigen Individuen, welche nach Erreichung des 2oſten Lebensjahres geſetzlich 
noch nicht geſtellt worden ſind, ohne daß ſie ſelbſt ſich ihre Uebergehung beizumeſſen 
haben, fönnen ſich noch nad) dieſem Alter als Freiwillige. auf 3 Jahre melden. 


$. 104. Waͤh gend der Funktionen der Departements⸗ und Kreis⸗ Erſatz⸗ 
kommiſſionen und bei dieſen Kommiſſionen ſelbſt, findet durchaus keine Anmeldung 
und Aunatzme von Freiwilligen anders. Statt, als allein in, den Fallen des na 


gegehenen ausnahmsweiſen Eintritts von Freiwilligen zum einjaͤhrigen Dienſt, i 


Be. Art, wie folhes im $. 99. feſtgeſtellt ift. Außerdem muß jedes Andividuum 

es geſetzlichen Aiters, welches ſich von den Kreiskommiſſionen nicht ſchon uͤber den 
zuvor abgemachten freiwilligen Eintritt auszuweiſen vermag, ohne Weiteres zu der 
Zahl derjenigen Individuen gerechnet werden, uͤber welche zur — geld 
Rn sg — — kann. 





Die allgemeine Wichtigkeit, welche die in dieſer Anweiſung gegebenen Vor⸗ 
ſchriften fuͤr jeden Preußiſchen Staatsbuͤrger haben, verbunden mit der entſchiedenen 
Gewißheit, daß nur durch Unpartheilichkeit und Ordnung von jeder Seite die 
hlerin bezeichnete Ausführumg-bes Geſetzes vom äten. September 1814 vollſtaͤndig 
und wuͤnſchenswerth erreicht werden kann, geben ben unterzeichneten Miniſterien die 
feſte Ueberzeugung, daß alle mit dem —— in Berührung tretende Ber 
börden ſich nur dem Fraftigften Willen, Dem: regſten Eifer und. der alles —* 

allein 


+ - - 


allein foͤrdernden Einigfeit, der Anwendung diefer Beftimmung unterziehen werben, 
und mit diefem vollen Dertrauen wird ihnen die gegenwärtige Anweifung zur Der 
achtung übergeben. Die hierin gegebenen Feitfegungen muͤſſen zwar fiir die Erſatz 

eftellung bes jege laufenden Jahres in Wirkfamfeit treten, ba inbeflen, wegen der 
einzufammeln gemwefenen Erfahrungen, die Befanntmachung nicht fo fruͤh vorher 

t erfolgen koͤnnen, als gewünfcht worden, fo läßt fich vom felbft abſehen, daß 
* dieſes Jahr wenigſtens von den vorgeſchriebenen wre ge einige nicht 
ganz puͤnktlich dürften inne gebalten werben koͤnnen. Beſonders wird dies der Fall 
fein, mit den Datis wegen Eingabe des Erfagbebarfs zum ıdtem Juli, und deſſen 
»allgemeiner Dertpeilung auf die Provinzen, mit ber Aufnahme ber Stammrollen 
und beren Beendigung zum ıflen Auguſt, und mit der auf den — * Auguſts 
vorzunehmenden Wahl der laͤndlichen und ſtaͤdtiſchen Vorſtaͤnde, als Mitglieder bei 
Den Departements; und Kreiskommiſſſonen. — 


Es wird ſonach in dieſem Jahre darauf anfommen, daß mit vorzügficher Reg + _ _ 
ſamkeit und bem cha en alle jene Vorbereitungen fo —— * De 
ben, daß fich dadurch dem beftimmten Termin wenigftens nad) aller Möglichfeit an. 

enähert, und. jede unnöthige Zögerung wermieben werde. Dies befonbers. wirb 
mmeliche Behörden auf das Dringendite empfoblen, mit bem Beifügen, daß alle » 
fonftige — — ſchon bei dem Erſatz fuͤr dieſes Jahr zur | 
vollftändigen Ausführung zu — find, auch kuͤnftig die obigen Termine immer 

pünktlich Inne gehalten werben müffen, 4 Er 


In Anfehung der Stammrollen wird bie Anfertigung in derjenigen Kommune . N 
ſehr erleichtert. fein, wo ſchon im vorigen Jahre richtige Aufnahmen gefchehen find, 
und jetzt nur etwanige Berichtigungen und Zufäge nörhig fein werben. - 

5" Berlin, den Zoften Juni 1817. | J— 


Miniſterium des Innern. es Miniſterium des Krieges. 
v. Shufmann. v. Boyen. 


— de 
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Korftehende Inftruftion nebſt dazu gehörlgem Schema wirb hlermit zur Öffentfichen 


Renntniß gebracht, und bemerft, daß nad) befondern Nieffripten des Koͤniglichen 


Miniſterii des Innern, die Departements, imd Kreis-Erſatz /Kommiſſionen auch die 
Augshebungsangelegenheiten der Landwehr leiten und bearbeiten, und die Vorſchrif⸗ 
ten der, von des Königs Majeſtaͤt ihrem ganzen Inhalte nach genehmigten Inſtruk⸗ 

tion, auch für Die folgende Auspebungen gültig fein, unb fo lange in Kraft bleiben 

follen, bis etwa dieferbalb allerhöchiten Orts anderweite Beflimmungen ergehen wers 


den. Porsdam, den 27ſten März 1818. 

No. 69. Es find darüber ven mehreren Seiten Anfragen gefchehen, 
Uniiormfäde aus welchen Fonds und in weldjer Art die bereits oͤffentlich verheißene Unters 
ber Landwepss ftügung der Landwehroffigiere zur Anfehaffung der nötpigen Uniformſtuͤcke 
sifhiere. ‚gefeiitet werden ſollen? — 


1. m. 


—— 7. und wird der Koͤnigl. Regierung in dieſer Hinſicht jur weitern Achtung eröffnet, 
daß dieſe Unrerftügung durch das Einfommen gewährt wird, welches die Landwehr 
effiziere, fobald fie einem Regimente zugetheilt find, als monatliches Quartiergeld 
2 fortlaufend erhalten. 
Der Betrag, welcher nach den von des Königs Majeſtaͤt vollzogeneu Friedens⸗ 
Berpflegungs; Erats für die Landwehr ferifteht, wird bei den betreffenden Krieges; 
Kommiffariaten fiquidirt, und erfolgt die Zahlung aus Milirairfonde. j 
Berlin, den zoften Februar 1818, Aue: 

An . Minifterium des Innern. Erſte Abtheilung. 

die Königl. Regierung zu Potsdam. F 


— 





mpjung. manchen Gegenden wieder bedeutend iſt, fo werden infonderheit die Herren Kreiss 
Tamm phyfici und Kreischirurgen aufgefordert, den möglichiien Fleiß auf eine forgrältige 
und allgemeine Schutzpockenimpfung zu wenden, und Damit von Dre zu Ort im ihren 
Bezirken forszufahten. Die Herren Landraͤthe werben bespalb beauftragt, die von 
ben Dorfobrigkeiten aufjunehmenden Nachweifungen ber Pockenfaͤhigen dem Kreiss 
phnfifus zuguftelien, und die Gemeinen anzumeifen, an den vom Impfarzte zu bes 
ſtimmenden Tagen ihte pochenfähige- Kinder zut Impfung ſowohl, als zur Reviſion 
der entjtandenien Schutzpocken zu verfammien, Damit beides ohne Zeitverluft gefches 
hen fünne. Den Kreisörzten aber fotlen für die, behufs der allgemeinen Schußs 
podenimpfungen angejtellten und von der Inndrärhlichen Behoͤrde beſcheinigten Reifen, 

bie ‚Diäten und Fuhrkoſten vergütet werden. 

Porsdam, den 25ſten März 1818. 
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J Obgleich die fruͤhern / wegen Einfenbunig -ber Orilitrehiungei gegebenen No. 71. 
Vorſchriften vom bſten November 1815; (Amtsblatt 1815. Seite 358.) und Domaiuen⸗ 
ften November 1816, (Amtsblatt: 1817. Eeite 7.) abermals unterm Soſten No, Auter: Aed · 
wen Amtsblatt 1811. :Sehte 382: Yin Erinnerung gebracht worden, -fo find doch — für 
bie: meiften Domainenaͤmter mit Einfendung der Nechnungen für 1817, ' welche =. * 
ſpoͤteſten⸗ bis zum letzten v. M. haben: eingereicht werben follen; noch im Nüditande, \ pin, 
Den Reſtanten wird uͤber dieſe Machläffigfeit das Mipfallen der Koͤniglichen 
Megierung zu erkennen gegeben, unb bie feitgeleßte Strafe ift für jege blos in der 
Ruͤckſicht nicht in Anwendung gebracht, weil vieleicht einige Domainenämter die 
—— der Rechnung aus dem — noch xenegert baben ; Na m Reſte 
und rein abzuſchließen. 
Gegenwaͤrtig mad): erfolgtem Aafresfchluf F Reglermigskaſſe für e i8ı7 kann 
dieſer Grund nicht m —* — —* —— ein für allemal 
feſt eſe > 
e ‚sr jebes Domainenamt, welches‘ die Zafretrechmung fir 1817 mit dem 
ıdten April Hier nicht eingereicht Haben follte, in eine Ordnungsſtrafe von 
wwei Thalern genommen. werden wird, die ſogleich ohne weitere vorherge⸗ 
gangene Erinnerung durch Peſworſchaß eingezogen werden wird. er.“ 
Domainenämiteriaber, die fogar:anw ıften Mai mit den Rech⸗ 3 
nungen noch im Ruͤcſtonde find‘, werden nme "Wörkeres — — 236 
‚um gehörigen Ordnung angehalten werden. - —B 
Potsdam, den 24ſten März 1818. us — 








J e⸗ iſt veſchiebentiich ber: gau — 28 Die Banbebienten bie Aus⸗No 72. 
Oebeng der Holzverwendungs acteſte aus bem ‚Grunde verweigert habe, weil DAB SHolvermene 
ol; ori deſſen Verwendung das Atteſt ausgeftelle werden fol, vor Antritt * — 
ienſtes verabreicht iſt. b 28 · 
Die Aus ſtellung dieſer Atteſt e kann allerdings nur durch Einſicht * Verolei⸗ 
— der Reviſionsprotokolle gefchehen, und da dieſe bis 1816. In der Regel den 
7 a ahnen Hinfichis der — Königlichen - Kitchen , Pfarr⸗ 
Schul⸗, Amtss und Zorftbausen zum Belag der in den ehemaligen eytraotdinaiten 
Rechnungen verrechneten Baufojten uͤberſandt find, die Domainen- und Forftomter 
aud) bie Anfdyläge von den Erbpadytss und fonftigen Polvatgebaͤuden und ben Ge⸗ 
baͤuden der Beſitzer baͤuerlicher Nahrungen, wozu Hoiß verabreicht iſt, in der Regel 
erhalten Haben, fo werden die Bauinſpektoten hierdurch angewiejen, fich fr Dergfeis 
hen obenbemerkten Fällen zuförderft am die: Domainenänter wegen Mittheilung 
ben Revifionsprorofelle und Auſchlaͤge zu wenden ⸗ Letztere haben ihrer Seits dieſen 
Aufforderungen ſofort Folge zu leiſten, und ven Baubedieſten inndeder die Revi⸗ 
fionsprotofolle und Anfchläge mitzucheilen, oder fie nad) Lage der Affen zu benachs 
sichrigen,; wo ſich folche befinden, ' un „m ER, „m, hi deshalb zu wenden ar 
ui ur 
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ie Folge kann bie Arfefun biefer Atteſte feine Schwierigkeiten Babe a haben? 
ar ae} a) Ne Yauinfpeftoren b Yufnafıne der Revifionsprotofolle von den Königlichen 
* “ Gebaͤuden/ ſolche fi ſogleich ———— PET Lee 


A oe rg — — — — der Ge⸗ 
2 r er 3 en aus Ko rn 
—— — — — ‚gehörig Dh ee a 


letzteym werden die Aemter hierdurch — and bet Vermeidung von 
—— mit der ——— Verwarnung, ‘daß, wenn durch 
biefelben die Bouinſpettoren zu unnöchigen Neiſen verleitet werden, denjenigen/ welche - 
dies unnuͤtze Meife, veranlaßt haben, die Neifekoften werden zur Laft gelegt werden. - 
Schließlich wird noch den Holzberechtigren jeder Art befannt: t, daß auf 
* feinen Fall Denfelben anderweitige Holzanweiſunngen werden gegeben: werben, bevor 
hiche die ‚gehörige Verwendung des früher verabreichten Holzes, oder bie Bezapfüng- 
bes von dem angewiefenen Holze etwa erpasten, volſſtaͤndig nachgewieſen iſt. up 


Perdam; ben: a4iten Maͤrz 1818 ad 
— 
2 

Vergrdnungen; und. Bekanntmachungen de⸗ — Zesmapeihee, 

No. ı3. Saͤmmtliche Unter gerichte im Departement Des «Rt * bier, 

Einfenduag durch erinnert, die Depofitaltabellen nach Vorſchrift ‚der ————— it. IH. 

der Denofital: 5. unaufgefordert kuͤnftig einzureichen ;- zugleich werden Damage — 

tadelen. Angewieſen / die ruͤckſtaͤndigen Depofitaltubellen binnen — agen —— einjzu⸗ 


ſenden. Berlin, den 2 März 1818. SL En E27 Eee 


Er PerfonalchroniE 
Fe la I Der /biaberige eh (4 Auskultator \Meffel At: bei dem — 
2 wur. Kammergesicht als Referendarius angeſtellt —— find. «bei dem 
1 ..* Kollegimm: die bis herigen Kauzleigehuͤlffen MWiefe und Faudel zu. —8 
ernannt worden. 
u... Der Papofsr Waage Goͤrn iſt zum Padhofs / Viſitator, der ——— 
tor Billig zum Packhofs /Waageſetzer, der Muͤhlenwaageſetzer Schröder zum 
Thorviſitator, und der Invalide Warr zum —— und zwar ſamm 
* in Potsdam beſtellt worden. * 


I. a Vermiäbee Nadbridbren. KEN E 
}, Wohdlchärtgfens 
Die Wietwe und. Kinder des verſtorbenen Stadrraths Hisig r * 
—— einen Fonds von 1000 Thalern Kourant geſtiftet, deſſen Binfen jährlich ‚an 
m Geburtstage ‚ihres reſpeltiven Ehemannes und. Vaters ‚unter: die Armen: zu 
— vantheit werben ſollen. EEE "ki ur at PR de 7) wu L.4.3 F 
\ Mari set I N a DA 
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Königticen Regierung zu Vorsdem, 
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ach her Bekanntmachung vom igten April vor. Jahres, im Amtsblatte von 1817 No. 75. 
Pag. 147 No. 117, blieb aus der legten enges + re der! Brandrnte 


Prediger ein Beſtand von ; hir. 22. On ER — 

derſelben —— — fi nb für die Prediger 3 < 5* 
Bauer horſt zu Klietz, und m po zu Premnitz von er“ En 
816 Mirglieberw A resp. ı Rep. 6 Pf.⸗ 15 Gi. und 445* PL, 
ıl Gr. 6 Pf. eiimjegangen 6 12 6 


treten die von nigen Iutereſſenten aus der 
Superintenbentur, Frankfurth an ber Oder in Reſt gewe⸗ 
ſ⸗ Beitraͤge zu fruͤhern Ausſchreiben mit gt Re rs 
I >: wich Beträge die ganze Einnahme "818 3 Kehle. 23 r. 22 On; 11 —* 
Davon find gezahlt: 
1) dem Prediger Bauerhorft zu Klietz 400 Rebe, mb — 3 Te 
2) + N Hülfen zu Premnig 400 + ar 3 
überhaupt » 80...’ 7 4 
— —— 
und if daher ein Beftand verbfichen von . ; . 18 Rthlr. eG Pf. 
& Für neue Echäden haben mim als Intereſſeuten ber Prediger «Brandenfl * 
gungs/Sozietaͤt zu fordern: 

1) der Prediger Pape zu Zinndorf, welcher bei dein in ber Nacht vom Atem Ian 
5ten Oftober vor. 3. ſtattgehabten Brande umter der Hälfte, jedoch über den 
vierten Theil feines Mobil.arvermögens verloren hat, 200 Rh. — Gr. — Pf. 

2) ber Prediger Woltersdorff- zu Derwitz fuͤt den un⸗ 
ter dem vierten Theil beim Brande am I6ten Oktober 
vor. J. Eee u ran erlittenen Schaden 100° + — + —.% 

jufanemen. 500 Rthlt. —Gr. — 

Nach Abrechnung bes obigen Beftandes von 18 » a2: 11 » 
bleiben daher aufzubringen 281 Arflr. ı Or. * 
er 5° on 


Haile di vi LI. M 
3— 


— 
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Don den nach ber letzten Berechnung vorhan — — 


Mitgliedern des alten Verbandes, mit Ein — F aus dem Herzogs 
thum Sachſen hluzugekommenen, find nad) der Publifation vom 30. Juni 1816, 
Amtsblatt de 1816 Pag. wie vom ıften Auguft 1816 gänzlich ausgefchie: 


Ri ge zur, Königliche ge Megierung, | in Arsch girrgegangenen Jun 12T 


vintenbentur 





— —⸗ Loſſow A — — ————— 
⸗ -TFrankfurth mit ... - . 20 
⸗ ⸗ ͤrſtenwalde mie Fra — A .6 
⸗ WIRT ünceberg mit. „_..... nn TE 


außerdem noch die Misglieder aus. den von ber. Superintendentur 


—  Wufterhaufen übgettete enen Patochlen Coffentärt, Tauche und 
— — Starten — ma rf 


maY an ... überhaupt , =. 2 er 
Bafı von eben Mitgliehe ———— PA —ni 


An 9.Gr.:8. DE beigetragen werden muͤſſen. Die überfihiefiettp Den ehr. 


tr. ı Dr. follen für den, nächiten Fall mit zur Verechnung / gehtacht werden. 


dar N Die Hrn. Superintendengen werhen aufgeforhaut ‚bierwach, Die Beiträge .in den 
„ wößnfichen Art einzuziehen, md ganz obufehlbar binnen 8 Wochen wit genaue 
" merfasg der Abweichungen der Zapl der Kontribuenten gegen die vonpergegangsneCin., 
fammlung, an die hieſi ige Kommunalkaſſe a abzufuͤhren. Potsdam, den —— 


No. 74. Nach der Publikation vom u 1gten Apritv r {m Amtsblatte des Jahres 1877 
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Potsdam, den ‚dern März 1818. RETTET ER 
No. 76. Durch eine aus dem Köni igichen Sitangminifierhum unterm aaten v. M. es 
Freies Win: ergangene Derfügung, ift im € verftündniß mit dem Königlichen m = 
—— Innern beſtimmt worden: 
Sohdaten daß die Famillen den bei den Armeeforps in * in den — 
frauen, feitungen Maynz und Luremburg fteßenden Militairperſouen im Genuß der 
ne grundfäglichen Benefigien verbleiben follen, bis die Truppen aus Frankreich 


und ihre ‚Fhedensgarnffonen werden bezogen haben, und bis 

Dinſichts der Barnlionverhäleniffe zu Maynz und Luremburg das Erforderfiche 

auf dem Bundestage definitiv feſtgeſetzt fein worden, wogegen alle Übrigen 

— Soldatenfamilien, welche zu ſolchen Truppentheilen — die hm, „gande 
yo ſtehen, auf biefe Denefigien feinen weitern Anſpruch haben R 


e⸗ ſoll daher auch nur demjenigen Soldatenftauen, im — Fall ihrer 

Di 'eit, freies Winterf —— in dem feftgefegten Verhaͤſtniß für 
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Saͤmmtlichen Forſtaͤmtern, — ben Herren Landraͤthen und ſaͤmmtlichen 
Orts behoͤrden im Departement der dieſſeitigen Regierung, wird ſolches zur Nach⸗ 
richt mit. der Aufforderung bekannt gemacht, hierbei im Allgemeinen in eben ber 
‚Art zu'verfaßren, wie foldyes bei Bewilligung der Drennpoljunterftügung für die 
Wintermonate 844 durch bie Berfügungen | 
vom ıoten September 1816, Amtsblatt von 1815 im Zrften Stüd, 
+ arten Mevember 1815, Amtsblatt von 1815 im 4bſten Stuͤck, 
iten Dezember ı815, Amtsblatt von 1815 im 5often Süd, . 
borgefchrieben worden iſt. Potsdam, den Zıflen März 1818. a — 
Nach der Bekanntmachung vom. voten Dftober vorigen Jahres (Amtsblatt No. 77. 
rt 1817. Stück 42. Ür. 272.5 ſtehet den Königlichen Konfuln, zu Roſtock und —— = 
mar die Befugniß zur, Eingangspaffe, in die Provinzen Brandenburg und Pom⸗ er uf: 
mern zu erthellen. Diefe Beftimmung if durch eine Verfügung des Königlichen gima 5 
Polizeiminiftertums dahin erlaͤutert worden, daß auch die mit dem Viſa der gedach ı,p 1857, 
ten Konfteln zum Eingang in’ diefe Provinzen verſehenen Paͤſſe der Magifträte zu - War. e 
Roſtock und Wismar als gemigend Jungefeben. werden follen; wonach ſich die Polijei⸗ 
bepörden unſers Departements in-vorfommenden Zälen zu achten haben. 


Porsdam, dem 27ſten Mär 1818. | 
j . Ben 


No. 5. 
Yachtelfung 
Der getauften 


Duden, 
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Verordnungen und age des Roͤnigl. — Pro 
gen ngen —— g% ing 


Da mehrere — und einzelne geiſtliche Miniſterien unferer durch 
big Autsblaͤtter ber drei Königlichen Regierungen der-hiefigen Provinz bekannt ge⸗ 
eben Derfügung vom 24ften Januar v. J, noch .. gemigt und Die Nach- 

eifüng der, im verfloffenen Jahre getauften Juden ei t bet uns eingereicht, oder 
wenigftens, daß foldye Taufen nicht Dorgefallen find, nicht angezeigt haben, fo for⸗ 

wir die Säumigen hiermit auf, jene Derfügung. — unfehlbar binnen ſpaͤtſtens 
* gen zu . en, widrigenfalls fie durch Fi u Hit Dazu —— wer⸗ 
DAR... Sein, ben arten Mär; 1818, 


Dermiidee RE TIL TE RG: Sup Eu 


Zur mehteten Bequemlichteit des Handeltreibenden Publikums ſind einige Jahr⸗ 
maͤrktsabaͤnderungen für das Jahr 1818 erde welche — wur ‚allgemeingn 
Kenntniß gebracht werden. 

Es wird nemlich: 

in Beelitz ber te Marke nicht Dienſtag nach Himmelfahrt, den Sten 

' Mai, fondern Sreitag vor Himmelfahrt den 24ſten April, -  ' 

; in Luckenwalde ber 4te Markt niche Mittwoch vor Michaelis den 23ſten 

Septbr., fondern Donnerftag had) } Erhöhung den 17ten September, 
in Nauen der 5te Markt nicht Dienftag vor — ben 5ten Mai, ſon⸗ 
georu Donnerſtag vor Pfingiten den 71 
in Potsdam der Ite Marke nicht Dormerftag vor Aegidius den alten 

Auguft, fondern Donnerftag nad) Aegidius ben Zten Geptbr-, und 
im Treuenbriegen- ber zte Markt nicht Montag nad) Exaudi ben * 

Mai, ſondern Montag — Kantate den 2oſten April 


I 


| abgehalten werben.  ‘ Potsbam, den adjten März 1818. 


ER Preufifche Regierung Zweite N 





Dem Handeltreibenden Publitum wird bekannt gemacht, daß ber nad) ben 
Kalendern auf den 16ten April d. J. angefegte erſte Markt in Neuftabe a. d, Doffe, 


am ınten Aptil d. J. abgehalten werben fol, und am Zage zent den söten sen 
Viehmarkt fein wird. Potsdam, den 2ten April 1818, 


Koͤnigl. Preußifhe Regierung. — Abtheiluuge ‚2 











Hierbei ein Ertrablatt, desgleichen dad chronologiſche Regiſter der im Amtsblatte für die 
Monate Januar, Februar und März 1818 enthaltenen Verordnungen und TEEN 


ı- 


Serttas Blatt Sm 


zum * 


uwten are de3 Amts Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 





Da angebliche Schleifer Jofeph — der aus Schoͤnau in Bobmen 

ebuͤrtig fein will, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, iſt ohne alle Legitimation im 
Bauen wegen Bettelns und Bagabondirens aufgegeiffen, und in das Landarmenpaus- 
zu Brandenburg abgeliefert worden. 

Im Fall irgend eine Behörde: hiefiger Provinz über biefen Menfchen nähere 
Ausfunft geben kann, erwarten wir baldigſte Anzeige. Er will kuͤrzlich in Berlin 
geweſen ſeint u Vocsdom den 24ſten März 1818. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung 
——— — —— 


Ste R briefe 1 

Der wegen Verdachts veruͤbter Brandſtiftung hier mahaftitt geweſene Fiſcher Nor 127 
Mich ael Skrach, aus Stolzenhagen, iſt in ber verwichenen Nacht aus dem bier 
figen Gefängniffe entfprumgem. 

Der Inkulpat ift 60 Jahr alt, mittler mnterfeßter Statur, dat blonbe⸗ Haar, 
eine kahle Stirn, ein volles glattes Geſicht, große blaue Augen, eine abgeſtumpfte 
Naſe, einen breiten Mund und ein rundes Kinn. 

Bei ſeiner Entweichung trug er einen grauen Ueberrock, einen blauen Mantel, 
ein rothbuntes Halstuch, eine grautuchene Jacke, leinene Hoſen und grobe Stiefehr. 

Es werben alle Ortsobrigkeiten hiermit erſucht, dieſen gefägrlichen DRIN: 
Im Detretimgsfalle zu arrefiren, und an uns abfieferm zu faffen. 

Angermünde, den Zuſten März 1818. 

Adlich von Weyrachſche Gerichte uͤber — J 


FU 


Nachſtehend naͤher bezeichnete Dienſtmagd Antoimerre Reimann hat ſich No.ıd- 

heute in den fruͤheſten Morgenſtunden von Bier heimlich entfernt, nachdem fie ifrem- 
6 Thaler Geld und mehrere unbedentende Kleidungsſtuͤcke entwandt hat. 

Saͤmmtliche reſp. Behoͤden erſuche ich ganz ergebenſt, auf die Entwichene geuau⸗ 
zu achten, und fie im Bettetungsfalle unter gang ſicherem Geleit gegen Erſtattung 
Ber Koſten anhero zu ſenden. Potsdam, den ıften April 1818. 

Koͤnigl. ——— hieſiger Reſidenz 
de. 
AN. Berfonbäfgreiseng 

Die Reimann iſt 22 Jahr alt, ungefaßr 5 Fuß groß und fäfanfer Statur 
hat roͤthlich bleudes Haar, bedeckte Stirn, braͤunſiche Augenbraunen, braune Augen, 
Pumpfe Noſe, etwas aufgeworfenen. großen Mund, ziemlich rundes Klun und * 


LER) 


No, 14. 


fit. und blelche Geſichtafarbe, trägt einen ausgebleichten kattunenen Rod, ein 
blaumürfliches ginghanenes Kamiſol, eine weite Schuͤrze, ein blauftreifiges feines 
nes Halistuch und bloßen Kopf mit einsmaufgefteckten Kamm. x 


Die: Bagabonden Johann Karl Friedrich Lehmann und Friedrich 
Wilhelm Kegel haben fich im abgemichener Nacht aus den hieſigen Gefaͤng⸗ 
niffen ausgebrochen, und find von hier entwichen. i 
Saͤmmtliche refp. Zivil» und Milicairbehörden erſuchen wir bienftergebenft, auf 
diefe Flüchtlinge, welche unten näher bezeichnet, ein wachfames Augenmerk zu ride 
ten, fie im Berretungsfall anhalten, und gegen Erftattung ber Koften an uns abs 
fiefern zu laffen. Brandenburg, ben ıften April 1818. - 
— — Koͤnigl. Inſpektion des Landarmen / und Invalidenhauſes. 
Perſonenbeſchreibung. 
1) Der Arbeitsmann Johann Karl Friedrich Lehmann, aus Koͤnigs— 


berg in ber; Neumark gebürtig, iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Kat braune 


‚Haare, bebecfte Stirn, braune Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe, 
fleinen Mund, blonden Bart, bis auf 2 fehlende Backzaͤhne vollzählige Zähne, 
rundes Kinn, finftern Blick, gefunde Gefichtsfarbe, mittelmäßige Geftalt, fpricyt 


- im Berliner Dialekt, und geht, da ber rechte Fuß fürzer ift, an einer Kruͤcke 


2)Der Arbeitsmann Friebrih Wilhelm Kegel, aus Berlin gebirtig;* 
ft 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, braune Augenbrau⸗ 
nen und Yugen, gewöhnliche Nafe, aufgeworfenen Mund, braunen Bart, nicht 
volljäplige. Zähne, rundes Kinn, finftern Blick, blaffe Gefichtsfarbe, unterfegte, 
Geſtalt, fpricht im Berliner Dialekt, und hat am rechten Fuß Narben vom Ket—⸗ 
tentragen. j 

« Beide Flüchtlinge waren bei I Entweihung gleihmäßig. mit einer grauen. 
Tuchjacke, grauen leinenen Furzen Hofen, wollenen — Pantoffeln und 
leinenen Hemden, mit Nr. 227 und 228 gezeichnet, bekleidet und ohne Kopfbefleibung, 

D— —_—_ —— m 


. VolizgeisBefanntmadhung. Re 
Der Müllergefelle Karl Martin Chriſtoph Hahn, aus Neubrandenburg 
in ger unse gebürtig, 36: Jahr alt, Hat feinen am 1oten Movember 1817. 
allpier auf 6 Monate ausgeftellten Reifepaß, auf dem Lege von Oranienburg hieher, 
angeblid) verlohren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird dies zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, und der Pag für ungültig erffärt. 
indow, den 28ſten März 1818, 
., Der Magiffren. 
—— — — —— 


Lizitations-BDefanntmahung. 
Der Anorduung Einer Koͤnigl. Preuß. Hochlöbfihen Regierung zu Merfeburg 
gemäß, follen 


fünftigen .24ften April dieſes Jahres und folgende Tage, 


bie ſaͤmmtlichen unten angegebenen Invensarienftüte aus der hiefigen ſich a 


Pr 


Den 7ten Math, A Dorinittags ır Uhr in ber Gerichts 
fube zu Berfepre Bränow z 
angeſetzt. Bietungeluſtige werden dazu eingeladen, und hat ber Meiftbietende im 
letzten Bietungstermin ben Zufihlag zu gewärtigen. . j ‚ 
Prenzlau, ben 26ſten Januar 1818 
Adlich von Buchfche Berichte zu Verkehrt Gruͤnow. 





a —— Aufthon. 

Am 13, 14, 16ten April und folgenden Tagen Vormittags von g Uhr an 
und Nachmittags, fol im Auftrage Eines Königlichen Hochpreislichen Kanimerges 
richte, auf dem berrfchaftlichen Gute zu Damme bei Prenzlau der Nachlaß des 
verftorbenen Herrn Ritterfchaftsraths von Eickſtedt, beitehend aus mehrerem Sil, 
‚berzeug, einer Tafchens und 2 Stugußren, Vorzelan, Fayanze, Gläfern, irdenem 
Geſchirr, Kupfer, Mefling und anderem Metall, Wäfche, Kleidungsftücden, Leis 
nen, DBerten, eleganten Möbeln, Hausgerärh, einigen Gewehren und Inſtrumen⸗ 
‘ten, 2 Reitpferden und einem Zjaͤhrigen Stutfohlen, imgleichen Sattel, Ehabraden, 
Reit- und Zaumzeug, ferner 1 Heolfteiner Wagen, ı Chaiſe, ı Kurfihe nebſt 
Kutſchenſielen, ı Droſchke, ı Jagdſchlitten, u. f. w. gegen baare Bezahlung in 
klingendem Kourant öffentlich verfteigert werben. Kaufluſtige werden hierzu eingelas 
den, und follen die Pferbe une Wagen am ızten April, das Silberzeug aber am 
aðten votkommen. Prenzlau; den zöften März 1818. 

Staats, Königlicher Juſtizamtmann. 


. Müplen +» Berfauf. | 

Haͤuslicher Veränderungen halber bin ich gewilliget, meine allhier befegene 
Waſſermuͤhle, welche umten näher befchrieben ift, auf dem Wege bes Freiwilligen 

DBerfaufs an den Meiftbietenden zu verfaufen. 
- Zu biefem Behuf habe ich einen Dietungstermin auf den 23. April db. J. 
Morgens ı o Uhr in meiner Mühle angefest, und lade ich hierzu bie Kaufluftigen ein. 
Die Lizirationsbedingungen fönnen ſowohl bei mir, als auc) bei dem Kaufmann 

Doͤhms in Ziefar eingefehen werben. 
Wenzlow, den 2bſten März 1818. 


Der Muͤhlenmeiſter Goͤritz. 
Beſchreibung ber Müple. 
Diefe Waflermüßle liegt im Dorfe Wenzlow, 2 Meilen von Brandenburg, 
4: Meile. von Ziefar, iftimit :uu Fuß Gefälle, oberfchlächtig, hat 2 Mahlgaͤuge und 
"1 Hirfeftampfe und an Waſſer nie Mangel, auch kann ohne Nachrheil noch ein 
Werk angelegt werben. Mit diefer Müple ift ein Ackergut verbunden, wozu ı4 Hufe 
Land gehört, worauf ı Winſpel Winters und ı Winfpel Sommerausfaat gefäet . 
wird. Der Heugerinnft beträgt 20 Fuder, auch gehört zu dieſem Grundfhice bie 
uneingefchränfte Weidegerechtigkeſt und "ein Fleck Klehnenholz. Neben ber Müpfe 


befundet ſich ein Garten von 3 Scheffel Ausſaat, worin auuch nahe am too Stüd 
oröfitentheils tragbare Obftbäume ſtehen. Die Wohn: und Wircpfhaftsgebäube 
Find in baufichem Stande. ; Dem Kaufer werben fogleid mit übergeben: 3 gute 
Zugpferde, ı Fohlen, 4 miſchende Kühe, 30 Schaafe nebſt Laͤmmer, Ganfe, Hubs 
ner, Zauben und Enten, fo wie außer dem zum Ackerbau bemöthigten Ackergeraͤth 
auch:3 Fompfette Wagen mit Geſchirr, und die- im Lizitationstermine näber zu bes 
zeichnenden Wirthſchaftsſachen, Müpfengerachfchaften-und bas Handwerkszeug. 


Das Gemahl bezieht dieſe Muͤhle aus den Doͤrfern Wenzlow, Gruͤningen, 
Mahlenzin, Boͤcke, Rekane, Schinerje und mepteren andern Dörfern, wie der zeitige 
Aominiftrator Lindemann bezeugen kann; auch wird bei Umftänden viel Berliner 

Getreide auf felbiger gemahlen. — 


am rechten Oder⸗Ufer, Meile von Cuͤſtrin und a Meilen von Frankfurth liegt, mit 
Gebäuden, Grundſtücken und ſaͤmmtlichen Inventario aus freier Hand zu verfaur , 
fen, und jwar: . Pe 


1) ein Braugut, beftehend in einem Wohnhauſe, nebft Der darin befindfichen Brau⸗ 
“ ereiy Darre, eiger ganz neuen Braupfanne, dazu) gehörigen Gerätbfchaften in 
gutem Stande, einer Dazu gebörigen, ganz neuen mafjiven und gemölbten Brennerei, 
mit zwei neuen großen Bramtweinblafen und nörhigen Brenmereigeräthfihaften, 

3 Stallgebauden und 2 Scheunen. Hierzu gehört ı Winfpel 16 bis 20 Schfl. 
Winterausfaat, 3 Winfpel Sommerausfaat, mehrentheils guter Boden. Die 
Bruchgrundſtuͤcke, theils zur Beackerung theils zu Wiefen und Huͤtung, fiegen 
mit den 16 Acferbürgern in Kommune, und würden Bei einer Separation circa 

90 Morgen betragen. Sie find ebenfalls des beften Bruchbodens. Da die 
Dafıge von vielen Dorffchaften, fo ihern Heugewinnft aus dem Cuͤſtriner Wie⸗ 
ſenbruch beziehen, dicht vor ber Thüre des Brauguts vorbeigeht, fo ift der Ab— 
m A Getränken bedeutend, Außer einer Erbficchenpacht find nur wenig 

aben. nn 


2) eine ehemalige Koͤnigl. Förfterei Wohnung, beftehend in einem Wohuhaufe, 
ı Scheune, Stall, 9 Schl. Ausfaat, einem Garten und für 5 Stüf Died Wei⸗ 
defreiheit, und iſt von- Abgaben befreit ven 

Auf jedem der beiden Grundſtuͤcke wit ich 3 bis 3 des Kapitals” verzinfer fies 
ben laſſen. “Liebhaber koͤnnen fich deshalb bei meinem Bruder in Oetſcher Der im 
goldenen Löwen in Sranffruch a..d; Ober melden, undıbort das Nähere’ erfahren, 

* 3 


| Goͤritz, den 2gſten März 1818. 


Unterzeichneter ift Willens, feine beiden Wirchfchaften zu Gsrig, welches * 
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fanutmadu 


Be ng. , hin 
Auf Höhere — ſoll ein Theil des beim Königl. Reutamte 5 
zufgeſchuͤtteten Getreides an Meifibietende verfauft werden, und jwar; ‚a 


— — — 3 pen ehem 
Re 








ui ‚950 Scheffel zn 2% 
at RR  #, Gerfie | Berliner Maaß. 
ee 1350» Hafer 2 


Zu dem Ende haben wir einen gg auf. 
Mittwochden 22: Aprit d » G Morgens um g pe 
anberaumt, und laden! alte Kaufliebhaber. ein, ih dem anberaumten an 
igrer Meiftgebots auf dem Nathpaufe zu Re ſich eiimufinben.» * 


y 


Das ‚Getvelbefoll, wegen der, den Käufern mis zu überlaffenden Ftohndienſt ⸗ 
führen auf 7 bis, 8, Meilen weit, in Quantitäten von mindeſteus zu 201 Scheffein 
verkauft und zugemeſſen werben. - — 

Nash. einge 


| angener höbern Approbation wird die Zahlung der Kaufgelder, halb 
in Rourant und balb in Dreforfcheinen ‚oder geftempelten Saͤchſiſchen Kaſſenbillets 
geleiftet, und das Getreide den Käufern überlaffen werden. 

* Zinna, den Zoſten März 1818, «= König. Rentamt Zurerbogf. 





— * 


Verkauf von Immobilien. J 

Es gen bie uhren. sag des verſtorbenen Apothefers Johann Friedrich 
Köppen gehörige Grundſtuͤcke, desgleichen das Apotheker⸗Priviſegium, die Bors 
raͤthe von Medizinalwaaren und Utenſilien, auf den Antrag der Erben Theilungshal-⸗ 
der Öffentlich ſubhaſtirt werden, und es find von und die Lizitationstermine au 

den ıdten Februar ı8ı8, ’ 

ben ı8ten April: ı8 18 7 
und der letzte und peremtoriſche auf 

den 2zoſten Juni 1818 
allemal Morgens um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Meyenburg angefeßt. _ 

Alle Befisfähige werden aufgefordert, in diefen Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und in bem feßteren ben Zufchlag an den Meijtbietenden bis auf obervormunbfchafts 
liche Genehmigung zu gewärtigen. Zugleich werben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Renlanfprüche an die Apotheke und Grundftüce zu haben vers - 
meinen, aufgeforbert, ſolche in dem ur Termin anzugeben und wahr zu. machen, 
unter ber Verwarnung, daß fie hiernaͤchſt gegen dem kuͤnftigen Befißer nicht weiter 
‚gehört, fondern ihnen gegen dieſen und bie Grundſtuͤcke ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. | 

VUebrigens fönnen die Taren bei uns zu Wittſtock täglich eingefehen werden. 
eyenburg in ber Prignig, den 4ten November 1817. - 
j v. Rohrſche Geſammtgerichte hieſelbſt. 


— —— — — 


Der zu Verkehrt Gruͤnow im Angermuͤnder Kreiſe der Ukermark belegene, und 
sub No. 6. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauerhof des Eigenthuͤmer Ruß, 
ſell zur Tilgung der darauf haftenden Kaufgelderrüditände oͤffentlich verkauft wers 
den. Es gehören zu Diefem Hofe 97 DRurhen Garten, 2 Morgen 83 DMuthen 
Wörden, 85 Morgen 111 (Muthen Acker, 4 Morgen 148 Ruthen Wiefe, und 
Antheil an der Gemeinhuͤtung. Die Tare beträgt 1402 Rihlre, und kann zu jeber 
Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. - ' er 
Zur Abgabe der Gebote find die Termine auf Er. 
den 3ten März d. J. Vormittags aı Uhr, und 
den 3ten Aprü c. Bormittags 11 Uhr, 


velde hier vor dem Unterzeichneten, der letzte peremtoriſche Bietungstermin — 
—F — en 


Anmts— Blatt 


bee 


Könisligen Regierung zu Dotsdem 





— No, 16 m... 
N — — —— ——— — ———2— — * — 21 
— | Den ıqten April 1818.50 J 





— m —— — der Koͤniglichen Regierung 
zu 
SZ Se *— Betanntmachungen des Koniglichen ginanzminiſterii No. 28. 
vom Def, en 1816:und. 1bten Februar v. J. wegen Eintöfung der Ruflifchen Einidfungöer 
Bons, ift die vierte Verloo —— biefer Bons am ıÖten Zanugwie; durch die Koͤnigl. Ruffigen * 
GSeneral⸗ votteriedirektion worden, welche auch das Sr der gezogenen Bons 
Nummern bereits unterm 27ſten Kanuar c. —— Kenminiß gebracht bat. 
fälligen Zinfen bon 


Die ug des Kapitalbetrags und der ben, in,jenem  » 
Ren au — Bons wird nunmehr bei der Staatsfhulden Hi * J 


ilgungskaſſe 
hierfelbſt im —* des — Monats April dergeſtalt —— dafi 
1) - Nummern der Loofe von 1 bis 258 inff. vom 6. bis dem 11. April, 
2)" ⸗ ⸗3⸗⸗259 ⸗ 51613. ⸗⸗18. ⸗ 
By, site ts. 5 apa ⸗ 
4 ab FIRE Ze 7 06 Be | ı EI DE EEE SIE Ze Ze. Sr 
jur Einfsfung fommen. 

Uebrigens muͤſſen bei Einziehung des Kapitals und Zinfenbetrages die in dem 
Bekanntmachungen vom igten Juli 1816 (Berliner Zeitungen Nr. 88. und Intel⸗ 
ligenzblatt Mir. 176; des Jahres 1816) ertheilten Dorfihriften wieder genau An: 
— finden. Becerlin, den 2oſten März 1818. 

> Mae WMiniſterium des Schages und für das nn — 
rieſe 

He, Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung —— gen wir das Pu⸗ — 
blikum / daß unfere Regierungshauptfafle zur Annahme der, nach der in der Beilage r 
= —5* Ziehungsliſte zur Einloͤſung gelangenden Ruſſiſchen Bons und zum wei⸗ 


en, in Gemaͤßheit der Bekanntmachung des Koͤnigl. a ag 





— worden iſt . Potsdam, deu 6ten April 18318. No, 79 
—A ı BGetreide⸗ anb 
Fouragepreife 


7, Der Durchſchnittsprels von dem im Monat Maͤrz d. J. auf dem Markte co Sin 
u Berlin verfauften Getreide und Nauchfutter * in Zzftel betragen; P * 


2 
Mehl, - 


- 


— a10 nz 

1) fr den Scheffel Welgen + ' = 3 Thaler ı6 &. 6 Pi. 

3 min... 1a 178 — 

5 — — — gofe Gerſte⸗ 2 — 1 5 — 

4) — —— — — kleine 1 — 19 — 10 — 

Dun Hafer + 1 — 12— 2 — 

6) em diem eu s.-- + 1 — 7 — — — 

nn Ra - Streß ’ ‚9. — 44— 3 — — 

Die Tonne Weißbier koftete im Monat Märzc. » 7 Thaler — Gr. — Pr. 
s + DBraunbier + s ; ; —— — ——“ 
Bas Quart doppeisen Kornbranntwein » + — Thale 7 Gr. 53 Pf. 
R ah 1 — — Zi08 —- 
⸗ ⸗ einfachen —Wä ⸗ æ—— —4 — — 
der Zentner Hopfen ; Pe — — —— — 


* ⸗ ⸗ 
Potsdam, den gten April 1818. 





No. 80. Alle zur Kriegesreferve entlaffene Mannfchaften und Trainfolbaten, fo wie 
Wöhnortösers hie beurlaubten Landiweprmänner, ‚welche im Negierungstezirf von Potsdam wohs 
. waerung bet nen , werden hierdurch auf Die Allerhöchfte Verordnung vom ıoten Dezember 1816 


Kam gemacht, | r 
baß niemannb.von ihnen feinen Wohnort werandern darf, ofne worher dem 


Mine Megirfsfeltweel davon Anzeige zumachen. , 
% Eu Wer Dies Geſetz übertritt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ber Entdecdung 
unmittelbar die Beſtrafung folgt. otsdam, den Zıften März 1818. 
Y BRoͤriglicher Oberſt und Lanbweßrinfpefteur. 
v Thiele 


Die Rreiss und Ortsbehörden haben dafuͤr zu forgen, daß obige Aufforderung 
jur —— Kenneniß komme, auch beſonders diejenigen Kriegesreſerve und Lands 
u. wehrmänner, welche dagegen fehlen möchten, darauf binzumeifen. 

„  Morsbam, den gten April 1818. 





——— Die Verordnung vom 6ten Mai 1813 (Amtsblatt 1811 Stuͤckh 4. Mr.-13.), 


wonach das Einfangen der Rachtigallen bei Vermeidung ber bäfelbft begeichmeten 
zen Strafe verboten worden ift, wird hierdurch in Erinnerung gebracht, worauf alle 
2 * „735 Behörden aufs genauefte zu wachen haben. Potsdam, den Zıften Marz 1818, 


s ‚82. : Durch die Berfügung des Finanzminifteriuns vom oten v M. iſt in dem zum 
a T. Dechtoifchen Forftreviere, Forſtamts Vehlefanz, — Eubruche der —* 





Der 


iR 
» 
— 111 ie - 


Kr N EEE 7 <: 


‘ er 


Der Oberauditeur Hempel iſt zum Lanbrentmeifter unb Hauptrendanten ber No. 83. 
Regierungstaffe biefelbit ernannt, und Kar Bereits a 2iffen db. M feine Diemft: Wegierungs 
verwaltung angetreten. ‘Der Berfaffimg gemäß werden baper bie Quittungen uͤber baupttaſſe. 
die von der gedachten Kaffe geleifteren Zahlungen von dem Landrentmeiiter Hems * —— 
pel als Hauptrendanten, von dem Hauptmann v. Legat als Hauptkontrolleur, — 
und, von dem Kaſſirer Herrmanni ausgeſtellt werden. Dies wird hierdurch jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, Potsdam, den Aten April 1818. Ein MR, 


In Folge eines an uns ergangenen Neffripts des Königlichen Finanzminifteriums No 84. 
vom aöten Februar d. 3. wird hiermit befannt gemacht, daß nach Inhalt einer Prriomen» - 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom igten Januar d. %. des Königs Majeftät geruhet a i 
haben, den Landwehrmannern für den Monat, in welchem fie % f8 der vorjäßkie, " a 

- gen Waffenübungen zufammengezogen gewefen find, bie Perfoneniteuer zu erlaflen. 
Die mit der Erhebung der Perfoneniteuer —— Behoͤrden haben ſich 
daher hiernach zu achten. Potsdam, den ıäten April 1818. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtotil dee Provinz 

Mit Bezug auf imfere in den Amrsblättern der Provinz vom Jahre ıBı7 ab No. 6, 
gebructe Bekanntmachung vom 27ften März deffelben Jahres, bringen wie jetzt Vlamanns 
Kenntniß derjenigen Geiftlihen und Schulmänner der Probinz Brandenburg, weldye Ledraufalt. 
Gch mir den in der Lehranitalt des Doftors Plamanns Hiefelbft befolgten Bildungs, 
grunbfägen und Mitteln naher befanne machen wollen, daß munmehro hierzu, ſtatt 

bisherigen beiden Termine, eine Friſt von je 8 bis 14 Tagen innerhalb des Zeit 

raums vom iſten Junius bis im die Mitte des Julius jeden Jahres feitgefege iſt 
Diejenigen Schulmänner und Geiſtliche der Provinz, weiche ſich waͤhrrnd Diefer Zeit 
mit dem genannten Inſtitut befannt machen wollen, haben uns folches einige Wochen 
vor-ifrer Ankunft anzuzeigen. Berlin, den a6ften März 1818, 


— 


Derfonalchronit, 


Der bisherige Stadtgerichts ⸗Auskultator, Doktor der Nechte Jakob Auguft 
Friedheirm, ft bei dein Kammergerichte als ——— angeftellt worden. 
Drer bisherige Kreisdeputirte Freiherr v. Witten auf Ssborf iſt, nach ber 

der Kreisſtaͤnde dem Landrath v. Hafe im Teltow⸗Storkowſchen Kreiſe zum 

fen beigegeben worden. F 

Der Superintendent und Oberprediger Baͤpven roth zu Wilsnack iſt zum Su⸗ 
perintendenten und Oberprediger in Fehrbellin, der Prediger Hartwich zum Pre- 
diger in Dee tz, der franzdfifch»reformiete Prediger. St Martin zum fraujdſiſch⸗ 
r rten Mediger in Bergholz, und der Prediger Strasburg zu Schlenzer zum 
Prediger in Felgentreu ernannt, der Kandidat Petri,als Prediger zu — 

x2 


* 


2 


Ki: 


Prediger Courab als Predigerabjuntt zu Tempelfelde, Per ber tige © Ser 


zu Kemnis, und ber’ 





* Pri wait suis au er Sinai, —— 
Eier zu Ganekkors, f Such. | nt * — 





Dermiibuemldortbten. | 

Zu Nr. 2. des Brandenburgfchen Anzeigers hat bie ——— — 
des Direttors Arnold zu Brandenburg uͤber die von ihr unternommene, und ſeit 
einer Reihe von 18 Jahren mit dem gluͤclichſten Erfoige geleitete weibliche Erwerbs⸗ 


ſchule 6 en diejenige Rechenſchaft abgelegt, = wir Seit zut len 


Rennen 


‚ Bergeichniß. der un bie. im Jahre 1817 in * Erwerdelchele auf dem Dam, ? — | 


Sekte . —— —— worden ſi er At 

. 1. Geftridte Sachen. 748 Paar Strümpfe, 470 ar angeftrict, 59 Paar 

- Bandfchuß, ‚22 Muͤtzen, ı2 Kindermig ügen, 5 Paar pfbäander, 21 yon a en, : 

‚0 Kamiföler, 4 Wictelbänder, 8 Paar PVarifer, 4 Nöde, 3 Tücher, 1 ‚ Uprband, 

8 ht 4 Paar Tragebänder, 2 Uhrketten. e 
. Genähte Sachen. 589 Hemden, 612 Tücher, 108 Handtücjer 6 Tiſch⸗ 

sicher, 17 Servietten, 43 Einlebte, 2 Matragen, 45 Heberzüge, 45 kom 

überzuge, 43 Lafen, 3 Bertbeden, -5- Gardinen, 199: Kleider, 19 Ueberroͤcke, 

14 Spenzer, 15 Kamiföler, 59 Röde, ı45 Schürzen, wo Scmürleiber, g Leibs 

den, 45 Paar Aermel, ı Mantel, ı Weſte, 52: Vorhemden, 20 Fraifen, 3 — 

Handſchuh, 23 Nachtmützen, 3 Kindermuͤtzen, ı Halsbinde,- 19 Kragen, 17 

ac Sögeifüren, a 15 Taſchen, ı8 Paar Strumpfbänder, 7 * 


eln, 4 tter, 6 Jabots, ı Stuhlůber zug, ı0 Saͤcke, 2 Altarbeden. 
6. Geſticht e 3 en. 55 Hauben, 55, Vorhemden, 17 — — 5 
ſfen, 33 Kragen rägentüichyer, 5 Leibgurtel, ı MWefte, 3. Kinbeamien; > 


30 Striche, 2 ei Pelterine, 2 Gardinen, 35, Ellen Langhetten. 
ebäfefte Ei en. Börfen 22 Ußrbänber Ctrisfipehe, 4Um 2 
— — 
5. erlem n zu caft und Stein, — 3. Arbeiter 
— —— Voͤrſen. — 6 
20,1. — 
—9* * 


f 10 | , 2: Ada 
a ae —— — 
X 2 t 
o ** I 8 — — —8* 5 


! 


— 113 
be 1 


46, In Tapiſſe rie und p ale: 9 Strumpfbänder, en 
5 Uhtbaͤnde — el, 20 van Saasekäuher, 4 Taſchen 
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Die Gewoͤhnung der Töchter zu einer fteten, autzlichen Thaͤtigkeit iſt bierbet 
wohl wichtiger noch, als ber erhaltene Gelderwerb, wenn gleich in unfern Tagen, 
wo fo aligemein über Nabrungslofigfeit geffage wird, der Umſtand, daß 88 Kinder 
ihren Aeltern durch ihrer Hände Arbeit in einem Jahre die Summa vor 987 Thlr. 
verdienten, gewiß auch Berädfichtigung verdient, ar 

Wir haben daher zur Einrichtung ähnlicher Anftaften Hiermit. aufmuntern 
wollen, wobei wir jedoch bemerfen, daß das Gelingen hauptſaͤchlich von ber glüd. 
lichen Wahl der Vorſteherin abhängt. Potsdam, ben Aten April 18:18. 

Könige. Preuß Regierung. 
Bei Gelegenheit der Yubelfeier des Neformationsfeftes hat die Kirche zu 
Straußberg folgende Geſchenke erhalten: | 
1) * ber Gemeine 120 Thaler zu einer neuen Bekleidung bes Altars und bes 
anzel, . k N KL SENT — ge —— 
2) von dem Apotheker Herrn Jenſen 160 Thaler zur Aufftellung eines Altarbil 
bes, das Abendmahl darftellend, Eh ya — 
3) von demſelben 7 Thaler zum Ankauf von Reformations Geſchichten für bie 
Schulkinder, 


4) von dem Poſtmeiſter Herrn Haberkotn Luthers Buͤſte für die Schule, 
5) von ben beiden Herren Predigern ſaͤmmtliche Gaben der Kommanifanten an’ 
—*— Befttagen, ‚wofür 250 Schulfinder Fleine Reformations Gefchichten ers 
ten haben. FREE. Ste FOREN J — 
Aus eine Folge des erweckten beſſern Sinnes und der Theilnahme fire die Schule 
—— zu werden, daß Magiſtrat, Stadtverordneten und Gemeine zu 
traußberg 
a) das Dienſteinkommen der Rektorſtelle von 250 Thaler auf 400 Thaler 
verbeſſert, 
b) eine Lehrerin weiblicher Arbeiten, 
c) einen Muſiklehrer, Fe 
d) einen Huͤlfslehrer angefeßt, 
e) das Schulhaus zweckmaͤßig ausgebauet, 
f) dem Organiſten und Stadtmufifus eine Heine Belohnung jugetheilt haben. 
Mögte Aehnliches auch in andern Städten gefcjepen. 

Die Filial Gemeine Kiofterdorf hat 100 haler zum Anfauf einer Orgel im 
ihrer Kirche zuſammengebracht, 10 Thaler jäprlid) für das Orgelfpielen ausgefeßt, 
und der Schule Lurhers Bild umter Glas und Rahm geſchenke. Auch haben bie 
Töchter des Heren Amtmanns Pehlemann und des Lehnſchulzen Mesdorff daſelbſt 
eine ſeidene Kanzeldecke geſchenkt. bn- * 

Die Wittwe Winnig zu Sternbeck, Parochie Proͤtzel hak zur Feier des To 
tenfeftes im vorigen Jahre der Kirche zwei große Altarlichter von weißem Wachs 
geſchentkt. as 

Dei gleicher Gelegenheit Hat die Wittwe Bergemann iu Wollenberg, Parochie 
Wolſickendorff, der Kirk wine Kanzeivedte gefchenft. a 





(ierbei eine Weilage und ein Ertrablatt,) 


er n@rtras: Blatt, 


zum 


asten Städt des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 


% 


‚Beiträge jur Unterlügung Imvaliber Felbjäger- 


t das Jahr :817 find aus dem oberforftmeifberfichen Departemens bes Herrn 
Forſtmeiſters v. Schenk zur Unterſtuͤtzung der im Kriege völlig invalide, oder 

. Ben dutfsbedurftig gewordenen Feldjaͤger nachflehende Beiträge 
ı) Dow dem Heren Ober ⸗Forſtmeiſter v. Schenk 60 rtl.; 2) vom Herr 

R Obe er Koͤhler zu Luͤdersdorff 18 rein; 3) vom Herrn Forſtmeiſter 
d. Krebs zu Groß Schoͤnebeck 24 rtl.; 4) dom Herrn Iufpeftions-Oberförfter Ober⸗ 
Jäger Bartikow zxı Zehdenid 12 rtl.; 5) vom Herrn Aufpeftions -Dberförfter Bar⸗ 
tikow zu Liepe 16 rri.; 6) vom Herrn Oberföriter und Zagbzeugmeifter Schröder 
u Sri % 16. rt; 7) vom Herrn Sorfirevierverwalter Heegemeifter Lutter zu 
Dechtowa 2 rtl.; 85 vom Herrn Oterjäger. Schmidt zu Falkenhagen 16 ztl.; 9) vom 
„Deren Breegemeijter Zůrbeck zu Briefelang 4 rtl.; 10) vom Herrn Heegemeiſter Schlicht 
—— rtle; 11) vom Herrn Heegemeiſter Moldenhauer zu Jaͤg⸗ 
MB 6 rdl.; 12) vom Herrn Heegemeiſter Schmidt zus Craͤmerpfuhl 6 ril.; 13) vom 
Herrn Oberförfter Fintelmann ju Tegel ı2 ril.; 14) vom Herrn Oberförfter Jacobi 
zu Königedamm ı2 ref ; 5) vom Herrn Heegemeifter Ppitipp am Karpfenteidy 
4 rl ; 16) vom Herrn Hiserförfter Küpnemann zu Dalldorff 4 rtl., ı7) von ber 
Frau Landjäger Amerlan zu. Oranienburg 16 ztl.; z8) vom Herrn Heegemeifter 
Anton zu Schmachtenhagen 4 rtl.; 19) vom — Heegemeiſter Emme zu Pitnow 
3 rtl.; 20) vom Herrn Oberjaͤger Seiler zu Neuholiand 36 rtl; 21) vom Herrn 
egemeiſter Wald zu Sarnow 4 rtl.; 22) vom Herrn Oberfdiſter Battickow zu 
lenbeck 18 rel. 18 gr.; 23) vom Herrn Unterfoͤrſler Heering zu Elſeueck 4 rtl.;, 

24) vom Herrn Holzaufſeher Sotte zu Hermsdorf, rtl., 25) vom Herrn Revier⸗ 
Eiegel auf dem Pürtenfchen Theerofen -ı stl.; 26) vom Herrn Nevferjäger 

gie 1, auf dem Zuͤhlsdorfer Theerofen ı vel.; 27). vom Deren —— 

wu Muͤhlenbeck ı zel.; 28) vom Herrn Revierjaͤger Zlegler II. zu Muͤhlenbeck ı rtl.; 
29 vom ‚Herrn Dberförfer Muß zu Ruͤthenick 16 rtl., 30). vom Herrn Virſchjaͤger 
uͤller za Theerofen 4 rtl.z 31) vom Herrn Oberjaͤger Palm zu Rehhorſt 10 rl. Gold; 
52) vom Herrn Heegemeiſter Behrens zu Ruhls 2 tl; 33) vom Herrn Unters 
föriter Bora zu Rehmathe 2 rtl.; 34) vom Herrn Lanbjäger Wartenberg zu Groß⸗ 
Schäuebet 18 rtl.;.35) vom Herrn Heegemeiiter Herbft zu Pechteich 6 rıl.; 36) vom 
Heren Unterförfter Tackmann zu Dölln 4 rtl.; 37) vom Herrn Unterförfter Agthen 
au Treinmer Fließ 4 rtf.; 382 vom Herren Unserförfter Kiltz zu Proͤtze 4 stl.; — 
Hertn 


Herrn Dberförfter Kollner zu Grafenbruͤck 16 Fl.;”40) voh Herten Unterfhrſter 
— zu ie 91.5 41) vom Herrn a Engel zu Schön, 
holz ı2 gr.; 42) vom Herrn Unterförfter Mollenhauer zu Zabelsborf 4 rtl.; 43) vom 
DE Unterförfter Busch zu Erin 4 rd.; 44) vom Herrn Oberfoͤrſter Walter, zu . 
eiersdorff 12 rtl.; 45) vom Heren Oberförfter Ancion zu Beutel 16 ril.; 46) vom 
Herten Unterförfter Bewersdorff zu Bredereiche 4 rel.; 47) vom Herrn Heegemeifter 
endfer zn Himmelpforth 4 ril.; 48) vom Herren Unterforftee Schiudler zu Alt 
Thymen 4 rtl.; 49) vom Herrn Unterförfter Richter zu Navensbrüc 4 rtl.; 50) vom 
Herrn Unterförfter Körber zu Woblitz 4 rtl.; 51) vom Herren Seegemeifter Weber 
zu —* Arth.z 52) vom Herrn Heegemeiſter Wolff zu Mahenpfuhl 4 rel.; 53) vom 
er nterförfter Rübe zu DBreitenfenn 4 rtl.; 54) vom Herrn Oberförkter Zur 
egebe zu Grimnig 25 rel ; 55) vom Herrn Heegemeifter Kaufınann zu Groß 
Ziehen 4 rtl.; 56) vom Hertu Oberfoͤrſter Seydaack zu Schmärgendorff 24 rrl.; 
. 5m) vom Herrn Oberförfter von Kobilinsfi zu: Gramzow ı2 rtl.; 58) vom Herrn 
Heegemeiſter Bock in der Melzowſchen Heide 4 rtl:; 59) vom Herrn Uuterförfter Hen⸗ 
ſchel zu Meljow 4 rel ; 60) vom Herrn Oberfoͤrſter Ruͤbe zu Löcnig 12 rel; 61) vom 
Herrn Unterförfter Baſt zu Ceangensbrüd.4 rtl:; 62) vom Herrn Oberförfter Koͤll⸗ 
ner zu Züßlen 16 vtl.; 63) vom Herrn Oberförfter Köllnee zu Zechlin 16 rel.z 
64) ven Heren Heegemeifter Namin zu Trebelow 4 rel ; 65) vom Herrm Unter 
forjter Krüger zu Zempom 2 rtl.; 66) vom Herrn. Unterförfter Tismar zu Quaft 
4 ttl5 67) vom Herm Unterförjtee Reifener zu Wolffsluch 4 rtl.; 68) von der 
Frau Dberförfterinn Bliewert zu Papenbruch ı2 rtf.; 69) vom Heren Oberförfter 
Ealow'zu Köriß 6 rtl.; 70) vom Herrn Unterfoͤrſter Kunſtmann zu Sieversbörfer 
(Eislafe 2 ril.; zufammen:606 rel. 18 gr., inf. 10 rtl. Gold und 330 rtl. Trefors 
ſcheine, und iſt diefe Summe nad) der beigebradhten Quittung dem Königlichen 
Major und Inſpekteur ber Zäger und - Schuͤtzen, Herrn v. Neumann zur weiten 
Vertheilung behändigt werben.: - 
Potsdam, den 1oten März 1818. 
; — Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
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Die im Jahre 1615 beim 26ſten Infanterieregimente (1ſten Magbeburgifchen) 
geſtandenen angeblich aus» Oranienburg gebuͤrtigen Musketiers Martin Schefe⸗ 
raick md Karl Schulz werden, da deren Aufenthaltsorte nicht auszumitteln find, 
hierdurch aufgefordert, ſich zum Empfang der für fie beſtimmten Kriegsdenkmuͤnzen 
»ter Klaffe proasid, nebft Band und Befugnißicheinen, bei dem betreffenden Kreiß; 
landrathe ju melden, deſſen Bericht wir demnächit genärtigen werden, 2 
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Zu diefem Behuf Habe. ich einen Bietungstermin auf den’ 23. Aprit d. J. 
Morgens 10 Uher in meiner Mühle angefeßt, td lade ich Hiekzu die Kätıfluftigen ein. 

Die Liziratiorsbedingungen fönnen ſowohl bei mir; als auch bei dem’ Kaufmann 
Doͤhms in Ziefar eingefehen werden) - Wendzlow, den 25ſten März 1818, 

* —?Det Muͤhlenmeiſter Görig. 
Beſchreibung der Muͤhle. 

Dieſe Waſſermuͤhle ſiegt im Dorfe Wenjlow, 3 Meilen von Brandenburg, 
Meile von Ziefar, iſt mir 12 Fuß Gefälle, oberſchlaͤchtig, Hat 2 Mahlgaͤnge und 
ı .Hirfeitampfe und an Waſſer nie Kr auch kann ohne Nachtheil noch ein 
Werk angefegt werden. Mit dieſer Muͤhle iſt ein Ackergut berbunden, wozu 12 Hufe 
Fand gehöre, worauf r' Winfpel Winters und 7’ Minfpel Sommerausſaat gefüet 
wird. Der Heugewinnſt beftäge 20 Fubkr; auch gehört. zu diefem Grundſtuͤcke bie 

neingefihrankte Weidegerechtigkeit und ein Fleck Kiehnenholz. Neben der Mühle 
Gefindet fi) ein Garen von 3 Scheffel Ausſaat, worin auch) abe an ı00 Stuͤck 
größtentheils tragbare Obſtbaͤume Reben. " Die, Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤube 
ſind in baulishem Stande.‘ Dem Käufer werben ſogleich mir übergeben:'*3 gute 
Zugpferbe; 7 Fobten, 4 miſchende Küpe, 30 Schaãafe nebit Laͤmmer Gaͤuſe, Huͤh⸗ 
ner, Zauber und Enten, fortwiranßerbem zum Ackerbau bendthigten Adergerärg 
auch) 3 komplette Wagen mit 8 und die im Lizitationstermine naͤher zu bes 
geichnenden —— aͤhlengeraͤchſcha fren und dus —— 

Das Gemahl bezieht dieſe Muͤhle aus den Doͤrfern Wenzlow, Erimingen, 
Mablenzin, Boͤcke, Rekane, Schmerze und mehreren andern Dörfern, wie der zeitige 
—— indem ann bej gen kannz auch wird bei Umſtaͤnden viel Berliner 
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Ss iſt mir von Einem Koͤnigl. Preuß. Hohen —E des Handels und der Ge⸗ 
werbe ein Patent auf 5 Jahre zur alleinigen Anfertigung von Reiß drettern mit Linialen, 
nach meiner Erfindung/ ertheilt werben, welches ich hie rdurch zur akgemeinen Renmts _ 
niß bekannt mache. Zugleich empfehle ich mich, den: Herrn Feldmeſſern und Archis ° 
teften mit die ſen neu erfunbanen Reißbrettern ganz: ergedenſt / mit welcher ‚nicht allein 
jede auf.bem Felde gemeifene Figur), fondern: auch ‚alle ardyiteftonifche Gegeuſtaͤud 
infofern ſie aus geraden Linien beitehen, anf bas Papier mit weniger Muͤhe, mehrere 
Bipauigfeit und in: kuͤrzerer Zeit übertragen werben koͤnnen. Bei der letztern Art 
von —— gemäss weine Erfindung den beſondern Nugen, daß der. Öebraud) 
des Zirfels zum Äbtragen der Maaße gänzlich emtbehrt werben fan. Des Preis 
eines fü Reißbrattes bejtimmt fich nach) der Beicyaffenpeit deſſelben, und ftehen 
dergleichen Reißbretter in meiner Niederlage mathematiſcher und phylifalifcher- Zu: 
firumente, Friedrichs, und Kronenſtraßen Ede Mr. 62., zur Anfiche fertig, allwo 
die Beitellungen nach der Rtihenfolge auf das puͤnktlichſte beforge werben. 
Auswaͤrtige Briefe abe portefzei, erbeten. , WERBEN. 
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8381257701 — 257750 
8391257951 — 258000 
BIO|258451 — 258500 
bai 258501 — 258550 
84225855t — 258 
843258901 — 258950 
8441259001 — 259050 
—— — 159100 
‚259101 — 259150 
—— 
250801 — 259850 
a49 2b035t — 260400 
#50/2b0451 — 2bo500 
851labor5t — 2boRoo 
R52 1260851 — 2hoaoo 
853]2b0901 — 2boy5o 
854 ea — 101350 
R55|2brg0ot — 261450 
85blabız5t — abıboo 
857 |zbr&ot — 2bı850 
858 |ab2207 — 262250 
aba7ot — alarso 
'abaısı — 263200 
Kbı t — 2b3250 
8b2|2b3b5t — 263700 
863 263851 — 263900 
84 263301 — 264350 
Rhsiabyyot — 2b4450 
5 — —*— 
20.4907 — 2064950 
KbRiabzost — 2b5100 
I? 1 — 2bb500 
Krolabbb5t — zbb7oo 
Arıiabrior — 267150 
872207401 — 267450 
873/2b7551 — 2b7boo 
874\2bRooı — 2bKoso 
R75|2bR35t — 2bR400 
8 Fast — 268550 
151 — 
878 269501 — 269550 
879 269751 — 2b9K00 
880 270151 — 270200 
881/270251 — 270300 
882|271101 — 271150 
883|271201 — 271250 
884 271801 — 271850 





885|272001 — 272050 





f ‚Remmern 


der der 
Muffiichen Bons. fesstel Rufürhen Bons. 
586 arzı5ı bis 272200 


Ka7|272301 — 272250 
272351 — 272400 
8891273101 — 273150 
8901273201 — 273250 
— 273300 
— 273700 
3851 — 273900 
— 274000 
274001 — 274050 
— 273100 
— 274450 
jt — 274b00 
8991274701 — 274750 
9001275101 — 275150 
gor!275g01 
9021275501 
%03|275751 — 275800 
904270701 
9051277001 
gob|277101:— 277150 
go7|277351 
goRi277401 — 277450 
9091277851 
groj278351 
gı1)278551 
912|278751 
913|279051 — 279100 
9141279451 
915}279551 
gıb!a8o7ot — 280750 
gı7j2814ot 
aiß 281451 
gig!agr7ot 
No 281801 
921 282151 
22 282251 
923 282301 
924, 282501 
925282551 
g2b'282651 








— 242700 





432 T— 284550 
933 284bo1 — 284650 
934|284751 — 284800 





eoofel Ruſſiſchen Bons. 


2 
b iot 
937|285301 
g3R1 295551 
9391285051 
940285801 
g41|28bıor 
g42|2%b201 
943] 286501 
944|287.01 


951288901 
9521290001 
954290551 
290, 
line 


35 291751 
959129200 
gb0|292101 
gb1 292351 
962292401 
gbalagyror 
41293751 
Yb51293851 
gbbl2g4201 


367 23.901 





1 Nummern 


der 


— 137250 


232450 
— 293150 


— 793800 


— 293900 
— 294250 


— 254950 | 


— 295000 
— 295050 
— 295350 

295500 






| "Rırunmern 
Looſe Ruffifchen Bons. 


\ 83 2397851 bis 297900 
984 — — 





1 303301 





100 
1029| 308501 — 30R550 
1030| 309151 —- 309200 





Berlin, ben 15, Januar 1818. , 


Königlich» Preußtfche General, Sotterie, Direction. 


Scherzer. 


hl am‘! Anmts Blatt. F RE | 
un MIMRFHRLT Bär. Re 


- # nt zuydıa or, 2 —* ps} . te alt nu. LEER: | —— J 
+ dr: IR, b» 2. u 10:6 


Rönigtigen —— Ju Potsdam, 
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zn 





— und — der — — 
> = * Potsda Er x = 
N Annika: der-, bar A Rinieri dee Innern und ber % No. 85.: . 
nangen vom ‚124m DM, bedürfen numerarien Des Kouſenſes Heirathetou⸗ 
zu ihrer Sue ı da —— jede‘ egorie, der.bejoldeten Stars, fenfe der 
— zur 


* 


diener treten; es bedar jedoch nicht ihres —— Wictwenkaſſe ——— 
ſondern nur der Verzichtlejſtung auf eine Penſion aus Staatskaſſen auf den Fall p,,s, 630; 


des on ihrer Ehefrauen. 


en Die F az auf bie — vom * nz und 6ten 
vem er * bfate- P Pag. 7— Merl zur * Kennt⸗ Pre 
gebra —— den i4ten Kan Ct SE — 


aut rn, di % ii f Ik in, 22. Fra) ip PER 
. u z Aun AM.IEL., 3 - ' 
——— BE — — — ‚ah —— — * 
ae Inſtitutenkaſſe emeinen dergeſtalt vberzogett, daß dadurch ein un⸗  Einfendung 
gebuͤhrlicher — * ache entſteht. Es werben daher bie über die Eins der Kolletten; 
fendung der Kolleftengelder, Seite 172 und 173..bes Amtsblatts vom Jahre 1816. 1.0.8949. 


t ten B derholt, und Vefot betreffenden Aearai 
Lan er — ge deren golguns ben | ee " 


Vrbrigens Ar zur —— der Sache. die Herren Landraͤt &r "Suche Zr Dass 

. Bendenten und bie Magijträte von Emreichung der vorgefchriebenen * ee 

- weifungen ‚unter, der Bedingung eurbunden, daß fie. die an die Kommunalfaffe eins ° 

a wre Haupt⸗Nachweiſungen uͤber den —— * Kollekten voll —— 
6 nicht mehr als der Inhalt eingegaugen iſ .. KT 52 

a N Potedam, ben a oten April, 1818. 3 2a a Tri 4 — 2 


wit 





ö . u fı6 — 
“+ 


Ko. 87. Die No. 130. Seite a ho⸗ der votjaͤhrigen Amtsblatts PER Vorfhtäge 
Rartoffeters ber Kartoffelvermehrung in eu ruben haben, En den bis * eingegangenen 
mebrung.  zichten über die angeſtellten Verſuche, keinen guͤnſtigen Erfolg gehabt, indem * 
% 32* aberall nicht die Ausſaat wieder gewonnen worden iſt. 








Dosen a Me ilgind” 
No.88, Di — ——— Me Wstnueifungen ber 
0. ie Herren Landraͤthe werden erinnert, bie Nachwe ungen enigen He 
Hebammen. ammen ihres landraͤthlichen Bezirfs’längftendbis zum vi Maid. J. —— 


3: P. 2509 welche ſich wegen ihrer Dürftigkeit und ihres weniget eintraͤglichen Hehammenbe⸗ 
zirks zu ber in der Allerhoͤchſten — vom ı6fen.,; Januar v. J. beſtimm⸗ 


ven h Unterftügu ung von io Thlr. vorzugsweife eignen. __ 
— ud Den T: täten Ya — — — 


wir u . 
m « Me Gen 9. years r 


“e ir #2 
= 


No. 89. Da die Lungenfeuche, welche m verfloffenien Jahre unter dem Rindvieh in 
Bujgedodene * Stadt Wilenack und auf den von Salder nſchen Wils nack und Kiein⸗ 
ee Leppin geberrfcht hat, Felt mehreren Monaten gänzlich aufgehört hat) ' auch die vor⸗ 

Brit. Fhrtftemäßige Reinfgung der Stallungen x. Seiner, fo ift die Sperre iefer Dre 
für Rindvieh und Futter aufgehoben. 
Porsbam, ben 17ten April 7818: 1 7° tr Ze TE 200 





No. 90: Es wird urch zur öffentlichen Kenntniß * da fe äfle, we 
Kruppen-Bers — Fa mie Beben ur bei ihrem Marſch durch den Pr —— 1ge Bit, 
en deutliche Mititairftraße verlaffen und in den dieffeitigen Negierungsbezirf kommen iR 
1.m 535, ten, bie Verpflegungsliquidationen nad) den bereits feftftependen Formen, und zwar 

Mer, » Fe die Mimare Zanuar, Februar und März d. J. ſpaͤteſtens bis zum ıflen Mat 
32 8.9, für die folgenden Quartale aber ſpaͤteſteng bis zum ı dtem, jedes folgenden Mor 
wadh;: Bieter Ren ſind. . « Potsdam, ben ** April 18:8, 


aBt * ET an i . Er 


No. 91. u Des Ränigs Ha — haben mitelſt Kubinestäoibre vom aıften Februar %.28. 


er bie Aufpebung.der beſtehenden Flachs / und Sarnausfußr Verbote befoblen. 
—— — Yusnahıne en ——552 — Sachſen und Neitorpäniern, woſeibſt es 


ausfuprurge vu der bisherigen Verfaſſung ih Bezug anf die Abgaben fein Beenden Hat, if 
bot. daher fire die —— Provinzen der Monarchie folgendes beftimme worden. 
2, 2. 1974. . Ale bisherigen Beſchraͤnkungen des Bertehte im Junern mit Slate, Do 
win, Werg, Hede und Leineugarn hören auf/ 
WVon dem Verkehr mit diefen Gegenſtãnden b bei der Eis und Anefupe follen 
we Abgaben erhoben werden: lach 
a) 


Has: uud a Mn Bi Ind tuna u Kouſum⸗ gan —ãA—— 
ie I. Ep dus? naeh 1 ' „eingang: Tr Fra 19. Yun 
Stalpe;, nf, Werg/ Sehe vom EZ —2* 16 Gr. | 

—— ausgehend et ee J6 G 
Garn. voin Bei ie 9 Pink 2 la * 
Beinen a haha Zen nn 3 ü “ * gi ERLITT na di: Ri 21 frei: 2 


— N ärts inißfepen end en. "nz | 
Ip BE en vi 3: ar — Thfr. feet, F Sfr" 
e gefärbtes und Sol... — I. az: fee. | 
Der Durchgang wird wie ber Ausgang, und bei dem gebleicyten Garn wie 
ber Eins und ‚Ausgang , Sefteute uert. 


x Hlereech Haben un Affime chen, u werden if 

leich angewieſen/ ——— m zoſten Septentber 18.4, 

9. 870. des Amesbkarts, —— Tee und gefänbte Ban 
wie Für. ben: Zwirn als Exfi —— 

een il 1828 3 rn 3.18 





und.‘ — — Sie ‚Röniglichen Rammergerichts. 
Saͤmmtlichen Untergerichten Departement des Kammergerichts wird dierdurch No. 14, 
befannt gemacht, daß das nachſtehende Schreiben des Königl. Generallientenants Ediltahita⸗ 
ven. —— von Bienen Erzellenz an das een vom 16. — I dan, 


Ein San Zeit : Kummmergeihe: 


Ein —— Ho. — benachrichtige ich auf das gefällide 

Schreiben vom atei 6. M- Ganz ergebenft, daß Ic) die mirgefandten 150 

j Exemplaren des: eilften Verzeichniſſes der im) dortigen Departement vom 

“0 aftenMoveinber. bis zum lehten Dezember 1814 2 Ediktalzitationen, 

bei dem meinem Kommando anvertraucen Armeckorp⸗ babe vertheifen laſen 
Sedan den ı6ren März 1818. 

"Bunt Preuß, ‚Generalfieutinamt und —— Genird 


Kuh. ET 7 Ro Fran 
etden. 
wer. ru & 3: ‚bietseimgegangen ift,; wodurch die erfolgte Safinuakon J 
batin Gesdichnete 23 Bde a Das —*5 — I Je Zranfreich 


—— — mit der Auweiſung, —3 = er für Diei be af 
an Ra Vember anfgenhniänenen wech Angelegenheiten nuniehe | as Bier 
— „Berlin, den zten Aal 188. ER RE 
ua EEE . ————— Bee ul ⸗ ot 
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No. ı5. 

Abſendung 
der Konfids 
kats, 
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liche Regi uns angezeigt ——— | 
— —— dat vom —— 
A ge — 
t rn uch) der Betra atlich 
gebuͤhrt, durch die zu kn € Erticug des 55 — ER 
Da aus ohnehin unrichtigem Verfahren nur 
im Rafen, unbe) en *— werben, «fd — 
di eſen, die Abſendung der gkate 
meiden. 2 Mi den gten. beit 1818. kn date ah ind — 
sin un ni ne AR BB Et Sie —— u ea 
Nach ber —— des Königlichen —2— —— her gr für * 
BStantskreditwefen,: foll zur Anbri 
‚oder indebite entrichterer ° 


dgenss und Einf 
ein praͤkluſiv iſcher Dermin emo aaa. —*— 
Öffentlichen Kenntniß gebracht w 


irde mit ber Benachricht igung daß mach 
dieſer Friſt dergleichen Antraͤge nicht weiter berlͤckſichtiget — — 


erlin, den ıften —— —— 
Koͤuigl. Kurmaͤrkſche tfementsfömmiffion zur Ethebung der Vem⸗ 
adara ni bild * r. Ann an ca ac 
ucnã Hi dinorormnit binprul! bie 
Sn er re re n el: ebinie: n bi And nbanrg Inu 
: > ‚9 Dät'hiäherige.4 Math Focke zum: Sranffurch 
als Kath an das Könige. Kammergericht verfegt worden. 77 
An die Stelle des verftorbenen Steuerrarhs Monrd us) 
iſt der bisherige Diſtriktskontrolleur Hinfe aus Auebtinbungs tm Eceuerrar ce 
anne worden, welcher iin, Oranien a ' 
or teten vᷣ er, 
nn TEE >75 77 5 05 
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farhes Mittel; ben: Weitzen h- Duck MBafdjen vom: —* zeinigemnn u 
„Die edelfte der Getteidearten, ber Weitzen, wird Häufig von elner Krant heit 
kefallen, wodurch die damit behaftete Pflanzen Rörker mit ſchwatzem übelriechendem 
* eu welchet nut. dem — der pe im Weißen, allgemein 

annt i 
any ueel, Das nicht lei fie, d beiseffeuber einzelnen Landwirtch 
Anden > den: Hderbau 8* a ne Folgen · hat) mog⸗ 
——————— 
ru 
Mn Brand im Walsen —— Krankhait dieſer xart⸗ und 
verhaͤlt ſich in Hinſicht der — wie · bei · den Meuſchen die Peſt. Das ee 
@ | | 





\% 


— 419 Bo 


im Weisen ft toheund pflanzt ſich nicht Fontzn aber beein den brau⸗ 
enchaltene Staubb, der fich "bei. ——— des Getreides am. 
die geſunden Saamenkörher haͤngt iſt der Anſteckungsſtoff, ſen von dem 
aat völlig Sen ift das wen wideg ben 
En ſelbſt Diefe Abfonderung erfolgt darch ee Saamens in 
Ban iR eben fo eifadım our Kl Ser m —— 
aſchens en er M ne € 
" Gefäß, je nachdem dies groß Scheffel —— 
und fo viel Waſſet darauf ge deſb, —— es wenigſtens eine Hand hoch darüber 
ſteht. Der den gefunden — anklebende Anftefungatoff Branditaub),.er mag, 
nun wegeh-feiner ‚geringen Quantität unbemerklich oden wegen der. Menge ſichtbar 
fein, loͤßt ſich im Waſſer fehe leicht auf, und wird damit abgegoſſen. Iſt der 
ſo rein gewaſchen/ daß er das Waſſer nicht mehr. truͤbt, fo bedarf «8 feiner. 
eitern Behandlung zur Verhuͤtung des Brandes „ambıman kann bei ihm fogar 
das fogenapmmeEinikalken,: was; feine.palliative Wirkung gegen dem Brand größten 
theils a nur auf das —— Begieſſen mit Waſſer gruͤndet, erfparen, wenn man 
von ber Bollfommenpeit ders Behandlung uͤberzeugt fein: kanu. Da man bieje je je 
doch wohl groͤßtent heils nicht. Fordern Darf x; ir 208 Einfalken des Saamens 
—5 beizube halten/ weil der Kalk auch nad), ‚wenn ah nicht völlig zerſtoͤrt, 
body fo zu fagen einhüllt,. und ee Dazu — ihn unſchaͤdlich zu machen; 
uͤberdies hrs ein ſchen aͤlterer Vebtauch, uud und! witd ch, nody ale Düngungss 
— * —— = F 
um Waſchen des Baamens zwar eim’fe ef tauglich, allein das 
jwechnäßigfte und bequemfte ift ein breetener —* von 5 bis g ns lang und 
dalb· ſo breit deſſen Seitenwände 1, Zuß-hoch find.‘ In dieſem Kaſten iſt noch 
n von kantigen ober: runden. Bela hie ſo dicht zufounnengefüigt 
eben nicht: er Boden anuß 


daß ein — beraus 
nehmen und eingulegen ſein. In dem einen —— —— ‚befinder ſich 

fe Oeffnung mit einem gleich großen Siebe, um das Herausflieſſen 
aamens zu verhindern, und auch auswaͤrts mie einem Schieber, um das Waſ— 
nachdem es exforderlich iſt zuruͤck zu halten, und ablaufen zu laſſen. Bei die⸗ 
2 ‚fannsman:den-Saamen vollfommen ‚rein wafchen,. indem das: Waſ⸗ 
welches den Brandſtoff von den Saamentdrn — ‚bat, durch die Stab⸗ 
Bohn abſfließe, und nicht in den auf ei liegenden Körnern 


blos ns onomifgen.X hende 
nich ei 5* RE —— Mr Ge⸗ 
D fo: wie es n Gegenden ge— 
—* eben fh; nat his 0 Wandern —— wi) wityei blos altjäprtic, Ya 
: ‚ fondern auch ganz aus der, an z5 tz denn Wiſſenſchaft und Erfahrung 
TE = dafuͤr zu ſprechen Im arten vielleicht nicht mur —* 

















—— — 2 sure feine Eriftenz in ben meiften Fällen blos ber Fortpflan⸗ 
jung durd) An verdankt. Jeder einſichtsvolle Landwirth mag alſo durch 
feine beifpie en dieſes aufgeftelleen Mittels wider den Brand im Weisen 
andere, bie * nur durch den gluͤcklichen Erfolg und den für fie daraus erwady 
fenden Vortheil von Ihrer gewohnlichen Verfahrungsart abgebracht werden fönnen, 
von der Gemeinnützigkeit deſſelben überzeugen, um dadurch nicht nur ſich, ee 
dein ganzen Ackerbau ad folglich auch) dem Staate zu nuͤtzen.“ 

Bresfan, den 1öten Januar 1818. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
wirb hierdurch zur offentlichen Kenntniß im hieſigen Negierungsdepartement gebracht, 
Wir werden es gern fehen, wenn praftifche Wirche Verſuche hierüber anftellen, und 
ums die Nefülrate, oder ihre: beveits über diefes und andre —— Mittel gegen 
den Brand im Weitzen gemachten Sr x öffentlichen Bef 


mitcheifen. Potsdam, den Gten April 1818 
| Königt, Preuß Negierung. 


Sa bemarfe in Granfee ? 

* dritte Jahrmarkt zu —— in ag Sabre foll niht am ı3ten Oftober, 
an welchem Tage auch in Rheinsberg und Liebenmwalde Markt ift, fondern am 
ıäten — J. ge werben, 6; u set 

Dem hanbeltreibenden r Dies nachrichel annt gemacht. - 
Potsdam, ben Pc April 1818, 
Königlich Preufifihe Regierung. Zweite Abteilung. 


Nach einer Bekanntmachung ber K lichen Regierung aukfurth an der 
Oder ru die Schiffahrt durch die ee Scyleufe vom —— bis Enbe 
September d. J, und hd ale Area Kanal vom ıflen bis zum 1400 

Auguft » J gefperrt werden. Potsbam, ben ı7ten April 1818. 
2 Konigl. Preußiſche Negierung. Zweite Abtheilung. 


Dem gandeltreißenben Publifum wird Hierdurch befannt gemacht, daß ber 
diesjährige Dionnfius Marke zu. Salzwedel vom gten auf den Sten Oftober vers 
hat worden * Magdeburg, den 25ſten Januar 1818. 

Königl. Preußiſche Regierung. Zweite Abrkeilung, 

nn Ds — — 

Drucfehler. ıöten Stuck des Amtsblatts pag. 110. und 4 von unten m 
J nen Ratt Elfen, und-im wätılichen HER * #ı Zee 4 


von — „über bie an die gedachte Kaſſe faıt- 
„sber die non a Boadten Rafı —— — 
’ 1 
ein Ertrablatt.) 











J 


— 


3 HILL TE er tr @ »BTett — ah 


Ta N one a Yan: hand le eh ia 


— — — Königt. Regierung zu DorBdam, 
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n ale ent. 
ne I abgenontmenen Neifepaffes, wel; 
VRR‘ ehrbellin lautet, 44 Sa ‚alt, 
en ga Dart, blaue Augen, 
arb he —* zn 
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Die em fe b. M. von hier entwichene, mitt * verfolgte Dagas 
bei a — ———⏑—⏑—— und: Friedrich Wilpetm:Keget 
‚feitgenemmen worben;. welches Hiermit: bekannt gemacht vich · 
—* ar ern ri ihre 2 A ee 
. bes: Laudarmen⸗ un Smwolienpanfes, 1... 
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Berlin nach ’ 
En Fe vn 


gisertehn, 


Mad St oh 
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Par 5 


i des zu Sofifante veniorbene ode ran a 8 
ae "Eu uf ben Yusreg Der Erben et 
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lungshalber wei tor nl og bier > tue fäpnine auf- den 


auf der Gerichtsftube allhier et. angefeßt find, daß der Zufchlag für das im 
legten Termi angegebene, „Meifigebot nash. erfolgter Genehmigung , Der Adım 
anfehlbas erfofgeh wird.‘ Die“Tare und ——— fönnen ag held 
Juſi beamten Guticke zur rar eingefehen werden. nn en 
——* den gten April 1818. 
Konigliche Erbpachts Gerichte über Wilhelmsaue Be 
4 & in Te 
j J— 
Der auf ben ten Mai zu Verckehrt Gruͤnow angefßte Susteftinsermi 
um Verkauf des Ruſß ſchen —— wird aufgehob 
Prenzlau, den sten: April 1818. 
„Wh, von Buchſche Gerichte zu. Veracht einem; 


——— — 





—V —— 
Auf dem, vor dem Berliner Thor gelegenen Depothofe zu Votsdam ‚fol 
84 Seid, Kiehnen mittel, Bauholz ! y 
in termino den.ıflen Mai c. Vormittags um ıı Usr 
gegen gleich baare Bezahlung in Kouraht öffentlich an den Meiftbietenden, serfanft 
werben. Charlottenburg, ben ıöten April 1818. 


Konigl. Preuß. Forſtinſpeltion Spandau. 
" upf . * 1* t } N f 5 8 * 
Es ea von ei Köniat. Hohen Minifterio FERNE und ——*— ein 
Patent uͤber Das ausſchließliche Recht, eine Metallkompoſition nach bet: mir eigen⸗ 
thuͤmlichen Methode zu ſchmelzen, auf vier Jahre, und für alle Provinzen der Mor 
narchie: otlich der -Mbefer, unterm. 5ten:d. ertheilt worden. — . Die Proben biefes 
meines Probufts find in der Regiſtratur des. gedachten Hohen Minifterii nieder dr 
B t. — Ich, made biefes nach Vorſchrift * Publikandums vom ı4ten Okto 
815, hierdurch oͤffentlich — Der Plattirfabrifant Jalob Sachs. 
dnigsmetalfl, 
Das durch meine neue Schmeljung, unser öbigem Namen verfertiste Metall 
Hal den Vorzug vor allen aͤhnlichen Mi Hungen, daf es dem Golde ſehr aͤhnlich ift, 
nicht anlaͤuft, ſich leicht reinigen und putzen jaͤßt, und befonbers weich und dehnbar 
iſt. — Ich verfertige hieraus alle Arten von Gegenftänden zum Gebrauch, als: 
Löffel, Leuchter, Beſteche, Geſchirr⸗ und Wagenbeichläge,. Steigbügel, Gebifle u. 
3 o Alle — a gar — —— einem eignen Stempel 
en: empfehle mich mit folchen, und verfpreche moͤglichſte Befriedigu 
Bund) Preis und Gute der Waare. Berlin, den 27ften —* 1818 oe 
J. Sachs, Fleine Praͤſidentenſtraße No. ı. 
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No. 03. Die unter Ne. 68. PR — betcnnt — ih won bes 
en. Königs Majeftät nun * tief vom Zoſten Juni⸗ 1817, für Die Erſatzaushe ⸗ 
* der ** bungen zum ſtehenden ‚Heer, beſtiinmt auf welche Art bei Diefen Aushebungen zu 
e —— — — ben u — darauf gehalten Mika = — welche 
— I Da uen Beſetzen airdie entziehen 
er —*8 — verfahren a Se Damen bee — auf "ONE E * 
Kriegsartiket vom Ste 
auf Beſtrafung derjenigen ————— tigen „non een — den Beſtimmungen 
obiger Inſtruktion, insbeſondere unse — 59. b eg anzunehmen it, daß 
fie fich dem Militairdienſt abfichtlich zu entziehen — bei deu Behoͤrden anzu: 
ar Die nemlic), deren man nicht habhaft werden koͤunen, haben fie Dem Inva⸗ 


£al, Kriegsrach Sesimann zu Berlin unter Peifü ber von deu Kreiss 
—— onen tiber ihr hr Aubenbleißen ansiuftellenb cn — 


Kon Sfationsprogeffes anzuzeigen; diejenigen hingegen, bergen man habhaft werben 
— 83 haben Sie den ehorden, unter denen fie ſtehen, zur Her Unruhe 


ng anzugeige dere auch datauf zu haften, daß di 
Fi aggettere ve ange. werde, als fie fich wieber-in dem — 
SBebiet betreten —* — den iſten Apeil 1818 J — ET 
IE BER oa 
EEE Er 





ü aifträte und Komumunafvorftser weiß Germäfigeit Ser Verfü 
i * ei — 1813 — 266) — —** et 
; macht, daß die, groͤßtentheils nur aus den milden agen der wohlhabenden 
— 3 gelamums (rei Dre Suk Uurerfrügung ber jun Freienwälber Artwenbade 
beftimmten armen Kranten zu ihrenz Unterhale unzulaͤnglich find, folglich Die Kom— 
— eher, bei Abſenduug ihrer Ortgarmen ins Bad, füt era 
Ba! en muüffen. Da auch Befonders im der vorjaͤhrigen — 
— je m enrgefbtiche Bergung des Freienwalber — 
PN — — daß die —— Polizeiobrigkeiten ſich zuvor mit der — 
datüber 55* t haben, od, wann und unter welchen Verhaͤſtniſſen die Aufnahme 


usa das A rmendad erfe !gen —5 und dadurch der Nachtheil encſtanden iſt daß 
a 55* wegen großen Andranges zu einer Zeit Haben zurückgewieſen werben — 
Er M Au er andern Zeit wohl hätten aufgenommen werden koͤnnen, nicht ſelten auch 


ohne das erfordertiche Dürftigfeitsatteft anfangen, fo wird: feſtgeſetzt, 
En bie krauken Armen, welche von den F —— gu:' Wekreälbe Strang ma — — 
„Men wotien nur unter ber Brebingung angenommen teerden kounen, daß 


Een und bas — ber. er be Bean Dineralbäder u 


5 
"uyrk 


2) “ — de⸗r Serra wm * der Be alaubwürdch —* 
a > ı Xx 5 
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z = 0 = 
- 3 bie Setzeffene Polijeiobrigkeit über die Zeit md bie 22* 
FB e des Kranken zuvor mit dev Diteftion bes —* 
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83* Einet Königlichen Hoͤchlabl. Regierung mache ich 
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Be * s unten enigen n re Bor 
8X * und säßnliche ae a Nee an ie drei große 
a Weipnachtem; DjtermundPfngften,der Eharfreitag, der 5* —2* 
der dem Freitag rat ete Ja au perſteb⸗ 
daß das uten dieſer *5* am Borabende ‚übera 
sftatrfindet, ;. werden Wopldiefelse wird , eimmar 
2 sur Kol, nu er Dale ——— Cinlaͤute 
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Königl. *36 Ar und ———— der Apeooins om a 
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* Vorſtehende Ber achrichrigung wid ben berreffenden Behörden zur Nachricht 
Rh Achtung bekanat gemacht, Potsdam, Deu 24ſten April 18.8. 
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ED ne DER Bien Mais. 


EA Allgemeine" Geſes ſammlung. 

as dlesjaͤhrige 4te Sci der allgemeinen Gefesfammfung enthaͤſe - 

No. 465. Die Erflärung wegen der -mit — * —E verabrebdeten 
Freizügigkeit, In Betreff ber zum Deutfchen Bunde nicht gehörigen. 


reußifchen Provinzen. Dom ’zıflen Märı 1818. —— 
N. 408: "Dr Burke vom zı ffen beffelben Monate; — —— 
8 ‚bie ertratgveiſe publiirt werdende unterm ııten Februar d. 3. init dee —— ca 
Sroß herrogilch Heffen-Darmftädefchen Regierung abge⸗ 
ie je el Peer Barteinkonvintion. 2 * ei ER 
. 467. Die ordnung wegen der zu leiſtenden Eutſch bigungen für bie Beh! - . 
ter Bramd ſoſieraͤt des Herzogthums Weſtphaͤlen verſichetten Grandgee ı 
fͤbruchen Gebaude · Von 14ten April 1818. * — 
Ryan | 2 | \ 


. 


* 
— 


Tip nnn4 


ws TE gr Sachen er der Koͤniglichen Kegierung 
4 * ——⏑— 4 zu tsdam. Pe . .. 24 
Bei dem mie dem ſten Takıar c, eingetretenen Ablaufe der gewöhnlichen No, 100. 
Stederberoilligungszeic im Herzogrpuin Sachſen, Haben Se. Majeftät an die Stände Steue rerhe⸗ 
nachſtehende Ällerhachſte Kabee zu erlaſſen geruhet. ug ·.·· 
Es iſt Mir angezeige worden/ daß die Steuern im Herzogthum Sachfen · er 
bisher nach; auf den Srund dee ſtaͤnd ſchen Bewilligung erhoben worden, id dag Ai 
die Dauer biefer' Bewilligung in dem zum Herzogthum Sachſen gehörenden Fürs 
ſtenthum Querfurt beteics abgelaufen fei, auch in den übrigen Theilen des Herzogs 
hums Sachſen, nämlich in den fogenannten erbfänbifihen Kreifin, in den Stif⸗ 
tern feburg und Naumburg, Zeig; und in der gefürfteten Grafſchaft Henne 
sberg mit: dem Schluß diefes Jahres ablaufe. a die Berarfungen Meines 
Staats» Rarhe- über DR: Organifation der Provinzial, Stände noch nick ſo weit 
we a X 1 ge⸗ 


1 


— a28 — 


gediehen find, daß ein Zuſ⸗ nmentritt der "Stände bes Herzogthums Sachſen 

in der Maaße, wie ſo Meiner Verordnung Som 22. Mai 1815 ſtatt 

finden foll, erfolgen kann, fo muß die Erhebung ber bewilligten Steuern in 

' —— Art, wie fie bisher ſtatt gefunden, fo lange fortgeſetzt werben, bis - 

das dem Staa - — en de 00 cheige fi 

welches unf des Herzogthu Sachſe 
werben Meiner — 2* terlichen Borfi ENGEN .. 

J hnen ſowohl im Beſi ——— vom 22. nah Di 181, als “ ber 

en ber zu bildenden R epräfentation ertheilt 








Verordnung von demfelben-Tage weg 

habe, in Erfüllung gehen — obald die Einteitungen ‚die di bereits 
etroffen worben‘;;"völtender find." ei gefchehen, wird peitere Bes 
Simmung rw in Ruͤckſicht des —— — —* den geſetzlichen Grund⸗ 


2 — den Bten Daanbe 1. Pr riet ch Witgelm.n 
M & 


(g%-) 
2* Allerhochſte Kabinetsbefeh wird Knduc wur Kennen gebrad ne 
aan ben 23ften April 1818. ; z S® bh Holt 
— — F a j 


Ho. sor. RER in. den Bier ‚ten Kontraften über Seien Anden Da und: 


- Bedingungen Ibaugen Künigl ts —— inſoweit 

—— Fe i feinen ie Vo ha A mir aha nn Se, 
en —— auſsweevn eurden, Anmandung fi den niaſſen, fel 
»2 1955. SENDE iu ai *23 

Sa 2) der Entrepreueur üßersimme bie Yusfügrung des c8 Meubanes (der Reparasur) 

aach bem —— 5* Hlage und der Zeichnung, aand verſpricht fol 

x hhe innerhalb der nad) den Umſtaͤnden jebesmal.zu beftimmenben Friſt, tuͤchtig 

f Bersfich hm 6 — und. der ci 

> ’ Zeichnung nicht abzuw 
2 chen, auch nicht mehrere als die — * agte — ohne deshalb zuvor — 
Geneh⸗ r vorgeſetzten widrigenfa 

elbe nicht nur kei erhält, fonde dieſe Arbeiten beuf 
zu in erachtet werd —*— je BAR": 


Suͤte be iſt 
unterwirft ſi des halb der Deurth bes hetreffenden 

5 deſſen bed über die ref: fand ſelbſt, dader er bemfelben vor 

dem Unfange des Baues davon Anzeige zu machen, und. = bei driugender 
Weranlaſſung einer Abweichung jederzeit zu benachrichtigen hat. 
Berg Prager —— — de 
mweges aber, un x. oder n enheit der 
Ä —ã— — ne — 
“5 Hy” " x { 


\ 





5) Aa beit Ja, to Aubem Bauten Freies Baufot angeiefen wich; macht En, 
% ubolz verabfolgt —* 

dem be — * Baubedlenten Anzeige machen w 
Baurebifion, * in der Folge durch die Bene 
ſich ſainden follte, daß er dem chtet ſchlechtes 
ommen, er allein deshalb der mean en —— — * 

en 

un ar Ense biefem $ hen — 5 — 







* als — Ice 

baden f € e ten 
— ne M terialien erw — 

—* die der I Gy entweber nicht “mehr beurtheilt werben ur 


oder vereimfiche 
©ollte der ausfüh ober in ber nen ‚7 
E:; Enten dm Du berndigen, 278— nach der Mahl der 
n — auf Gefahr und Koſten des Entrepreneurs entweber yo 
oder in Rechnung ausgeführt, ober aber der Entrepreneur durch 
Stun ur Sf pr gran ——— — dr angebalten, wobei berfelbe 
durch Derzögerung bes Baues enc⸗ 


» bafter. 
— f eigene K a des und Re; 
tg ch. —** Dee ee zu⸗ 


12) — beſtellt auf Verlangen“ eine ren Sicherhelt wegen Er 
Ä —8 der uͤbernommenen Verbindlichkeiten u 
Ei ‚entfagt „allen Einwendungen en ben auszufertigenden Rom 
infſonderdeit der Vetlehu Verlegung über Die $ (fte, und ber —— dof 
—— —— un * — ans de —2 Eis -⸗· 
wendungen und Rechtsbehelfe nicht bin au t der reneur 
aller aus dem — zu machenden —— — weil er ha Kon⸗ 


5 Saat Bau nicht habe ausfügren -Fönnen, zugleich auf Das Rechtes 


Endlich träge. Entrepreneur ben Romoroaana. 


% 


Auf,diefe allgemeinen. Bedingungen bat daher jeder Königliche. Beamte, bei 
Aufnäpme einer Derpflichtungsverbandlung über einen ‚Äffehtlichen Ban ben: Baus 
: anternehmer, jedesmal ausbrüclich zu verweifen,) und. infafern dieſer mit ben. Bedin« 

gungen nicht bereits bekanne fein ‚folge, ihm ſolche woͤrtlich vorzuhaſten, und daß 
dies gefcheben, ihn Durch den Kontrakt oder die Verhandſung deutlich anerkennen 
zu läffen. Potsdam, den 2Bften April 46181220 ei ar? 
nein Pr DE RP U A 47 Ir sıcııe u Hr mia a U 
Eee . f , je a eand u rt ade Ynfponäun 
No. 102. Es iſt höher Orts angeorduet, baf zur Herſtellung der son dem feindlichen 
Haus: und Heete im Yahre 1806 gzerſtoͤrten und abgebrannten, wegen Verarmung des Pat rons 
Kirhenfele und der Gemeine in dem Mutterdorfe, aber feitbem noch nicht wicder aufgebaueten 
er. Mart- und Schulgebaͤude in; Dem unwait Berlin gelegenen Dotfe WWeißenfee, eine 
a Taugeliſche Haus und Rirchent oliefte Statt  fubrmfall. = 4 ©» s..19 203 
Mit Beyʒug anf die im Aneöbfanee don Fahre 181 Geh eflättenien ngen 
werben daher bie Syperintendenfen und Prediger zur Anordhung de Kate 
fe Tandräfpfichen Behörden aber zur: granlafking. Des Sausätälle ai gefordert. 
Die aufgekommenen Beiträge find mittelſt ordnungsmägigen Lieferzetecls an die bie, 
ſige Kommunal ⸗ und Inſtitutenkaſſe einzufenden. _ be 


x 


G.% 
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il Me 


Potsdam, Ben auften April 1818. — x 
4422 SR. +, it Art 414 
RS ; 
No. 103. Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh Im Dorfe Rehagen, Amts Zoffen, 


Syerre im beteitd Ende vorigen Jahres ganz aufgehört Kar, fo wird die unterm ten Dfts; 
Dorfe Rebar ber pr. angeordnete Sperre Diefes Dorfes und deffen Feldmark hiermit wieder auf 
gen. gehoben. Potsdam, den zöften April‘ 1818, 

2. p. 1571, 7 © 

pri, | — — — | 
No. 104. Die Afzifeamser, welche der Verfügung vom 24ften Januar d. 3. Amtsblatt 
Orwerbeteu» Br. 28.) noch, Feine Folge gefeifter Haben, werden aufgefordert, derſelben unver, 
.n = Hebe zglich umb fpäteftens Binnen 14 Tagen bei zwei Thaler Strafe zu gemigen. 

= N 1879. i . Potsdam , den 28ſten Aprif 1818, — 

mi 


No. 105. - Die u 3. der Bitr bas verjäßrige Amsblatt No.” 183. bekannt gemachten _ 
Abdeckerei· u. Berfügung der Hoden Minifterien der Finanzen, des Innern und der Polizei dom 


ESdarfrichte · en — 
— abſten Februar v. J gegebene Beſtimmung: 


2a 1639, 2 bafi, wo im Einzelnen, auf ben Grund unbezweifelt beſtehender Priviſegien 
Uprik — —B ber Abdecker, Beſchraͤnkungen der Vefugniß der Eins 
wohner, ihr gefallenes Vieh felbit abzufedern, oder durch ihre Xeute abledern 


zu laffen, beftehen, ſolche Beſchraͤnkungen oder audete den Unt —* 
— tige 


En 


N 
! 


— 5 — 


— laͤſtige Berechtſame nicht Ferner einzuräcınen, ned) be Kontraktserneuerun⸗ 
ur) gen inter den Pachtbedingungen zuzulaffen find, ’ 

bar, die Mifdentung erfahren, als fei dadurch den Viehbeſthern unbedingt die Er⸗ 

gegeben, ihr gefallenes Wied ſelbſt und mic Borbeigehung der Abdeckereibe⸗ 


rechtigten abledern zu laſſen. 


Dies iſt jedoch wie wit Hiermit auf den Grund einer naͤhern ſpezlellen Anord ⸗ 

nung des Kö Mntfterit für Handel und Gewerbe anderweit befannt machen, 
in jener Derfügung nicht enthalten, indem dadurch nur zu beftimmen beabfichrigt 
worden, daß ber Zwang, gefallenes Vieh vom Abdecker ablebern zu laffen, ba wo 
er noch nicht beſteht, dem Abderfereien nicht new eingeräumt, und daß bei Ber 
pachtung von Abdeckereien dieſe Zwaugbefuguiß ip neuen Kontraften wicht aufge, 
‚nommen werben fol.“ :” ; = N ” a ñ 


Wo Baer zur Zelt den Abdechereibefigern unzwelfelhaft bie Befugniß zuſteht, 

den Viehbeſitzern das Selbſtabledern ihres gefallenen Viehes nicht zu geſtatten, da 
hat es bei dieſer Einrichtung fo lange fein Bewenden, bis deshalb ein Anderes feſt⸗ 
geſetzt wird. Wo aber in den Abdeckerei⸗Privilegien eine Abänderung ber Beſtim⸗ 
mungen ausdruͤcklich vorbehalten ift, da foll dies näher unterfucht, und im Falle das 
Abledern den Viehbefigern frei gegeben ‚werden kann, dies, befonbers befannt ges 
made werben. Bis dahin hat es aber atıch Hier bei der früheren Verfaſſung fein, 
Bewenden. Potsdam, den 28ſten Aprif 1818. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤniglichen Rammergerichte. 


Don dem Konigl. Kammergericht wird hierdurch bekanut gemacht, daß in No. 16. 


Folge einer neuern Departementsberichtigung,. bie. Jurisdiftion 


Yuriödiktis 


1) über die Rittergüicer und Dörfer Nitzahne und Bapnig, fonft Weſthavellaͤndiſchen u 


Kreiſes, und 
2) über das Etabliſſement: Haus Sydew genannt, fonft Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, 
dem Stadtrathe zu Belzig. gehörend, 
an bas Königl. Ober Landesgericht zu Magdeburg übergegangen ift. 
Berlin, den 2oſten April 1818. — 
—r — — — — 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Departementskommiſſion bringt hierdurch zur offenclichen 


Kenntniß, daß, da bei derſelben die Einziehung ber feſtſtehenden Vermoͤgens⸗ und 
Einfommenfteuer vollendet worden,. nad), Borfchrift der Inftruftion und Anweifung 
wegen Ausführung bes Edikts, die Erhebung einer Vermoͤgens- und m. 

» r v eu⸗ 


— 192. — 
— * * 


euer betreffend, vom oallen Mai 1812..$. 47., bie Vermoͤgens⸗ umb, Einfommens 
—* —* Kurmark, nach Ablauf von 4 Wochen, vernichtet werben ſollen; 
doch haͤngt es von jedem Steuerpflichtigen ab, in ſofern er die Steuer 
entrichtet Hat, die eingereichte Fafſion ſich zuriichgeben zu laſſen, worüber bie 
lichen Autraͤge vor Ablauf der vorgedachten 4 Wochen bei uns eingereicht d 
muͤſſen. Dal, > 24ſten April 1818. 
Königl. Kurmaͤrkſche Departementstommifion: zur PP 
der Vermögens und Einksminenſte ue. 
4 
— 





Perſonalchronik. 


mer mg ium angeftellt geweſene Aſſeſſor Sgmive 
iſt in —— igenſchaft zue Koniglichen Regierung in Marienwerder 

und der Regierungsreferendarius von Hern zum Regierungsafleflor beim 

gen Kollegium ernannt worben. 


Der vorherige Poligeitath und bisherige Kammergerichts Referendarius Sarf 
Lubwig —* iſt bei dem — Kammergericht als Juſtiztommiſſarius 
angeftellt wo 


Der Akziſekaſſen ⸗ Kontrolleur Spangenberg aus Cremmen iſt als Oberjaget 
bei der neu errichteten Grenzbrigade zu Puttlitz angeſtellt, und in deſſen Stelle der 
Akzifeauffeher Bode aus Rathenow zum Akiſekaſſen⸗Kontrolleur in Eremmen ers 
nannt worden. Zu reitenbeh ——— ſind — worden, 1) bei der Puttlitz⸗ 
f eu Brigabe: — e freiwillige Jaͤger, Supernumerarius Seidlig und ber 
engl —— — 34 aus Wuſterhauſen an der Doſſe, 2) bei 
Brigade in Lenzen: der Afzifeauffeher — aus Perleberg, und 3) bei 
* Brigade in Sue "der ehemalige freiwillige Jäger, Supernumerarius Reh 
lermann aus wedt; beögleichen zu. Orenzfußjägern der invalidbe Unteroffizier 
Kroͤcker bei ber Rheinsbergſchen Brigade, und ber —— freiwillige Jaͤger 
Klehmet und ber Invalide Heiske bei ber Wittſtockſchen Brigade. Die Super: 
numerarien Rich art aus Perleberg und Heffe aus Liebenwalde find zu un su 
fehern in Perleberg beftelle; der Akziſeaufſeher Finne i ſe n aus letztgedachtem Orte iſt 
in gleicyer Eigenfchaft nach Rathenow verfegt, und der Supernumerarius, Lieute⸗ 
sant Kluge aus Eremmien zum UT in Wufterfaufen an 
ber Doffe ernannt worden. 


Der Snvalide Georg Seibel it zum Amtsbeten bei dem Rent⸗ und 
— Juͤterbogk Soft worden, J * 


— —— — 


(Hierbei ein Ertrablati.) 


F Ertra: Blatt 
soten Stuͤck des Amts⸗ Blatts der. Koͤnigl. Regierung zu — 





E. ſollen in den Betziger Atem folgende — in kleinen Partie ea, 
fofortige Bezahlung Halb baar, halb in Treforfcheinen ober Kaffenbillets, durch) a8’ 
Forſtamt öffentlich verftelgert werben, und zwar 

am 25ſten Mai auf Brüder. Revier: 
—* Klafter —— Kloben — 923 ER tiehnen Kmüppel — 43 Klaftes , 


1524 Klafter eicherm Kioben — 54 Klafter buchen Kloben — 4 2 birken Klo⸗ 
ben — 270% Klafter kiehnen Kloben — 12 Klafter ig Mengeholz — Klafter 
eichen Knuͤpphel — 113 ni A Knüppel — 34 Klafter erien Ku 
1 Klafter espen Knuͤppel — 363 Klafter. kiehnen Kuuppel — 15 Erüd fiehnen‘ 
Bauholz — 87 Stuͤck fie ene —— Stuͤck eichene Dagebloͤcke: 

i 


ben — 2 Klafter eichen N ebolz — — 3 Rlafter birfen Wengeholz — Pu 3* 
SR; 


erlen — 476 Schock kiehnen — 

Der Zuſchlag wird, in fofern die Tare —— iſt, ſogleich ertheilt werben, 
Die Kaufluſtigen haben ſich am dem beftimmiten Tagen — 
in dem Forſthauſe zu Brüd — in dem Forſthauſe zu Dippmannae— 

dorff — und zu Niemegf in dem Saſthofe zur —— Tanne 

des Motgens um 5 fe einzufinden, und koͤnnen das zur rung beflimmee 
——— z täglich — — nehmen, weshalb ſie ſich bei den * — Revierfoͤr⸗ 

melden haben. Potsdam, den 28ſten April 1818. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Ba IE 
En 


Stekdbrief. 
Der wegen Diebſtahls und Eutweichung aus dem Gefaͤngniß, zur — No, ı9, 
henhieben und achträgiger Gefängnißftrafe derurtheilte, unten näher befchriebene 
32* Friedrich Blankenburg, hat ſich noch vor Publikation des Urtels 
heute Nacht abermals aus dem Gefaͤuguiß ausgebrochen und iſt eutlaufen. ir 
erſuchen daher alle Militairs und —— hierdurch ganz ergebenſt, dieſen 
verſchmitzten Menſchen, wo er ſich betreffen läßt, ſofort zu arretiren, und unter 
Scherer Begleitung, gegen Erſtattung der Koſten, au uns hierher abliefern zu laſſen. 
Prenzlau, den Der April 1818, 
_ von Ahlimbſche Majoratögerichte zu — 
ig⸗ 


si Siymaleweont w 

Inkulpat ift 46 Jahr alt, vou Heiner aber röbufter Statur, mißt fünf Fuß 
und einen bis zwei Zoll, hat blonde kurz abgeſchnittene Haare, Feine bfäulich tiefs 
liegende Augen, tarfe Augenbraumen und ein warquirtee Geñcht. Beſonders kennt ⸗ 
“ ic) iſt er an feinem ſcheuen Wi, womit er niemand gerade ins Geſicht ſehen Fanny 
und an feiner Suade, wenn man fish mit ihm ins Geſpraͤch einläft.  Bekleidee 
war er mit. einem alten dunfelbfasen. Tuchuͤberrock, dergleichen „grauen. Weſte, Eutr 


gen Hofen und Stiefeln. 
N — ——— d x 
Polizei» Befanntmadung. 

Der Kunftgärtner Karl Gottfried Hansmann aus Pirna, Sı Tape: 
aft, Hat den in feinem genannten Geburtsorte am ten d. M. eibaltenen,. über 
Berlin nad) Warfchau gerichten Reiſepaß, angeblich bier verloren. . Zur Verhuͤtung 
bes, Mißbrauches wirb dies befannt. gemacht, und der qu. Paß für ungültig’ erfhärr.- 

Potsdam, ben 24ften April 1818. ; 
ee Königl. —— 5* Reſidenn. 
| efde. 


74 


Das den Erben bes verſtotbenen Schullehrers Paul gehoͤrige, allfier in bee 
Kunftpfeiffergaffe belegene Wohnhaus nebſt Hofraum und Stakung, fo wie der 
dazu gehörige, vor dem Berliner Thor zwiſchen Kuͤhne und Lagoneu Gärten, inne: 
befegene Garten, foll auf den Antrag der Eigenthümer. eheilungspafber in bem ein 
für, allemal auf N 
ben Zoſten Zuni d. J. früh um 10 Uhr 
allhier angefeßten peremtorifchen Bietungstermin öffentlich fybhajtirt werden 
Der Meiftbierende Hat den Zuſchlag zu gemärtigen, wenn micht rechtliche 
Hinderniſſe ein anderes notwendig machen, und Fönnen Die Debingungen und Tareuz 
raͤglich in unferer Negiftratur eingefehen werben. er 
Zoſſen, den ı36en April. 1818. 


_ Königl. Preuß; Stadtgericht. 4 

„ „Die bereits unterm zöften März öffentlich befannt gemachte, aber hiernaͤchſt 
wiederum aufgehobene Auftion des Ritterſchafisrath von Eickſtebtſchen Mobiliars 
nachlaffes, beſtehend aus Silberzeug, Uhren, Porzellain; Fayanze, Gläfern, Kupfer 
und anderem Metalle, Kleidungsftücen, Walde, Leinenzeug, Betten, eleganten 
„Möbeln, Hausgeraͤth, Gewehren und Inftrumenten, mehreren N -itpferden, Saͤt⸗ 

ten und Reftzeug, Kutfchen und anderen Wagen, u: f. w. finder nunmehr beitimmer 
PR: am 25. und 26, Mai und folgenden Tagen : 
= dem herrſchaftlichen Gute zu Damme bei Prenzlau flat, Die Reitpferbe und - 

agen follen am 26jten Mai, das Silberzeug aber am ayften vorfommen, Kauf 
fuftige werben Hierzu eingeladen. Prenzlau, den 26ſten April 1818. 

Staats, Koͤniglicher Zuftizamsmann. 
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Amts⸗Blatt 


en Regierung a Dotsdam 





— No. 20: — 





Fir No. 106. 
No hſeedende beiden —— ungen de Kant figen Sn, Poſtamts 
eu Berlin an Die Dokämtr * Pi hi —88 
—— 


an 6 EM gliche, — 
Die anhaltende Terung der — macht außerorhentihe Unterfilfeügen 
"Ber Poſtholter nothwendig. 
Dieſe Unterftuͤtzungen fteigen im Ganjen zu —— Summen,; zu en 

Dedung bes Königs Majeftal, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsördre. vom ten diefes, 
„eine Erhoͤhung der Paͤckereitaxe und ber Perfonengelder bei den. orbinairen Poſten 
zu * geruhet haben, bis dahin, daß die Fouragepreiſe wieder in ein gn⸗ 

| rpaleniß, jurücgetreten. fein werben. .. - 
en ı Dem Pr wird hierdurch feitgefegt: daß vom ıften Januar info Iirs 
van. ‚bie auf weitere Drbre, 7 

1) be en rn Paͤckereien, * De : 
a. für Kaufmannswaaren mit 4 ro n , 
b. für Viftuafien mit 4 Pf. mo Dre) von 4 zu 4 melen; 

2) das Perſonengeld bei den ordinairen Poſten, 
a. für eine Perſon mit 50 Pfund Sachen von 6 Gr. auf 8 Gr. :h ro Meil⸗ 
b. fuͤr eine Perſon ohne Gepaͤck von 4.Gr. auf 6x 

erhöhet fein, und nad) biefer Zeftfegung erhoben und berechnet. werben, ſol. 

Von dieſem Zuſchlag ſind ausgenommen: 

w 1. — * Ben Dort — dep 
tt ir bie Paugund r Poftamter nach und yon den — ‚ms 
*3 gleichen d er Poſticoͤrterã meer unter naht Do die 
77 5 : 2 


- : oA 


* J 
i 7 1534 re 


b. die Verſendungen nach und von auslaͤndiſchen Poftämtern, in fofern mie 
diefen rezeßmaͤßige Taxen befteheh, wonach von dorther die Verguͤtung des 
"Qufchlagporto verweigert werden koͤnnte; mogegen aber die ins Ausland 
** abgehenden, und von dorther unfranfirt anfommenden Paͤckereien, 

vobei Fein ſolcher Widerſpruch gedenkbar iſt, ebenfalls durchgaͤugig mit 
dem Zuſchlagporto zu belegen find; Se Fr. 
bei der Be REES REGEN skin 

a. die Perfonengelder bei den Diligenzem, wo bisher fehon 8 Gr. pro Meile 
erhoben find, und f 

b. die Perfonengelder. bei den Journalieren und eigenen ‚Derfonenpoften,. in 
Hinſicht welcher es bei den vorhandenen beſondern Beſtimmungen verbleibt. 

Sei den übrigen Gegenſtaͤnden der Polteinnahine, namentlich 
Briefporto, e nn — = une Pain ae no — —2 


Tage er put rot 

F ftens und Dofumensentäge s: 
* — nEet Febpe 8 dmg Sense np Bi ee ae in ud: 
* Berlin, den Titen Dezember 1817. E — äh: ry nn 5 wg 
R 2 “ | Königlich -Preußifches General Boftamıt. 
41.0 = 1 de Seegebarth. 


ri HEHE j ⸗ 


eu 
an ſaͤmmtliche Koͤnigliche nie biesfeits der Elbe, incl. ber in ber A 
2. abe SGraß ⸗ Herzogthum Dofen; und exchusiye der im Her —— —- 
sets nn sr Sachſen und im Auslanbe belesenen. 2 
Es haben bes Königs — auf den Antrag des General, Poftnieifters, 
mittelſt Allerhochſter Kabinetsordre vom 7ten dieſes Monats, zu genehmigen ge⸗ 
„Fuber: daß, fo lange bie gegenwärtigen hohen Souragepreife dauern, ‚bei den Ertta; 
Hoften, Kourfers und Eſtaffetten die Bezahlung pro Pferd und Meile um zwei gure 
Grofchen erhöhet fein fol. Diefer erhoͤhete Zahlungsfag ſoll mit bem ıfen Janittar 
künftigen Jahres eintreten., ' . a BE LE 
Berlin, den ııten Dezember 1817. i 
Königlich)» Preußifches General» Poftamt.. : 
En. v. Seegebarth. 
werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. * 








Potsdam, den 23ſten April 1817. * * 
No. 107. nn a. wi 
Liquidation, © . —— — ——— — 
sefchäft mit Es wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach ber. Höchiten 


Aufland, „Det ergangenen Beitimmung, das Kauibationsgefchäft mit Rußland pro 1843 hebt 
& ⸗ 


1. m. 1741. 
upril. 


* ” 


— —— 


abgeſchlo ſſen werden fol, und daß daher allen Behörden eine Friſt bis zum 10. Juni 
d. 2, ‚beitimme wird, innerhalb welcher noch alle ruͤckſtaͤndige *5 Liquidatio⸗ 


nen bel I eingereicht fein nuſſen "Die Behötden, denen dutch’ eigene Berſchuſdung 
die Derfbätung zur Laft fälle, bleiben für jeden daraus entſteheuden Nachtheil ver⸗ 
haftet. Potsdam, dem Sten Mai’ı818.° " 


Mit. BT unſere Berfügung vom: ı 7ten September ' 1816 (Amtsblatt No. 108. 
von 1i816 Seſte 308) werben Die‘ betreffenden Behörden nochmals angewieſen, Verfahren 
die Nachweiſuugen ber über die Landesgrenze geſchafften Bagabouden unerinnert in 9tsen Bazar 
den etiten 8" Tagen jeden: Monats, nad) nachftehendem Schema an uns einzureichen, dt 
indem burc) die bisherigen verfchiebenartigen Nacyweifungen Die Hauptzu in 3. 
ftellung, zur Bekanntmachung burc) das. Amtsblatt, zu ſehr erfchwere wird. 

Potsdam, ben 6ten Matıdı8. — 


Nachweiſung 
ber im Monat N. N. über die Grenje gefchafften Vagabonden. 
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Zur Erleichterung ber inlaͤndiſchen Kalender⸗Verleger, denen das durch das No. 109. 
Edikt vom Zoften Auguft 1816, vorgefchriebene Einfenden ihr er Kaleuder ober der Stempelung 
ven Titelbfätter zur Königlichen Kalenderdeputation zu Berlin, Behufs ‚der Stem⸗ der Privats 
pelung nur Da * Zeitaufwand verurſachen würde, iſt vom Königlichen Finanz⸗ es 
niſterio nachgegeben, . - — u — Pa : 
” daß jene Stempelung hinfuͤro durch uns für Nechnung gebachter Kalenderde⸗ on 
putation geſchehen foll: | - | 
iſt befchloffen, daß für bie nicht abgefegten Kalender den Werlegern, gegen 
uruͤckgabe bes geftempelten Blattes, ber Stempelbetrag erftattet werben foll, je 
och nur inſofern fie beiuns vor Ablauf des Jahres, für welches Der Kalender lautet, 
Dazu den Autrag machan. I. 2 J J * use | Pau er Ener a 
Di... 


No. 110. 


— 156 — 


Die Ins Ausland abzuſetzenden Kalender bleiben von der Stempelabgabe freis: 
Damit dies jedoch nicht zum Vorwande dienen koͤnne, auch für den inlaͤndi⸗ 
ſchen Debit Vorraͤthe von ungeſtempelten Kalendern zu halten, iſt verorbnet, daß 
biejenigen Verleger, welche einen auswärtigen. Abſatz beabſichtigen, ſolches, und 
zugleich die Quanta und Gattungen von Kalendern, die ſie zu dieſem Behuf unge⸗ 
ſtempelt zuruͤckerhalten, ihrer Ortsſteuerbehorde ſogleich nach erfolgtem Druck der 


Kalender ſchriftlich deklariren, und ihr auch hiernaͤchſt von jeder allmaͤhligen Verſen⸗ 


dung derſeiben ſofort jedesmal Nachricht geben: ſollen, wonach ſich die Verleger 
puͤnktlich und bei Bermeidung der Strafe auf Kalenderſtempel-Defraudation achten, 


‚bie Steuerbehörden aber auf bie Abfendung der: deklarirten Quantitäten nad) bem : 


Auslaude halten müffen. r 
MPotsdam, ben Sten Mai 1818. 





Das Gefchäft wegen Berichtigung der bis Ende des Jahres 1814 noch aus, 


Tilgung der ftehenden Reſte der Domaineneinfaflen durch. Lieferungsſcheine wird: beförbert wer; 


Ab abenreſte 
bis Ende 
1814. 


2. b. 1836, 


Bar. 


beit, werm bie Nefte ganzer Körperfchaften; zum Beifpiel, aller zu einem Amte 
gehörigen Dorffchaften, zufammengejogen und durch Lieferungsfcheine, welche alıf 
bie Amtsdorfſchaften ausgeftelle find, getilge werden” koͤnnen. Die Domainenaͤm⸗ 
ter werben daher hierdurch aufgefordert, hierauf bei Bearbeitung dieſes Geſchaͤfts 
möglichft, jedoch den Rechten der einzelnen Theilnehmer unbeſchadet hinzuwirken, 
und ſich zu bemühen, beshalb mit den ‚einzelnen Dorffchaften, ober den Mitglies 


— 


dern einzelner Kommunen Vereinigung und Auseinanderſetzung zu bewirken. 


No. 111. 
Domainen 

Rädtauf. 

2, b. 1619 


Porsdam, den 2öften April 1818. 





Ueber die, mit mehreren andern Domainenämtern ben Rurs und Neumaͤrkſchen 


Staͤnden im „Jahre 180g. ‚wieberfäuflich überlaffene Aemter Nübersdorff und 


Loͤhme, iſt gegenwärtig der Ruͤckkaufs⸗Vertrag abgefchloffeh worden, und es übers 
nimmt daher Die Königliche Regierung zu Potsdam vom ıften Juni d. 9. ab bie 
Abminiftration Diefer beiden Aemter. Dies wird, wie es ruͤckſichtlich der ſchon früs 
der zuruͤckgekauften Demainenämter durch die Defanntmachungen vom 22jten Seps 


. tember 1815 und 14ten Mat 1816 im Amtsblatre geſchehen tft, Hierdurch zur öffent, 


lichen Kenntniß gebracht, und hat ſich ein Jeder von jenem Zeirpimete an in “allen, 
«bie genannten beiden Aemter betreffenden Angelegenheiten nie Weiter an bie Staͤn⸗ 
bifihe Domainen + Berwaltungsfommiffion, fondern an die Hiefige Regierung 'zw' 
wen en. r Ei j = z . e j 


Zugleich wird in Bezug auf das im. 34ſten Stuͤcke des Amtsblatts für 1814 
unter Nr, 295. enthaltene Publifanbum vom 16cen Auguſt deſſelben Jahres bei 
merkt, daß der Kaufwerth der Aemter Ruͤdersdorfflund Loͤhme, durch Böfı dee 
Betrages ber anf denſelben intabulirt gewefenen Pfandbriefer und Durch”. ei⸗ 
3. een so bung 


— 137 : um. 
bung auf die von hen Seaͤnden als uͤbet ein: rücfländiges Raufgeld andgefkeifce 
Dpbligation, zuſammen mit 214195 Rrhlr.:20 Gr. 8 :Pf. vom Staate-zuricgegadit 
voocben it: = Potsdam, w —* ——— rue nirg * 


Mit Bezug auf die in dem vorjaͤhtigen Amtsblatte untet Mo. 133.7 ag. 169. No. 112» 
enthaltenen Beſtimmungen, Die Unterſtuͤtzung der Eltern von ſieben Soͤhnen betveffend, unterftägung 
wird Hierdurch. bekaunt gemacht, . daß nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom der Eitern 
ıöten Februat d. J. gt nr rer ‚008 Wehen 

diefe Unterftügung, in foferm und ſo lange die Soͤhne nach ben verfönlihen r 
ui ſtniſſen der Eltern deren Pflege nach bedürfen, auch dann eintreten foll, " Hril, 
wenn. nicht) alle: ſieben Söhne mehr am Leben find, ober fich nicht mehr in der 
elterlichen Pflege befinden, fo daß biermad) für jeden: einzelnen Sohn der Ders 
“; pflegungsbeting feſtgeſtellt/ uud demnaͤchſt, wenn der / Sohn ſtirbt oder ber 
Helterlichen Pflege nicht mehr. bedarf wegfallen üuͤbrigens aher die Dauer ber 
Unterftügung nach den perfönlicyen Verhaͤltniſſen der Eltern in jedem einzelnen 
hi; Fall ermeſſen werden ſoll n 2 ra; A * 14 53? 
1. Da: iernach dieſen Unterſtuͤzungen eine größere Ausdehnung gegeben iſt, fo 
fönnen zwar gegenmwartig mehrere Gefuche beruͤckſichtigt werden, die nach den bier 
Berigen, Anfangs gedachten Beftimmungen früher haben zurücfgewiefen werben. müffen; 
es iſt aber um fo nöthigery daß dergleichen Geſuche einer forgfältigen Prüfung ans, 
terworfen merden, und daß ſaͤmmtliche zur Begruͤndung des Geſuchs efuͤhrte 
Umſtaͤnde und beſonders bie Huͤlfsbeduͤrftigkeit und fonftigen perſonſichen Derpälts 
niſſe derjenigen, welche auf. Vergleichen Unt ungen Anfpruch machen, durch 
Atteſte der Landraͤthe ober Magiſtraͤte nachgewieſen werben. 
Es wird Daher hierdurch feſtgeſetzt, daß alle dergleichen Geſuche nicht nur ums 
bebingt mis den ebenerwaͤhnten Atteſten verſehen fein. muͤſſen, ‚fonbern quch in der 
Regel durch die Landraͤthe und Magiſtraͤte hieher zu befoͤtdern ſind, welche ihrer⸗ 
ſeits dieſelben mit ihrem Gutachten zu begleiten haben. 








Kemtishi ir u 





Mr Potsdam, den ıftlen Mai 1818. ag u Wr 
T 5 ! . | = 2 — u m » a 
44 2 J 8 ’ % te I as Hi N. 44: * 
und Vekanntmachungen dee ‚Bönigh Aamsmergerichte; . ; 


u — ——*— —— 5 ‚2 vi) Si ve ng No. 17. 
ER a die Geiſtl ichen zur Kan en mten zu rechnen find, wel⸗ Vormunh⸗ 
each Vorſchrift den Alige Preuß) Landt echto Theil inn Tin; 18. 4. 4Gi. ſchaſtep. 
bei der Uebernahme von Vormundſchaften ber Genehmigung ihrer vorge⸗ 
festen Behörde bebürfen? Ä 
Im Einverftändnig mie dem Koͤniglichen Dinifterio bes Kultus hat fi) ber 
Epef der Juſtiz für die bejahende-Weamtworsung jener Frage entfchieben, 
Denn es leider zuförderji Fein Bedenken, daß bie Belftlichen als wirkliche 
Staats diener betrachtet werben mäffen, indem 7 nicht mus nach ihrem — 


— 16: — 
Wlrkungskreiſe zur ber ·lchteren gehdren, ſondetn auuch war ham Seſche ſelbtt 
mit es ae bezeichnet werben, und: fi ſolcher een ers 
der Staarsdiener in ihrem gefammten, zu Gunſten ber Geiſtlichkeit oft noch weiter: 


ausgebehntgn unge genießen. 
* —VVV —— ie A 


seramsi 


| Igemeines-Landrecht Theil IT, Tits 11: 8:96. | 
Es santerfiege ferner keinem Zweifel, daß die Gelitlichen im Gegenfag wem 


“Re ee ter VIE Rubtit der Zivilbedienten gebracht werben konnen, ba das 
„Allgemeine Preußiſche Landrecht fich Theil IE. Tit. 10. $. 1. seq. blos auf biefe 
Rlaſſitkativn Hinfichtlich der Diener bes Staats beſchraͤnkt hat. 


Nach obiger Auseinanderfegung muß daher die Vorſchrift des Allgemeinen 
Landrechts Tpeif II. Tie. 18. $. 161. auf ſie ihre vole Anwendung finden. : 
Es tritt hinzu, daß der Grund des Gefegee, . IJ 
2 welcher aus der nothigen Kontrolle der Staatsdiener binfichtlich aller fie zer⸗ 
fireuenden und von Ihrem amtlichen Berufe: abziehenden Nebenbeſchaͤftigungen 
J entſpringt, 2 — a⸗1 it, 1,1 
bei den Geiftlichen nach dem Maaßſtabe ihres Geſe ifes und inbioibüellen 
Berufs, ſo gut als bei allen übrigen Zivilbedienten in rwägumg gezogen zu werben 


verdient. 2 
: Sämtliche Untergerichte: werben daher hierdurch augewieſen, In allen Fällen, 
wo bon einem Geiftlichen eine Vormundſchaft übernommen wirb, bie gefegfich vors 
gefchriedene Genehmigung bes Prowinziak Konfiitorlums einzufordern. 
Berlin, ben often Aprif 1818. | , 


* — A A RA i 
Nachdem die e Suprrintendentur: zu Prenzlau ifres großen Umfanges 
wegen getheilt worben, haben bes Könige Majeſtaͤt den Prediger Loffius zu 3 
ſow zum Superintendenten ber noͤrdlichen Haͤlfte der bisherigen Prenzlauer Diozeſe 
zu eruennen geruhet. Zu der Superintendentur Prenzlau gehören von jetzt an nur. 
die Stadt Prenzlau undÄie auf ber Suͤdweſtſeite berfelben belegenen chien, 
über welche der Superintendent Reich helm die feruere Aufſicht behaͤlt, jedoch iſt 
ihm zur nöthigen —2 feines hohen Alters wegen und auf feinen Antrag, 
der U onus Ind ulſaſpektor Schart o w in Prenzlau als Superiutenden⸗ 


mtaſſiſtent an die Seite geſetzt worden. 
* Mi ie - die Sta 


3 Ausfultatoren ‚Emil: von Koͤnen und Karl 


N -, 
Krguß Wi ice find bei Dem önigl: Kammergericht als Neferenbarien angeſtellt 
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—* SErEte, ⸗ Blatt: —— 
Eye pl in m: 3° e- ft —* > 
2often. Stud des Yıntö- „Wlattö der Sönidt, BEN ER, zu Potsdam, 





en den * April 1818. 
5 — Preubiſche Rigkeumg Erf Abcpellung. 





"te unten bejeichneieh Venfonen’ ſiud wegen fehlender Legitimation in das .: 


——— bei Wittſtod gebracht worden, und können bei guter Auffuͤhrung 
m nicht entlaffen werben, weil fich 2 BE fie feine günftige Sergei: ‚gu 
seinen ordentlichen Broterwerbe hat, fiiden molle f 
1) Wittwe Sophie Johanne-& ,; zu — Arbeiten und als Vehnagh 
2) Dorothee Sophie Eliſabeth B., zur Landarbeit und Sem, Bieh, 
3) Erneſtine Louiſe — zur Feldarbeit und beim Vieh, 
4) Marie Dorothee P ., 54 haͤuslich De Ne 
5» Johann Friedrich 3., dum Stri Botengehen ‚und Huͤten, 
J el: jeorge Friedrich Wiſhelm P., zum Garnweben. 
eine dieſer Perfonen in Dienft nehmen will, fanis ui, mit der «Anbei 
"ber cx ged bachten Landarmenanftalt in Briefwechſel —2 
Potsdam, den asften April 1818. 
Königliche Proußiſche sing Ehe Yorpelung. 
re er ——— 
r 


du Stedbriefe 

3 — ———— Johann Ludwig: Knell aus Preungrspeim bei: Rranffunt 

vom Main gebürtig, des Berbrechens mehrerer Einbruͤche und Diebſtaͤhle ſchuldig, iſt 
am 4ten Mai d.%. von Demmin in Vorpommern aus dem — ent⸗ 

* und ſoll aufs fehleunigfte zur Haft gebracht werden 

Sämtliche Polizeibehorden und die Kreisgensd’armerie, ſo wie der Landſturm 


werden daher hiermit aufgefordett, auf denſelben ſtreuge acht zu haben, und | 
3 | "ne 


No, 20, 


Betretungsfall fe. ben Moftzeiinfpefioe 
—— erfand er en ta ap en abliefern zu laſſen. 
a eð Prämie un 2 It iſt nicht _. 
ten Kal ı er 
* au) Kay Beine '9 Hegieni | ng yn 


— — 
Der — —* 


* en zw den. Coberfingern der. Se * a er *1 


ler und el, als Wirchfchaftsinfpeftor ge jene, Sprache bochdeutſch. — braͤun 
- od Su —— von Mancheſter, Stiefeln, Huth, Balstuch, Hem⸗ 
die derſelbe bei ſich ttraͤgt: Kat eine grüne Friesdecke mitgenommen. 





No.au. Der Dienfitnecht Johann Karl Blume. aus Re Zittau: Amts Storckow 
zgebuͤrtig, iſt aus dem bleſigen Gefängniß.i in der Macht vom. Sten zum aten — 


entſpru 
———— Militair⸗ und Ziwilbehorden werden erh, Befeben in Date : 
tungsfalle anhalten, und an uns abliefern. zu laffen.. m 
Storckow, 4— 4ten Mai 1818; 
1 Rönigf, Preuß Zufgamn. 
& fonaltiment 
ee an Blume, i7 Jahr alt,'4 bis 5 Zoll groß, — Stat, 
Haaren, hellgrauen Augen, ſtuͤmpfer Naſe, breiten Mundes, war mit eis 
fe * blauen Tuchjade, einer kattunenen unterjacke alten blauen Tuchweſte, 
alten blauen Tuchhoſen, einem bunt kattunenen und einem roth fafimirneh H cc, 
— — — Stiefeln, und ruudem Huch bekleidet. 





Am 18ten Dezember 1817 iſt dem Schulzen zu Jahnsfelde ein kranker Mann 

. durch eine —— zugeſandt, welcher auf der Chauſſee zwiſchen Jahnsfelde und 

22.21 Seelow gearbeitet hat. Derſelbe iſt in der Nacht darauf plo verſtorben, und 
Hes iſt weder fein Name noch fein Wohnort, ſondern nur fo viel ausgemittelt worden, 
daß er aus einem Dorfe jenſeits Berlin hergeweſen. *23 

Er iſt dem Anfcheine nach 40 Jahr alt: *22* und ſeine Kleidung hat in 

reinem dunkelgrautuchenen, mit einigen. gelben tallfnöpfen verſehenen Ueberrock, 

— weißtuchenen Weſte mit dergleichen Knoͤpfen, Anem Nachtkamifel von ** 

we 


’ 
‘ 


meißer Leinwand, grüntuchenen, Kamiſol, weißen feinenen langen Beinffeidern, einem 
Paar Soden, alten Schuhen, einem Paar leinenen Fauſthandſchuen, einem altem, 
feinenen Hemde, zertiſſenen leinenen Tuch und einem Huthe beitanden, 

Es wird daher ein jeder, der darüber Ausfunft geben kann, wer diefer Mann 
gewefen, aufgefordert, ſolches uns anzuzeigen. 

Wriegen, den 2gften April 1818. 
Bon Pfuelfche Datrimonialgerichte zu Jahnsfelde. 
a 


Don dem Königlichen Juſtizamte Grüneberg in der Neumark find die dem 
Kindern Det verſtorbenen Oberamtmanns + Witwe Babide gehörigen Grund, 
ſtuck⸗ als: —1 >} | 

ein zu Zaͤckerick eig: Sei aus Grundftühen auf ber Höhe und im Ober : 
bruche beftehenbes - 3 engut, welches sub No. ı. Vol. IL des Hypothe⸗ 
Eenbuchs des Dorfes Zäderik, und 
ein zu Gruͤneberg befegenes Wohnhaus, nebft einer bei bem Vorwerke Eich, 
Born belegenen Sandwieſe, welche sub No. 14. des Hypothekenbuchs bes 
Dorfs Grüneberg - 
eingetragen fteßen, mit ber täglih in ber Regiſtratur einzufehenden Tare ber 
3648 Thaler 11 Gr. 7 Pf. Theilungshalber fubhaftirt worben. — 
Die Bierungstermine find auf 
den 27ſten April, -z5ften Zuni-und 27ſten Auguſt d. J*— 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in ber Gerichtsſtube zu Gruͤneberg dergeſtalt ans 
geſetzt worden, daß im legten Termine; falls nicht befondere vorkommende rechtliche 
Umstände es verhindern, die gedachten Grundſtuͤcke dem Meiftbietenden, welcher 
aber feine Befisfähigfeit nachweifen muß, zugefchlagen werben follen. — 
Orüneberg in der Neumark, den ıoten Februar 1818. 
— — + Rönigl. Preuß. Juſtizamt. 


—— —— 


Vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht ſollen auf Anſuchen 
der Wrickenſchen zu Lockto Erben die zum Friedrich Auguſt Baisifchen Acker⸗ 
gute zu. Brück gehörigen, den-Ertrahenten unterpfändlid) eingefegten 4 Acer Wiefen ' 
auf den halben Hufen in der Nähe der Stadt Bruͤck, mit Genehmigung des Schuld» 
ners Öffentlich jedoch einzeln verfauft werden, und iſt dazu 

der fehste Juli 1818 —— 
als Bietungstermin angeſetzt worden. Dies und daß jeder der genannten 4 Arker 
Wieſen nach der darüber aufgenommenen, in unferer Regiſtratur erſſchtlichen Taxe 
auf 187 Thlt. 9 Gr. 2 Pf. gewücbigt worden iſt, wird den Kaufluſtigen mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daf das Grundjtück in dem anberaumten Termine dem - 
foletenben,, in Jofgrn ſie dieſelben zu beigen hiis ſind und dies behoͤrig * 
J NR, e— * — — zer 
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er Ka das Auen 
Dafi ie Berk * bin, mein her Bla der, Sie 
belegenes in: gugem. e pur es na re)’ 
tanyı imgleichem der dazu gehörigen Pre und Pr, Aus)fr s 
verfaufen ,. mache ich Hiermit: dekannt/ und lade Kauffiebhaber ein! eber- 
ſchriftlich in portofreien Briefen oder auch muͤndlich/ welches Letztere and — 
ſten iſt mit mir in Unterhandlungen zu ſetzen wo ich dann Die naͤheren und billi⸗ 
gen Bedingungen des Verkaufs anzeigen- werde auch im Fall eine Uebereinkunft 
—— kommt, ſofort den gerichtlichen Kontrakt aufachmen, laſſen Jamn, 


ih, beß ſich N: hügfich für. F ——— — ER 
wegen 


Geraͤ t bin 
liches vorraͤthi : — Ei m a sh eh 
es ihm konven eee e mit, zu J If au eden andern ſches 
uſich — il... „ Kari, ‚Den adften Apr 281 Sim. moin 


Der Stehnacjetmeifter Fried rich With eim Reüger ie. 
—— 


Ein Konig Hohes Minifterium- des Hanbels-und der Gewerbe hat unterm 
12ten April d. J. dem unterzeichneten Königl. Kammermufifus Stöltzel um vo 
Bergpamboiten Blümer-auf die Erfindung ziwen ihrer seigenehümfichen Borr 
gen, wodurch ‚auf Dem Waldhorn, der Trompete und Pofaume, alle Töne der — A 
ren. Zonleiter obreEinfagbögen, Stopfen u. f. w. feicht, ſchnell und ohne Verluſt 

uber Fuͤlle des Tons atigegeben werden koͤnnen, ein Patent zur alleinigen Anwendung 
auf zehn = einander. folgenden Jahre für die ganze Monarchie gnädigft era | 


Ein geärted —5 kaliſches Publikum wird von dem, den beiden „ben: 
afttn ziehe wi Rechte diefer Anfertigung benachrichtiger, und Wegen der, 
bärfeit diefee Vorrihräng, ſolches auf die mufi Falifche Zeitung vom, Sten er 1 j 
und 26ten November 1817 anfmerffam gemacht. 5 


Die, Anfertigung Diefer Inſtrumente wird von dem mitunterjeichneten Königl, 


Kasmmmermufikus, Stolt zel zu Berlin, neue Sruͤnſtraße Ne. 2% unter — — 
a angenommen und. prompt ausgeführt. “ 


den — — 1818, 
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Ebnistiäen Regierung Qu Potsdam 
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ihn, Y 


Dr und — der ; Zniglichen —— — 
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Da — Durchſchnittopreis xou dem im Monat April d. J. auf dem Matkte No. 113. 


gu Derlin verfauften Getreide und Rauchfutter .. in Zzitel betragen: » — Getreide: mb 
1) für den Scheffel Weiten » + 5 aler ı5 Gr. 3 Pf: boutagevrelſe 
9 — — — Reggen2 ae —— pro .. 
große Safe s 2 — 4 — — — — 
93 — — — ktleine Gerſte⸗1 — 17 — 9— 
6) — — — if a dd — 7— 
6) — — Zentner Heu 1 — — 9— 

7 — das Schock Streß ⸗ ‚10 — — — — 


Die Tonne Weißbier foftete-im — ige c. 7 Zfafer — Gr. — DM 
ss DBraumbleri : 4... « 33 9 — — — — 


das Quart Dopyelteh Kornbsanmwein , — — 6 Ör.ıof Fra 

r2 01 . uch se 6 — 53553 — 
W einfachen, ⸗ ı 1 — — _— — 
auch — — 5 — 55 — 

er Zentner Hopfen. 2 9.9 — ** —* 


"Potsdam, den ieten Mai 1818. 


Der Koͤniglich Preußiſche Sefandte zu Paris hat — ba "m häufig No. 11% 
rg a jur Legalifation vorgelegt werden welche von den Provinilalb⸗ ehören Beglaubi⸗ 
nicht beglaubigk worden =. un Fi Par 

Am Verfolg: dor Bekanntmachung von aoflen Januar vorigen Jahres Amts· 
blatt de 1817 Stuͤck 6. Mr. 41.9 werden daher die Unterbehoͤrden und anderen be⸗ Arısnfdde. 
fr ten Perfonen in Gemaͤßheit einer Beftimmung des Könige Minifterii der auss ı —8 

wartigen Angelegenheiten voemn 24ſen v ETF angewieſen, bei —— nach 
X rank⸗ 





' — U 140 — 
ankreich beſtimmten Aktenſtuͤcken, von welchen emo die Königlich Preußifche 
—* zu Paris ein öffentlicher Feier werben foll, bie —— 


ten beſonders darauf aufmerkſam zu machen, a di die Legaliſation ber vorgeſetzten 


Behoͤrde hinzukommen muͤſſe. 
Potsdam, bey iſten Mai 18283. a WE — 


rn — — 


No.115.” om iffen Juni d. J. ab ift das 
Ortſchafts⸗ — Ortſchafts⸗WVBerzeichniß 
—— des Regierungsbezirks Potsdam nach „der neueſten Kreiseintheilung vom Jahre 1817, 
—* mit Bemerkung des Kreiſes, zu, welchem der Ort — gehörte, der Qualität, 
Tea Seelenzahl, Konfeflion, kitchlichen Verhoͤltnifſe/ Beſttzer und Addreförter, nebft 
I. p. 1068 alphabetiſchem Regifterj-bei dem Buchhalter Baak auf Regierungsfaffe hieſelbſt 
April. ſo wie bei allen Kreisfaffen,Renbanten, namentlich: 
1) PERL UIIOERTULINRANIEN Kammeraſſeſſor Schul zu Berlin in der Ptobſtgaſſe, 


2) ⸗ Hofrath Braudin zu Berlin, Leipzigers und Mauer, 
A ſtraßen ⸗Ecke im ae — 

5) Regelin zu Freienwalde, 

4) Schumacher zu Porsbam, _ 

5) Flickel daſelbſt, 


Lieutenaut Rehfeld zu Aacerboot, 

Bleiberg zu Nauen, 

Daunenhauer zu Neu Ruppii. 

Rittmeifter von Sprenger zu Kyriß, 

Hauptmann Kreß zu Perleberg, - 

Dertel zu Prenzlow, 

Lieutenant Bode I. zu Templin, 

Düge zu Angermuͤnde, 

— auf Druckpapier ı Rthlr. 8 Gr., — Eopreipapie für ı Ahr. 16 Sr. 
su-erhalten. - 


Wer etwa — — — hat ftge dem — des 
belreffenden Kreifes anzuzeigen, deſſen Bericht wir odann hietuber erwarten werden. 


Potsdam, den 14ten Mei 1818. 
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No.116. Da in den Ortſchaften Stavenow und Baͤlow in — Weftpriegni vi Sun 
Auſgehobens genſeuche umter dem Rindvieh gaͤnzlich aufgehört hat, fo ift bie. — ee 
Diehfperre. dene Sperre für Rindvieh und Futter aufgehoben. ı 
3. Fr us 4,4 — den.aıten MabınBı$. : — RE 
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— und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 
Saͤmmtl Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden bien No. 18. 


burch aufgefordert, die Koften bes Druds des Berzeichniffes der in den Monaten Ediktalvorias 
November und Dezember v. J. bei ihnen erfaffenen Ediktalvorladungen an die Kam» dungen, 
‚mergerichtss Salarienfaffe zu zahlen. Die Namen ber einzelnen Sachen, in welchen 

die Koſten entftanden find,. werden Die Untergerichte Durch Auszüge aus dem Verzeich⸗ 

niſſe erfehen, welche ifnen von der Kammergerichts⸗Salarienkaſſe zugefertige wer⸗ 

den follen, Berlin, ben ıften Mai 1818, 

\ —— — — 


* 


Perſonalchronik. 

Die bisherigen Stadtgerichts-Auskultatoren Friedrich Heinrich Bode 
and Lubwig Georg Friedrich Kraufe find beim Königl, Kammergericht als 
Deferendarien angeftellt worben. 

Der durch das Ableben des Heegemeifters Studer erledigte Forftdienft zu 
Zippelsfoerde ift dem Heegemeiiter Wendler zu Himmelpfort verliehen worden. 

m —— a 


Dermifdte Vachrichten 

Marft in Schwede ; | 
Dem Handeltreibenden Publifum wird hierdurch befannt gemacht, daß der 
zu Schwedt in diefem Jahre auf den 2gften Juni angefegte Jahrmarkt, da folcher 
mir dem Marfte zu Stargard in Hinterpommern an demſelben Tage zufammen 
trifft, zum Beſten des Handels und Marftverfchrs auf den 6ten Zuli verlegt wor⸗ 

ben if. Potsdam, den ten Mai 1818, 

; Könige. Preußifche Regierung, Zweite Abtheilung. 


ei Marft in Priswald, 

Da der diesjährige Michaelis: Marft in Prigwald mit dem in Wittſtock an 
einem Tone, nemlih am 22ſten September zjufammentrifft, fo wird zu mehre— 
ser Dequemlichfeit der Marfrbefucher diefer Markt in Pritzwalck acht Tage früher, 
nemlic) am ı5ten September abgehalten werden, und Tages zuvor Viehmeakt fein, 

Porsdam, den zten Mai 1818. | 

‚ Königlich) Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 

Geſchenke an Kirhen und Schulen. " 

»- Die Gemeine zu Wirrbriegen hat den Altar und die Kanzel igrer Kirche mit 
ſchwarzen, mit weißen Frangen eingefaßten Tuchdecken, in deren Mitte Kreuze von 
ächtfülbernen Treffen befindlich find, neu befleider; auch hat die dortige Bauerwittwe 
Johanne Luife Schulze der Kirche einen runden Tauftifch mit einer ſchwarz⸗ 
tuchenen Decke, welche mit goldgelben Frangen befeßt iſt, zum Gefchenf — 


> 


— 142 — 

Der Here Dr. Bandow hat der Kirche zu Glienicke einen Blumiehropf/mie 
gemachten Blumen zur Ausſchmuͤckung des Altars, imgleichen ı Bibel und-2 Geſang⸗ 
bücher, ferner eine fhwarztuchene, mit weißen Borten befegfe und mit einem in 
Eilber geſtickten Namenszuge verzierte Altaͤrdecke, und endlich zwei-große zinnerne 
Leuchter, mic den Worten: „Zur Befeftigung des Glaubens an Gott, der Ga 
meine zu Glienicke als Denkmal am Tage der britten Qubelfeier der Reformation, 
ben Ziſten Oftober 1817. dargebracht“, nebft den dazu gehörigen Wachslichten, 

efchenft, x 
2 Der Küfter und Schufleßrer Stromer zu Lichtenberg hat ber bafigen Kiche, 
bei. welcher er über 26 Jahr mit rühmlicher Treue und Anhanglichfeit gedient, einen 
fiarf überfilberten und inwendig vergolderen Kranfenfelch, nebſt ber Dazu gehörigen 
Patena von gleicher Befchaffenpeic, zu feinem Andeufen verehrt. 

Die Kirche zu Doͤlln im Templiner Kreife ift am Neformationgfefte von einigen 
Frauen aus der dortigen Gemeine mit einer ſchwarztuchenen, mit goldenen Frangen 
befeßten Ranzelpultdecfe, desgleichen am Einfegnungsfeite. 1818 von der Gemeine 
zu Döllır und der eingepfarrten Gemeine zu Großvater, mit einer Altar und Kanzels 
beffeidung von ſchwarzem Tuche, mit goldenen Frangen befegt, befchenft worden. 

Die Frau Nittmeilter v. Podemwils, geb. v. Itzenplitz, bat am Charfrei— 
tage der Kirche zu Necdenzien zwei neue Leuchter von englischen Zinn und ein 
fauber gearbeitetes Kruzifix, imgleichen die Frau Amtmann Seldenburg zu Ey 

ersdorf Der dortigen Kirche eine Bibel mic ſchwarzledernem Einbande und goldenen 

nice zum Gefchenf gemacht. e 

Die Gemeine zu Vehlow hat ihre Schulleßrerftelle durch eine jaͤhrliche Zulage 
von 2 Klaftern Eichenhofz, zur Heizung des Lehrzünmers, verbeffert, | 





— —Etablaiſſements Benennung. 
Die von ber Stadt Neu⸗Ruppin, etwa £ Meile von der Stadt, an ber Po» 
und Landftraße von NewRüuppin nach Rheinsberg; neu erbauere Stadtfoͤrſter⸗Woh—⸗ 
Hung hat den Namen Forſthaus Wendemarf erhalten. — 


HL — Belobung. 
Bei dem am 2bſten März d. J. ſtattgehabten Brande des dem Drechslermei⸗ 
ſter Bergemann gehörigen Etabliſſements zu Lehnin, hat ſich der dortige Maurer⸗ 
geſelle Hauck durch entfchloffenes Benehmen ausgezeichnet. 
————— 


| Berichtigung. 

Nicht die Gemeine zu Braunsdorf, ſondern die Gemeine zu 
Bindow, Bat ihre Scuiftelle durch eine jährliche Zulage von Roggen, Wiefes 
wachs und Brennmaterial verbeſſert, welches zur Berichtigung der im 3ten Stuͤck 
bes biesjäßrigen Amtsblatts pag. 64. befindlichen desfalfigen Bekanntmachung vom 
bten März d, 3. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
+, 


— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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2ıften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
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‚Stedbriefe. 


y 


Me acitegend-näger bezeichneter Zuchtfausgefangener ift heimlich aus dem Land»- No, 22.. 
armenhaufe entwichen. Saͤmmtliche Milltair und Zivilbehörden werben erfücht, ,» 


denſelben im Berretungsfalle andalten, und gegen Erftattung der Koften an ums 
abliefern zu laſſen. — Strausberg, den 4ten Mai 1818. 
: Königliche Inſpektion des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes. 


-gJohann Friedrich Mieiandt, nennt fih) auch Kollwick, ift 27 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zollgreß, mittlere Statur, hat blonde Haare, graublaue Augen, ges 
bogene pfatte Dafe, gewöhnlichen Mund, und raſchen Gang. 4 


Er war bekleidet mit einer grau tuchenen Jacke, langen grauen tuchenen Hoſen, 


wollenen Struͤmpfen, hoͤlzernen Pantoffeln, und einem Hemde mit ber Air. 133. 





In der Nacht vom ı ten zum ı2tem dieſes Monats c. a. ift der Waffermürfer 
Böhmifchen Dienftmagd Anne Epriftiane Schiemenzin zu Wierigsdorf bei 
Lucan, eine Mandel flächfene Leinwand nebft 2 König. Saͤchßl. Speciebus 
entwendet, jedoch) Die Leimvand in einer Scheune unterm Rohr verſteckt vorgefuns 
den worden. 

Da nun der bei dem bafigen Lehnrichter Pöfchfe bis ben 1 2ten diefes in Dienften 
gewefene, und unten fignafifirte Knecht Gottlieb Lamprich aus Gruͤne bei Juͤ—⸗ 
terbogf, «durch feine Handlungen und am nur befagten Tage unternommene Flucht 
biefes Diebitapls ſich verdächtig gemacht hat; fo werden alle Juſtiz⸗- und Polizeis 
behörden hierdurch dienſtergebenſt erfucht, befagtem Fluͤchtling moͤglichſt nachzuſpuͤ⸗ 
ren, und ihn nach deſſen erfolgtͤr Wiedererlangung arretiren und unter Erwartung 
der Koſten und des Reciproci durch ſicheres Geleite an uns abliefern zu laſſen. + 

Luckau, am ı4ten Mai 1818. 
A Der Magiftrat alba, 


Signalement. 


No. 23. 


« 


Der Entwichene iſt ohngzfaͤhr 19 Jahr alt, mittler aber ſchwaͤchlicher Stärur, 
bat ſchwarzbraunes kurz abgefchnictenes Haar, gräufiche Augen, eine kurze frige 


Mafe, fpiges Kinn, mitteln Mund, ein Flein mehr rundes'aber hageres Geficht ger” 


funde Zaͤhne, ein blaffes Anfehen, jedoch ohne Bart, fpricht die Juͤterbogker Spras 
che, welche fid) der plattdeutſchen nähert, und redet gewoͤhnlich haftig und ſchnell. 

Bei feiner Entweichung ift er ‚allem Vermuthen nach mit einer blauen Tuch 

jacke, einem Paar langen etwas ſchmutzigen Deinfleidern vom Leinwand; - einet“ 

- blauen "Tuchwefte, einem buntkattunenem Tuche, einer EOMmWoRenEn. BORKATRNGE 
: “2 —— un 


- 


5 


N 
% 


R— 


und furzen Stiefeln bekleſdet gewefen, und has noch außerdem einen blaufuchenen 
Ueberrod, ein Paar fange Mber die Stiefeln gehende blautuchene Pantalons, eine 
gelbbunte Weite und einen guten runden Hut befeffen, welche Sachen jedoch bei 
der Nachfuchung nicht Haben aufgefunden werden koͤnnen. —— 


4 
a 


Der mittelft des, im Ertrablatt zum 2often Stuͤck des Amtsblatts befindlichen 
Steckbriefes Nr. 20. d. d. Stetin den Aten Mai 15:8 verfolgte Dieb Johann 
Ludwig Knell iſt bereics wiebernm ergriffen und abgeliefert worden. E 

00— 


Polizei-Bekanntmachung. 
Der Kupferdrucker und ehemalige Dragoner Leonhard Thriſtoph Toöpel 
hat den in feinem Wohnort Tilſit am ten Januar c. erhaltenen, nach Magdeburg 
gerichteten Reiſepaß auf der Ruͤckreiſe von Berlin bis hierher verloren. Dies wird 
zur Verhuͤtung des Mifbrauchs hiermit bekannt geinacht, und der qu. Paß für 
ungültig erklaͤrt. Freienwalde an Der Ober, den ıoten Mai 1818. 
Der Magiſtrat. 2: 








Der aus Lengsfelb im Weimarſchen gebürtige Mafchinsnarbeiter Seliamann 
Rothſchild, 25 Jahr alt, hat feinen vom Senate zu Hamburg ohngefaͤhr Ende 
Februar d. 3. ausgertellten und mit bem dortigen Königlich Preußifchen Gefandt; 
ſchaftsviſa verfehenen Paß, welcher am ten d. M. zuletzt in Berlin unterfchrieben 
worden, heute zwifchen bier und Wirtenberg verloren Zur Verhütung des Miß-⸗ 
brauchs wird «bei diefer öffentlichen Bekanntmachung, der Paß für unguͤltig erklärt. 

*.. Zreuenbriegen, ben ııten Mat 1818. , —8 

Ag Der Burgemeifter Haäberlein. — 
“- Bor dem unterzeichneten König. Land» und Stadtgericht follen auf Anſuchen 
der Wricenfchen zu Locto Erben die zum Friedrich August Baigifchen Ader 
gute zu Brück gehörigen, den Ertraßenten unterpfaͤndlich eingefegten 4 Uster Wiefen ‘ 
auf den halben Hufen in der Nähe der Stadt Bruͤck, mit Genehmigung de Schuld; 
ners fentlich jedoch einzeln verkauft werden, und ift dazu 
; der fohste Juhi 1818 
alg Bietungstermin angefegt worden. Dies, unb daß jeder der genannten 4 Acer 
Wieſen nad) der darüber aufgenommenen, in unferer Negiftvatur erfichtichen Tare 
auf. 187 Zhlr. g Gr. 2 Pf. gewürdige worden it, wird den Kauflujiigen mic ber 
Nachricht befannt gemacht, daß das Grundſtuck in dem anberaumten Termine den 
Meiftbierenden, in fofern fie dieſelben zu, beſitzen faͤhig ſund und Dies behörig nach⸗ 
weiſen, zugefchlagen, und auf Die etwa nachher noch, einkommenden Gebote nicht 
weißer geachtet werben ſoll. ‚Beljigrrben Zoften März 1818... 
De ee ‚ Königl. Meuß Lands und Stadtgeriht. 


u Da 


l 





* 


. Da ber dem hiefigen Dominio zuſtehende Gafthof, welcher mit einem neuen 
Wohnhauſe, und großen Fuhr, und ‚andern Ställen, auch fonftigen Gebäuden 
verſehen ift, nebft dem Dazu gehörigen Garten und den nicht unbedeurenden Feld» 
ſtuͤcken, au 40 Scheffel Berliner Maaßes Auffaat, an den Meiftbietenden an Erb» 
ffandsquanto und alljaͤhrlichen Kanon in Erbpacht ausgerhan, und Johannis 1818 
übergeben werden foll, und zu dem Ende der — 

15te Juni 1818 — 

als einziger Bietungstermin auf Antrag des hieſiegen Dominii von uns anberaumet 
worden; fo wird diefe freiwillige Subhaſtation Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und werben alle diejenigen, welche ben hiejigen Gafthof in Erbpacht neds 
men wollen, und annehmlide Zahlung zu leiften vermögen, hierdurch geladen, in 
diefem Termine Bormittags an biefiger Gerichtsftelle im berrfchaftlichen Wohnhauſe 
zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, auch, nad) dem Befinden der gerhanen 
Gebote, der Reſolution, ob. der Zuſchlag auf das hoͤchſte Gebor erfolgen werbe 
oder nicht, gewartig zu fein. 

Der Nusungsanfchlag nebft den fonftigen feitgefegten Bedingungen find: bei 
dem Herin Major v. Polenz auf Goͤrsdorf bei Dahme, dem Herrn Kammerherrn 

v. Pflugck auf Bifchheim bei Karenz, fo wie bei dem zu Luckau wohnenden Ges 


sichtsverwalter zu bekommen. Kemlitz bei Dahme, am ı4ten Mai 1818, 
* Adlich Pflugekſches Patrimonialgericht. 
— — — —— 


Berpachtunng. 

Im Auftrage Eines Koͤniglichen Hochpreislichen Kammergerichts und mit Zu⸗ 
ſtimmung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, ſoll das ı4 Meilen von ‚Prenzlau belegene 
Rittergut Damme, bereits von Trinitatis dieſes Jahres ab, auf wenigſtens drei 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Der Termin dazu iſt auf 

den 5ten Juni Vormittags um 10 Uhr ‚ 
auf dem Gute Damme felbit angefeßt,. und Pachtungsluſtige werden hierzu mit 
der Demerfung eingeladen, daß das Our bereits in 7 Schlägen, jeder im Durch⸗ 
ſchnitt zu 15 Winfpeln Ausſaat, der im Jahre 1812 hinzugefommene Baueradfer 
aber außerdem in Feldern, jedes etwa zu 3 Winfpeln Ausfaat, bewirchfchaftet. 
wird. Die feftzufegenden VBerpachrungsbedingungen und der Pachtanſchlag find 
vom 26ften Mai an auf dem Gute felbit, fo wie bei dem Unterfchriebenen einzufehen- 

‚Prenzlau, den. ırten Mai. 1818. 

Staats, Königlicher Juſtizamtmann. 
Te 


Zehn Thaler Delopnung,; - _ 
Am 3ten d.M. it mir auf eine unerflärbare Weiſe eine fange grünfeibene Geld» 
börfe, worauf ein gereifelter goldener Trauring befindlid, abhanden gefommen. 
Es befanden ſich in derſeſben ohngefaͤhr 10 Thlr. Courant, 15 Friedr d’or, 11 
feltene Dukaten, und eine Denfmünze ber Stade Paderborn auf den Sarg des 
beiligen Liborius. er Unter 


Unter den Dufäten zeichneten fich folgende aus? A 
ı Cd mit dem Bildniffe Guftav Adolphg de 1632. 
ı alter Danziger Dufaten. 
ı Stüc, mit der Auffchrift: „Wohl dem, ber Freude an feinen Rindern 


? bat ꝛc.“. 
- a Stüc, auf beffen Avers ein Hahn eine Henne tritt, mit ber Umfchrife: - 
„Umfonft” — und auf dem Revers die zu einer figenden Figur den 


Reim gebende Umſchrift: 
„So du nit treu wilt fein, ſo:“. e 
ı Stüd, auf der einen Seite mit dem Wilden Mann, und auf der andern _ 
Seite mit der Infchrift: 1 Pfennig Scheidemünge. 
Dem shrlichen Wiederbringer fol obige Belohnung werben, auch wenn ber 
- ganze Juhalt der Börfe nicht mehr vorhanden wäre, 
. Treuenbdriegen, am rıten Mai 1818. 
Der Durgemeifter Häberleim. 
I — —  — 


Ich bin gefonnen, mein im ten Jerichowſchen Kreife bes Herzogthums Mag» 
beburg,; 2 Meilen von Genthin, 2 Meilen von Rathenow, und 3 Meilen von Bram 
denburg belegenes Nittergut Jerchel und das dazu gehe rige Vorwerk Louifenpof . 
zu parzelliven, und fodann die einzelnen Theile zu verkaufen. Um diefe Operation für 
diejenigen, welche Davon Gebrauch zu machen gefonnen fein follten, möglichft vortheil⸗ 
haft zu machen, wuͤrde ich auf igre etwanige Wuͤnſche in biefer Hinficht bei Anfes 

ing bes Deräußerungsplans und Beftimmung der einzelnen Antheile die mögfichfte 

duͤckſicht zu nehmen beflißen fein, ;und es mir daher angenehm fein,. mit biefen 
Wuͤnſchen Der Käufer befannt zu fein. Sch erſuche deshalb einen jeden, der darauf reflek⸗ 
tiren mögte, mir oder dem Herren Amtmann Abrend zu Jerchel folche fobald als, 
möglich fpäteitens aber bis zum. ıöten Juni d. J. gefälligit mirzutheifen. 

' "Sollte jemand im Oanzen zu Faufen geneigt fein, fo bitte ich, fich dieſerhalb 
in poftfreien Briefen an mid) zu wenden. " 

- Potsdam, den ı2ten Mai 1816. | 
— Der Kaufmann Auguſt Wilhelm Crudelius. 


F 


oo ” } 3 4 A . ’*, « 
Sch bin Willens, ‘meine hiefige Kolonie, beſtehend in 50 Morgen Land und 
den erforberlihen Wohn, und Wirthfchaftsgebäuden, aus freier Hand zu verfaufen, 
und lade Kaufluftige ein, fih.am Freitag den ıoten Zuli d. 3. Vormit— 
tags 10 Ahr hiefelbft bei mir einzufinden.' 
Lenzer Sillge bei Lenzen, den ı2ten Mai 1818, SUR: 
Der Kolonift Chriſtoph Kohn. 





145 


nr Ants⸗ Blatt BER: 


J u“ bee j s 


Könistisen — — zu Potsban 









— en | 
ee und ——— der Böniglihen Regierung 


D. Prediger Shindefautr u , Superintenbentur Burg, dat bie No. * 
2 — —S— e. — chin Meinten bie Hälfte feines At er 
Vermögens verloren. Im Verfolg des leßten — ———— au 
bens“ vom (2Bften Mi €," Amtsblatt de 1818 pag —— daher DIE zeider der 
Herren Superintendenten hierdurch aufgefordert, zu Iben mit 400 —— Brediger, 
- zeglementsmäßig zuſtehenden Entſchaͤdigung, wozu = jebes der nach dem letzten C, 38. Malı 
Ausfchreiben er 739 Mitglieder dreizehn Orofchen beizutragen hat, in der 
gewoͤhnlichen Ast die Beitraͤge einzuziehen, und ohnfehibar binnen 8 Wochen an bie 
iefge — —* abzufüßren. i Potsbam, den ı8te m Mai 1818. 





Nach den Erläuterungen zu dem Regulativ von a6ften September 1808 über No. 18, 
den den Truppen zu verabreichenden Vorſpaun, erhält jeber- Kapitain als ar ro Vorſpauu. 
führer, wenn berfelbe feine Ratlon bezieht, auf bem Marfch ein Reitpferb. Im. I0ITg 


Auf Juſtanz des Konigl. Kriegsminiſterli wirb-biefe Beſtimmung aud). auf bie, 
finigen Lieutenants ausgedehnt, welche in — von Kapitains die Kom⸗ 
pagnien ſtatt jener führen. 
* Berlin, den sten Mai — —5 es 
m bes Innern. e Abtheilu 
die Königl.. Regierung w Potsdam. * 
es Reſkript wird im Verfolg der Bekanntmachung vom 26ſten Januar 
1818. Amtsblatt 1818 Stüd 6. No. 30.) hierdurch behufs der Rachachtung zur 


Ag eie inen Kenntniß — Potsdam, den ‚sm Mai 1818, 
er. 1.) ER 
en * 1 Ver⸗ 


= 1 — 


Perordnungen und ek Dekanngnachungen des gl. Rammerterichte, 
No.19 Sämmtlichen Untergerichteh | im Devartemant Des Kammergeriches wird hier, 
Edihahir hdurch befannt gemacht, daf das Hachitehende ee s Königl. Generaflieutes 
vetiomm.  . yanıs Herrn Srafen von Bien Erzelleng an das Kammergericht vom Zuften 


April d, 9... no ! 
ne i : ao nyhilpinu”? 
Ein Königl. HE — — 


Ein Koͤnigl. Hochtobl ENT, benächrichtige ic; auf das -gefällige 
Schreiben vom 24ften v. M. ang ergebenft, daß ich die mitgefandten 
150 Eremplare des zwölften VBerjeichhiße® ber iin ben Menaten Januar 

und Februar c. erlaſſenen Bisher mare bei dem meinem Kommando an⸗ 





nn ee 


n vertrauten Armeeforps- —— — — 
Seban, ben 3aften April 1818. 

Koͤnigl. Preuß General nant und Lmmandire nber General 

"des Armeekorps in Frankreich. an 


BT, v Ziehen, — 
om, a12ten d. M. bier eingegangen: ift, woburch die erfolgte Betendigu ber 
darin $bejeichnesen Ediftalvorladungen ap. das Königliche Armeekorpe Eu 
reich nachgewiefen wird, mit ber — 8 in den in ber Lifte fuͤr die Monate 

Januar und. Februar d. I. aufgenommenen rechtlichen Angelegenheiten: munnche: — 

Erforderliche zu veranlaſſen. Berlin, Den: 14ten Mai 18 


No. 20. Mit Bezug auf die im vorjäßrigen Amtsblatte Stüf 24, Nr. 162 —5 
Gerictlihe gemachte Derfügung des Königl. Miniſterii des Innern vom Sten Oktober 1616 
Befichtiguns wird den Untergerichten im Departement bes Kammergerichts hierdurd) zur Pflicht 
—— obe gemacht, bei vorkommenden gerichtlichen Befichtigungen und Obductionen, deren 
| - Koften den ‚öffentlichen Fonds zur Laft falten, hur den befoldeten Phyſikus und 
Chirurgus des betreffenden Kreifes, welche fi, wo- bie Entfernung es nothwendig 
madjt, lediglich des Gerichtsvorſpanns bedienen muͤſſen, zu abhibiren, indem. nur 
' dringende, jedesmal befonders nachzuweifende Falle der Nothwendigkeit, ſowohl bie 
AZusiehung anderer Mediginalperfonen ‚, als den Nichtgebraud) des ag 

sechefertigen koͤnnen. Berlin, den ı4ten Mai 1823s3s. 

——— — — — 


Derfondtehtion J 
Der bleherige Stadsgerichts » Ausfultator Selber ode iſt Bit dem 
Königl. Kammergerichte als Neferendartus angeftellt worden. 
- + Der ehemalige freiwillige Jaͤger, Eupertumerarius Huͤlze fff zum interimijl 
fchen reitenden Grenzjäger in Stra<burg, und der invafide Unteroffijier Taub 
es sum Thorfchreiber in Neu ⸗ Nuprin befreite worden. 


—— — ein Errabtan.) 


mie! nur. E r g2 a 


\ man! A ı.+b 


zöften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potbdam. 


jum 


tat ee 


> * 
wa 





Da Königl: Domainenamt Liebenwal de folk ſofort anf achtzehn Jahre bis 

Trinitatis 1836. anderweit in Generalpacht ausgethan werden, und. es ifbdeshalb au 
Donnerfiag den unten: Juni di. Bormittags um 10 Uhr 

vor dem Regierungsrath v. Graͤve nitz ein-Lizitarionstermin angefeßt, welcher im 

biefigen Königl. Negierungsgebäude abgehalten werben fol, und zu dem diejenigen, 


die auf die Pacht einzugehen beabſichtigen, hierdurch eingeladen werden. 


s wird 


bierbei,s fo wie im Allgemeinen der: Zufchlag; fo aud) die Auswahl aus dem drei 
Dieillbietenden vorbehalten, "Mam kann indeß auf fehleunige Entfeheidung) rechnen 
weil bie Uebergabe bes Amts ſchon in den erſten Tagen des Zuli erfülgen fell: > 


Die wichtigeren. Pad, uͤcke ſind 
») das Vorwerf Liebenmwalde mir einer Brauer 
einem neu erbaueten, äußert bequemen 


2) das Borwerfi Hammer; - ; ° 


3) das BorwerfiLiebentgal; 


4) die Ziegelei bei Hammer;... .- 

5) die Fifcherei auf mehreren Seen. 

Mad) einer im Jahre 1864 v 
ergeichneten 


dem neuen, ber unt 


ſchlage einige Beränderungen erlitten har, 
werke zufammen einen Slächentaum von :: 


nn 


| Bermeflung 


ei und Drantweinbrennerei, und» 
Wohnhauſe fuͤr den Generalpaͤchter; 


orgenommenen welche indeß nach 
Behörde in biefem Nugeneie nicht, vorliegenden Ans 
‚enthielten die Grunbjtücke der drei Voss: 
— * 1 


4 


28. Motgen 73 IN. an Gärten, .: ur 

2130 #157 kultivirten Ader, worunter 1058 "Morgen: 
ta 174 IR Gerſtiand begriffen find, © 
17 44 ⸗Schaafweide, Du KR — 
39606 ⸗41601guter Maͤſchweide, 

537 —⸗ : 1 Peer os | -— m 

— s 110 ⸗⸗Rohrung, 

» 150.1» + umbrauchbarem Lande 


— 


1 
Summa 3272.M 


orgen 161 ER. 
Außerdem benutzt das Amt in einem großen Theil der Groß: Ch 


oͤnebeckſchen 


und Liebenwaldeſchen Forſten und auf mehreren Gemeine⸗ Feldmarken eine, beſon— 
ders fir Schaafe vorzuglich ſichere und gute Weide, fo daf neben einem fehe ber 


. trächtlichen Rindviehftande, bisher 4000 Schaafe gehalten find. , 
ge und br Eu Me binnen Kurzem in ber. 
e und auf dem Nentamte Muͤhlenhoff 


Die foegietlen Anfeht 


biefigen Regiſtratur der unterzeichneten Behör 


zu Berlin eingefehen werben, woſelbſt folche baldigſt niedergelegt werben —— 
Dow 


— 


Vorlaͤufig wird nur bekannt gemacht, daß niemand auf ben ——— kauu, 
ber nicht entweder vor ober in dem Termine feine Faͤhigkeit zur Uebernahme dieſer 
Eeneralpacht durch genuͤgende Nachweiſung ‚des erforderlichen bisponiblen Vermoͤ⸗ 
gend, feiner ausgezeichneten Ausbildung für bas landwirthſchaftliche Zach, und 
feiner fonftigen Qualififation auf das Vollſtaͤndigſte barthur. 

Am Lizitationstermin wirb von jebem ber drei Meiftbierenden die Nieberlegung 
einer Kaution von 2500 Thalern in baarem Gelde oder in Staatspapieren, gm 
Sicherung des Gebots bis zur erfolgenden hoͤhern Entſcheidung erwartet. = 
Potsbain, den zöften Mai 1818. ne eu; Bi. 2 

Königlich Preußifche Regierung. Zweite Abcheilung. 


I» .. r 


— Bekanntmachung, LE. 
' Der Waſſermuͤller Zunfer zu Wildau. bei Dahme iſt geformen, beider, bei 
Wildau belegenen, ihm zugehörigen fogenannteh Dammmüple eine Schneidemuͤhle 
anzulegen. Sollte Jemand gegen dieſe Umlage ein Wiberfpruchörecht zu haben vers 
meinen, fo ift fofches innerhalb 8 Wochen prüffufivifche Frift, der unterzeichneten 
de anzuzeigen unb nachzuweiſen SR N i 
Juͤterbogk, ben zıften Mai 1818. 0. 
Königl. Preuß. Landrach des Juͤterbogk/ ES: Kreifes. 
" eu 


Es foll das Rittergut Mellen unweit Lenzen in ber Prieguis, nebſt dem halben 
Antheil an der Mausborffer Muͤhle, worauf in dem angeſtandenen Bietungstermin 
den ı8ten April c. das. hoͤchſte Gebot mit 8520 Thaler erfolge, nachher aber auf 
daſſelbe fehon 8500 Thaler geboten worben iſt, in termino 

. den ıftlen Juni db. J. Dormittags 10 Uhr— 
in dem Stadtgerichtszimmer zu Perleberg nod) einmal zum öffentlichen Meiftgebot 
eftelle werben, wozu ſich Kaufluftige, die ihre Bablungsfähigfeit fofort nachweiſen 
dunen, einzufinben haben. Perleberg, ben röten Mai 1818. 
Be Das Stadtgericht hieſelbſt. 


Avertiſſement. — 

Es ſollen künftigen 5ten Juni db. J. die auf den hieſigen Getreideboden 
noch vorraͤthigen re 

w 20 Winſpel Roggen und 19 Winſpel Gerſte 
Belziger Maas, zu halben Winſpeln dem Meiſtbietenden bis auf hoͤhere Geuehmi⸗ 
gung **— — * — ei — mi 
aufluftige haben ſich befagten. Tages früh um 8 Uhr im Amte allhier einjus 

finden, Sant und Peligelaoms Belzig, ben 2öften Mai. 1818. 4 
mPet nem s 2 


i . . ‘ 
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Den 5rem Juni 1818. 





I Allgemeine Öefesfammlung. 


Dar diesjäßrige Ste Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: — 
No, 468, - Die Deklaration der; die Verſchuldung der Lehen und Fideikommiſſe - 
| betreffenden Verordnung vom ıflen Auguſt 1817. De dato ben IL 
| 5 Die April, 1818, | 
No, 469:. Die, Karteilonventlon zwiſchen Preußen und Mecklenburg» Schwerin, 
| ‘ Bom Btem Mat 1818, 
No. 470. Die Kartelfonvention zwiſchen zn und der freien Hanſeſtadt 
H Hamburg. Vom Iten Mat 1818. 
No. 471: Die Befanntmacung, daß mit den Hanſeſtaͤdten Luͤbeck und Bremen 

eine eben ſolche Kartelfonvention wie mit Hamburg abgeſchloſſen ſei. 
— Vom igten Mai 1818. 
No. 472. Die Bekanntmachung wegen einer mit Schaumburg» Lippe abgeſchloſſe⸗ 
1 nen, ber Lippe» Dermolbdifchen völlig gleichlautenden Kartelfonvention. 

Vom Aten Mai 1818. 





No, 473. Die Verordnung über die Verſchuldung der Lehen und Fideifoinmiffe 
939 Hei Anseirianderfegung der Oursteren mit ‚ben Bann. Don gem 
— * Mai 1818, 
[17 ‚ 
Vaorduungen und Betanutmacpungen der Königlichen — 
* 
° Das Konigl. Finanzminiſterium bat mittelſt Neffripts vom 4ten d. M. gene» No, 119. 


snigt, bag die durch das Sıfte Stuͤck No. 326. bes vorjäßrigen Amtsblatts befannt Breiwillige 
und Fouragelieferungen Roggen: und 


ten Deftimmumgen, wegen ber freiwilligen R 
zur Milit airverpflegung fi den Zeitraum von küch Dereihber v. bis Ende April — in 


».%., auch für der jegige Lieferungsperiode des. Kaufmanns‘. M. Kornicker 
vom fen Mai bis ult, November c. in Anwendimg kommen. —— 
1, m. 838; 


u De] den adften Mai 1818. 
— — — “a. , 9 
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No. ı ym General 
I. m. 1952. ber Durchfchniets s Marldreit des Beige, Noggens, ber Gerite, des Hafers, 
Wii. in den Sarnifonftäbten bes Porsdamfchen 

























De "Der Scheffel Der Scheffel Der Sheffel 
Namen Wen 1, |. -Boggen, „Hi. , Berfle nı: 
: der söcfter-| | 
* Bräbte Preis, Preis, ‚b 
J 
‚Frl ar pfrn. ar.pf] nt. grpfſrtl arvf 
ı[draudendurg . 2171127 
2 Juterbog ai rt ep : * 
zl2udenwalde » alı5| 31 alızl zf alaı Kae] 31° 8 
Templin . + s}10| 6] 2 61’ 1jaaff 1f22|j—} ı ‚all 
siechmet. .. -| 2|j10|.4] 2] 9| 2] 720 6] ı 38 ı| 8 — 65 
6Prenʒlow . - a, 77-al al 67 68 1,181 1175) Tue Me häc Ju 
zlEvandom "."W al 8 al 2 gt ılzol'a} nlaofief — 
SiVerleberg. . » alıgl.5f 2jı7| 5] stagf ad 1lızlsofnnis 119 
gBinfed . . alız| ı] 2} 9| 6] »|161.68 zieafsgh,sdır] 3] 7) 5 
zojPotddtam  . «+ 21,61 4121,3p z1 alaıl 9b altoh,apalıal ol aaal; 
zıjTreuenbriegen . aıtı “@jiy} 15 11261, 1j28/—5 1j121 2 
12|Neu:Ruppin . 2 ie s| zJ—I ılı6/—] rlı6]] Fre’ ılıo 
z2alRathenoo . » 36-1 ıfaol—] 2I— rlaol=F ıirzi—Prfrc 
- 34] Wrieen a. d. O 2| 7| gl al 7] 94 rirgJ—} alıol—Falıal 38 Flıa wer 
- 352; - » 16)—] 2lio 2[10|—] 1]1ı5) +] #15 14121 


Potsdam, ben 26ſten Mai 1818. 


n 


Ro. ı2r. ref en Polizeiminiſterium hat auf: —— ‚Autedg 
riſten von ber Gefchäfte daß bie bisher vierteljaͤhrig nt abe Liſten ber 
Tr Verbrechen fünftig nur —— —* werden. Indem wir dies den Herren 
a Randräthen bekannt madjen; weifen wir fie wat an, u“ jährlichen Liſten frätes 
ſtens am zwangigiten Dezember jeben Jahres; bei zwei Thaler unerläflicher Strafe 
einzureichen, und erwarten, baß fie bei der ihnen hierdurch verſchafften Erfeichs 
terung um fo mehr Fleiß und” Sorgfalt auf Die Anfertigung derſelben wenden 
werden. Damwmit dieſe Liſten möglichit vollftandig werben; die Obrieiten 
—— —— Er — ehe auch in — Faͤllen/ wo * 
MMuſtizbe en t vorſchreiten, und o —2 a 
ber Thaͤter eutdeckt iſt ober nicht, ohne ge Landräthen anzeigen; . 





uͤſfen fie in der zu haltenbem Lifte meciren,; und wenn fie —— 
hbuaͤrden jene Anzeige nicht vollſtaͤndig machen, fie mit Red) 
— Potsdam, den 23ſten Mat: 1818. ar * er 
Kay 7 Ö ’ st? sin J in!” u J “u 
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RA 
* je ber —— Erdtoffeln, des Koggeibrotes, Biers und Brantweins 
Hegierung % pro 18 Bd —— 
Zentner Das Shed | Du De ( 
1 Be un Stroh: r Scheffe —— 
Ppfund 


Rog⸗ 
hoͤchſter |niedrigf 
Bo na * Prrio. r Erbſen. FErdoffeln Br. 
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An Bezug Auf’ die Wwiſchen Nußland und — geſchloſſene Rartelfonvention vom No. 122. 
Höfen Mai 1816. (S. Geſetzſammlung 1817. pag. 209.) werben die Landarmen ⸗ Basabondens 
‚Anfpeftionen und Volizeibehörden unfers Departements angewieſen, diejenigen Ders —— 
dre cher und Vagabonden, welche ſufolge Art. 21. gedachter Konvention nach Nußß "* dom 
fand und Polen zu transportiren find, nicht eher auf den Transport zur geben, bie ' ra - 
‚wir mit der naͤchſten Woiwedſchafts Kommiſſion wegen eines Ablieferungsorts uͤber⸗ 
eingekommen jind,, Zu dieſem Behuf muͤſſen ſie in jedem einzelnen Falle vor dem 
Transport die Akten, worin ſch die Beweisſtuͤcke uber den Geburts, oder letzten 
Wohuort befinden, bei uns einreicyen, und den weitern Beſcheid über deu Abliefe⸗ 

warten. Auch bürfen die biesfeitigen Graͤnzbehoͤrden die * von aus⸗ 
* en, Behoͤrden zugeſandien Berbrecher Nufüfcher oder Polniſcher Nation 
- her. annehmen, bis das Ausland ſelbſt den Punkt ihret Anehn⸗ mit den Ruſſiſchen 
aber ifchen vorgän ig berichtigt hat. 
Poisdam, den 26ſten Mai 1818. 


Set int . ” iwdh, 


’ — 
—— Da 





Wo. — 


Ab 18720. 
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Da die Erfahrung gezeigt hat, daß das — des MEER ‚ welches fi P 
Aufblafeu Des bie Shiaͤchter erlauben, um dem zum öffentfichen Verkaufe geitellten Sleifche € 
I ‚befonderes Auſehn zu geben, für bie Gefundpeit von nachtheitigen Zulgen fein kann, 
j 3 —— ſo wir daſſelbe * ı Thaler Strafe — ——— — 
— | ie Polizeibehoͤrden haben auf die Befo Isung dieſer Anordmung — 
Potedam, den abſten Mal 1818. 
"No.324. | Nachflegchbe Derfüguing des Shnisicen niet des — 4 fr 
Staatsſchuid⸗ das Staatskreditweſen: 
ſcheine. 3 hen ons vom arften Oktober 1810 iff feftgefege, d feine Auf 
atsſchuldſ heine geſchehen fönne, und neuer ich bu 





N en — Kabinetsordre vom ten Mal d. J., weiche beretts Aus 
eftimmt, baf felbige von Zeit zu Zeit durch ‚Atauf ‚eingapgen 6 N 
Seeds ge ma —3 — 
Das untetʒe gras Ministerium finder fich dadurch — 
machen, das kuͤnftig Feine ausnahmsweiſe Einföfungen von 
“  fiheinen mehr Statt finden, und Geſuche diefer,Arc Daher auch nicht 
nrigt werben fönnen. . Derlin den ı sten Mat ı818. Bien 
| Miniſterum des Schatzes und fuͤr das St RE 
Hardenberg. Frieſe. —; 
wird eur jur Nachricht und Achtung, der erhaltenen: rn Mar e 
lannt A Pocapam, den Zoften Mai 18ı8 
— ⸗ — 





Ele DPerfonalchronitf, 
Der Plombeur Ekermann auf dem hieſigen Packhofe iſt 5 Ac ʒiſeauf⸗ 


— ſeber in Neuſtadt an der Doſſe, in Stelle des Eckermann der Muͤhlenwaagemei— 


fer Freſe zu Bernau zum Plombeur hieſelbſt, und der invalide Landwehimann, 
Eupernumerasius Wolff zu Mufteraufen an * Doſſe lum Maublenwaogemeiſter 


en beftehs — Eee ee} 
r = — — r - 


Dermifbte Madrigten 
—— in Schwedt. 
Auf den Anttag des Magifirars zu Schwedt, und da ber beide eine —— 
Bekanntmachung, vom 2gften Juni auf den 6ten Juli d. J. verlegte Jahrmarkt‘ 
Schwedt mit der diesjaͤhrigen Magarethenmeſſe zu Frankfurth am der Oder zuſam⸗ 
mentreffen würde, wiid hierdurch anderweit befannt gemacht, daß der —— 


22 


zu Schwedt an dem in dem Kulender bemerkten Tage, — a Er ana 


win er — werben wird. Potsdam, den Zoſten Mai ı 
Königlich Preußiſche Regierung, Zweite ai se 


— in — 
(Hierbei ein Ertrablatt,) 


eitungen zur allgeineinen Kant if gebtacht ift, haben des Kan at 


ne 


Maske: 


Ertia: Blatt 
eeſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der König. Regierung zu Potsdam. 





Dar im Jahre ı815 beim Iten Infanterieregiment (Sten Oſtpreußiſchen) geſtau ⸗ 
bene Feldwebel €, F. Berenger, angeblich aus Lagow, wird, da deſſen Aufent⸗ 
—5* nicht auszumitteln it, hierdurch aufgefordert, ſich zum Empfang der für 

n beſtimmten Kriegsdenfmünze ter Klaſſe pro 1816, nebſt Band und Befugniß⸗ 
—*8 bei dem betreffenden Kreislandrathe zu Eee, beffen Bericht wir — 
gewaͤrtigen werden. 

Potsdam, den ı2ten Mai 1818, 
Königl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung 


Der im Jahre 1815 bei der.aten Kompaguie ber zten MWeftphälifchen Pionierabs 
eheilung geftandene Pionier Gottfried Fuchs, angeblich aus Luckenwalde, mirdy, 
da deſſen Aufenthaltsort nicht. ausjumitteln ift, Hierdurch aufgefordert, ſich zum 
Empfang der fir ihn beftimmten Kriegsbenfmünge oter Klaffe pro 1815, nebſt 
Bands» und Befugnißſchein, bei dem betreffenden Kreis⸗Landrathe zu melden, — 
Beriche wir demnaͤchſt gewaͤrtigen werden. 

— ben 22ften Mai 1818. * 
Konigl. Preußiſche Regierung. Erſte cheliun 
——— — — — 
Steckbriefe. 


Nach fichern Spuren, die fich jeßt ergeben haben, ift ein Menfch, der fäfrlanı No. 24. 


ge Zeit in Biefiger Gegend umpergetrieben und noch Fürzlich unter den Bergen vor. 
Biefinet Stadt, zuletzt aber vor. 8 Tagen in Wilsnack aufgehalten und Sparmanı, 
auch Mülfer genannt hat, ſehr verbachtig, den bei dem jübifchen Kaufmann Davib 
Pintus hieſelbſt in der Nacht von zdften zum „6ften Februar db. J. verübten ges 
. woltfamen Diebſtahl begangen zu haben. Es werben daher alle Behörden Hiermit 
dienſtlichſt erſucht, diefen anfcheinend — Berbrecher, deſſen Befchreibung _ 
unten ‚folge, fobald er fich betreten läßt, zu vwerhaften und gegen Erftattung ber 
Kofen unter ficherer Bedeckung a uns abliefern zu laſſen. 

_ Gewelbag, ben ı8ten Mai 1818. 
Königlich Preußifches — 


Signalement. 
J Dar Sparmann, auch Müller. genannt, Fann oßngefäßr 30 Jahr a 
fm, it 5 Zuß 3 Zoll groß, Hat ſchwarzes wenig krauſes Haar, gelbe aber — 
“2 


No. 25. 


No. 26. 


Gefichtöfarbe, graue Augen, ‘einen ſcheuen, Blick, gute Bühne, eine gewoͤhn⸗ 


Hiche Nafe,, und gewöpntichen Mund, Der Rısenkarr, werber unter dem Kinn 


jufammen gebt, ift von etwas Bellerer Farbe als das Haupthaar, alfo braun. Die 

Stirn ift flach) und vom Haar bebecft, die Statur Hit eher ftarf als ſchwach, die 

Haltung des ‚Körpers gerade; das Geficht tft von feinen Pockennarben bedeckt. 
Dei der fegten- Unmefendeit in Wilsnack iſt derfelbe mit einem blauen Leibroct 

mit gelben Knöpfen, grünen langen manchefternen Beinfleidern über den Stiefeln, 

rother Wefte und rundem Huch befleidet gemwefen. u ee 
Kurz zuvor-ift er in Havelberg mit derſelben Kleidung, nur mit einer Militair⸗ 

müße mit Schirm und weißen Streif gefehen worden. ul 
Das Halstuc) trug er Dicker, als es gewöhnlich getragen wird. 








— 


Der Hirte Ehriſtian Volkmann aus Stendal bei Schwedt, iſt, nach— 
dem er ſich mehrerer Diebſtaͤhle verdächtig gemacht, 8 Tage vor Pfingften dieſes 
Jahr entwichen. ' 

Ale refp. Zivil; und Mifitairbehörden werden daher geziemend erfucht, *9 
ten Volkmann, mo er ſich betreten läßt, aufzuheben, und uns gegen Erſtattung bet 
Koften austiefern zu laſſen. ® 

Bezeihnung. 


Der x. Volkmann ift 46 Jahr alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, unterfeßter 
Statur, dat ſchwarze Haare, fchrarzbraune Augen; fpige Nafe, einen gewoͤhnli⸗ 
hen Mund ein pocdennarbiges Geficht, und ift Gefonders an einer großen Warze 
auf ber linfen Wange fenntlid). ; 

‚Bei feiner Entweichung war er mit einem alten blauen Tuchüberrod, derglei⸗ 
hen Weite, weißen Tuchhofen, einem rorhgepichelten Fattunen Halstuche, Stiefeln 
und einem runden Huthe befleider, hat auch noch folgende Sachen mit fich genom; 
yo neuen blautuchnen Ueberrock, eine dergl. Jacke, einen grauen leinenen 

istel, fünf Hemden, zwei Paar mwollene Strümpfe, eine rothe tuchene Weile, ein 
Paar neue Stiefeln, eine rohe Brieftaſche und einen graugeftachelten Hirten: 
hund, welcher auf ben Namen Greif hört. er 
Oreiffenberg in der Uckermarck, den 2often Mai 1818. 
Adlich v. Diringshofenſche Parrimopialgerichte über Stendal. 


i 


Der unten näber beſchriebene Schlaͤchtergeſelle Friedrich Heller; aus Woder⸗ 


‚haufen an der Doffe gebuͤrtig, ift mehrerer hierſelbſt und in der umliegenden Gegend 


begangener Schaafdiebftähfe wegen denunziirt; man hat feiner aberhicht habhaft wer⸗ 
ben koͤnnen, indem er zu Proßen, wo er auf der dortigen Ziegelei feit dieſem Fruͤh⸗ 
jahr gearbeitet, von neuem geſtohlen haben foll, ‚und von dort aus Furcht einer 
Strafe fihon vor drei Weochen weggegangen, und fein jetziger Aufenthalt wicht zu 
erforfchen geweſen iſt. 2. ' — —— = 

4 . 


, f} s j 
Ale und jede Gerichts » Obrigfeiten und Polizeibehoͤrden werben daher hierdurch 
erſucht, dem Heller im Betretungsfall anzubalten, und gegen Erftattung der Trans 
wort: und Derpflegungsfoften andere zu unferm Gefängniffe abliefern zu laffen, oder 
von deſſen Arretirung zu feiner Anherholung Nachricht zu geben. 
Perfonbefhreibung. * 
Friedrich Heller iſt 27 bis 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, gefunden 
Kiperbaus, ſchwarzbraunen Haaren, brauner und gefumder Gejichtsfarbe, bat braune 
Augen, braune YAugenbraunen und Bart, dicke und .breite Mafe, ordinairen Mund 
und runden Kinn. Bekleidet iſt er von feiner Entfernung von bier geweſen: mit 
einer blau euchnen Jade mit weißen metallenen Knopfen, gelblich nanguin Weſte 
mit überzogenen Knöpfen, grünen tuchenen Pantolons, runden Stiefein und blautuch⸗ 
ner Feldmuͤtze mit rother m. einem rothen Streifen. 


Neu-Ruppin, am 23ften Mai 1818. 
Königl. Preuß. Stadrgericht. 
— — — ZZ " 3 


Wilpelmine Schulz, 15 Jahr alt, angeblich aus Gramzow gebürtig, ift 
jur gefäuglihen Daft gebracht, und hat bei ihrer Vernehmung angezeigt, daß fie 
And einer Stadt unweit Juͤterbogk, aus der Kammer der dortigen Tuchmacherher⸗ 
berge Dier harte Thaler und 3 Thaler in Viergroſchenſtuͤcken zu Ende April d. 3. 
entwendet. De fie den Namen des Orts nicht kennen will, auch E ſelbſt n 
naͤher beſchreiden Fahn, ihr edrh fo der Name des Damnififaten nicht wiſſend it, 
fo, fordern wir durch den Weg der öffentlichen Blätter den etwa Beſtohlenen auf, 
ſich binnen ’ı 4 Tagen bei uns zu melden. 
+7, Brandenburg an der Havel,.den 26ſten Mai 1818, . 

zn önigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

14 —— ——— 

— *PotizeiBekanntmachung.— 

Der aus Haſſelfelde gebürtige Glaſergeſelle Johann Friedrich Auguſt 
Heſſe, 19 Jahr alt, will angeblich den ihm in den letzten Tagen des Februars c. 
zu Magdeburg ertheilten Neifepaß zwiſchen Lindow und hier verloren haben. 

a Vorbeugung jedes Mißbrauchs wird dies öffentlich befannt gemacht, umd 

gedachter Reiſepaß für ungůltig erklaͤrt. a i 
Öranfee, am ale Mai 1818. h — —— 
en Se Detr Burgemeifler Borſtell. 

Bekanntmachung wegen eines angerroffenen fremden Pferdes. 

- ‚Am. Morgen bes ı8ten d. M. iſt auf den zur Stadt Zahne gehörigen Wiefen 
ein Pferd ohne alles Geſchirr angefroffen und gepfändet worden, deſſen Eigentümer 
- aller Bemühungen —— noch nicht hat ausfündig gemacht werden Fönnen. A 

ER 4 x5 5 


ie 


— 


Es iſt baffelbe eine Stute von 6 Jahren, 10 Viertel Hoch, ſcheint nicht tra⸗ 
gend zu: fein, bat auf der Stirn. ein Feines Blümchen, und im linken Ohr einen 
chnitt. Man’ hegt die Vermuthung, daß daſſelbe irgendwo entwendet, dem 
Diebe aber wieder entfommen fei. Der Eigenthimer kann daffelbe, wenn er hin⸗ 
laͤnglich Hierzu fich fegitimirt, gegen Erſtattung der Fütterungss und anderer noth- 
wendig aufgelaufenen Koſten hieſelbſt in Empfang nehmen. 
Kreisamt Wittenberg, den 2iften Mai 1818. * A ri * 
— — — 
Anertiffem eme. € 
Auf hoͤhere Verfügung follen beim Koͤniglichen Rentamte * — Mae 
Getreidebeſtaͤnde als: 
5 un 20 — — io Noggen, 
SR : 2 Fee. 
A 13 24 + , Hafer, 
an den Meiftbietenden mit Borbepaie der hoͤhern Genehmigung in viſch⸗ 
Portionen verfauft werden, und es ijt hierzu - ee 
der 16. Zuhf c. — * 
ang geſetzt Kaufluſtige werden eingeladen, an dieſem Tage Morgens 8 Uhr ih dem 
Geſchaftelokale des Rentamts ſich einzufinden. 
Die Zahlung in Courant geſchteht nad) elnge gangener Approbatlon ai bei 
Ablolurg des Getreides. Rentamt Lehnin, den 27iten mai ARE. 





1 


Von dem Königlichen Juſtizamt ⸗ Gruͤneberg in der A fu die 4 
— — verſtorbenen Oberamtmanns » Witwe Bad icke gehoͤrigen Grund⸗ 
e, als: 
ein zu Zäderld — Grundſtuͤcken auf der Hoͤhe und im Oder⸗ 
bruche beſtehe — — —5 sub No. 1. Vol.I. des Hmpothe⸗ 
kenbuchs bes Dorfes Zaͤckerick 
ein zu Gruͤneberg belegenes ne nebft einer bei dem Vorwerke Eich⸗ 
* belegenen Sandwieſe, welche sub No. 14. bes Hypothetenbuchs des 
orfs Gruͤnebetg ·“ 
Eingetragen ſtehen, mit der taͤglich in der Regiſtratur eiltzuſehenden Tape ‚ber 
3648 Thaler 11 Gr. 7 Pf. —— ſubhaſtirt worden. 
Die Bietungste ſind au Bi 
Den 27ften Bil, 8 Juni und arften Auguſt d. %, 
—— Vormittags um 10 Uhr in der ie pe zu Gruͤneberg bergeftalt am 
ei t worden, baß im letzten Termine, falls nicht befondere vorkommende rechtliche 
de es verhindern, Die gedachten Grundſtuͤce dem Meifibierenden, Rene 
aber feine Befigfapigfeit. nachweiſen muß; zugefchlagen werden follen. 
Gruͤncherg in ber Meuymatk,; den Trören: Februar 1818, m. N 
2 Königl. Preuß. ee & 
en en ad 


Die zum machlaſſe bes zu Solltaute verſtotbenen Gaͤrtners Toruom gehoͤrige, 
4⸗ belegene und ungefaͤhr aus 12 Magdeburgſchen Morgen beſtehende und zu 
307 Thlr. 2. Gr. gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle, ſoll auf ben Antrag der Erben Theis 
Iungshalber meiftbierend verfauft werben, wozu die — auf den 
18. May und 12. Juni b. 

auf der Gerichtsſtube allhier dergeſtalt angeſetzt ſind, daß der Zuſchlag fuͤr das im 
letzten Termine: abgegebene Meiftgebot nach erfolgter Genehmigung ber „Erben 
unfehlbas erfolgen wird. Die Tare und Kaufbedingungen fönnen — bei dem 
u —2 Guticke zu Wrietzen eingeſehen werben. 7 
Solikante, den gten April 1818. 
Königliche Erbpachts Gerichte über. Wilhelmoaue. 


| Don ben Yarrimontalgerichten zu Ranft. wird Die in dem Dorfe Alt» Ranfe 
belegene, im Knpothefenbucye sub No. ı1, ei agetragene und zu 793 Rthlr. 4 Gr. 
e las Sreimannsftelle bes verfiorbenen tellmacher ——— Friedrich 

Dans; beſtehend aus 4 Morgen Bruchland, 10 Morgen Höheader und einem 
arten, auf ben Antrag ber Erben Theilungshalber sub hasta geftellt und ber 
Dietungstermin auf 

. den ııten Juli c. Vormittags. 10 Uhr 
in ber Gerichröftube zu Rauft angefegr, in welchen ſich gualifizirte Kaufluſtige 
einfinden, und ir Gebot abgeben koͤnnen. Die naͤhern edingungen koͤnnen mit 
der aufgenommenen Taxe bei den unterſchriebenen Gerichten eiugeſehen werben. 
Mriegen, den zoften April 1818. 


ie von Marfihallfche Gerichte über Kauft. 
Eichen Brenn, und Nuspolzverfauf in der Beelitzer Stadtheide. 
Zum Berfauf der, im der diefigen Stadtheide — im 
Winter gefchlagenen 
1100 Klafter eichen Brennholz und’ 
. 36 .Gtüd eichen Mutzholz zu refp. — 18 Fuß lang, 160 bis 24 Zoll 
im Zopf ſtark, 
* ein Lizitationstermin auf 
' Montag den 22ften Zuni d. I. Votmittags 9 Uhr auf Biefigem Rachhauſe 
aigefeßt, wozu Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werben, mit dem Bemerken, baß 
a Behr in der Hiefigen Heibe in dem Reviere zwiſchen dem aften Brandenbur 
und Rummels borner Wege nahe am breiten Geftelle ſteht, und ungef 
ie balbe Meile von ber Ablage bei Ferch entferne ift. Der Berfauf wird übrigens, 
je nachdem bie Käufer es wünfhen, im Ganzen odet im Ffeinen Partien gefchehen, 
zu welchem Zweite die Klafter fowohl als die Nutzho —— numerirt worden find, 
» Die Zahlung ge ſchleht entweder fogleidy, ober Käufer iſt Alien gehörige 
Sicherhelt nachzu —2 Veelit, den 2ıflen 2 1818, 
-DerMagi ft aß 


Hr Am 


Am 22ſten Juni dr Bormittags um no Uhr fol allhier die der 
DBrauerinnung gehörige fchadhafte Fupferng Braupfanne Mr. 2,, an Nettögewiche 
1088 ** haltend, im Baatzeſchen Haufe auf ber Großſtraße, gegen gleich baate 
Bezahlung in Flingendem- Kourant von z bis „’tef, —* den Uutergeichneten, 
meiftbietend öffentlich verfauft werden. N 

Treuenbriezen, am 28ften Mai’ 1818. 


Der ee Häserfeins hr an 


1 Die ‚Erben des — Zieſemeiſters Schulz zu Angermünde fin 
nen, ihre daſelbſt befegenen Grundjiüche aus freier Hand an den Meifibierenden 
veräußern, und haben hierzu einen Termin auf den 

ı8ten Suni c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Angermünde beſtimmt, zu welchem fie Kaufhuftige mic ber 
Derficherung einladen, Daß, wenn ein annefmliches Gebot erfotzt der Kauffon, 
trakt ſogleich abgeichloffen werden fann. 
Die Grundſtuͤcke find: : 
ı) ein gutes geräumiges Wohnhaus von zwei —— mit Hofraum, Stallun⸗ 
gen, und bahinterebelegenen Garten. 
EN Es fiege in der beften Gegend ber Stabt, und eignet ſich für jebes Gewerbe. 
2) Ein Wallgarten von 187 Ruthen mit zwei — — und den AN 
— 
5) Ein zweiter Wallgarten Von ı12 Ruthen. 
4) Fünf Kämpe des beften Aderlandes von, verfchiebener Größe. El Nee 
Das Haus fann ſogleich in Beſitz genommen werden, die übrigen Grundſtuͤcke 
werden auf Michaelisıc. übergeben. 
Der Maurermeifter Priegmig giebt einem jeden auf Pe Beh aus⸗ 


fuͤhrliche Auskunft. Angermünde, den 2often-Mai 1818. 


Die verwiltwete Frau‘ Juſtiztonmiſſions ⸗Raͤthin Leſſer zu — will ihr 
daſelbſt in der beſten Gegend der Stadt am großen Marktplatze belegenes, vor 
einigen Jahren neu maſſiv erbauetes Wohnhaus, welches zehn heizbare Stuben, 
mehrere Kammern und Keller enthaͤlt, dazu gehörigen Hofraum, Stallungen und 
—— in der Schuhſtraße belegenes Haus, non welchem‘ bie Durchfahrt nad) 

dem Vorderhauſe führt, nebft den dazu gehörigen’ zwei Hausländern, zwei Tiefen; 
wei — und Weidenfaveln, meiftbietend wertaufen, Hier ſteht ein * 
tungster 

auf Den-ı8ten Juli Diefes Jahres des Morgens 10 Use 
in dieſein Haufe an, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige dierdurch einge⸗ 
laden werden. Perleberg, 2öften Mai 1818. 
Der Rendant and Auftionnrpr Sf ſe. 





Zu 


Bu decherg pt am iſten Juli biefer Jahres und — Tage, 
der Mobikiarnachl bes verfiorbenen Königl. Juſtizkommiſſtons⸗Raths und Priegnigs 
ſchen gende Hru. Leſſer, beftehend in Gold, modernem Eilbergefchirr und 
"andern Bruchſilber, Uhren, ‚Porzellan, Fayanze, Glas, Kupfer, Mefling, Mera, 

inn, Blech, Eifen, dammaſtenen und drellenen Tifchgebeden,. anbermileinen Zeug, ' 
ten, großen und Fleinen Spiegeln, Kleidungsſtuͤcken, Büchern, Vieh, Wagen und 
Geſchirr, Sophas, Sefretärs, pinden, .eifernen und anderen Kaften, auch fonfti — 
Meubles und Hausgeraͤth, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
zahlung in Kourant verfauft werden, wozu Kaufluſtige am i ſten Juli und folgende 
Tage des Morgens um g Uhr in dem Sterbehauſe hierdurch eingeladen werben, 
Perleberg, ben 25ſten Mai 1818. 
- Der Nendant und. Auftionator Saſſe. 
— — — 


s 

Es iſt mir von dem Koͤnigl. Hohen Miniſterio des Handels unterm 300 
April ein Patent uͤber das ausſchließliche Recht, von einer beſondern Art Rahm⸗ 
maſchine zum Fertigen der Papiere ohne Ende, Gebrauch zu machen, auf funfzehn 
Jahre für ſaͤmmtliche Provinzen des Preußiſchen Staäts ertheilt worden — Des, 
ſchreibung und Zeichnung der Mafchine, worauf das Patent ſich bezieht, find zu 
den Akten bes gedachten Hohen Minifterit abgegeben. Ich mache bdiefes nad) Vor—⸗ 
fhrife des Publikandun;:s vom 14ten Oftober 1816. hierdurch ‚Öffentlich befannt. 

Berlin, den ı5ren Mai 1813. 
Joſeph Corty. 


Mühlenverkauf. 

Meine 1812 neu erbaute, vor der Wittſtockſchen Heide, 4 Meile von der 
Stadt Wittſtock befegene Erbpacht Schneide» und Walfmühfe, zu welcher ein großer 
und ein Fleiner Garten, mit fehr guten Obſtbaͤnmen befegt, und eine Wiefe, im wel, 
cher 2 Fuder Heu gewonnen werden, gehören, nebft freiem Baus und Brennholze, 
womit Die Gerechtigkeit, 4 Rüge und 5 Schweine weidefrei zu halten, verbunden 
fit, und von welchen 81 Thlr. 12 Gr. jäßrlicher Kanon an die Kammerei zu Witt⸗ 
ſtock entrichtet werden, bin ich gemilliget, Veränderungen halber aus freier Hand 
zu verfaufen, und hat fich jeder Kaufluftige wegen Unterhandlung des Kaufs ders 
felben unmirtefbar an mich ſelbſt unter portofreier Rubtik ſchriftlich oder andy muͤnd⸗ 
lic) zu wenden, unb fann ber Zuzug nad Abſchließung bes Kauftontegfip bobleich 
gefchehen. Ale, Daber bei Wittſtock, den 2often Mai’ı8ı8, ° i 

ii Der Walfs und Schneidermüller ram. 
Berkauf einer großen Feuerfprige. . 
. Bei Unterzeichnetem “befindet fich eine große Feuerfprige in Kommiflion zum 


Verkauf, welche im beften Stande ift, 500 Quart Waſſer enthält, bei Bedie⸗ 
nung 


\ 


mung weniger Menfchen ihr Waſſer bo bis 60 hoch reißt, und binnen 
einer Minute bis 140 Quart Waſſer auswirft. 8 Gewicht des Stiefels und 
Mopres, bie vom: beften Mefjing fleißig gearbeitet find, betragt 137 Pfund, umd- 
es behält diefes allein, ohne das fonftige Eifenwerf, welches circa 120 Pfund 
wiegt, einen dauernden nie ſinkenden Werth. . 

Für eine Dorfgemeine.wäre dieſe Sprige vorzüglich, ba ſie auf gutem Naͤder⸗ 
werfe ftehe, leicht transportirt werben, und mit zwei Menfchen bedient werben kann. 
Der Befiger wilt ſolche bis Michaelis d. 3. zum freiwilligen Verkauf fielen, ſpaͤter⸗ 
Bin über Diefelbe aber, wenn fie unverfauft bleibt, andermweit bisponiren. Da er num 
einen billigen Preis geſtellt hat, welcher fich Für eine Dorfgemeine noch bebeutenb 
daburch ermäßigt, daß mac) neueren Beſtimmungen bie Feuertogieräts: Kaffe einer 

SGemeine zum Anfauf einer Sprige 30 Prozent Huͤlfsgelder giebt, fo lade ich Kauf⸗ 
“fuftige ein, fic) dieſerhalb an mich perfönlich ‚oder im portofreien Briefen zu wenden, 
wo ich nähere Eröffnungen machen werde. 
Sranffurt an der Oder, den adften Mai 1818. 
Der vereibete Oberfprigenmeifter Fiebiger, 
Schmaljfttaße Nr. 6. 
————— 


Am 22ſten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr und an folgenden Tagen ſoll zu 
Ravens bruͤck der Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Amtmanus Tuͤrcke, beſtehend im 
Pferden, Fuͤllen, Ochſen, Kuͤhen, Jungvieh, Schaafen, Schweinen, Federvieh, 
Gold, Silber, Porzellan, Glas, Zinn, Kupfer, Kleidungsſtuͤcfen, Wagen, Meus 
bles und Hausgerärh, meifibietend gegen gleich baare- Bezahlung in Kourant ver: 


kauft werben. Zemplin, den 26jten Mai 1818. 
Vigore Commissionis 
Bol, 
— 


Unzeige für Gutsebeſitzer. 
Indem fich mehrere Pachtliebhaber zu Landgürern bei mir gemelbet haben, 
mmeliche in Kommiffion gehabte Pachtungen aber bereits durch meine Bermittelung 

befegt worden find, fo erfuche ich diejenigen Herrn Gutsbefiger, fo zu verpachten 

N fein möchten, ganz ergebenft, mir die Pachtanfchläge gefälligft zukommen 

au laſſen. . ! 

Zugleich zeige ich ergebenft an, daß zwei ſehr brauchbare und fähige, mit ben 
beften Zeugniffen verfehene Oekonomen ihr baldiges Unterfommen wünfchen. 
viefe erbitte ich mir poftfret. — — 

Der Kaufmann und Rommiffionair €; G. Schneefuß 

zu Königsberg in der Meumarf, ; 
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> Vasrönungen md. —— der — Repung 


D; Knie Majeftär haben nad) ber an das Königf. Minifterium des Shehe⸗ 
und für das Staats-Kreditweſen erlaſſenen allerhoͤchſten Kabinetsordre vom ten 
Maid... J.wegen der Anerkenntniſſe über die ausgemittelten Gehaltsruͤckſtaͤnde ber 
vorınaligen füppreußifchen und, neuoftorenfifchem te. Beamten, zu beſchließen gesuhen: 
LE die, noch ni⸗ eingeloſeten Gehaicstutſtands Anerfenntuiſſe in der Regel 
ne umgeſchtieben werden ſollen, damit die Intrreſſenten, 
* anderweit⸗ Feiebloumg die beſchraͤnkten Staatseinfünfte dermalen nicht 
zulaſſen/ an Die Stelle der eritern, ein jinsbares, nüͤtzliches Staatspnpieriers 
balten, und fünfcig an den Borrpeilen der nach einem Hauptplane einzuleiten; 
den fufzefiiwen Amortiſitrung der Staatsſchuldſcheine Theil nehmen mögen, und 


3 daß bie Derzinfung der umgeſchriebenen Anerfenutniffe durchgehends vom 


fen JZuli 1818 ihren Anfang nehmen ſoll. 
8 nun mit dieſer Umſchreibung fogleich vorgeſchritten werben wird, fo wer 
den die im dieſſeitigen Regterungsbegirt wohnenden Inhaber gedachter Auerkennt⸗ 


niſſe von dieſen Beitimmungen hierdurch unterrichtet umd aufgefordert/ ihre Aner⸗ 


kenntuiſſe ſofort bei uns einzureichen, wobei nachfolgendes feſtgeſetzt wird: 

a. den Inhabern ſolcher Anerkenutniſſe kann nicht geſtattet werden, ſelbige Behufs 
der Umſchreibung unmirtelbar bei dem gedachten Koͤnigl. Pinifterio einzu ⸗ 
reichen, fie muͤſſen ſich vielmehr zu dieſem Zweck lediglich am uns: wenden. 

b. Die bei uns eingehenden Anerkenntniſſe werden von uns an das Königl, Mi⸗ 

werden. 


niſterium eingereicht 
ſofern die fleineren Anerkenntaiſſe bis yore Werth ern aus einfthlichs 


in exfter,, befinden, . und Inhaber. bürftige Beamten, 
"a —— — Ki, eur —— — : 
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-No. 129. ı ! MWh das Turnen ſchon ſeit mehreten Jahren an einigen: Orten unfers Regies 
Kuram. rungsbezirts betrieben wird, fo finden wir es angemeſſen, mas über den Geſi 
2. ©. 880% punkt zuauſſern, aus welchem wir bisher dieſen Segenſtand betrachtetr 1. = 
Rii, Die Zwede aller gehörig eingerichteten Turnſchulen find dm Weſentlichen 
folgende : RE Te En LRr 23 
2): e8 foll.der männlichen Jugend die Gelegenpeit bargenoten werben, den Körper 
zu üben und zu —* nicht. blos einzelne Theile br et fondetn jede 
Hauptmusfel, und zwar burd) eine zweckmaßige — ausdruͤclich dar⸗ 
Auf berechneter An Te 
2) es fol Dadurch jeber Knabe und Juͤngling ben für feine individuellen Anlagen 
— erreichbaren Grad von Gewandheit und Stärfe erlangen. 
(Dapin zwecken die verfchiedenen Lebungen am Ned, am Barren, an ber 
Nletterſtange/ am Ger, auf dem Schwebebaum, auf der, Nenybapn:) 
3) Die jungen Leute follen fo geführt werben, daß fie ihrem. Körper nichts zus 
muthen, was. ihre Kräfte, was den bereiss erlangten Grab von Gewandpeis 
*—* Staͤrke überfchreitem, wodurch fig ſich affo der Gefahr-eimes Unfalls auss 
etzen würden. 
(Dabder das Geſetz des Turnplatzes: daß Niemand die Uebung einer Köhern 
Stufe vornehmen Seh ev. bie Uebungen der vordergeheriden Stufe voll 
--  Fommen-in feiner- Gewalt hat, und von dem Zurniehrer- gr einer höher 
K Uebung zugelaſſen worden iſt. . : | i u 
43 Es fol den jungen Leuten Defonnenheit und Gegenwart, bes 
“ werben, Eigenfchaften, bie für ihr ganzes Fa n wi find. 
CDahin zwecken vorzüglich auch bie Turnfpidle.). — —— 
5).€8 ſoll die Jugend gewoͤhnt werben, rüdfichtlos auf eigene Wuͤnſche und Ge 
lüfte, ſich den Gefegen. deri Zucht und Ordnung zu ‚unterwerfen. 3 
(Daher die Geſetze er daß nur Brot und Wafler ald Er 
ME. ‚genoffen werben, und jwar zu einer vom Turnlehrer 
menden Zeit von allen’zugleich; ferner, daß fein Turner müßig herumlaus 
fen darf; daher eudlich bie. Strafe der Verweiſung vom Turnplage für dies 
fenigen, welche ſich Zänfereien, Schlägereien, Scheltworte, Lügen, Grob» 
redete oͤder Unſittlichkeiten irgend einer Art zu Schulden fommen Idffen. ) 
so. 5 Soll die maͤnnliche Jugend / in ben Städten durch Diefe Liebungen in der freieit: 
—— Natur, dom dem; in dieſem Alter doppelt nachtheiligen Einflüffe einer zu ſehr⸗ 


DR ua Sigen und auf den Aifenshale-Mt:Zinimer beſchraͤnkten Lebens art bes 
— Ber AT wahrt 28 die Ratur in ihr lebendig erhalten werden mr 


Werden dieſe Zwecke feſt im Auge behalten ſo werden fie auch glactlich er⸗ 
reicht werden, und dann liegt der Mugen der Turnanſtaltenklar ju Sage x 
Daß fie aber, bei forgfältiger Wahl der Surnlehrer, undbei geböriger Leis 
sung, wirflic erreicht werden, bafır-burgen-eine- Menge von Erfahrungen auf 
allen Turnanftalten unfers Regierungsbegirke. Die Berichte ftimmen ſaͤmmtlich 
48 N darin 
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Kraft bewußt ift, und fehr bald Kater eifen vermag, was er ſich zumuthen darf/ 
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berb« ven “iieber — bar, fo iſt die fetter Kufschobene 
für Kindoich und Sutter PAR — Diehfperre. 
ai 1818. L" 1780. 


Perordn d n und —— des Roͤnigl. — 
Den nungen, ——— a Gewmeinfeitätheilungs —— No. 2i. 
Meshtefashenscenannten Roumiflacien ober"ben habei zugeing EU Gemeinbeitt 
ft ‚ werden von dem —— u Vorſchuͤſſe zu Auslagen —— —* * 
Pe bürfen aber. nur. auf ausdrückliche — bes Kammetgerichts geaple se anderen 
werden 


tefachen, 
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abfima ruͤe ei Gnaden: 
allerhöchfte —— * — en Grund derfelben u ak y gehalts-Näcdt 
"DM; dt Se — ript des — une eo 
"Beachtim: ver llen Velen gemadit | uden. 
Ba sin Bat, den 26ſten Mai’rs 
em Anttage vom ae vM: gemäß ſetze 36 bierburch feſt, daß 

“ a aͤndige Gnadengehalt verftorbener Invaliden, in Ermangelung 

u befannter Erben, den Witwen ganz gezahlt werben foll ‚ und es baher eier 
Borladung etwaniger unbekannter Erben nicht bedarf. 
un Berlin, ben ten Mai 1818. 
Friedrich Withetm. 


u den Saeu⸗ und Juſtizminiſter v. Kircheiſen 
Aid den Staats: und Kriegsminiſter Generallieutenant v. Bohen. 
gu“ Königlichen Rammergericht wird auf den Bericht vom Sten März 
b. 3. aus der abſchriftlich anliegenden allerhoͤchſten ren vom 
E: im Mai c. zu erfehen gegeben, daß Seine Königliche Majeftät auf den 
Antrag ber Minifter der Juftiz und bes Krieges zu beftimmen geruhet haben, 
daß das rückſtaͤndige Gnadengehalt verjtorbener Invaliden, in Ermangelung 
bekannter Erben, dem air en ganz gezahit Kerr Ä 
ne bar ‚Dein, den’ ıöten Mai 1818 Der Zuftigminifter, 
nut Na v. Kircheiſen. 
In da⸗ Königliche Konnkigericht. En Ka 
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Die in. unvermogenden Unterſuchungsſachen dem Fiskus mm Laſt fallenden 


rimiaai· Kriminalfoften follen vom iſten Juli d. 3. angerechnet, auf gehörig, feftgefcäte 


koſten in uns 
vermö.enden 


Unterfus 


Aumgtfachen 


No. 2. 


und belegte Liquidationen, von der Kanimergerichts+Safarienfafle bezahlt werden. 
Dies wird hierdurch zur ‚öffentlichen, Kenntniß gebracht, . mit dem Bemerken, 
daß Die Königliche Regierung zu Potsdam nad) Dem ıflen Juli Feine ferneren Zah⸗ 
lungsgefuche beruͤckſichtigen wird. — 
Berlin, den >dften Mai 1818. * 


m — ZN 
Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober: Dergamte für die Brandenburs⸗ 
Preußiſchen Provinzen. d 
Um den Kaufleuten und Fabrikanten bie Anfchaffung des Alauns zu erleich⸗ 


“ tern, haben wir die Anordnung getroffen, daß ber Derfauf des Freienwalder Alduns 


nicht nur, wie bisher, auf dem Koͤnigl. Alaunwerke ſelbſt und aus der Alaunfak⸗ 


torei in Berlin geſchehe, fondern auch die Königl. Efemmiyazine zu Bra 
Havelberg und Potsdam damit, fo wie mit ber auf eben Diefom Werke 
rothen Farbe, verſehen ſind. Berlin, den iſten Juni 1818. * ae 
Obtigfeitlihe Defannsmadhung. ee 
Se. Königliche Majeftät von Preuſſen, unſer allergnäbigiter Herr, haben es 





für noͤthig geachtet, -in den, mit Allerhöchit. Ihren Staaten wieder vereinigten 


Diftriften des vormaligen Herzogthuuis Watſchau, nemlich dem jegigen W 
zogthume Poſen, und. dem zu Weſtpreuſſen gelegten Culm⸗- und Beichelaufchen 
Kreife, nebft er Stabt Thorn, das Hypothekenweſen wieber einrichten zu Sajfen, m 
es in Allerhoͤchſt derfelben übrigen Ländern regulict iſt, um Dadurch, Gemißbeit 
Sicherheit des Eigentums und ber Realrechte auf unbewegliche Guͤter, fo wie den 
Realkredit der. Grundbefiger wieder berzuftellen. vn 
Zu diefem Zwecke iſt unterm Aten April d. 3. ein befonberes Patent ergangen, 

welches die nähern Borfchriften und Beftimmungen hierüber sum Öegenitande bat. 

Nach dieſem werben alle, von Seiten ber ehemaligen Weſt- und Subpreufiü 
ſchen Hypothekenbehoͤrden bis zu ihrer, im Jahre 1806 oder Imdngr erfolgten Aufs 
löfung in den, vorfchriftsmäßig angelegten Hnporhefenbüchern, bewirfte Eintraguns 
gen und Löfhungen der Hypothekenrechte, und alle Darüber. erteilte. Qupngkefege | 
fcheine als vollkommen rechtsbeitändig und gültig angefehen, fo baf wegen aller 
Kennt fchon eingetragenen Realrethte Feiner neuen Anmeldung unb Eintragung 
bedarf. pe 
Dagegen muͤſſen die, nach Auflöfung ber Preufjifchen Bebörben, von den Ger 
richten oder Hypothekenkonſervatoren bes Herzogthums —— vorgenommenen 
Berichtigungen der Beſutitel erneuert, und die eingetragenen Auſpruche ‚zur Erhal⸗ 
tung ihres Realrechts von neuem angemeldet, und ain Die Hypeth —— einge⸗ 
tragen werden. Sind aber Forderungen, deren Eintragung in di —** 
cher vor dem gedachten Zeitpunfte geſchehen, wieder geloͤſcht worden, fo iſt nachzu⸗ 
fen, daß Dabei die geſetzlichen Vorſchriften beobachtet inec. en 
— ’ 
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Da, wo ein, nach den Vorſchriften ber Hypothekenordnung einger ichtetes Hypo⸗ 
thefenbuc noch gar nicht vorhanden iſt, fol die Einrichtung deſſelben nachgeholt 
werben, - 8L 

Die Wiedereinrichtung des Hypothekenweſens erfolgt im Großherzogthume Po⸗ 

fen in Abſicht der vormals eximirten Grundſtuͤcke (der adelichen Buͤter) durch zwei 
beſondere Kommiſſionen, von denen die eine zu Poſen, für den Poſener Regierungs⸗ 
bezirk, namentlich fuͤr die Kreiſe Poſen, Buk, Samter, Obornik, Schroda, Schrim,“ 
Krotoſchin, Pleſchen, Adelngu, Ostrzeszow, Frauſtadt, Kroͤben, Koſten, Meſeritz, 
Birnbaum, Bomſt und Peyſern preuſſiſchen Antheils, und die andere zu Bromberg, 
fuͤr den Bromberger Regierungsbezirk, namentlich fuͤr die Kreiſe Wirſitz, Chodzie⸗ 
fen, Czarnikau, Bromberg, Inowraclaw, Schubin, Gueſen, Wongrowiec, und, 
Mogilno, eingerichtet wird. — Bei den, nicht adelichen, laͤndlichen Immobilien und 
ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken, ſoll die Wiederherſtellung oder erſte Einrichtung des Hypo⸗ 
thekenweſens von den Landgerichten, in Deren Bezirke fie belegen find, bewirkt wer⸗ 
den, und zwar von dem Landgerichte zu Pefen, in den Kreifen Pofen, But; Sams 
ter, DObernif, Echroda und Schrim, von den Landgerichre zu Krotofchin, in dem. 
Kreifen Krotofchin, Pleſchen, Adenau und Oftrzefjom, von dem Landgerichte zu 
Frauſtadt, in den Kreifen Frauſtadt, Koften und Kröben, von dem Landgerichte 
zu Meferis, in den Kreifen Meferiß, Birnbaum und Bomſt, vom dem Landgerichte 
zu Schneidemüpf, in den Kreifen Wirfis, Chodozieſen und Charnifau, von dem Lands 
gerichte zu Bromberg, in den Kreijen Bromberg, Anowraclaw und Schubin, und 
von dem Landgerichre zu Gneſen, in den Kreiſen Gnefen, Wongrowiec, Mogilne 
und Peyſern preufiifchen Antheils. 

Die Regulirung des Hypothekenweſens von der Stadt Schermeiſel, nebſt den 
Vorwerken Bruͤckenhoff und Niederhoff, und von dem adlichen Gute Grochow, ſo 
wie von den, in denſelben befindlichen einzelnen Beſitzungen, die fonft zum Meſeri⸗— 
Ger Kreife Des Poſener Departements gehörten, jest aber mit dem Eternbergfchen 

reife Dee Meumarf vereiniget find, gefchieht Yon Dem Ober : Landesgerichte zu Frank⸗ 

furt a. d. Oder und refp. von dem Lands und Stabrgerichte zu Zilenzig, je nachdem fie 
jet der Gerichtsbarkeit des eineh oder des andern unterworfen find.. 

An den zu MWeftpreuffen gefchlagenen Diftriften, dem Culm- und Michefaur 
fchen, Kreife und der Stadt Thorn erfolge die Wiedereinführung des Hypotheken⸗ 
tefens von erimirten Gundſtuͤcken bei dem DOberfandesgerichte zu Marienwerder, von 
allen übrigen aber bei den fompetenten Land» und Stadtgerichten, 

Alle und jede Beſitzer eines unbeweglichen Eigenthums oder einer zur Eintras 
gung in das Hypothekenbuch fid) eignenden Gerechrigfeit, Die für ſich felbft. beftehr, 
und ohne den Beſitz eines Grundſtuͤcks ausgenbt werden fann, fo wie alle Diejenigen, 
welche an ein Grundſtuͤck, oder an eine, zur Eintragung ins Hypothekenbuch ſich 
— im Großherzogthume Poſen, dem Kreiſe Cuim und Michelau, 
und in der Stadt Thorn einen Realanſpruch behaupten, ſind, in ſofern ihr Eigenthum 

eder ihr Realtecht bis zur Aufloͤſung ber DRS Bebörden im ae 

on x j ui t 
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nicht bereltg eingetragen war, in dem erwaͤhnten Patente aufgeforbett, ihre Rechte 
und Anſpruͤche ben vorgenannten Behoͤrden anzuzeigen und nachzuweiſen. Dies 
muß fpäteftens bis zum ıften Juni 18 19, fei es mündlich, fehriftlich oder durch eis 
nen Bevollmächtigten, gefchehen. s - 

Die Realanfprüc)e, welche in der beftimmten Friſt gebüßrend angemelber und 
nachgewieſen worden, werben nad). ber Zeitfolge ihrer Anmeldung in Die Hypottze⸗ 
Fenbücher eingetragen. FBZ 

Wer ſich bis zum iſten Juni. 1819 nicht meldet, verliert zwar nicht fein gan⸗ 
zes Necht, er muß ſich aber alles gefallen laſen, was fpäterfin, und bie zu feiner 
Anmeldung bei dem Hyporhefenbuche verhandelt worden, und kam namentlich ges 
gen einen dritten Befiger bes Grundſtuͤcks Fein dingliches Recht ausüben... ° 

Dies wird für jeden, der bei diefer Einrichtung, ein Intereſſe hat, zur allgemei⸗ 

nen Kenntniß gebracht. Dabei wird auf den vollſtaͤndigen Inhalt des Patens felbft; 

welches Durch Die Gefeßfammiung für Die preufifchen Etaaten und durc) bie Berliner 

und hiefigen Zeitungen und Intelligenzblätter befanne gemacht wird, verwieſen. 
Poſen, am ı2ten Mai 1818. 


Köniäliches Ober; Appellationsgericht des Großerzogthums Pofen, 


Perfonalchbronif . 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Karl Ferdinand Schulz 
IR zum Affeffor bei dem Königl. Ober» Landesgericht zu Magdeburg ernannt worden. 

Der Zuftigfommiffarius Abe zu Perleberg iſt auf fein Anfuchen von dem bis, 
ber gefuͤhrten Amte eines Zuftistommiffarius bei dem Königl. Stadtgericht zu Pers 

‚ Ieberg entlaffen worden. 

Sür den Templiner Kreis ift der Doftor der Medizin Jo haun Epriftopf 
Au guſt Wittzack als Kreisphyſikus angeſtellt worden. 

Der ehemalige freiwillige Jaͤger und bisherige Kalkulaturgehuͤlfe Talkenberg 
iſt als Kalfularor bei dem dieffeitigen Regierungsfollegium angejtellt worben. 

Der bisperige Pirfhjäger Külporn iſt interimiftifch zum Befchußjäger im 
Zinnaſchen Foritrevier, und der Holjpauer Franfe zum Waldwärter im ebenge⸗ 
dachtem Revier beſtellt worden. — 

En ——— 


Vermiſchte Wachrichten 

Funfzigjaͤhriges Amtsjubildum. J — 

Den Sten April feierte der Pfarrer Cunom zu Gulow und Bäd, in einen . 
Alter von 80 Jahren und in feltener Geiftess und Körperfraft fein bojaͤhriges 

Amtsjubilaͤum. Auf Veranlaſſung des Herrn Landraths von Petersdorff nahmen 

der Superintendent des Kreiſes, die benachbarten Amtsbruͤder und die Freunde des 

Jubelgreiſes an dieſem frohen Feſte Theil. u EN 

— ——— — nenn. J 


De 
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BDelobung. . 

Am Zauchfchen Kreife Hat die Gemeine zu Derek, unter Leitung bes Lehnſchul⸗ 
zen, Gutsbefigers Hinze, durch Kultivirung ven Sandfchellen, Anpflanzung junger 
Baͤume und durch die Anfage einer Baumfchule, in welcher vorläufig 600 Stuͤck 
Dbftbäume aller Art gefeßt worden, ein rühmliches Beifpiel gegeben. Die Herr, 
ſchaft zu Golzow faͤhrt in ihrem DBeftreben fort, die Sandſchellen zu bedecken und 
zu bepflanzen, auch Schonungen und Plantagen aller Art anzulegen, welchem Bei⸗ 
ſpiele der Johanniterritter v. Broͤſigke auf Cammer folgt. Auch haben ſich in 
dieſer Ruͤckſicht durch zweckmaͤßige Anordnungen und Thaͤtigkeit der Kreisdeputirte 
v. Broͤſigke auf Greps, Amtstath Kühne zu Alt⸗Langerwiſch und Burgemeiſter 
Häberlein zu Treuenbrietzen ausgezeichnet. 
Im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife find mehrere Wege grade gelegt, yes 
hoͤrig verbreitet, init Bäumen bepflanzt und zum Theil mit Gräben verfehen worden, 
namentlich : j 

1) auf der Poftitraße von Potsdam über Beelitz nach Jüterbogf, der Weg von 
ber Zinnafchen Forft bis zum Dorfe Zinna und von dort bis Juͤterbogk; 
2) atif der Poſtſtraße don ——— bis Hohengoͤrsdorff; u 
en — von Juͤterboͤgk nach Torgau, der Weg vom Juͤterbogk bis 
vhrbeck; Er, 
4) auf der Poftftraße von Aüterbogf nach Wittenberg‘, der Weg von Juͤterbogk 
nach Dennewitz. 
: Die 3 letztgenannten Wege find ſaͤmmtlich mit Kirfchbäumen bepflanzt Der 
Magiitrat zu Juͤterbogk, die Gemeinen der Vorftäbte Neumarckt und Damm, die 
Dörfer Dennewis, Rohrbeck, Hohengoͤrsdorff und Zinna haben bei biefen Einrichs 
tungen einen lobenswerthen Sinn an dem Tag gelegt. . — 
Zum beliebigen Einbrennen ber in dieſem Jahre von ben Koͤnigl. Brandenburg⸗ 
ſchen Landbeſchaͤlern gefallenen Fohlen mit dem vorjaͤhrigen Zeichen, ſind nachſte⸗ 
hende Termine angeſetzt, als: 
am Mittwoch den.2gften Aufi.c. früß 7 Uhr zu Lindenau bei Neuſtadt an der 

Doffe, für die aus dem Nuppinfchen Kreife und zu Alt-⸗Gaarz gedeckte Sutenz 
am Donnerftag den Zoften Juli c. früh 7 Uhr daſelbſt, für die aus ber Oſtptiegnitz 
edeckte Stuten; 

am Sonnabend den iſten Auguſt c. früh 7 Uhr zu Ruͤhſtaͤdt bei Wilsnack; 
> am Montag den Zren Auguft früh 7 Uhr zu Berge Amts Nauen; 

am Dienftag den zten Auguft früh 7 Uhr zu Amt Fehrbellin; 

am Montag den ıoten Auguft‘ früh 7 Uhr zu Papenbruch, Amts Wittſtock; 

am Dienjtag den ııten Auguft früh 7 Uhr zu Wulfersdorf, Amts Wittſtock; 
am Montag den Item Huguft Vormittags g Upr zu Öranfee; 
- am Mittwodh den Sren Auauft früh 5Uhr zu Liebenwalde; 

am Donneritag den ı3ten Auguft fruͤh 6 Uhr zu Vehlefanz; 

am Montag den Zten Auguft früh 6 Upr zu Amt Sandau, wegen ber aus ber 

MWeitpriegnig daſelbſt gedeckten Stuten; welche 
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welche den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeſtuͤtsfohlen hierdurch mit der Bemetkung 

bekannt gemacht werben, daß ein ſpaͤteres Zeichen. ber Fohlen nur mit Schwirrig» 

keiten verbunden ill. Friedrich Wilpelms Geſtuͤt, den 29ſten Mai 1818. ., 
Der Land» Stallmeifter - Strubberg, 
Befanntmahung = 

- Die Direftion ber Königl. Preuß. Offizierwittwen⸗Kaſſe macht Hierdurch bes 

kannt, daß die Offizierwittwen:Kaffe in iprem Lokale, Molfenmarft Io. 5., vom 

Sen Juli diefes Jahres an, nachſtehende Zahlungen feiften wird: - - Ä 

1) die den ıften Juli 1818 pränumerando fällig werdenden halbjährigen Pens 
fionen an. fanmtliche Witwen; 

2) Die am ıften Juli 1813 fällig gewefenen noch ruͤckſtaͤndigen balbjährigen Pens 
fionen an ſaͤmmtliche betreffende Wittwen und refp. deren gehörig legitimirte 
Erben gegen bie gehörig ausgeftellten und gerichtlich beglaubigten Quittungen; 

3) die Anteitisgelder an fammelicye dazu nach den sy. 21. umd 24. des Regle— 
ments vom äten März 1792 berecht ge Intereſſenten, welche bis zum iſten 

Juli 1818 ind. ausgefchieden Cnicht aber erfludirt worden) find, gegen Zus 

ruͤckgabe der von den gehörig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten 

Driginaf + Rezeptionsfcheine. RR, 

Die Quittungen über die kurrenten Penfionen dürfen nicht früher, als am 
ıften Juli 1818 und zwar auf dem gefeslichen Stempelbogen ausgeſtellt werben, 
und muß Darunter ausdruͤcklich von einer öffentlichen Behörde oder von einer Ges 
zichtsperfon atteftirt fein, daß die Wittwe die Quittung unterfchrieben hat und am 
aften Zult 1818 noch am Leben, auch unverheiraifer gewefen tt; fo wie aud) die 
über dem Quittungsformulare befindliche Nummer ber Quittung jedesmal beigefügt 
werden muß. Uebrigens werben bie Zahlungen vom 6ten Quli diefes Jahres an 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis ı Uhr, bis zum ıften Auguſt geleilter. 
Don da an muß die Kaffe, ihrer anderweitigen Gefchäfte wegen, bis zum iſten 
Sanuar 1819 geſchloſſen bleiben, und kann in der Zwifchenzeit durchaus feine weitere 
Zahlung erfoigen. —— 
Mit Abſendung der Penſionen durch die Poſt wird bei den der doppelten 
Zahlung wegen anſehnlich vermehrten Geſchaͤften vor dem 23ften Juli dieſes Jahres 
nicht angefangen werden koͤnnen; weshalb Diejenigen auswärtigen Wittwen, welche 
ihre Penkonen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, wohl thun werben, folche durch einen 
hiefigen Mandatarius von der Wirtwenfaffe erheben zu laſſen, und wird hierzu denen, 
- welchen es an Befanntfchaft mangelır follte, der Herr Hofrach Behrendt, Ober⸗ 
Waliſtraße No. 3 wohnhaft, in Borfchlag gebracht. z 
Derlin, ben ıften Quni 1818, | 
Direktion der Koͤnigl. Preuß. Offisierwietwen : Kaffe. F 

v. Winterfeld. v. d. Schulenburg. Buͤſchigg. 
“ r 
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Dar Schneidergefelle Adam Kitling aus Eisleben gebürtig, 26 Jahr alt, 

5 Fuß 4 Zoll groß, hat angeblich feinen, Ausgangs März b. 3. zu Pofen ausges 

ſtellt ‚erhaltenen Pa verlopren, weshalb dieſer Poß hierdurch für ungültig erfläre 

wird. Drandenburg, den zdften Mai 1818. 8. : .' 
Der Magiftrat, 


————— 
Getreideverfauf. 
Don dem bei dem Königlichen Rentamte zu Dahme vorräthigen Zinsgerreide 
follen auf‘ den 25ſten Juni 1818, 
und nach Befinden folgende Lage, ungefähr 
900 Scheffel Roggen, 
300 Scheffel Gerſte, 
500 Scheffel Hafer, 
in kleinen Partieen bis auf Genehmigung des Zuſchlags von der Königlichen Hoch⸗ 
Töblichen Regierung zu Potsdam, gegen vor Abfupre des Getreides zu feiftende baate 
gellung in Courant und andere im Lizicationstermin noch befannt zu machenden 
edingungen, Öffentlich verfauft werden. 
aufuftige fönnen fi daher am obbemeldeten Tage des Dormittags früß um 
8 Uhr an hiefiger Rentamtsftclle einfinden. Uebrigens wird das, zum Verkauf ge 
ſtellte Getreide auf höchftens Tech Meilen weit verfahren. 
Dahme, ben aöften Mai 1818. 


Königlich Preußifches Rent; und Polizeiamt. 


AUvertiffemene. 
‚Auf höhere Verfügung ſollen beim Königlichen Renramte zu Lehnin folgende . 
Getreidebeſtaͤnde, ale: | - 
. 3 Winfpel 20 Scheffel — Megen Roggen, 
er 8 ⸗ 


2 ⸗ Gerſte, 


13 + 9 + + Safer, 
an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung in verſchiedenen 
Portionen verfauft werben, und es ift hierzu . | 
der 1ı6. Juni c. a 
an gg werben eingeladen, an diefem Tage Morgens 8 Uhr in bein 
Gefchäftslofale des Rentamts fi) einzufinden. 
Die Zahlung in Eourant, gefchieht nach eingegangener Approbation gleich bei * 
Abholung des Getreides. Rentamt den aiten Mai 1818, 


“4 Am 


Am 22ften uni. ©. ea ee co Über ſoll allhier die ber 
Prauerinnung gehörige ſchadhafte kupferne Braupfanne Nr. 2., am Nettogewicht 
16088 Pfund haltend, im Baatzeſchen Haufe auf ber Großſtraße, gegen gleich baare 
Bezahlung in Flingendem Kourant,von 4 bis „ifel, durch den Unterzeichneten, 
meiftbietend Öffentlich verfauft werden. ——— 
Treuenbriezen, am 28ſten Mai 1818. 

Der Buͤrgermeiſter Häberlein. 





Es ſollen bei dem Koͤnigl. Preußiſchen Land⸗ und Stadtgericht zu Velzig an 
ordentlicher Gerichtsſtelle * 
a. drei und dreiviertel Morgen, und 
b. ſechs Morgen, J— 
zu ber Muͤhle in Lockto gehötige, erſtere an ber Plane bei Traͤbitz, und letztere Bin: 
ter Rottſtock gelegene Wieſen, auf jetziges Jahr zu nutzen, unter den in termino 
bekannt zu machenden Bedingungen in dem auf j 
den fünf - und zwanzigften AJunf c. : 
vor dem Deputirten Herrn Land» und Stabtgerichtsaffeffor Michter angefegten 
Termine im Lofale des Land» und Stadtgerichts, öffentlich an die Meiftbierenden ges 
gen fofortige Erfegung bes Liciti verpachtet werden. Es wird dahero dies hierdurch 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, damit ſich Pachtliebhaber dazu melden koͤnnen. 
Belzig, den Zten Juni 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Eichen Brenn, und Nutzholzverkauf in, der Beelitzer Stadthelde. , 
Zum Derfauf der, in der Hiefigen Stadtheide vorhandenen, im wergangendn 
Winter gefchlagenen I ‚ ° 
1100 Klafter eichen Brennholz und 
3o Stüd eichen Nutzholz zu refp. g bis 18 Zuß fang, und 16 bis 24 Zoll 
. im Zopf ftarf, j 
iſt ein Lizitatioustermin auf - 
Montag den 22ſten Juni d: I. Vormittags g Uhr auf hieſigem Narkfaufe 
» angefeßt, wozu Kaufluftige bierdurd) eingeladen werben, mit dem Bemerfen, daß 
dieſes Holz in der hiefigen Heide in dem Rebiere zivifchen dem alten Brandenburger 
und Rummels borner Wege nahe am ſogenannten breiten Geſtelle ſteht, und ungsfaße 
eine halbe Meile von der Ablage bei Ferch entferne ift. Der Verkauf wird übrigens, 
je nachdem bie Käufer es wünfchen, im Ganzen oder in Fleinen Partien gefchehen, 
zu * — —— die a wenn worben find. 
ahlung gefchieht entweder fogleich, oder Käufer ift verpflichter, gehörig 
Sicherheit nachzuweifen. Beelitz, den zıflen Mat 1818. | 
Der Magiftran 
zZ ZZ —— j 


4* Den 


| Verkauf von Immobilien. 
Es follen bie zum Nachlaß des verftorbenen Apothekers Tohüchn Friedrich 


Koppen gehörige Grundſtuͤcke, desgleichen das Apotheker-Privilegium, die Bots 


raͤthe von Medizinalwaaren und Utenſilien, auf den Antrag ber Erben Theilungshal⸗ 
ber oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und es find von uns bie Lizitationstermine auf 
- ben ı8ten Februar 1818, j 
ben 'ı8ten April 1818 

und ber Tegte und peremtorifche auf We 

den: 2ofteW Zunft 1818 — 
allemal Morgens um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Meyenburg angeſetzt. 

Alle Beſitzfaͤhige werben aufgefordert, in diefen Terminen ihr Gebot abzugeben, 


‚und in dem feßteren ben Zufchlag an den Meijtbierenden bis auf obervormundfchafts - 
liche Genehmigung zu gewärtigen. Zugleic) werden alle diejenigen, welche aus irgend : 


einem DMechtsgrunde Realanfprüche an bie Apotheke und Grundſtuͤcke zu haben vers 
meinen, aufgefordert, folche in dem leßtern Termin anzygeben und wahr zu machen, 
unter ber Derwarnung, daß fie hiernaͤchſt gegen: den kuͤnftigen Befiger nicht weiter 
gehört, fondern ihnen gegen dieſen und bie Grundſtuͤcke ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
Uebrigens. können die Taren bei uns zu Wittſtock täglich eingefehen werben. 
is Meyenburg in ber Priegnig, den ı4ten Movember 1817. 
— — m Rohrſche Geſammtgerichte hieſelbſt. 


Derfauf von Smmobilien. 


Bei den dv. Rohrſchen Gerichten zu Gerdshagen ohnweit Pritzwalk, ſoll ber, 
sum. Nachlaß bes verftorbenen Bauers Mahneke zu Falfenhagen belegene, und 
zu 771 Thlr. 8Gr 6 Pf. gewürbigte Ein und Siebenachtel Hüfner. Hof, anf den 
Antrag der Vormuͤnder der Mahnekefchen Kinder meiltbietend verfauft werben, und 
ſtehet ein Termin zur Lizitation 


auf den 26ſten Yan biefes Jahres 


Morgens um 10 Uhr in ber Gerichtsſtube zu Gerdshagen an. Alle diejenigen, wel⸗ 
che Diefen Hof zu befigen geneigt und fähig find, werden hierdurch eingeladen, in 
dem gedachten Termin zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und Zufchlag an ben 
Meiftbietenden, bis auf obervormundfchaftfiche Genehmigung, aud zu gewärtigen, daß 
auf nachher eingehende Gebote nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die 
Tare des Hofes kann bei dem Richter zu Wittſtock und auch auf dem Gute Gerds⸗ 
Hagen eingefehen werben. E 

j Wittſtock in der grins, ben »a3ten April 1818, 

Die von Rohrſchen Gerichte zu Gerdshagen. 


Grunb⸗ 


Grundflüde zum Verkaufe, 


Die Erben bed verfiorbenen Zieſemeiſters Schulz zu Angermuͤnde find geſon⸗ 
nen, ihre dafelbft belegenen Gtundſtücke aus freier Hand an den —— u 
veräußern, und haben hierzu einen Termin, auf den 


ı8ten Juni c. Vormittags 10 usr 


‚ auf dem Rathhauſe zu Angermünde beftimmt, zu "welchem fü e Raufluftige mil der” 
DBerficherung einladen, daß, wenn ein annehmliches Geber erfolge, ber Kauffons 
traft fogleich abgefchloffen werden kann. 


Die Grundſtuͤcke ſind: 
1) ein gutes geraͤumiges Wohnhaus von zwei Etagen, mit an — 
gen, und dahinter belegenen Garten. 
Es liege im der beiten Gegend der Stadt, und eignet ſich für jedes Gewerbe. 
2) Ein en von 187 Ruthen mit zwei —— und den beſten 
ruchtbaͤumen. 
5) Ein zweitet Wallgarten von 112 IRurden. — 
4) Fuͤnf Kaͤmpe des beſten Ackerlandes von —— — Große. 


Das Haus kann ſogleich in Beſi 16 genommen werden, bie übrigen Grunbftüde | 
werden auf Michaelis c. übergeben. 


Der Maurermeifter Priegnig giebt einem jeden auf pofkfreie Dice aus⸗ 


fuͤhrliche Auskunft. 
— ben 2often Mai 1818. 





Befanntmahung 


Es iſt mit von dem Königlichen Hohen Minifterio des Handels unterm o6jten 
Mai c. ein Patent zur ausſchließlichen Anfertigung des von mir erfundenen Spies 
gels unzäpliger Bilder (Myriomorphoscop) für fammeliche Provinzen des Preuß. 
Staats auf 5 hintereinander folgende Jahre. erteilt, worden, Befchreibung und 
"Modell, worauf das Patent fi) bezieht, find zu dem Akten bes gedachten hohen 
Minifterii abgegeben. Ich mache diefes nad) Vorſchrift des Pubtifandums vom 
24ten Dftober 1815. hierdurch öffentlich befannt. 


Berlin, den 29ſten Mai 1818. 
Borstieh Winfler, —* und Oprifus, 


- . - 


— — — — 
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Allgem eine EEE 


Das Diesjäßrige 6te Stück der allgemeinen ee er 

‚dis, 44 Die Allerhochſte Kabinetsordre vom ten Maid: J., ab bi⸗ in den 
Feſtungen befindlichen Baugefangenen mit doppeltfarbiger Kleidung 
urn merben follen. 

No. 475. Die DBerordnung wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts und 

ber Allgemeinen Gerichtsordnung in den mit den Preußiſchen Staaten 
vereinigten, jwifchen den ältern Provinzen belegenen Dütrifcen und 
Ortſchaften, und megen Eee des — in den⸗ 
ſelben. Vom 2bſten Mai 1818. 
—— — — — 


Da der Mißbrauch wiederum ſehr uͤberhand nimmt, daß gegen die ſo oft und 
deutlich ausgeſprochenen Koͤniglichen Verordnungen bei Vorſtellungen und Geſuchen, 
die zunaͤchſt vorgeſetzten Behörden und die höheren Inſtanzen vorbeigegangen wer⸗ 
den; fo mache ich Jedermann auf jene Verordnungen aufs Neue aufmerffam, mit 
dem Bemerfen, daß die erhaltenen Befcheide den Eingaben beigefügt werben müffen, 
und daß die Bittenden, welche jene Verordnungen nicht beobachten, es ſich allein 
zuzuſchreiben haben werben, wenn ihre Borftellungen unbeantworter bleiben. 

Berlin, den 2gften Mai 1818. 
Der Staatsfanzler Fürft von Harbenberg. 


A eine Majeftät der König Haben geruht, auf die Anzeige bes Minifterii bes 
nnern 

daß in Folge bes Edikts vom ı4ten September 1811, wegen ber gutsherr⸗ 

bchen nnd bäuerlichen Verhaͤltniſſe, 879 re im Gange, —— 


542 Re⸗ 


"542 Regufirungen, und untewbiefen insbefonbere in ber Kurmark Branden 

‘ burg 216, und in der Provinz Pommern 190 zu Stande gebradyt find, 

ferner daß die Gutsbeſitzer die ihren hierin Dargebotene Gelegenpeit zur volls 

ftändigen Separation und Verbefferung ifrer Guter benußt, und gleichmäßig 

die Bauern ſich ber ihnen N erdurch erzeigten Wohlthat durch größere Betrieb⸗ 

ſamkeit in der Kultur und Berbefferung ihrer Grundftüde würdig bewieſen 
baben, F 


nicht nur das Allerhoͤchſte Wohlgefallen uͤber den Fortgang dieſer Angelegenheit zu 

erkennen zu geben, und dem um den Erfolg dieſer Angelegenheit in Pommern vers 

dienten Generalkommiſſarius den rothen Adlerorden Ster Klaſſe zu verleihen, fondern 
deshalb auch folgende Kabinetsordre an das Staatsminiſterium zu erlaſſen. 


— — Mach dem beigefügten Bericht des Staͤatsminiſters von Schuckmann 
vom 4ten Februar c , welchen Sch mit beſonderm Intereſſe geleſen Habe, 
find die Fortſchritte und Erfolge der burd) das Edikt vom ı 4ten September- 
1811 und deifen Deflarationen in den alten Provinzen des Neic)s veranlaßsen 

‚ Regulisungen dir. gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe im Ganzen fo 
bedeutend und günftig, daß Ach mid, dadurch veranlaßt finde, davon dem 
Etaatsminifterium nähere Kenntniß zu geben. 

ch befehle demfelben zugleich, auc) feiner Seits zur Beförderung ber - 
Auseinanderfegungen auf alte Weiſe beiyutragen, und werde jede zweckmaͤßige 
Mitwirfung von, Seiten ber uͤbrigen Berwaltungen, wodurch dem Minis 
flerium des Innern in diefer für die Induſtrie der Gutsbeſitzer und die Kul⸗ 
tur bes Dauernjtandes gleich, wichtigen Angelegenheit —— gewaͤhrt 
wird, mit beſonderer Zufriedenheit bemerken. 


Berlin, den Iten Mai 1818. 
Friedrich Wiſheim. 
Indem die Intereſſenten und Behoͤrden von dieſer allerhoͤchſten Theilnahme am 
jener wichtigen Landes angelegenheit in Kenntniß geſetzt werden, ergeht zugleich bie 
Auweiſung an alle und jede Bebörben, welche nad) ihrem Wirkungskreiſe zur Foͤr— 


berung ber Sache beizutragen vermögen, fid) berjelben zur Erfülung des landess 
väterlichen Willens aus allen Kräften anzunehmen. _ 


Berlin, ben 28ſten Mai 1818. 
Königliches Geheimes Staatsminifterium. 
v. Altenſtein. v. Beyme. v Kircheiſen. v. Dülow. v. Schufmann.. 
W. 3.5 Wietgenſtein. v. Boyen. v. Klewitz. Frieſe. 


* 


Ver⸗ 


x. Oepehmungen: und Detannemachungen der Böniglichen Regierung 


br J zu * 
Der Durchſchnittspreis von dem im Monat Maid. J. auf dem Marfte No. 51. 


X 


zu Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat in Zuftel betragen: ‚Getreide: und 
2% für den Scheffel Weisen. + ..3 Thaler. 10 $r: 8 Pf. Souragepreife - 
9 — — — Mon » 1 — m 1 — De 
In große Gerſte mo 2 — .m® 
49 — — — kleine Srte ss 1 1b 
5) — — Sfr. ss ı 1 — 11 db 
6) — — Zentner Heu ⸗ 1 — 4- 9 — 
— das Schock Streß — ⸗211 — 8— 4 — 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Maic. + 7 Thaler — Er. — Pf. 
, s  Braunbier s $ 3 0 — — — — — 
das Quart doppelten Kornbrantwei—⸗—66 Graoʒ PM. 
ab ⸗— 6 — 5 — 
s» einfachen re — . — — 4 —— — 
— — 


34 — 


sr auch 
Porsbam, den oten Juni 1818. 


; Die ous bem ſtehenden Heere zu entlafienden Militafrperfonen, deren Anger No. 152. 
— die fonft mit erſtern im Verbindung ſtehende Einwohner bes hieſigen —— 
gierungshezlrks werden hierdurch aufgefordert, nad) den Bekanntmachungen I agree 
Amtsblatte vom agften Auguf 1815 Stict 55. No. 315.) zoften Oftober 1816. Heere. 
(Stud 44. No. 335.) ı3ten Juni 1817. (Stud 26. Mo. 167) und sten ©eps ı, m. 466 
tember 1817. (Stuͤck 57. Mo. 234.) ihre gehörig morivirte Anträge wegen nothiger Juni, 
Entlaffungen mit genauer Bezeichnung der Negimenter und Bataillons, bei welchen 
bie zu entlaffenden Leute ſtehen, bei den landraͤthlichen Behörden, und bie aus hie⸗ 
iger Stadt, bei dem Polizeidireftor Flefche, fpäteitens bie Ausgangs bes jeßigen 
Monats anzubringen. Die gedachten Behörden aber werben hierdurch angewiefen, 
Die Nachweifungen der zu Eutlaffenden in ber vorgefchriebenen Art unfehlbar bie 
zum 2often Juli d. J. uns einzureichen. Diejenigen, welche diefe Sriften verabfäus 
men, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn die Entlaffungen nicht bei ber,Seftellung 
des Erfages für das laufende Jahr erfolgen, foudern big zum Erfag für has Jahr 
1819.-ausgefeßt bleiben. - et 
. Potsdam, den gten Juni 1818. 2 


Da bie Lungenfeuche unter dem Rindvieh im Dorfe Groß⸗Luͤben in ber Weſt⸗ No. 133, 
prieguiß feit brei Monaten gänzlich aufgehört hat, fo iſt bie-Sperre biefeg Dorfes Mufgehobene ” 
und der Feldmark beffelben für Rindvieh und Sutter wieder aufgehoben, Svperre. 

otsdam, ben bten Juni 18:8, 1. * X 


— 
— — — Die 


» 











Die un⸗ übertragenen Unterhandlungen mit der Koͤnigl Saͤchſiſchen Friedens: 
vollziehungs⸗ und Auseinanderſetzungskom miſſion wegen des Herzogthums Sachſen, 


— ſind zu einem ſolchen Standpunkte gediehen, daß’ unfere Anweſenheit hier nicht 


weiter erforderlich iſt, und bie noch noͤthige Abſchließung der Hauptvertraͤge, nach 
der, zwiſchen beiden hohen Höfen erfolgten Uebereinkunft, in Verlin wird bewirkt 
werben. 

Diefem gemäß tft unfere Zurücberufung verfügt worben, und indem wir bie, 
jenigen, welche bet der Auseinanderſetzung zwiſchen Preußen und Sachſen irgend 
betheiliget ſind, hiervon in Kenntniß ſetzen, eröffnen wir denſelben zugleich, daß fie 
fi) von num an, in allen hierauf Bezug habenden Angelegenpeiten; an ben Königl. . 
Regierungs + Ehefpräfibenten Heren v. Schönberg in —— zu — cn 
von diefem weitere Befcheidung zu gewaͤrtigen Gaben. 

Dresden; den ı5ten Mai 1818. 


Kdonigl. Preuß. Kommiffion jur Ausgteiäung mie dem — Sachſen. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Kammergerichts ⸗Referendarius Freyer iſt zum Lands und 
Stadtrichter in Jaſtrow ernannt worden. 
Der bisherige Baukondukteur Hampel iſt als Bauinſpektot im Bezirk ber 
Konigl. Regierung zu Coln angeftellt; und dem Lienrenant Cart Wilhelm Harz 
tig die Forſtrebier » Verwalters Stelle des Tegelfchen Neviers übertragen worden.‘ 

Der invalide Unteroffizier Köhler vom Garbe-Ulanen » Reginiene iſt zum 
Müpfenwaagemeifter in Beelitz interimiftifch beftellt worden. 


Dermifdte Tabridbeen 
Da der im Jahre 1789 vererbpachteten fogenannten Rälsermäfde, ? Amts 
Neuſtadt an der Doffe, fehon im Jahre 1805 ber Name: Kleine Meierei 'beis 
gelegt iit, fo darf die Bezeihmung Kalbermäfc)e ferner nicht geftattet werben. 
Persdam, den 4ten Zuni 1818. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Gefhenfe an Kirchen 
Die Gemeinen zu Hennigkendorf, Dobbridom Ar Nettgenborf haben duch 
freiwillige Beiträge fo viel Geld —— daß dayon die Altaͤre und Kan⸗ 
zeln, nebſt den Pulten, in ihren Kirchen mic feinem ſchwarzen ⸗Tuche — 
und biefe Befleitungen zum Theil mic Frangen befegt werben fonnten. — 
Kirche in Zehlendorf bei Berlin ift von ber borrigen Gemeine eine kryſtallue Slnstrone 
für den Preis von 38 Thaler, wozu der Befiger des Lehnfchulzenguts, Herr Koms 
merzienrarh Beer in Derlin, für feine Perfon 14 Tpaler beigetragen bat, ‚Farm Ger 
ſchenk gemacht worben. 


— — —— — 
CKierbei ein Ertrablat,) 


ertta. Blatt 


sum 
asfen Stid des Ants⸗ Vlatts der Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam. 








RE, im Sabre 1815: bei dem Zıften EN C3ten . 
Magdeburgfchen) geftandene freiwillige Jäger : 

ı) Anton Bifchoff angeblid aus Drawiſch, 

2) Gottlieb Sapir s s tampol, 

5) Ludwig Dlumer 

4) % Sriedrid Wegener haus Neuftadts» Eberswalde, 
deren Aufenthaltsorte nicht auszumitteln find, werben hierdurch aufgeforbert, fich 
um Empfang ber für fie beftiinmten eifernen Krie —— pro 1815. nebft 

und Defugnißfcheinen, bei dem betreffenden Kreislandrarhe zu melden, beffen 

Bericht wir demnächft gewärtigen werben. 


Peisdam, den Soften Mai 1818. 


Königlich) Deriftghe Regierung. ie Abthellung 
—— 


— EN 


Der Weißgerbergeſell — —— Bauer aus Dberholiebrumn bei Wien, 22 Jaht 
alt, verlor angeblidy fein im Landshut in Baiern im Herbſte 1816 ausgeftelltes 
Wanderbuch auf dem Wege von Zuterbogf hieher. 


Zur Vergütung bes Mißbrauches wird dies zur öffentlichen Kenntniß Ber 
und das qu. Wanderbuch zugleich fir ungültig erklärt, 
— den vum Juni 1818. 
Koͤnigl. — * ger Refiden. 
fef 


a 


— —— 
Der Schneidergeſell Michael Neubert, "aus Bimbach im Konigreich Baiern, 
18 Jahr ale, verlor angeblich den ihm ir Berlin unterm ı3ten April d. J. ertheilten 
Reiſepaß in der Gegend von Wilmersdotff. Zur Verhuͤtung des Nißbrauchs wird 
dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ber Paß qu, für unguͤltig erklaͤrt. 
DR ben gten Quni 1818, 
n⸗ ae Refideng. - 


4 a - “ 
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In der Nacht ee Zten rn Juni g. 3 ift den beſigen Bauer — 
von der Weide ein 


Daſſelbe war ein nn 5 Jaht alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, mit — 
mittelmäßig weißen“ Dieffe verſehen, hatte an der rechten Seite unten am Bauche 
weißliches Haar, und einen etwas krummen Ruͤcken. 


Men vorbenanntes Pferd vor Augen — wolle den Süßer defele 2 
foͤligſt anhalten und mir davon Nachricht geben. >. 


Vehlow bei Kyrig, dem 4ten Juni 1818. ” 3 
Diercke, Ortsvorſieher. 


Fa ’ . 


Eichen Brenns und Nusholjverfauf in ber Beeliger Stahtfeibe. 
Zum Berfauf. der, in ber Hiefigen Stadtheide vorhandenen / fin — 
Winter geſchlagenen 
1100 Klafter eichen Brennholz und 
30 Stuͤck eichen Nutzholz zu reſp. 9 bis 18 Zuß lang, und 16 bi⸗ ah hie 
im Zopf ftarf, 
H ein Lizitarionstermin auf 


ws den 2aften Juni d. J. Vormittags g Uhr auf hiefigem Rathhauſe 


Bfegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, mit bem Bemerken, daß 

8 Holz in der Hiefigen Heide in dem Reviere zwifchen dem alten Brandenbur 
* Rummelsborner Wege nahe am ſogenannten breiten Geſtelle ſteht, und ungefähr 
eine halbe Meile von der Ablage bei Ferch entfernt it. Der Derfauf wird übrigens, 
je nachdem die Käufer es wünfchen, im Ganzen oder in Fleinen Partien gefchehen, 
zu welchem Zwede die Klafter ſowohl als die Nutzholzſtuͤcken numerirt worden find. 


e — entweder ſogleich, ober Käufer iſt werpflichter, gehörige 


Beceelitz, ben zıflen Mai 1818, 
Der Magikran 
e dl . — 8 a 


Am-aaften Juni d. 3. Vormittags — ubr fett ER die der 
Brauerinnung gehörige ſchadhafte kupferne Braupfanne Nr. 2., an Nettogewicht 
1088 Pfund haltend, im im Baatze hen Hauſe auf „er Großſtraße, - gleich — 


Ha — — — 


Ba ietend verkauft werden. 
Treuenbriezen/ am 28ſten Mai 1818. 
en Ant Ge — — 


re; 


Berfauf einer großen Seuerfprige: 


Bei Unterzeichnetem befindet ſich eine große se in Rommiffion zum 
Berfäuf, welche im beften Stande iſt, 300 Quart Waſſer enthält, bei Bedie— 
nung weniget Menfchen ihr Waller 5o bis 6e ae hoch treibt, und binnen 
einer Minute bis 66 Quart Wafler auswirft. as Gewicht des Stiefels und 
Mohres, Die dom beſten Meſſing fieißig gearbeitet find, betraͤgt 157 Pfund, und 
es behätddiefes allein, ohne das ſonfige Eiſenwerk, welches eirca 120 Pfund 
wiegt einen dauernden nie ſinkenden Werth⸗ te 
® or 3; ’ 7} % 2 * .r J I; z * * 

* dJar eine Dorfgemeine wäre dieſe Spritze vorzuͤglich, da fie auf gutem Räder, 
werke ſteht, leicht transportirt werden, und mit zwei Menſchen bedient werden kann. 
Der Beſitzer will ſolche bis Michaelis d. J. zum freiwilligen Verkauf ſtellen, ſpaͤter⸗ 
Yin über dieſelbe aber, wenn ſie unverkauft bleibt, anderweit disponiren. Da er nun 
einen billigen Preis geſtellt hat, welcher ſich fuͤr eine Dorfgemeine noch bedeutend 
dadurch ermäßigt, daß nach neueren Beſtimmungen die Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe einet 
Gemeine zum Anfauf-einer Spritze 30 Prozent Huͤlfsgelder giebt, fo lade id) Kaufs 
fuftige ein, fich Dieferhalb am mich perfönlich oder in portofreien Briefen zu menden, 
wo ich nähere Eröffnungen machen. werde. : 


Sranffurt an der Ober, den 2dften Mai 1818. 


- Dee vereidete Oberfprigenmeifter Fiebiger, 
Schmalzſtraße Dir, 6. | 


— ont . * ... ‘ . PEy mer r' i 


Kourant von 4 bis „tel; durch den Unterjeichwetgm 


re 


Betfanntmadhung r | 

an bie Herren Drantweinfabrifanten 
Den Beftimmungen des Königl. Vatentgefehes gemäß mache ich hierdurch 
öffentlich befannt, daß mit von Einem —— — fuͤr Handel und 
Gewerbe durch das Patent vom 4ten Mai c. das ausſchließliche Recht zur Anfers 
tigung dep von mir erfundenen Klärmafchine in den bieffeits der Wefer liegenden 
Provinzen des Könidl. Preuß. Staats für die Dauer von zehn Jahren vom 4ten 
Mai d.%. an gerechnet, ertheilt-mordemifte»Mitselft diefer Mafchine, welche fich 
mit jeder alten Drantweinbrennerei ohne Veraͤnderung der Blafen ober — Kuͤh⸗ 
ungẽ⸗ 


di: 


% 


fungsapparates ſogar ohne Einmauerung ih PEN fehen Taßt, man 
- im Stande, durch einmalige Deftillation aus jeder Maſſche mit ber * 
Bon und Zeiterfparung J ohne Verluſt an der zur Maſtung zur benu a Ä 
chlaͤmpe mehr den reinften und ftärfiten — als nach der bish 
taz ber zweimaligen Deftittneton durch Luttern und Klaͤren E gewinnen, — 
dern man erhaͤlt auch zugleich bei derſelben das u rigen und inmaifchen erfor 
derliche ſiedende Wafler.  - 


Die Mafchine ift fo einfach, daß jeder Kurf Hmide fü € verfe kann, und 
ihre Anſchaffung ift wegen dev wegfallenden Klärblafe mit wenigen Koſten verfmüpft. 
Auch erfordert ipre Behandlung nicht größere Aufmerffamfeit,; alg Dr gewöhnliche 
Brantweinbreunerei. Eine rn und genaue ——— — der Maſchine 
amd des Verfahrens wird in wenigen Wochen in jeder Buchhandlu ng.für 16 gute 
Groſchen zu haben fin, und ich werbe jedem, ber fi 8 von, ber, ABirkung, Diefer neuen 
- Einrichtung überzeugen will, gern Gelegenheit verſchaffen, eine der ‚Mafchinen 
zu fehen, welche ſich jege bei dem hiefigen Herren Brantweinfabzifanren ſtets im 
Gange befinden. 

Beſtellungen auf dieſe Maſchine werde ich ſchleunig ah zu den billigften Preis 
fen. ausführen, fo wie auc) jede auf meine Erfindung uud Deren Anwendung, 
Habende Anfrage auf bas beftimmtefte beantworten. Jeder von Kinigedere, zu ents 
fernt wohnende, oder wer fonft bie Mafchine bei einem andern Kupferſchmidt arbeis 
ten laffen will, kann gegen fechs Friedrichsd'or in Golde von mir dem dazu erforbers 
ichen Erlaubnißſchein einloͤſen, welchen jeder Beſitzer einer Maſchine zu feiner Les 
gitimation erhalten muß, und ben ic) Se auch meinen Herren Kunden — wie 
wohl umfonft — einhänbigen werbe. 


Da ſchon jegt mehrere Kupferfchmiebe auffergafs Königsherg ohne mein Wiſ⸗ 
ſen die Maſchine nachgemacht haben, ſo ſehe ich mich gezwungen, zur Sicherſtel⸗ 
lung meines Eigenthums auf dieſe Erfindung, einem jeben, welcher mir den anzeigt, 
der oßne einen Etlaubnißſchein von mir zu bejigen eine Mafchine verfertigt oder 


benußt, eine Belohnung 
„von ſechs — or 
biemit zuzuſichern. 
Alle Briefe erbicte ich mir poftfrel. FR 
Königaberg in Preußen, den Zoſten . * ern 


8 Stord, 
— —— Oberanget Not. 
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Königlichen Regierung zu Potsdam, 
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Den 2a6ften Juni 1818. 


Derordnungen und — — Zöniglicdyen Regierung 


Dan betreffenden Behörden wird zur Machricht und Achtung bierburch befannt No. 154. 
gemacht, daß — Reffripce des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom Borfpaum 
26jten v M. des Königs Majeftät mittelſt Allerhöchiter Kabinetserbee vom gten BVerabfol⸗ 
deffelben Monats zu beftimmen geruhet haben, daß dem Offizier, welcher nach den PW8- 
Erappenfonventionen feinem marfchirenden Truppentheil 3 Tage allein vorausgehen on 
muß, um Die Quartierverpflegung ꝛc. zu reguliren, ein jweifpänniger Borfpanns 
wagen geftellt, und dieſer nad) gleichen Sägen, wie der übrige Vorſpann, aus 
dem Milicairfonb vergütige werden fol. 

Porsdam, den ıöten Juni 1818. 








Nachſtehende Allerhöchfte Kabinetsordre: — 
Ibrem Antrage vom 2aͤſten v. M. gemäß, ſetze ich hierdurch feſt, daß das No. 135. 
ruͤckſtaͤndige Gnadengehalt verſtorbener Invaliden, in Ermangelung bekann⸗Juvaliden 

- ter Erben, den Wirrwen ganz gezahlt werben foll, und es daher einer Vor, Guadenge: 
fadung etwaniger befannter Erben nicht bebarf. ' baltsrädkäns 
Berlin, den ten Mai 1818, 
4 


de. 
Friedrich Wilgelm, 1. nn 


n 
den Staats; und Auftizminifter v. Kircheifen i 
und den Staats und Kriegsminifter 
“ Generallieutenant v. Boyen. 
wird den mic der Auszahlung von ruͤckſtaͤndigen Invaliden Gnabengehäftern an bie 
einzelnen Empfänger beauftragten Behörden zum Nachachtung hierdurch bekannt ger 
macht. Pocsdam, den ıöten Juni 1818. un 


X Nach 





No, 136. 
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Nach ber Verordnung vom ten Januar 1816. pag. 20. im Amtsblatte, muͤſſen 


Weinverſen Weinverſendungen aus unverſteuerten Lagetn auf Conto, jederzeit in vollen Gebin⸗ 


dungen. 
2. 2. 406. 
u 


Juni, 


No. 137. 


ben gefchehen, und dasjenige Quantum, welches als verſendet beflarirt, (mithin 
auf dem Begleitſchein notirt fteht,) muß auch im Beftimmungsorte zur Afzifer 
verſteurung ar se Da jedoch mehrmals Weiterungen darüber entjlanden find, 
daß bei ben von 


tertin ans vorfommenden Berfendungen von Weinen und anderen 
ifligfeiten ſich bedeutende Differenzen in dem Maafie, Das beim 


Abgange von Stettin nach Ausweis der darüber ertheiften Begleicfcheine ergab, und 
das ſich bei der Ankunft am Beſtimmungsorte dorfinder, dargethan haben; fo hat 
der Herz Finanzminifter, um dem Stettiner. Handelſtande aller hierbei zuläßige Er 
leichterung angebeigen zu laſſen, beſchloſſen: well ER 

a) daß eine folche Abweichung im Maaße, wenn fie im Ganzen zwei vom Hundert 


nicht überfteiger, Folglich in zufälligen und nicht verdächtigen Umftänden ihren 
Grund haben kann, nicht beachtet, und 


b) baß bei höheren Differenzen der Empfänger unter Erläuterung der Sache, auf⸗ 


gefordert werden ſoll, die Gefaͤlle nach Maaßgabe des Begleitſcheins zu ent⸗ 
richten, mit dem Eröffnen für ben Weigerungsfall, daß, wenn bie Waare auf 
feine Gefahr, und nicht auf die des Berfenders verſchickt worden, er zu befors 
gen haͤbe, daß er mit dieſem in einen Rechtsſtreit verwickelt, und ihm darum 
der Erſatz der Gefälle von dem auf dem Transport abhänden gefommenen 
eine zuerkannt werben diirfte. Verweigert ber Empfänger die volle Verſteue⸗ 
rung, fo muß demnaͤchſt und zwar in feiner" Gegenwart, eine nochmafige Bifi- 


rung einfreren, und er dabei zum Pretofolle erklären, daß et wirklich nicht 


mehr, als bei diefer Bifirung fich ergab, vom Transportanten erfäften habe. Ber 
fonders genau muß die Sache genommen und jeberzeit "unter Zuziehung eines 
Dberbeamten, nämlich des Stadtinſpektors oder Steuerraths behandelt wers 
den, wenn die Gefäße fpundvoll eingehen, weil eine bedeutende Abweichung in 


biefem Falle nur in, einem wirkfichen Irrthume bei der Viſtrung ober in eiher 


Vertauſchung der Gebinde fiegen Fönnte. 


Die darüber aufzimehmenden Verhandlungen müffen darauf am uns ‘zur Eins 
leitung des erforderlichen Schriftwechfels zwifchen uns und der Regierung zu Stertin» 
uͤbermacht werden. en "Su, 


Potsdam, ben ıaten Juni 1818. 





Bei dem Koͤnigl. Finanzminiſterio gehen noch haͤufig Geſuche und, Eingaben 


Reffort der im folgenden nicht mehr zu deſſen Reſſott gehörigen Angelegenheiten ein: 


Königlichen 

Minifterien. 
Sb. ı 
Suni, 


i) in Metabfiffementsfachen von Dfts und Weſtpreußen und Litthauen, und bei 


den Feſtungen, 


2) wegen Gehalts-Ruͤckſtaͤnde fübpreufifcher und anderer Offisianten, 
3) wegen Zivil und Milisairs Penfionsrüditäude, 


4) wegen 
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4) wegen bes Staats ⸗ und Provinzialſchuldenweſens, 
5) wegen Realiſation von Staatspapieren, 
6) wegen Ausfertigung von Lieferungsſcheinen, 
N wegen por an des Preuß. Staats, und Preußifcher Unterthanen an auss 

wärtige Mächte, und 
8) wegen ber Mititairverpflegung aus ber Vorzeit bis zum Schluffe bes Jahres 


ı81d. h 
Die unterzeichweten Minifterien finden fich hierdurch veranlaßt, bas Publikum 
darauf aufmerffam zu machen, daß in Gemäßpeit ber Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 3ten November v. 3. diefe Gegenftände, im foweit bie , 
gu-ı. sicht zum Reſſort des Königl. Mintfteriums des Innern, und bie 
zu 7. nicht zum Reſſort des Königl. Miniſteriums ber auswärtigen Angelegenheiten 
gehören, zum Wirkungskreiſe des Koͤniglichen Minijterü bes Schatzes und 
für das Staats, Krebitwefen verwiefen find, und daß daher bie diesfaͤlligen 
Gefuche und Eingaben am letztgedachtes Minifterium zu richten find, wofelbft 
fie von dem Prafibenten und Stantsfeftetair Frie ſe eröffuee werden. 
Berlin den Sten Juni 18:8. - 
Sinanzminifterium. Minifterium des Schaßes und für das Staats 
Kreditwefen. 


v. Klewig. | Briefe. Rocker. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
2,2 Potsdam, den sadten Juni 1818. 





Auf Anlaß einer Anfrage der Regierung zu Arnsberg: wie «8 mic der Ders No, 138. 
willigung von Meifefoiten: für die Königlichen Ober» und Revierfoͤrſter — alten fei; Reiſeloten 
weunn denfelben Forfttechnifherlinterfuchnngen über Bewirthfchaftung, — ng für die Obere 
oder eg der Kommunal» und Inſtitutswaldungen aufgetragen werben, wirb —— 
bie Königl. Regietung in Abſicht der in ihrem Regierungsbezirk belegenen Waldungen ,, p. 406. 
biefer Art autorifirt, die betreffenden Forſtbedienten anzumeifen, fich diefen vom ber Guy, 
seiten Abtheilſung der Regierung ertheilten Aufträgen oduweigerlich zu uͤnterziehen, 

wobei die Königliche Regierung” jedoch, foviel möglich fic) der, den Unte 

ortern naͤchſt benachbarten Oberfoͤrſter zu bedienen hat, bamit nicht ein votzugs⸗ R 
weife öfser gewäßlter Oberförfter in ‚entferntere Oberförftereien- gu zeifen genoͤthigt, 

und zu oft in feinen übrigen Dienftgefchäften unterbrochen wird. Den fir bergleis 

chen ertraosdinaire Dienſtverrichtungen gebüßrenden Diätenfa g ergiebt die nach 

trägliche Verfügung für das. Negulativ,vom 28ften Februar 1816. 

Mas aber die Vergutung der Meifefoiten betrifft, fo wird, in Beziehung auf 

bie eben gemachte Beftimmung, daß dergleichen Forfizechnifcherufträge in der 

„ur den Königlichen Forſtbedienten in ihren eigenen Farftbezirfen, oder doch nur in 

‚ben zunächft liegenden Devisen, sertheilt werden, woju fie ſſch ohnehin nicht wohl 

der Poft, fondern nur ihrer.eigenen Dienfipferbe ‚bedienen können, feſtgeſetzt: J 

*2 “2. a 


“ 
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daß den Ober» und Revierfoͤrſtern ohne Unterſchied neben den —— 
mäßigen Diäten, für Transportkoſten ein Thaler Sechzehn gGroſchen 
Tag, und wenn die Entfernung und bas Geſchaͤft nur einen halben a9 
Seit erfordert, die Hälfte mit Zwanzig gute Grofchen zu-bewilligen ift. 
‚Hiernad) hat ſich alfo die Königliche Regierung zu achten, und * weiter 
Nöthige in vorfommenden Fällen zu veranlaffen, - 
Derlin, ben 3ten Februwe 1818, N 
* Miniſterium bes Innern; Zinanzminiſterlum. 


die Koͤnigl. Reglerungen zu Aachen ꝛc. 

Obige Beſtimmungen werden hiermit zur Nachachtung —E—— gemache, und 
muͤſſen dieſe Diaͤten und Reiſekoſten aus den Kaſſen derjenigen Kommunen und In—⸗ 
ſtitute erfolgen, deren Geſchaͤfte durch das den Forſtoffizianten ertheilte Kommiſſot ium 
beſorgt werden, indem ſie zum Erſatz der Auslagen und des Dienſtaufwandes fuͤr 
dieſe außergewoͤhnlichen Geſchaͤfte dienen ſollen. 

Potsdam, ben ıgten Imi 1818. 


No. 139. Bei dem unterzeichneten Staats und Finanzminifter v: Klewiz Heben noch 
Bantangeler haufig Eingaben und Gefüche wegen Nealifation von Banfobligationen ein. 


*8 Da aber nad) der Allerſthochſten Berorduung vom aten Dezember v. J. das 
og Praͤſidium der Hauptbanf von ihm auf den unterzeichneten Präfidenten und Staats⸗ 


fefretair Frie ſe übergegangen iſt; fo wird das Publifum erſucht, dergleichen Anges 
legendeiten ſtets an den Prafidenten Friefe als Ehef des Daupt⸗Bankoluſtiute zu 
richten. Berlin, Den Sten Juni 1818. 
v. Klewißz. Sriefe 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur, —212 Kenntniß se 
Potsdam, den ibten Juni 1818. 
Verordnungen und DBekannemachungen des Aönigl. Kammergerichts. 
No.24. Saͤmmtliche Untergerichte im Departement bes Kammergerichts werben Pier, 
Ebdiftalvorlas durch wiederhoft erinnert, Abfchriften von faͤmmtlichen Ediktalvorladungen Behufs 
dungen, der Bekanntmachung bei dem Koͤnigl. Armeeforps in Sranfteich, bei 3 Re. Strafe, 
an das Kammergericht ſo zeitig als moͤglich einzuſenden. 
Berlin, den Sten uni: 1818. ET Br 
F m —— ui. 191 € * 
Perſfonalbcehronicf, 
Der Predigee Hoͤſel zu Goͤhten bei Luckau iſt zum — und 
Dberprebiger in Wilsnad ernannt worden. '; 
Der bisherige Ober / Landeogeriches / Referendarlus David Leopolb: Witt 
ri Maricnwerber in als Referendarius an das Konigl. Kammergericht or worden. 


——— 
ee - 
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Vermiſchte Nnachricht enm. 


Des Königs von Spanien, Majeſtaͤt hat die Häfen Alfante, Eorunna, Eadir, 
und Sr. Ander für Sreis und Depofitopäfen erklaͤrt, und in dem deshalb erlaſfe⸗ 
nen Defret verfprochen, Ami diefe Maafregel den Eriwartungen entfpreche, mit 
ber Zeit auch alle andere Häfen der Halbinfel an jenen Privilegio Theil nehmen 

laſſe 

— der deshalb erlaſſenen Verordnung koͤnnen alle Gegeuſtaͤnde bes erlaub⸗ 
ten Handels in dieſe Haͤfen frei: von: allen. Einfuhrzoͤllen und nur gegen eine Abs 
gabe von zwei Prozent des Werrhe, wovon eim Prozeut bei Dem Eingange und 
eins beim Ausgange entrichten wird; eis und a: ben: Auslande auägeführt und 
ein Jahr lang niedergelegt werben. 

. Wir bringen biefe van dem Koͤnigl. Miniferie des —B uns mitgeree 
Nachricht bierdurd) zyF, $ —2 — Kenutniß. * 

— den 12fen unit 1818. 

F Rouiglich Preußiſche megirung Bus Ackling. 

ER a Ten A. * tg 

.& ‚ei. f,u 
der- aufınei, 8 nigligen Sr börunnen pei Freiönwatde‘ an ber 
‚Sb ee nae teten „verfhigdenen Klaffen Non gewoͤhnlichen 
neralbädern and von Kuͤnſbadern 

Die > gerwößnllchen MR — V nach dem — der den Gaͤſten zu 

gewaͤhrenden Bequemlichfeiten in 3 Klaſſen eingerheilt; 3 Klaffen werben jedoch 
aus Denfelben Iimimeralifcyen Quellen verſehen, fo daß biefe Einipeilung auf die Bes 
ſtandcheile des Waſſers Felt: Einfluß hat. Dei allen FRlaffen iſt die Einrichtung 
getroffen, daß in jeder Badezelle jedesmal nur eine Perſon bade. Um jedoch auch 
dem Wunſche derer zu genügen, die in: Geſellſchaft zu baden voimfchen, it für jede 
Klaſſe ein angelegt: worden; welchesTBadewannen enchäle. Zu den eriten 
beiden Klaffen führen für beide Geſchlechter abgefonderte Hausthüren und Korridors; 
auch ſind Hinſichts aller Rei. KR die Be Badezellen befondere Wärterins 
wen beſtimmt. J 


‚Ein ‚her ee, Ra. Pr Für ein Bad ſechs Groſchen ‚gezahlt. Die Wände 
malt). ‚bie 56 Een 1 mit Mouffekingardinien und Rouleaus 
— detſelben findet ſich «ine mit — angeſttichene Bade⸗ 
—— Zeugwaͤrmer, ein paa Panofteln, ein gepoß 
udebctti piegel, ein Tifch, zwei Rohrſtuͤhle, eine ‚Klingel; und in 
dem für. das männliche Geſchlecht beſtimmten Zellen außerdem ein Sliefeltnecht 
auch erhält jeder Babegajt zum, abtrofnen jedesmal ein reines Handtuch. Sollte 
noch ein fattunenes Lafen zum ummehmen nach dem Bade gefordert werden, fo wird 
für beffen — zwei Groſchen entrichten, 
u 
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In der 2ten Klaffe wirb fuͤr ein Bad vier — gezahle. In jeder Zelle be⸗ 
findet ſich ein Fenſter⸗Rouleau, „eine mit Oelfarbe angeſtrichene Badewanne von 
Zink, ein paar, Pantoffeln, eine weiße amgeitrichene Bancke mit Sproffen, ein Spie⸗ 
gel, ein Tiſch, 2 Schemmel, ein Fußteppig, und in den fuͤr das maͤnnliche Ge⸗ 
ſchlecht beſtimmten Zellen außerdem ein Sciefelknecht; auch witd dem Badenden 
jedesmal ein reines Handtuch zum abtrocknen gereicht. 


u der Ste Klaſſe, bie nur für die aͤrmeren Babegaͤſte beſtimmt iſt, wird für 
ein Bad von denjenigen, die ihre voͤllige Armuth nicht erweiſen und alſo den unent⸗ 
2 efolichen Gebrauch des Bades nicht bewilligt cetzalten Haben, wei Groſchen gezahlt. 

s befindet ſich injeber Zelle eine hoͤlzerne Badewanne und eine. Bande; auch wird 
dem Badenden, jedesmal ein Handtuch zum abdrocknen gereicht. 


Sollte jemannd mehr als ein Handtuch zum abtrocknen verlangen, fo wird für 
jebes mehr zum Gebrauche gegebene in allen 3 Klaffen ein Groſchen gehablt. 


Das Baden auf ben. Woßnzimmern wird dem Gaͤten auf ihr Berlangen fernee 
geftattet, = mehreren Koften wegen muß_a aber für jedes Bad zehn Grofehen ent, 
ridytet werben. 


Fuͤr die Kunſtbaͤder werden folgende Preife gesäple:. 1) Für rin Tropfbad 
brei Groſchen; 2) für ein Showerbad drei Brofchen; 3) für ein Douchthad vier 
Grofchen; 4) für ein Stin zbad drei Groſchen; 5). fir ein Strobitianpfbab zwei 
Sroſchen; 6) für ein Wannendampfdad "vier Groſchen; 79 ‚für, ein — 
ſechs Groſchen; 8), fuͤt ein Plongietbad zwölf Oroſchen. ee 


Die fieben erfteren Klaffen der Kunftbäber funk. ‚ vollendet und ma fann -fie 
bereits in biefem Sommer gebrauchen; das —— vos: muß erft — 
richtet werben. . 

—— den 17ten uni 1818. ir! 
u Königliche ‚Ohekien de Serien Scnkkummens. 
! fr ie la vu ii, wi 13 


.} 





—— Dean 
In der Betauntmachung des Friedrich Wilhelms ars vom ‚ooften Mai — 
Aimesblart Seite an Qif aus einem Verſehen der auf dem Mittwo * 
sten Auguſt d. AWildberg Amts He, Rüppin, a beliebigen 
ber ‘bon der vor helaäh Fandbefejäiun: daſelbſt gefallenen fen — * 
nicht angezeigt tötben, , weites ‚Hiermit — bet annt Jauacht 





Perez 


\o leide od im rn 


Ertra- Blatt 
i um , 
26öften Stuͤck des Amts⸗ Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 





Bon den Patrimonialgerichten zu Ranft wird bie in dem Dorfe Alt»Rafft 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 11. eingetragene und zu iR Rthlr. 4 Gr. 
uͤrdigte Freimannsſtelle des. verſtorbenen Stellmacher Chriſtian Friedrich 
tel eftchend aus 4 Morgen Bruchland, 10 Morgen Höheader und einem | 
Garten, auf den Antrag der Erben Theilungspalber sub hasta geitellt und ber 


Dietungstermin auf 
nm ben ııten Juli c. Bormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Manft angefegt, in weichem fich qualifizirte Kaufluffige 
einfinden, und ihr Gebot abgeben koͤnnen. Die nähern Bedingungen fönnen mit 
der — Tare bei den unterſchriebenen Gerichten eingeſehen werden. 
tiegen, den zoften April; 1818. 
ne Die von —A Gerichte uͤber Ranft. 


Berfänuffelner großen Bene 


Bei Mnterzeichnetem befindet fich eine große Feuerfpriße-in Kommiſſion zum 
Verkauf, melche im beften Stande iſt, 300 Quart Waſſer enthält, bei Bedie⸗ 
Hung weniger Menfchen ihr" Wafler 50 bis 60 Fuß Hoch treibt, und. binuen 
einer Minute bis 160 Quart Waſſer auswirft. Das Gewicht des Stiefels und 
Rohres, die vom beſten Meſſing fleißig gearbeitet find, beträgt 137 Pfund, und 
es behäft-diefes allein, ohne das ſonſtige Eifenwerf, welches xsirca 120 Pfund 
wiegt, einen dauernden nie ſinkenden Werth. 

Für eine Dorfgemeine wäre dieſe Sprige vorzüglich, da fie auf gutem Räder 
werke fleßt Teiche fransportirt werben, und mit zwei Menfchen bedient werben fann. 
Der Befiser will folche bis Michaelis d. Ai’ zum freiwilligen Verkauf ſtellen, ſpaͤter⸗ 
Hin über dieſelbe aber, werm fie unverfauft bleibt, auderweit Disponiren. Da er vum 
einen billigen Preis geftellt dat, welcher fich für eine Dorfgemeine noch bebeutenb 
Dadurch ermäßigt, daß nach neueren Beftimmungen biesZeuerfozietäts. Kaffe einer 
Gemeine zum Anfauf einer Epiige 30 Prozent Huͤlfsgelder giebt, fo lade id Kauf 
huftige ein, ſich dieſerhalb an midy perfönlich oder in portoſtelen Briefen zu: wenden, 
wo ich nähere Eröffiningen machen werde. BR 

Frankfurt an der Ober, den 2dften, Mat 1818, 

>. Der ver va enweifter Fiebiger, 


aße Nr. 6. 






—  Bekbanntmadung ...:. 
Der Mobiliarnachlaß der zu Lübersborf bei Wriezen perftorbenen yerwittweten 
Iran v. Bredom geborne Heichggräfin v. Bienau, beſteheud aus Uhren, re 
| ee ophas, 


ohayteuns 


Ne. 27. 


= 


Sophas, großen Spiegeln und: andern Möbeln f —— Silberzeug, guten Betten 
und Tiſchzeug, auch Kleidungsſtuͤcken und vielen Haus, und Wirthſchaftsgeraͤthen, 
ſoll auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Luͤdersdorf in termino, 

— den 6ten Juli Bormirtags um 9 Uhr und Folgenven Tagen, 
öffentlich an ben Meiftbierenden gegen bare Bezahlung in Courant verſteigert wers 


ben. Wriezen, den ıdren Juni 1818, 


Die „Die Parrimoniafgerichte uͤber Luͤdersdorf. 


Jagd —— Berpadtung, 

Da zur anderweiten no der mit Trinitatis pachtlos ———— hohen, 
Mittel und kleinen Jagd auf den Gramzowſchen Amtsfeldmarken Brieſt und Wen⸗ 
— auf ſechs hintereinander folgende Jahre von Trinitatis d; J. an ein Termin 

den 6ten Juli Borinittags 1ı Uhr 
in ber Gerichtsſtube zu Gramjow anberaumt worden iſt, fo wird Dies den Pacht⸗ 
Inftigen mir dem Eröffnen befannt gemacht, daß die —5 jederzeit bei dena 
ünterzeichneren Juſtizamte eingefehen werben fönnen. —* 
Prenzlau, den gten Juni 1831838. 
Koͤnigl. Preuß. Eee — 
Sredbrief.- 

Die umverehelichte Hierbei fignalifirte Sufenne Amalia Natterode, 
welche wegen ermangelnder Legitimation und einmaliger Entweihung vom Transs 
port in Potsdam angehalten und denen wohllöblichen Gerichten zu Reinsdorf im 
Eckordtsberger Kreife überliefert werben follen, ift abermalig.auf dem Transport von 
hier nad) Coswig ım Walde vor dem Dorfe Kobelsdorf der Wache entfprungen Alle 





reſp. Zivils und Milicairbehörben werden daher geziemend erfycht, die benannte Mattes 


eodr, wo fie ſich betreten = aufzuheben, und gegen Eritartung der — un 
lefern zu laſſen. 
genalement. 

Die ꝛc. Natterodt, Fi 21 En Fleiner und etwas unt cer Etatur, 
hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, geroöpnliche Dia ruht und Mund 
ovales Geſicht und Kinn, gelbliche Gefichtsfarbe, ſpricht ſaͤchsſiſchen Dialekt und 
iſt pocennarbig, auch mit einem kattunenen Kleide mit, rothen und gelben Blumen, 
einer gruͤnbunten kattunenen Schuͤrze, einem gruͤnſeidenen Halstuch mit rother Kante 
und Schuhen und, Struͤmpfen bekleidet, traͤgt auch die Haare blos, und darin einen 
brauns:und gelbflreifigen Kamm. : . Stadt; Miemegf, den ‚ı6ren Juni 1818, 

Der ———A 


efanntmadung "1" 
Der Müllergefeil ei Gottfried Paul aus Barbi gebürtig, 36 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat angeblich feinen, von. dem Magiitrare zu Stolpe in 
Hinterpommern unterm ten Mai c. ausgejtelle erhaltenen Reifepaf — wess 
bald diefer Paß bierdurd, für ungültig erklärt wird. ' F 
Zrelenwalde, ben — Juni 1818. 


Der Landruch Obet / arinſcha⸗ Reef, 
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Sr — hai zu Dobbrifow, 22 ad! ‚Bat durch No, {gW, 
die daſelbſt am ı den Naht „ entftandene Feuersbrunſt belnahe ſein ganzes Mobitiars _Mobifiars 
she vb hd ‚ Ber = Bit Fast randentfchädigungsgelder + Ausſchrei⸗ ae — 
\ behs * —* 1818 pag. 145.,, werben. Babi£ t die Herren gelder der 
86 er * Bu —8 zu der. demſelden Mit 400 Thaler regle⸗ myyediger 
Im utsm g aufeh en ER (gung, wozn ein jedes der nach dem legten Aus 1. c. 465 
f Kb —5— en ara ———— dtetzehn Groſchen beijutragen Kat, in der ge Zum 
woͤhnlichen Art die träge einzufammeltr, und unfehlbar binnen 5 Wochen an 

die hieſige Kommunals und Juſtitutenkaſſe abzufuͤhren. 


Potsdam, den 22ſten Junj a tms ? KT 
„2 dnn 3%: a ARLER Le 
. him 


Ss hat bisher in ben Verſteuerung des Ritatbonwein⸗ eine Verſchiedenheit Statt: No, 14T, 
gefunden. Da nun nach: der wicht zweifelßaften Faſſung des Edikts vom 28ſten Ofr’Brifeterung 
teber 1810 Liqueut und ſuͤße Weine zu dem Sage von a1, Thaler, für den Eimer = aa 
verſteuert werben; fallen,. und, auch die franzoͤſiſchen füßen Meine,ı, namentlich der * J —7* 

Pikardon, dahin zu rechnen iſt, ſo ſoll nach Der —ã— des Herrn Finamzmnini % 
ers vom Suften, v. Mi znder Pikardonwein nach, dem Satze von 11-Thaler zur 
u gezogen — — er Siehe em: Aqhcung bekannt gu 
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No. 143. euere —— us 
Truppen: wie die Derpfiesans ber Truppen. auf Märfchen bewirkt u. der 
—— Vorſpann vergüter — folt. 
ang Ta VORBEI He Tepe 
* 4 1 @et bispazige Unterſchied, welcher zwifchen den un. Er — 
ten — E— und außerhalb derſelben gemacht worden, Hört auf, und es wird 
wegen der age rſche innerhalb der ganzen Monarchie nach gleichen Gruud⸗ 
..- fügen verfapren. - Zur-biefen Ttuppenmärfchen gehören beifpielöneife die — 
tion mit * in Frankreich ſtehenden Korps, Zuſammenziehung der Truppentz> 
wᷣeit fie nicht die Ratut douernder Kantönement® aunehmen; Garnifonveränberung 
und fonftige Detachirungen, fo wie Rekonvaleßenten⸗, Kriegsreſerven⸗, oder zuruͤck⸗ 
gehende Beurlaubten⸗ auch Nefrutens und andere bedeutende Transporte, ‚fo weit ſie 
„dur Verpflegung berechtigt find, welches letztere in Betreff aller marfchierenden Trup⸗ 
bpentheile, Detafchements und Transporre it jeder Marfchroute ſtets beftimme und 
ey su bemerfen iſt. — 
Wegen Beftimmung der Direftionsfinie, welche der marfchirende Trup⸗ 


pentheil m nehmen bat, und wegen Ausfertigung der fpegiellen ee — 
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"Mahn! EEE 
Heues, Stroßes, ber Erben, Erbeoffeln, des Noggenbrotes, Biers und Brantweins 
Regierungabezirts-pro Mai 1818. vom STE a 


er Zentner 


id 
























Seu Stroh Der Scheitel | Has 
iedrigfterg hoͤchſter hiedrigftirg 2 9 * — 
at ih. u Prei 6. : Erbfen. JErboffeln, Brot, FH H E 


rl. er ttl. gr.pf. tl. ar.pf. rel, ar.pf. rel. ar.pf.] rıl. ar.pf ar pf,har. pf.lar. pi.lar. pf. 





z4 al Si zl al alısi 6l—lrol oh al 38 ıf 1b 1] Sl Hlıo 
ar a a me nd m I u 
22322222 18, 3 2] ı 6 3 
2l22]—1—I20|1— al ı lm 
21201—I—|ıı]— 5 si a 
3) ı] 4J—|15] ı al ı 6lıo 
10)-—1— 115] 2] ı 6| 6 
47—]-]15]1—- 1ol ı 5l— 
9| a] ni —I— ıl 2l-5) 5| 3 
3.171113 — 3l— 6— 








bfeibt es bei der Verfügung vom ıoten Aprif 1817 uud bei demjenigen, was we⸗ 
gep der Märfche durch die fremden Gebiete links ber Elbe befonders angeordnet 
worden. Insbeſondere müffen die Direftionsfinien und Marfchrauten für die link⸗ 
ber Elbe marfchirenden Truppen mit den durch frembe Gebiete regulirten Straßen 
Zügen genau zufammentreffen. mW FE 

:. 9 3. Der marfchirende Soldat vom Feldwebel und Wachtmeifter abwärts, 
wirb in der Negel burd) zen Wirth beföftiget. Nur da findet: eine Ausnahme ſtatt, 
wo die Quartiergeber die Beföftigung bes ,- in bedeutenden Abtheilungen marſchiren⸗ 
den Militairs nicht zu Übernehmen vermögen, und deshalb zur —— des Sol, 
baten befonpere, mie Beföftigungsmittehn verfehene Magazine angelegt find, Da 
wo der Quartiergeber die Verpflegung beftzeiten fann, und deſſen ungeachtet ders 
gleichen, Magazine vorhanden find, wird Die Derpflegung am Tage des Eintref, 
fens von dem Wirte gegen die normalmäßige Bergütung gegeben; am zweiten Tage 
gefrhieht folche jedoch aus den; Magazinen, ı | | 

ir de, 4, Dagegen wird die Fourage durchgehends aus Magazinen gewährt, unb 
ne Diejenigen Ausnahmen finden, ftart, ‚welche die Derfügung yom Aten Dezember 
1816 naßer vorſchreibtbtb. q = 
.a - N %-2 . 4 Der 
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5. Der marſchirende Soldat muß mit dem Tiſche feines Wirths zufeiäien 


en ya ang echter zung von Selten des Wieths, wie uͤbermaͤßigen 


DZ ze 


ment 


. ſchem Silberge 


ord ‚von Seiten bes Soldaten vorzubeugen, witd Folgendes beſtimmt:  * 
5 \ De * zier un Eoldat, und jede Si Milisair, gebözende, Perfon, DIE”. 
sicht den Hang eines Offigiers dat, zut Verpflegung aber-berechrige iſt, kanng in jer 
dem Pracht, und Nubequartie ))VV— —— 
a) zwei Pfund gut ausgebackenes Roggenbroeandtt 
3b) ein halb Pfund leiſch, und — | Aırık i 
'c) Sugemüfe incl. Salz fo viel zu einer Mittagss' und Abendmahlzeit gehört, 
verlangen; Des Morgens zum Fruͤhſtuͤck gebuͤhrt dem Soldaten nichts, fo weni 
wie er berechtigt. ift, von dem Wirthe Bier, Brantwern oder gat Kaffee zu fordern, 
wogegen bie rg dafür forgen follen, ‚daß in jedem Orte binreichender- ’ 
Dorrarh von Bier und Bräntwein vorhanden it, und daß der Soldat: nicht ‚übers 
theuert wird, ; 4 Tu her Van 
$. 6. Der Quartiergeber in großen, Fleinen Städten und auf dem plätteis 
Lande und überhaupt auf Märfchen in den preußiſchen Staateh, erhält fül Die Be 
koͤſtigung ſeiner Einquartierung pro Mann mb ag, vier- guter Grofihen: in-preußis 
be und zwar im der Art, daß ommandeur oder ber Nefhnungss 
führer der marfchirenden Truppenabtheilung diejenigen wei gute Groſchen, — 
ber Soldat von feiner Loͤhnung zu bezahlen hat, dem Vorſteher der bequartierten 
Kommunen oder der ſonſt Damit beauftragen Ortsbehoͤrde in folle gegen Quittung 
bezahlt/ und über Die bewirfte Beföftigung augleich- eine Mefcheinigung mit bem Des 
metfen auoſtellt, DAB die Zahlung der zwei Grofchen pro Mann und- Tag gefehehen.- 
Wo der'märfchirende Truppenrpeil auf mehrere Ortfchafteh verrheife witd,. wird jedem 
Kommandoführenden die Verpflegungsvergütung von bem Truppen, oder Rechnungs» 
führer gleich mitgegeben, um die Auszahlung an den Ortsvorſtand zu bewirken und 
die Defcheinigung auszuftellen. m 2009: ei ha ri Ar 
08,7 Die obgedachte erſte Haͤlfe der Berguͤtung von zwel Groſchen fließt aus 
dem verfaſſungsmaͤßẽegen Abzuge bon Der Beſoldung des Soidaten incl. der Viktna⸗ 
lienzulage und des Brodgrofchens, : welche feßtere beide Kompetenzen wuͤhrend des’ 
Marfches gereicht: werden, und weswegen die Militairbehörden beſonders inſtruirt 
find. Die andere Halfte ber Verguͤtung von zwei Groſchen trägt der dazu beflimmte 
Fond. Des Endes: fehichen- die Kommunen die von den Truppen erhaltenen Vers 
pflegungsßtfheinigungen der Kreisbehdtde ‘ein, welche darauf ex paratissimis Zah⸗ 
Jung leiſtet, und die quittirten Ligubarionen der Megferiing , Behufs der won der 
letzteren beim Finanzm miſterio gaart ahror · zu bewirkenden weitern Nachweiſung dee 
—— andern Haͤlfte der Betgütung einreicht. Damit die zweite Haͤlfte der 
rgütung ſtets prompt gezahlt werden koͤnne, mſſen die Regierungen diejenigen: 
Landraͤthe, deren Kreiſe von Maͤrſchen betroffen werden, jedesmal mir Vorfchuͤffen 
verſehen, und die Landraͤthe werden wiederum wohl thin ihrerſeits ſolche Einitle 
tungen zu treffen, daß der · Ottsborſtand von Quattier geberu die ganze Vergutung 
von vier · Groſchenꝰ auf einniat und ungetheilt leiſ en Far) wbeil die Quartier geber 
nur dann, bei gutem Muthe und Bertrauen erhalten werden konnen /wenn ſie ſo⸗ 


Pr 


gleich auf. der Stelle befriedigt werden. 6. 8, Die 
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erg: Die Mulltaitbehoͤrhen haben dafür zu ſorgen, daß ben marſchirendes 
ZAruphentheilen ac. e das am der $.:6.. porgeſchriebenen Jahlungsleiſtung närtige 
Seldjedesmal mitgegeben ı iv Bm außerordentlichen, jedoch nad 3 rer 
zu venneidenden Fallen, wo die. Mitgabe des Geldes unterbleibt ober — 
chende Summe mitgegeben wird, die marſchirenden Truppentheile ſich auch unsere. 
weges durch Erhebung eines Vorſchuſſes bei einer Haupts oder Spezialfaffe damit 
nicht verfehen: Finnen, wird der Fuͤhrer der Truppen ber Die Verpflegung nad 
Köpfen und Tagen eine Befcheinigung ausfiellen, und, darin zugleich, die, Umſtaͤnde 
anfuͤhten, welche, es ihm nicht geſtattet haben, fich mit dem erforderlichen Gelde zu 
verſehen. "Auf den Grund. einer ſolchen Befcheinigung verfügt Die Laudraͤthliche 
ober andere: Ziviſbehoͤrde die ſofortige Befriedigung der Quartiergeber, ‚und zwat 
ſowohl rüctjicyelich der erften als. der zweiten Hälfte,der Dergitung aus hen berels 
teften. Fonds, und bie Regierung bringe ‚Die eine dem Soldaten zur Laſt fallende 
Hälfte der Bergürung, bem Fünften Departement ‚des Krisgesminifteri, durch Eins, 
fendungher Beſcheinigung zus Wiedereritartung aus der General-Militairfaffe in 
Anrechnung. Der Liquidation über Die jweire Halfte der Verguͤtung, welche hach 
$. 3. das Finanzminiſterium gubält, ſjud die an das Fünfte Departement gehenden 
Driginalbefyeinigungen in beglaubter Abfchrift bei ufügen. j 
? f.rg. Die Offiziere, ſorgen felbft für ihre Beköftigung und bezahfen fie da, 
wo ſie ihnen gereicht wird. Dim, Inlaude auf, Därfihen exhalten fie. Feine. andere 
Bergütung, als: Die bereits feſtſtehende Marfchzulage, wenn. der Marfch über vier⸗ 
bn Tage'dauerr. Diele: Marfchzulage wird nur ben Gubalternoffisieren und den 
Baraitionschtentsen,.: welche Feine Nation, bezichen und ‚wirklich zu Fuß ı4 Tage 
und darüber marſchiren, imgleichen ‚den Subelternoffigieren der Fuß⸗und reitenden 
Artillerie wenn ſie ſich auf einem nicht ifte eigene Beitimmung betreffenden Marfche, 
fondern zum Transport Koͤniglicher Effekten, ei Waffen, Munitionsvors 
raͤthe ren fomumandirt- befinden, gegahlf;, >... TE u 
nid In welcher Art ‚Die Derpflegung, bei dauernden Kantonnements ges 
ſchehen ſoll, wird nach: den sjedesimaligen, Ümfſtaͤnden beſtimmt werden, in ſoweit 
Die desfalls anzuwendenden Grundfatze nicht-fchon feſtſtehen. | — 
Kau. In den. Zällen,: wo das. Brot aus Magazinen gegeben witb, zahlt 
der Truppen⸗ oder Rechnungsfuͤhrer an die Mägazinrendanten den pro zwei Pfund 
feſtſtehenden Brodtgroſchen, womit der Soldat aus dein Magazinfond dotirt iſt, 
- amd: be. alsdann verbleibenden Theil der Verguͤtung mit, einem Groſchen an bie 
- Kommugualbehörde nach der Vorſchrift des $. 6. nie, 
pifire. Wie ſchon fe 1..ymd.H. 6. jehgefegt iſt, iſt die Verpflegungsyergutung 
a vier gute Groſchen pxo Mann und Tag überall innerhalb der ganzen Monarchie 
. glexch ; und. die Miarfchrouten find darnach auszuſtellen. Wo jedoch bei Häufigen 
Mörfchen und Hfterem Zuſammentreffen marfchirender —5 und bei nach» 
gewie ſener unverhaͤltnißmaͤßiger Theurung der —— Lebens mittel die, Mini⸗ 
ferien des. Innern und der Finanzen auf den Autxag der, Negierungen, den Quattier⸗ 
gebern temporair noch ‚einen außerordguflichen Zuſchuß zu der Geſammtvergůtung 
van vier Groſchen zugeſtehen, wird Tan je in ‚Der. Neger feftitepenben ander 
* REN Te as 64 


—0 Yun 


26 


— 76 — 


Hälfte der Vergütung von zwei Grofchen der tempotair erhoͤhete Bergätungsbe, 
trag auf bie $. 7. Heftimmee Art gezahlt, den’ barüber zu fertigenden 'Liguibationen 
jeboch jedesmal" Abfchrift des Genehmigungsreffripe® Heigefügt, woraus die Hoͤhe 
des auperorbentlichen Zufchuffes, der Ort, dem fie bereillige worden, und Die Dauen, 
deſſen Berabreichung hervorgeht. . ei | 1* 
6. 13. Die Vorſpannverabreichung richtet ſich, nach dem Regulativ ‘vom: 
ↄ2Aſten September 1808, und Ben Erläuterungen vom ı5ten- Oftober 1817. Die 
— werben hierdurch autoriſirt, ſolche Einfeitungen zu treffen, daß bee. 
orſpanu gleich, nachdem er geleiſtet, zu dem feſtſtehenden Satze aus den berei⸗ 
teſten Fonds Zug um —— für Rechnung der General» Milicaickaffe 
vergütet, damit Die Befriedigung der Untertanen durch den langſamen Liquidations⸗ 
weg Nice verzögert werde. Das deshalb beſtehende Liquidarionsverfahren wird 
jedoch ‚beibehalten, Diejenigen Summen, welche bei grunbfäglicher Revifion bee 
Liquidationen bei dem erſten Departement des Kriegesminijterit: abgefeßt: werben, 
müffen die Negierungen, felbit won den Empfängern wieber einziehen, “indem aus 
Miltlehrfonde nichts mehr als das Feftgefegte erftattet wird. ” 
B. Truppen fremder Staaten, welde fondentionsmäßig durch 
—— Preußiſches Gebiet marſchiren. —V —— 
‘8. 14. Hinſichtlich der Maͤrſche der Truppen deutſcher Bundesſtaaten durch 
dieſſeitiges Gebiet werben Die betreffenden Regierungen auf die ihnen am abſten Zumi 
1817. zugefertigte Anweiſung zum Verfahren verwieſen, jedoch gleichzeitig beauf⸗ 
tragt, bie Dergütungen für Verpflegung und’ Vorſpann ꝛc. zc. in Sil⸗ 
bergelde gleich vorſchußweiſe aus den bereiteſten Fonds leiſten zu laſſen und eine 
dem gemäße Anordnung in ſolchen Orten, welche von freinden Truppenmaͤrſchen 
berührt werben, zu treffen, damit dieſe Orte gegen die andern, wo! bie Bezahlung 
Zug um Zug erfolgt, nicht zuruͤckſtehen. "ir, u RI UA 
In Betreff ber ruſſiſchen Kommunifationsftraße werben hier Feine ſpeziellen 
Beſtimmungen gegeben, die Regierungen ber Bezirke welche von der Kommuni⸗ 
kationsſtraße betroffen werben, vielmehr angewieſen, deshaib analoge Vorſchlaͤge 
den Miniſterien bes Innern und der Finanzen zu machen. ua sum ad 
- 5 15. Das gegenwärtige Negulativ tritt mit dem iſten Quft d. 3. in Kraft, 
von wo ab die Berpflegungsbeitimmungen vom r4ten September 1816 außer Wirke 
ſamkeit Eommen. Detlin, den 6ten Juni ıBı8. rg 
eu Minifter des Innern. Der Kriegsminifter. -» - Der’ Finanzininifter ns 
v. Shufmann. 7% Boͤyen. * v. Klewi 
WBorſtehende Beſtimmungen ſollen vom ıften Juli d. J. ab zur Ausführung 
kommen, und werben daher hierdurch zur allgemeinen Kennteniß und Beachtung 
öffentlich befannt gemacht. Beſonders werden die Herren Landraͤthe auf bie. Vor⸗ 
fehriften der $. 7, ı3 und 14 aufmerffam gemacht und zugleich angewieſen, bie 
hiernach zu leitenden Zahlungen vorfchußweife aus den Kreißfaffen zu bewirken, und 
Die gehörig befcheinigten Liquidationen wie — zur weitern Veranlaſſung anhero⸗ 
einzureichen. Wie bisher find die Ligni ätfgmen für Verpflegung, von benen für 
den Vorſpann, und die für die'vaterlamdifche Truppen von’denen fuͤr das auswaͤr⸗ 


tige Militair abzufondern. Potsdam, ben >7iten Zuni 1818. Ber 
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An dem ie 129. Tit. 50. Thi. II. des. Allgemeinen er if verordnet, No. 25. 
daß Siemand Der niht:vermäge feines Amts bayu, berechtigt ifk; Dife por Feftun „ern 
gen, Operatienspläne und andere geheime Rachrich —— N Kife von 
ders in Kriegszeiten dem Staate: gefährlich ſein koͤnnte, fammeln und’ b ae. viel⸗ Seungen, 
mehr biefelben wenn fie ihm zufommen, an die Behörde fofort abliefern foll. 
Gleichwohl ereignet es ſich zuweilen, daß Privarperfonen gezeichnete Pläne dieſſeitiger 
"Seftungen, Terrainaufnaßmen und andere Zeichnungen laffen, bei denen es in 
militairiſcher Hinficht wichtig ift, daß fie weder zum Verkauf fommen, noch uͤber⸗ 
aupt langer im Publiko bleiben, Es koͤmmt daher auf Maafregeln an, wodurch 
ie Befolgung bes Gefeges gefichert wird. Zu dem Ende wird hierdurch feilgefegt, 
daß wenn fich in einer achlaffenfehaft folgende Gegenftände vorfinden: ' .: 
1) gezeichnete Feftungspläne, vorzugfih der zum Staate gehörigen oder. von 
dieffeitigen Teuppen befegten Zeitungen; Ze 
2) geaeichuete Pläne, Riſſe, Profile einzelner Befeftigungsanfagen oder Feſtungs⸗ 


3 Entwürfe zur Befeftiguug im Lande gelegener Orte und Gegenbenz' 
4) gezeichinere Aufnahmen, Miveltements, Terrainrefognofetrungen, Situations⸗ 
= geichnungen und . 

695 ſonſti 363 Karten, Plaͤne und Riſſe, wozu jedoch nicht die zu land⸗ 
wirthſchaftlichen Zwecken, Gemeinheitotheilungen und dergleichen aufgenomws 

—miene Karten gehoͤren, er nee it 
das den Nachlaß regulirende Gericht davon ein genaues Verzeichnif dem Es 
:mtraffonnnanbo ‚ber Provinz zukommen laſſen, und folche bis zu deſſen Erflärung 
nicht verabfolgen fol. ren BER 

Auch find die Auktionskommiſſarien anzumeifen, von dergleichen Gegenfländen, 
wenn fie. foldhe zum. öffentlichen Derfauf erhalten, Das Verzeichniß dem Generals 
kommando einzureichen und bevor dieſes nicht eine fehriftliche Einwilligung in den 
Werkauf ertheilt hat, deuſelben nicht zu veranlaffen. : Das Generalfommande wi 
nach erhaltener Kenntniß von dem vorhandenen allenfalls nach eingeholtem G 
ten ſachverſtaͤndiger Perſonen beſtimmen, ob dergleichen Gegenſtaͤnde ohne Na 
theil des Staats im Publiko verbleiben und aus einer Hand in bie andere gehen 
Fönnen, Wird die Zurücdhaftung für nothwendig gehalten, fo foll dem bisherigen 
: er oder deffen Erben oder ‘der Nachlaßmaſfe der Werth ſolcher Gegenftände 
erflattee werden, To wie er durch vereidere Taratoren ausgemittelt worden + 
Nach diefen Beftimmungen hat fich das Königliche Kammergericht niche allein 
ſelb ſt zu achten, ſondern auch fammrlichen Untergerichten. und dem. Auftionskommiſ⸗ 
farien zur deren Befolgung bekannt zu. machen. Berlin, den 2aften. Mai 1818... 
er ? +. , Der ZufigsMinifter,. v. Kircheiſen. 


rn An 
Das Rh e Ramm he 1:5 ©: 4 RT; 3 
=. en wirb.hierdurch fämmlichen Untergerichten und allen 

f gemacht. 


f 


“ir... »Berfteende Verordnung 
Hfenstichen. Aultionskommiſſatien zur, puͤnktlichſten Bekolgung bekanut genacht . 
rn Berlin, ben zıten Juni 2818. Km 
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* Ver mi rhte Ma ch raſchẽt e en 
masse Knrtes Beh Ann t m a ch ung, ; ee 
die Sefchäfte Der vonder Rönigf. Regierung zwMerfeburg für die 
“  piesjährige Naumburger Petri / Pault⸗ Meſſe abgeordueten 
Be Beamten betreffend. - ur 
Durch bie im. aaften Stuͤck des RegierungsAmtsblattes unter Mo. 105., ex⸗ 
ſchienene Bekanntmachung ‚vom aafien Mai, b. J. ift zur öffentlichen Kenıitni. ges 
hracht worden, daß die Aresjäprige — Petri⸗Pauli⸗Meſſe ganz in der vors 
jährigen Art gehalten werbey und in Ruͤckſicht bes Abgabenwefens Feine Deränderun 
‚Statt: finden ſoll. Wir haben auch Diefes Mal Beamte nad) Naumbürg *2 
net, und ihnen aufgetragen: ..., | * — * 
die gehhrige iegitimirten inlaͤndiſchen Waaren mit den dazu beſtimmten Meß⸗ 
waarenſiegeln zu bezeichnen, die nicht ſiegelungsfaͤhigen zu verbleien und Ur⸗ 
sr Morungesenguffle Darüber auszuftellen; 1 eg 
2) Abfertigungen auf die von der Naumburger Meſſe abgehenden Waarenlabuns 
gen „pefonders auf Diejenigen, welche zum Durchgange durch. Die alten Preu⸗ 
niſchen Staaten nad) dem Deiterreichifchen, Polen ‚und Rußlan —58 — find, 
zu erteilen. 2 SFT N ol 
Um das Publikum von den Wirfungen biefer Geſchaͤfte und dem dabei zu be⸗ 
abachtenden Verfahren, ſo wie, von, yerhelung ‚ber, Geſchaͤfte inter ‚die Bepdiden 
‚in Hinficht des Waarens Eins und Ausgangs, hinlänglich. zu untgerichten, ‚Wird Fol⸗ 
gendes befannt. gemacht; u en | x —— 


)Der Eingang aller Meßwaaren zu Naumburg wird, wie dishery von der 

Landakziſe⸗Einnahme expedirt. Um aber den Ausgang derfelben’ zu erleichtern) Nud 

‚affe'” diefen betreffende Geſchaͤfte, mit Ausnahme: ber ftäbtifchen Abgaben, an die 

Meßkommiſſion vermiefeh worden. Es kommen daher auch die von der Lanbakzifes 

Einnahme auf’ erfaufte Waaren ehemals ertheilten Paflirfcheine ;- fo: wie die von bei⸗ 

Kr Akziſeeinnahmen geſchehene Stempelung det von den Fabrifanten ausgeftellten 
; ii Aut PR u 


Vrfprungsverficherungen, fm Wegfall. 


1: 2) MWaaren, deren infändifcher Urfprung durch Befiegelung mit den dazu bes 
‚Fimmten Meßſiegeln, ober durch Derbleiung und durch Urfprungszertififate der 
Meßkommiſſion beglaubige iſt, entrichten in den äibrigen Preußiſchen Provinzen nur 
= — Verbrauchsabgabe von 84 pro Cent rechts, und 2 pro Cent lints 
J— es; W * > 


5) Die Beglaubigung ift fir Waaren beftimme ;'die vom:infändifchen Fabrikan⸗ 
ten zur Derfertdung in Preußifche Provinzen deffarirt werben... Diefe haben ſich 
daher gleich im Anfang der Meffe für ihre Perfon bei der Mef + Kommifiion ges 

orig zu Tegitimiren. Huf ihre fchriftliche, an Eides Start abzugebende Der 

aration,' daß Die zu vetſendende Waare in ihrer eigenen inlaͤndiſchen Fabrik 
gefeteigt warden; und auf Dig Leglilmation ber Waare Durch! die beigebrachten Ue⸗ 
4J1. — — J „ *244 Mei —4 Aſprungs⸗ 


*Ai 


— 








— 

IJ % bferde? N „ 

eg Pilkhe Su — * * 
in 84 94 u gejogen, b — * 
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mi r Jonjt üblichen, 
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auftragten Behörden HAT 
Ming’ mie beit 


) Ueber di DB te des - * 

LT, Sure | * er 

j Bea J * a fon —* er Ai wur ngebefth el prrule 
ion etſendung don DL Meßwaaren und ji 

* Beh die alt Provinzen, nach Sal, tn * 


dj alte jun m —* 


* auf — in — 
Ern m m en) RT BER TE er ' 








ſtellt die Peg — sungen Aus, die ee 6 ber felgen ter 
auf —A —— ah An dein Sale * aben fie die 
— — aaren bei 6 üter in ben 
tländifchen rei soll mut’ den 6 ch 88 ranſit atzzoll 
ae | re In See bi et, Fruit clan⸗ 


dire ang — — pAflir en en Mn ‚Selöimter Ahr iS a 


ne —— van — ek, pa, - J 


— * dert; n⸗ —* va daumb I am ine I 
ee 
bie, — nognn sh, u —— h ns — 

a. = wish aaa ee * * 

Die Rehabferti —A in Pi —J Brause, —— der 
bisherige Nora n 834 erichteten muͤſſen bei'm Eins 
bringen der d verzeichneten Wadren in d ——— an das Konſum⸗ 

Be N) * = une geliefert werben, weil nach 
evifion ber Waaren und die Erhebuug der Gefälle geſchieht. 
| Revifi rung Stile sat u 


: Alase wnhı Ahfertionngen: arafangt meshen, mann beach Serzeigung 


/ 


n — 
10) Ben figmgen jr A. atenig, Den Yang Dun 


den —— 
ma, an, ice, » Käute und a ee kn et 


ſeabga Wer unterlegen, koͤnnen von ben Nehocamten ed 






die V A⸗ ib 

a —— Dee Br — 3235 a —— 

— —— 

zeugen müllen. « Ir 
3. Die aus andern Preußtfchen Provinzen mit Paſſirſchei ah 

ef * a Schumann b. und c. der Defaun wir 


oe BR Sig — *2 ebuͤhren ie 
2 jedes —* prungsjertififat 4 dm und be * —— 
n 


b. für jede Ab ung auf Ladungen 4 Ör., auf erg 


welche früher dem Generals und dem —— — fuͤr —— Kuh 
— Da NEE der Vefpeüngsbeiteiangungen auf erfaufte 

richtet wurden DE 

c. für jüe Siegel ı Pfennig ; bei ganzen Pateten, welche: acliegelt * 
5 Pfennige bia 1. Groſe — 
d. für fedben Stempel auf Leinwand 3 Pfennige bis ı Groſchen; 
e. für jede angelegte Plombe, von denen zus Erleichterung des Bit mr 
* ——— Sorte angewendet wird, 2. Groſchen. —— 
as Erpeditionsfofal deu, Meßkommiſſion iſt in dem Ectjimmer ) 
— uͤber der Rathswaage. In gen findet auch) die 
Staderätflichen Meßabgaben State, und wir haben ebenfalls bie Lanbakzife-Haupt; 
einnahme für die —* — 3* u Das Publikum finder dadurch die 
roße Erleichterung, daß alle Eingangs» un angserpebitio e Deffe 

n einem und demfelben Haufe anzucreffen find, * —8* * * 
Die bei den Waarenverfendungen zu beobachtenden Borfchr 
zur Sicherung der getroffenen Einrichtungen, und die Meßbeamsen 

jede mögliche damit übereinftimmende hrs zu gewähren. . — 52 Ri 
Merfeburg, ben Öten Juni 18:8. Ede 

Königlich Preußlfche Regierung, 
| Heyer. Kuͤttuer. Fe 
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unter —— Bernd) hi Ma Bee ae — Inetmäßigei 
—— Zange berausgegeben; welches ** —— awyfoh⸗ 
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enzlaufen. 
fl refp. mi fi tairs u gan ergebenft, 
diefe ——— * —2 — —— ee und per ve transpercirem 
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Be (Tennımesan 
Goa dar —— in der Naͤhe von Berlin — — 
iſt eine feine Tuchfabrik in verkaufen. Sie befike' ale n en 
; ge große Wind + und Heitzboden / Trö 
u.f.wi Mer darauf veflefrirt, wird gebeten, ſich poftfrei gu 
* Koͤnigliche Inielligenomptoi er A c. vw 
—' 


Blume ib N M den 6 i 
 Mergns 9 ng —* dem, m * — — —— 
— — — MNeſſg u fi m. fo wie auch m 
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ie iſt * innen 7 vfer 
dj 


Band Ackergetaͤthe * es er nat DR und "anderes 
Dich, befonders wu a: BR RB bietend gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant verkauft n, wozu Kaufluftige biermik ein * 
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215 Monde RA ichen ta ee iſt ihas Ber er dee * 
— — ————— —* —— —— er 
J eſelbſtin mern rege Hopathefe 
nn E — bir. 4 Gras Pf. gerichehich gewuͤrdigte Wohn⸗, Brau⸗ und 


Drmahraltsne be has die zu 795 Tault. 10 Gr. gewürdigten Brau⸗ 
und ee und ift nach dem u 
der Sintereffenten ein peremtoriſcher Termin auf 


ap 
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— .#) 
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fi * 2 
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Beranntmabung 

Es ift mir von Einem Hohen Miniſterium des —* unterm 3ten Maib. J. 
«un Kar Vuigcheinander folgende gahre, fuͤr alle ——— wa u 
in r ge A Uran ——— — zus 
A LEER yreibung u eich: 44) 
ar —2 a en he mache ihm —— 
9 as ae ech iermit offenelich vᷣelannt/ uno nd u» 

rin, ben 28ften 

ohann Gottlieb Schoͤnſeben. 
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ac 
= 





IK 0— au No, 28. — — 





Den ıoten Juli 1818. ER | N 





SAltgemeine, | Seſes ſammiung 


Ste der agem⸗ inen Beſetz ſaumlung enthaͤlt: 
No. 476. Die Defanntmachung über dic Kartelr Konvention wiſchen Preußen 
und Ehut⸗ Heſſen· Dom: 2bſten Juni 1818. 
Na. Am: Die Berta Baneestion mit. Meflenburg · Etrelitz. Vom e⸗hſten Juni 
> 4818. 
| 


— E— einge za der Königlichen Regierung 
otsdam. 


Da gegenwaͤrtig Der größere —— * Offizierkorps der —— iment& No. 144 
bereits nad) 1 51. der Landwehrordnung gebildet und von Mir beſtaͤtigt iſt, fünf, Landwehr: 
tig Daher nur von. der Ergänzung der etwa noch fehlenden Stellen oder dem Erfag füster. 3 
der nad) uub nad) abgebenben Wirglieder eines Offizierskorps die Rede fein kann, '* — — 
ſo wird es noͤthig, Damit dieſe Verhaͤltniſſe in einer allgemeinen. Webereinftimmung " 
— werden koͤnnen, fuͤr * babei mitwirfenden Behörben folgende BEER 
Hans»  ° 
1) Die Grundlagen de — ‚künftigen Offsierewapt find die in ber — 
ordnung ſowohl im Allgemeinen als in den sh. 32. bis 35. gegebenen beſonde⸗ 
» ‚zen Deitimmungen. Es iſt daher hauptfächlicy ſowohl von Geiten der Kreiss 
ausſchuͤſſe bei dem Borfchlage, als der Dffizierforps bei der Wahl genau dahin 
3.30 frden, daß nur folche Individuen zur Würde eines Landwehroffigiers gelan: 
gen, die nicht allein die in der Landwehrorduung vorgefchriebenen militairifchen 
der unb:faassburgerlichen Eigenfchaften befigen, fordern auch die Dutch ipr mota⸗ 
liſches Benehmen fich die Achrung ihrer Mitbürger - erworben haben, da es 
’ Mein ernfter Wille ift, daß jedes Offizierforps der Landwehr aus den gead)s 
11 teften Männern: feines Bezirks — — gegebenen — fort⸗ 
dauernd gebildet und erhalten werde. —R 
* x } 2) Hfne 


N 


2) Ohne bie eh e  Offißer Mir — kuͤnftig 
ein Landwehroffizier ni u: Wadhlprototoll wire 
dem DBorfchlage beig el 

3) Fuͤr die Wahlen * liße es beide deshalb geltenden Beftimmungen. Es 

UL jedoch bein jedem Bataillon zur Leitung ‚Dee Geſchaͤftg unten ben Dorfig 
- des Kommandeurs, jebesmal eine Kommiſſion, beſtehend aus einem ge 
. einem Premier⸗ und einem. Sefoudelieutenant. ‚gebildet.. werben, . welche 
Wahlprotokoll, durch ihre Unterfchrift vollzieht. 
4) —* Stimmen werben muͤndlich oder ſchriftlich, wie es jeber Wähler für gut 
a a mmiſſion abgegeben, im Iehteren Sale aher.mir Rt. Namens 
En timmgebers. 

6) Bei 1% ar ift das Offipierforps,; wie es bei beend — zum —— 

verſammelt war, zugegen. Abweſenden Offijferen 5 —— Tor 
ſein, ihre Stimmen vorher ſchriftlich einzuſenden. 

6) Die abſolute Stimmenmehrheit entſcheidet für ben —**22 u 

rhebfiche Eimvendungen ber Ninoritat / Wind jedoch in das Pickel 
* Geſuchsliſten aufzunehmen. - Yindah MIN Hr. 

D) Die Ausbildung der militarifchen Kennentffe durch perföntich. gelten D Diet 
im ftehenben Heere, -foll bei allen Wahlen als. ein Haupterforderniß mit 
tückfichtiger werben. Haben die im ſtehenden Heere als Freiwillige — *2* 
Individuen von den Regimentern, wie dieſe dazu a —— find, Zeugniſſe 
über ihre Beauchbarkeit zum Offigfen — ſo ſind feige bei der 
Wapl dem Wabhlprotokolle beizulegen. 

87 Wer die Wahl zum Landwehroffigier ablehnt, bleibt nach wie wor, feinem Alter 
had), dem Dienft in der Landwehr verpflichtet... Von einem ſolchen Falle iſt 
Mir unfehlbat jedesmal Anzeige zu machen. Sollte die Wahl von Perfonen. 
abgelehnt werben, bie bereits Offiziere waren: fo: behalte Ich Mir vor, fie aus! 
dem. Offizierftande. zu enclaffen damit: — ie ſich * — Land⸗ 
wehrdienſte nicht entziehen. — 

0) Borfchläge - Beförderung — in ge Kegel nur nach ge Uebungape‘ 
Angerelcht. Wenn aber ein Offizier, der feiner‘ Anziennitäe nach auf 
BDeförberung Fe ſich durch thaͤtige Mitwirkung für das Beſte ber Landwehr 
in feinem außerdienftlichen Berhälmig ganz beſonders auszeichnen: for ann 

ein ſolcher Offizier bei: eintretenber Vakauz aud) außer. diefem Zeitpunfte zur 

Beforderung in Borfchlag gebracht — Deigleichen Intröyr. ſind ‚aber 
mit gemägenden Gruͤnden zu motlviren. 17 = Irbi 

* Jedem Befordetuugsvorſchlag iſt das —5 je Ben — Kapl⸗ 
tains uͤber die Qualifikation des — — m gr 3 der Wndboehrs 
ordnung beizufügen. . - 

x1) In der Regel erfolgen —** Zi ber:Qahbiweßrorbnung Bike Beförderungen durch 
„Pe 8 Aufgebote —. a die Offtzieten beider / Aufgebote eines: Bataillons 
zu⸗ 


IB. — ‘ * 


Sl ——— nach) der Antziennitaͤt· Wenn uͤberwiegende * 
“eine Abweich — — tie im der Gefuchstifte darguepuin. 
12). 2 der er ge hmm mr Di enigen? Offifiete,1'bie. bei den ——— ihrer 
ebote rer ia re * 54 Befoͤrd Ser er een fen, Un de s 
y an en 
Uebungen 2er sich —— —— 
Re Rn 05 ce me Se gar m 
15) Dei den DVorbläg —* ————— ———— zuerſt die r 


erſt auf ara Feng von Di Stäabsoffisieren uiid Kay, 
von Kommandeur mit einem Borfchlage 


na Rangverh na Uebu ind. 
ee ——— — 
—õS— — ——— * | * 
BO ig eat behöchfle Kabinetsordre wird Biermit in SGemaßbei eines Reffripcs 'e 


air Kanal des Innern dom 5ten d. M. zur Nachricht und Achtung zur 
sie nina Sam gebracht. Potsdam, den 25ften Juni 1818. : 


y Es 
u. uf Meldungen von Freiwilligen, welche ſich zur Begünftigung No. 145. 
Ines mb Hk Dienftes qualifiziren, bei niche ompetensen Behörden, Bi Anmeldungen 


Tincedemäßigfeiten perbeigefüßre werben. a — Sreiwile 
* E⸗ iſt daher noͤthig, in Erinnerung zu bringen, daß nach den Vor * 1,.m. 187% 
vom ıgten Mai 1816 deren Gülcigfeit durch $. 98. der Bai, 


—— Zoſten Juni 1817. aufrecht erhalten worden it, ‚alfe ſolche Anmeldungen 8 

dem betreffeuden Kommandeur erfolgen muͤſſen, mit alleiniger Ausnahme der im 

⸗20 der Huftrultion vom Zoſten Yuni; 1817 yenannten 34 e / wo die Kognitidn 
— —— uͤberlaſſen iſt. 

Zur Sicherang der Kontrolle wird es übrigens nur erforberlich fein, daß bie 

$ 102. ber —2* vom 30. Juni 1817. angeordnete Benachrichtigung auch 

‚allen deren Individuen zur Pflicht gemacht wird, mweldye zu einjaͤ — freiwiuigen 


u — — worden find. Berlin, den igten Mai ı 
Miniſterium des Im, * — 
ie « Sina Regierung zu Porebam. — 9 
X⸗ Obiges 


* 


2 
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Obiges Nefkeipt wird hiermit zut genauen Nachachtung Befannb: Die 
Anſtruktionen vom ıgten Mai 1816 und Zoſten Juni a617 find im att vom 
Sabre 1816: Stuͤck 41. Nr. 306; und vom jegigen.: Jahre, Stüf 14. Mr. 68. 
. ckt. * — * * 2* I ı f 3 E 
» Zebes, zur freiwilligen einjährigen Dienftzeit: berechtigte - Individuum wird 
ermit insbefondere rt: dem —— u A ober wenn es er 
Bezirke der hieſgen Stadt gehoͤrt, half are irektor Fleſche ünzugeigen, 
und von welchem Truppentheiſe daſſelbe zum: einjaͤhrigen freiwilligen Dienſt anger 
mommen worden iſt. Potsdam, ben:zdften Juni aaa. =. 0 sum (Ca 
want a sbhar aer. ent m ns 
No. 146,: .:- ‚Dar bie Fürsfich,angefbellten chemiſchen Unterſuſchungen ergeben haben, daß bie, 
Sreienwalden,auf dem Grunditüce Des. Kaufmahns Ach ilbes zud Freienwalde neuerlich entdeckten 
Minerale und zu Bädern benutzten Quellen von mineraliſchem Gehalte finig, fo: wir dies zur 
6, Afentlichen Kenntuiß, gebracht, mis-der-Beuterfung; baisidie Befannungchüfig som 
s Suni, "son März d. 3 (Amtsblatt Me. 12. bloß auf die fruͤhern Dose beſiudlich gewe⸗ 
ſenen Quellen Bezug hat © Potsdam, den? gten Juni⸗ av. bis} 
or y a re, al er 
No. 147. ‚: Bei ber Feuerfozierät für das Herzogthum Sachſen hat bishet bie Eintichtung 
Brandfhd Heftanden, daß die Abgebrannsen ihre Ammobiliae + Brandfcyäden: Bergürung in 
den Del: Drierheilen: ausgezahlt erhielten, naͤmlich das erfte Dricrpeil nad) Anfchaffung ber 
eng Baumaterialien, das zweite Drittheil nach Wiederherſtellung der abgebrannsin (Ges 
baͤude bie zum Ausbau, und das letzte Dritcheil nach völliger Bpflerdung des Baues 
Juli, I _ Ed Mg" ß 22 "us ’ A 
und gänzlicher Verwendung des Vergiitungegnanti,, Da dieſe Einpiprung, die 
gebrannren in fofern beläftigre, als die Entſchaͤdigung Daduitch ju.febr-wereingelt 
verzögert wurde, ſo haben wir fchon feir der Separation des Immobiliar⸗Brand⸗ 
verficherungs Inſtituts für das Herzogthum Sachen ir ‚dem. Termin ‚Michaeli 
ar ‘1816 bie Smmobiliar » Brandfchäden : Vergütungen nicht mehr h Deistpeifen fondern 
5 Mn Hälften und zwat die erite Hälfte nad) Auſchaffung der Baumaterialien, und 
die zweite Halfte nad) Vollendung’ des Bauss und Briwenduig des Verguͤtungs⸗ 
quanti angewieſen. Um jenen Mängeln;': fo viet'es oßne Zuruͤckſetzung der neben 
dem unmittelbaren Vortheile der Abgebrannten auch zugleich bie Konferwarion des 
Landes und das Intereſſe der Realgläubiger umfaflendem Zwecke bes Inſtituts mög, 
lich iſt, noch weiter abzußeffen und demuachft auch Die von der bieherigen Modalirat 
ungertrennliche Aufhaͤufung der Encſchaͤdigungs gelder bei hieſiger Kaffe zu vermeiden, 
hat das Königliche hohe Minifterium des Innern jetzt die Abänderung der obigen 
Zahlungsweiſe in der Maas: fo genehmiget, daß die Bezahlung der zweiten Hälfte 
der Verguͤtungen · von jetzt an richt mehr an die Vollendung des Ausbaues und die 
Merwendung des ganzen Bergütungequanti gebunden fein, ſondern fon dann 
erfolgen foll,. wenn die Verwendung der erſten Hälfte des: Bergürungsananri glaub⸗ 
würdig nachgewieſen iſt, wobri jedoch die Koſten der Baumaterialien, welche vor 
Erlangung der erſten Hälfte anzuſchaffen waren, nur Damm wirdet in Antechnung 
2 _ foms 


* 


kemmen foffet, weh ber Beträg fänimeficher bie: dabln verwendeter Veuloſten bie 
wolle Summe bes ganzen Vergürungsquanti erreicht; - 

Indem wir diefe Abänderung ber zeitherigen Einrichtung bet babei intereffieten 
Publikum hiermit bekannt machen, fördern wir. die Behörden, : denen die Beforgung - 
der Feuerſozietaͤts ⸗Angelegenheiten des Herzogtfums Sachſen obliegt, hiermit auf, 
die Ätteſte auf den Zertififatın über die zweite Hälfte, oder, wenn Bergütungen 
aus dem vorigen Inſtitute zu bezahlen ſind, die Atteſte auf den Zerrififaten über 
edas zweite aind letzte Drittcheil dergeſtalt einzutichten, daß darin’ mir Die ** 
Verwendung der erſten Hälfte der VBergutung auf dem Bau beſcheiniget wird: 
ift: aber / mach dam Sinne der vorbemerften: Miniſterialbeſtimmung,/ bei Berechnung 
der Verwendung der erftert Hälfte der Bergütung ber, Berrag der, vor Empfang 
Der erſten Hälfte aber bes: erſten Drittheils anzufihaffen geweſenen Baumaterialien 

ad zwar bei votſeienden Zweifeln, nach) vorgaͤngiger Erörterung / dutch — 
aͤndige in Abrechmmg zu bringen Ans — MG daft 
nr... 0 Merfeburg sam 2hften’ Auhi WB er 
Konigl. Preuß. Seuerfogieräts s Dlrettoriel Depntaca fü * Setogchum Sadıfen. 
Bad: a3 ra se Schonberg. 

Vorſiehendes Publikandum * den * biefigen Regierungsdepartement ges 

börigem. Behörden und Einwohnern des — — vr — 


dier durch bekannt gemacht. ix F 3, Gil 
sat Mots dam/ den at 1818 Are 4 en MR 
ic ul ı# 13 « Ü —— 18 


Mehrete / bei ams — Beſchwerden —— uns, die Magiſtraͤte No. 148, 
u bie Gerwerberreibenden darauf aufmerkffam zu madyen, daß dem Gewerbetreiben Wochen 
ben gwar wach dem.$: 61. des Edikts vom ten September 1811 das Recht zuſteht, markte 
“mit ihren Ergeugniffen außer ihren Wohnorten die Jahrmärkte zu beziehen, und !p- 2a- 985 
‚fig: dort in Laͤden oder: Duden auszuitellen, daß es Denfelben aber-micht geftacrer if, "Ms 
such die Wochenmärfte zu befuchen und auf —— ihre Waaren feil, u — 

Potsdam, den abſien Juni 1818. 
— 


—Perſonalehronik. 

An die Stelle des auf feinen Autrag in Ruheſtand verſetzten — Sturm 
iff der Kriegsrath Brandporft- zum: Nenn und Polizeibeamten: der vereinigten 
Rentaͤmter Müptenhof, Coͤpnick u Nieder. Schoͤnhauſen ernanut worden, 

Dem Oberfoͤrſter Bartikow zu Liepe iſt das Praͤdikat als Forſtmeiſter bei⸗ 
gefegt worden. 
Der bisherige Stabegerichtb, Ausfultator Heffe if bei bem Königl. Kam⸗ 
mergericht als Referendarius angeſtellt worden. 
Der Schleuſenmeiſter Kaſtuer an der Kupfer hammoer · Schleuſe im Jinow⸗ 
Kanal iſt in gleicher Eigenſchaft zur ——— bei Reuſtadt / Eberswalde ai 


dns n 


ge 


— 186 — 
der Demmwoͤrter Steckahn zum Schleuſenmeiſter bei der Kupferhaumer ſchleuſe 
und der a e freireillige Jaͤger Stegemann jum — bei‘ der 
Pay en beſtellt worben. 
Prediger unb Rektor Behrend iſt —— Prediger in —— Bet Ri 
‚veftor Boͤttger zu Sandow zum Prebiger in Begbe, der Prediger Breiter zum 
‚Prediger. in Schlenzer,. der Archibinfonus Finger zum Prediger im Raben, ber 
ne zum Prediger in Frankenfelde, der Kollaborator Wirhmandı zum 
Prebiger.ih Bechſin ernannt, der Kandidat Dürz als Prediger zu: Ehrifdurf-und 
— —* —— als * in. Srauſee worden: · 
Der Kandidat gſchie ſche iſt zum Rektor zu Strausberg/ her Boᷣ h men zum 
-Küfter und Schullehrer ⸗ Adjunkt zu Biegnis, der Eich holz zum Kuͤſter und Schul⸗ 
lehtet zu Sroß ⸗Sottſchau / der Feldküfter er Aräsborf am Schullehrer zu Abben⸗ 
Dorf), er Dänfcdh: zum Schuilegrer zu — * der Schultollaborator Leg + 
mann zum dritten Lehrer und Organift in Deljig, der: Seminarift: Dod (ler zum 
Süße : und Schullehrer zu Döbrig, ber m; Serbalb zum Schullehrer und Küfter 
er der Schulletzrer Eit r oh m er zu Cauldborfi zum Schullehrer fu. Schon⸗ 
ie, ber Lehrer Bafensin zu Buchholz zum Sculleprer zu Leibifh, ber x. 
MWiedemann zum Lehrer der katholiſchen Freifchufe in Potsdam; der ꝛc. Wille 
zum Schullehrer zu Berlinchen und der Schullehrer Wolf —— — 
und — zu Kletzke beſtaͤtigt worden. HL DRBeTT 
. Geſtorben find die Prediger Koͤrbin zullenze, ——— ——— —— ju 
EroßsKienig, Zander zu Lübbenow, Roͤſe zu Buchholz, Krüger zu Demertin und 
Dannenwalde, Der Küfter und Schullehrer Fregeviſe zu Vieraden, Superfüitenden: 
tur Schwebt, ber Kuͤſter und Bi nr Schmeher zu Liebenwalde, Superiuten⸗ 
dentut Bernau, der Schullehrer Mäfe zu Gladow, Superintendentur Potsdam, 
der or a fdys reformirte Kantor Humberdroz zu Bruͤſſow, der Rektor Schuije zu 
Kyriß, er: Emeritus Burchhardt zu Prörtlin, Guperintendentur Lenzen, 
der ———— Tweifet zu Neuſtadt —— und de en er 
Schullehrer Werfner zu Wittenberge. 
" EEE 


2 Vermiſchte Machrichten. 
ua Geſchenke an Kirdemn %7 > 
2 Der Xreſcher Grorge Mertens-und:die Ehefrau N Etat. 
feld zu Modli haben der bortigen Kirche zwei Wocheterjen zum Seſchent gegeben. 


tik ! 

Der Sutsbeſitet Coſte zu Groß⸗ Machnow hat der bortigen Schullebterftelle, 
zur Verbeſſerung ihrer Einkuͤnfte einen Morgen Wieſe ſehr * Bodens geſchenkt. 
Dieſem — Beiſpiele ift bie Gemeine — oefolgt, welche noch einen 
— Panik dicht, —⸗ zugelegt bat. 





- 





( Hierbei ein — 


. erfra» Blatt 
jum 

sten Stüf des Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung zn Potsdam, 

aD ner 30 ur 


— ——— unſers Regierungsbezirks werden hierdurch anfgefot, 
dere die nachbezeichnetem beiden &ubjekte, welche dem Schäfer des Gutobeſitzers 





No. 29: 


von Arnim auf Groß⸗Sperrenwalde bie Wolle betnüglich abgenommen haben, ohne 


fie zu bezahlen, im Betretungsfalle zu verhaften und an bie naͤchſte Suftigbepörbe 


— 
—ach bu 


5 Jatos were angeblich aus Prenzlau, ungefähr. 5 Buß 3 ol & Ko. 


zwiſchen 20 und 25 Jahr alt, und fihlanfer Statur, Hat ein fpiges Kinn, 
lange Nafey blaue Augen, mehr blonde als braune Haare und eine blaffe Ges 
fichrsfarbe, traͤgt ganz graue Kleidung und: eine-tuchene Müthe. 

2) Aleranber_ oder: eigentlich Sutfind Arend aus Dramburg gebuͤrtig, iſt 
zwiſchen 25 und 30 Jahr alt, 5 Fuß groß, und von ſtarker unterſetzter Statur. 
Er hat ein aufgeworfenes, pockennarbiges Geſicht, ſtumpfe Naſe, graue Au⸗ 
gen, einen ſtarken Borkenbart, und druͤckt ſich beim Sprechen feht ee 
aus. Derſelbe ift ebenfalls ganz grau gefleidet, und mit einem Hutenpebedt. 
An den Jahren 1812 bis 1816 hat er fich in Prenzlau — 

— den aten Juli 1818. 


- Befanntmadung. 
Es — in dem Amte Baruth aten Autheils — Hother, als: 
358 fzehn und nach Befinden mehrere Bloͤcke ſtehender Eichen & 3bis 409 Sf, 
hehundert. Klafter bereiss eingeſchlagenes Gaapeh, 
3 Eilfhundert Klafter dergleichen kiehnenes und 
4) — Klafter dergleichen elſenes Bremnhoſlz, 
ben ‘yehnten Auguſt cn 
Vormietage um 9 Uhr iin der Amtsſtube zu Baruth 2ten Teile an den are 
tenden verfauft werden. 
- Kaufluftige. tberben Daher zu dieſem Termine Hiermit eingelabden. Das ſpezielle 
der zu verkaufenden Eichen und die naͤhern rigen a 
bedingungen Koͤnnen ii Dem’ bafigen: Grchhteane eingefehen: 
Aud) wird der Herr Oberföriter Jung zu Baruth * —2* qhugung — 


, 


Elchen san! Ort und Stelle und Nachweiſung der ſehr vortheilhaften Gelegenheit 


zum Abſchwemmen dieſer Höfer das ndchige veranfaffen, 
HERDER den ıöten Juni 1818. 
2 rtmann, Juſtizaſſeſſor, 


a — tg me >, als ——— über die Htfeiſcheſt Baruth 2. u. 


nen — 


’ 


“ 


Bon dem Königf. Juſtigamt⸗ 30 dee Neumaffind die den Kindern 
ber verftorbenen, Oberantmanns⸗Wittwe Badicke gehbrigen Grunditüde, als: 
ein zu Zaͤckerick belegenes, aus Gtundſtücken auf, ber, Höhe und im O 
bruche beftehemdes Schulicuguf, welches & sub Ner Volt 9 bes KL 
tenbuchs des Dorfes Zaͤckerick und — — 
ein zu Gruͤneberg belegenes Wohnhaus, uebit * a — Eich⸗ 
horn belegenen Sandwieſe, welche sub No, 14. des Hypochetenbuche des 
AR; Dotfs Grüneberg 
eingetragen ſtehen, mit ber täglich in der Regiſtratur einzuſehenden ie der 
5648 Thaler 11 Gr 7 Pf. Tpeilungshalber ſubhaſtirt worden. 
Die Bietungstermine find auf 2 
den 27ſten April, 25ſten Juni und 27ſten Auguft vu: Brinina 
jedesmal Vormittage-um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Gmineberg dergeftalt ans 
gefegt worden, daß im legten Termine, falls nicht befondere — rechtliche 
Umſtaͤnde es verhindern, die gedachten Grundſtuͤcke dem Meiftbietenden, welcher 
aber feine Befigfähigfeit uachweiſen muß, zugeſchlagen werden ſollen.· 
— Gruͤueberg in der Neumark, den noten Februar 1818. 
iR — detuß. Zufigeme. x 


— 


ige, 

betreffend das vor einiger gel auf —— an Subffripich angefünbigee 

merfaneilifch sarichmerifche Werk: 

—Mänz-⸗ und ee tunen sNedbuftions vs Tabellen 
für" —** vorzuͤgliche Eco und Wechfelpläge der Preuß. Staaten, mic 
Inbegriff für Hamburg und Amfterdam felbit ; nebſt Zines und Diskontobe⸗ 
—— — für jede Summe und Zeit ꝛc. ꝛc. von J. ©. ©. Otto, 

des Feinbuchs und von Nelkenbrechers ſwenbuch gr. Ar 800 
900 &eiten, auf fhönem Meb. Engl. Druckpapier. 

— mögliches Handbuch für Banquiers und Kaufſeute, wie auch für König, 
Kaffens und Nechnungsbeainte. 

Selbiges ift unter der Preſſe und wird den refpeftiven Pränumeranten, and 
Subf — Theilweiſe ausgellefert, wovon, die Erſte Abtheilung ıfter Abſchnitt 
für Berlinmc. und Leipzig tim Monat Auguſt c. erfheinen und fo damit. bie sur 

Beendigung fortgefaßren wird, 

Prammmeration A 5 Rthlir. und Subfkriprion sa 6 Rthlr. bleibt bis zur Er⸗ 
ſcheinung offen. Nachher wird aber der Ladenpreid 9} bis xo Neffe. Preuß.) Eon) 
fein. Sammler von Pränumeranten und Sub‘ fribenren erüalten * Ne ir 

7 Berlin, im Juni 1818. 
Top. Sr. Ungerfihe Buchfanblung; igerirafe Mn yo 
auvergut zum BDBerfa — 
In dem Darfe Rieben Amts Saarmund 23 Meile von Porddam it Bauern 
gut, meld en ſich im einem fehr guten Zuftände befindet, aus freier Hand zu verfaufen. 


üftige wollen ſich gefättigit an den Beſitzet befelben, den Bauer Goth 
fee Lintomw zu Rieben wenden, elle, 


————— — 


J 


. Amts; ‚Blatt 


der. 


— Kegierüng: gu Dotsdam mu 
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Den ı7ten Juli 4818. 






Ku 





Verordnungen. und Bekanntmachungen der ARöniglichen Regierung 
zu Potsdam, 
Di die Kontrolle "über das gefammte Kommunals Rechnungs/ ind Räffen, No. 149. 
wefen nach hoͤhern Beftimmungen lcbiglic) bon * — oͤhne Mitwirkung Kommundd-, 
Königlispen Ober / Rechent ommer auge. Der Br +. und, fan —— sende 


aueh, = ie ‚Aber Die.aug,den Re 35 reibenden ya 
dergl eichen Ko Somiten 9 gehdren, bei deren Beh 
eg fin in ‚unmittelbages, Jutereſſe zu verfolgen hat, fo ift won ber . 
Er er Ne enfammer i im Einver andnif ‚mit dem, König! HER: Sinanmint 
fterium beſchloſſen worden, bie fernerweite * ion ber uns den ifen eingegan⸗ 
genen oder noch eitigehenden Hechnutigen'der obigen At; aß uͤber⸗ die ertraordinais 
teb Kriegeslonckibutſon *. den acht Ausſchrelden, die Lagerſteuer, Feſtungsver ⸗ 
pflegungsſteuer u. nit. dergl. fd wie bie Ertheilung ber Dechatgen ober ber Aner⸗ 
kenntniſſe ber Richtigfeic dieſer Rechnungen uns allein zu überfallen... 

Wir bringen -diefe Beftimmung zur öffentlichen Kenntniß mit bem Bemerken, 
daß wir, um den Herren Landraͤthen und Rendanten die groͤßte Genauigkeit bei Ev 
ledigung ir über eine. folche Rechnung aufgeftellten en zur. Fichte zu 
— Aein weſentliches, die Richtigkeit oder den Sftihfe tich ai von Einugh⸗ 


5* 
Bar in 
| 


r. 


men oder Yusgaben betreffendes Monitum durch eine. bloße, Erläuterung in der 
Motatenbeantwortung ſondern nur uncer Beifü ung, ſe efieller eibungen un 
Authoriſationen unfers Kollegiums, welche die Herren Landräche zu dem Ende in 
beſondern Berichten nachzuſuchen haben, ‚als erledige annehmen werden. . 

ni, Mebrigens verſteht es ſich nad) ‚dem Obigen von —9 daß in den fünfiigen  .% 
kompl. ordinairen 7 ertraorbingiren Kreisrechnungen feine zut Kommunalversr. ' 
waltung gehoͤrende genftände ferner aufgenommen \werbe eu. duürfen, foudernfoßche | ER 
in befondern an uns einzureichenden Mengen nachgewieſ⸗ en werben muͤſſen. ent 

Porsbam, ben Soften Juni 16118. 


“a De 
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* 
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No, 150. Der — mes int, hr Yüni d. 3. auf dem Marfte 








Setreide und zu Berlin verfauften Getrei hfutter va Aſtel betragen: 

Sourayepreiie ” für den Scheffel Weißen + , + Shoe 18 &. 2 Pr. 
ee —  Noggen 84 — — — e 
„m. 564. mahe mi en —V F — 
— — Eee — 15 © bi R 

— — — — 
6) — — Zentt er — 
32 wog 6, Mh "IIIT ni 


Die Tonne ———— Monat er Car... 7 Thale Gin— Pf. 


» + DBraumbier —— —— 
Quart doppelten, Akten, . er — 6.8. # DE. 
1} — — — — 


Erin. »... einfachen on.) Bo: F IL] IRRE = 2— ac — — 
To en — 3 — 65 — 
ir —8 „ber Ben Hopfen, s 3 — — —— 


Porsbam, ‚dem ‚sten uf i8i8! — — 
—A de ’ 1 


Babe. * iR auf den des Herrn Rriegsmintfters —*8 werden N daß fr 
Servis I Landwehrſtaͤben vor’ der —— Berfügung vom röten Fanuar c, 
De Srauen. eingeftelften verheitateten Maunfchaften, der Serbis für ihre Fratieh ud. Mnber, 
* —* einen Unterſchied aus der fruͤheren ber‘ fpäteren Verpeirätung” au‘ folgern 

hechan verabreicht werden ſoll. 


Yli.” .;; be bies. bei Rönigk. Regierung in Verfolg der. Verfiigung. vom ten Zar 

* oar cp Mochricht;-eröffmet wird, —* biefeibe zugleich ‚bie —— u 
: Zahlung * —*— Serviſes nach den angnlortrpäfiere € aͤtzen. 

Derlin; 1gten Juni 1818. —* 
Dopuita die Diniterium de Zunern, Mi v. — 
bie — Regietung jur Porsdam. = 
Dbiges —A im It der — i8teh Giprem, 

Ber 1816. Amesblar S 306. und dum’zäften Januar 8%: Amts 
Bi, Siuck 6 Ro, 32. * Berl cht und arung, kietmit belannt gemacht. 
Potedam/ dm ten‘ Jult 1818. 
ER — TB T Anu Bien 


No. ı52. .. e bie Lungenſeuche, welche unter dem — Mn: —2— 2 es 
Aufgehobene und Kunersdorf, Oberbatunim en Kreiſes geherſcht bat, ſeit längerer nz⸗ 
Grerre. Li auf aufgehört dat, Hi bie, : rg dieſer Die Yerfügte Operte für‘ kn 


> 24 5 


— * N) ‚Bütter, aufgehoben * au * 
Potsdam, dem 8ten Aue 818, hai“ Am, er 
ei ut: * 

— — = Es 


35 x X . 





Sail —— der Staats ⸗ Schuldſcheine für das alle Jahr vom ıften Ja; 


pons, in den beiden Monaten-Juli und Auguft d, 8. betreffend, 
werben fämmeliche uns untergestdnete Karen hlermit · angewieſen, Die jeßt fälligen 
und unerhoben gebliebenän Zinsfoupens von den Staats: Schuldfcheinen nicht allein 
auf Die zu entrichtenden Abgaben in Zahlung anzunehmen, ſondern auch fühhe wäh 
rend des; Zahlungstermis vom ıı ten Juli bis äuften Auguſt d. J. unweigerlich baar 
gu realifiren,. :undofich. uͤb mach) Den, Beſtimmungen Der — vom 
iften Juli v. 3 — —— zu achten. 

Potsdam, den 2ten Juli 
Meat, Inu 4 





1 Derprönungen und Betam gen: dee Aönigl.: Rammengerichte. 


Bekanntmachungen 

Saͤmmliche Untergerichte im Departement bes; Kamsergerichs werden hier⸗ 
durch ‚aufgeforbersz die Koſten des Drucks Des meten Verzeichniſſes dor in den-Mor 
naten Januar und Februar d. Ibei ihnen erlaſſenen Evifralvorfadungen an bie 
Kammergerichts Salarienkaſſe zu zahlen Die Namen der einzelnen Sachen, in 
welchen ‚die Koſten entſtanden find, werden, die Untergerichte durch Auszüge aus deu 
Sr weh ihnen F dns Pr a angefertigt 
woerden! follen = mÜ « 

—— DER Ste Jun: BP — Kr 

— — 


In — des: Kanges der! —— ——— die Verord⸗ 
Hung. dom rien Februar vr J. Feine Beſtimmungen getroffen: find, wird in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem rei * Staatskanzler feſtg 


Daß eu Afeffor des Gerichts, 


bei weldiem* fie Po ie Bed ausüben, in allen nicht 

2 ———2——— burgerlichen — * den — nach 
der Anziennträt ihrer Patente rangiten·· ihn ri Dr 

a sl Dogg den ——— * Ba said 

Un iin: . Der Sun, v..Richeifem 

SE gedi Sammgengr, ——— 

Demut Brzı 9 LAT in5®: MR 3; Durch 

——ñâ ñ — e’tn'e) — — 





p — ı89 = f 
v3 ‚Ewige Na Achtung bef — daß nad) der No. 283. 
Desfügung bee .Königh | ' rzten Dr m en des weißes Eifen, Erfaniol son 
Blech: Be e von 21 Xhaler 12 Grofchen fiir den Zentner, fehwarzes hingegen Eifenbird: 
von acht Grofchen pro. —* bei deſſen | vum Erſatz on — 2, 2. 2172 
rt SH Parsbanydiben ! Zuli 1818 — Juni, j 
ur Vnu Sorten Fear Ar — g —* I ar — —9 
un hir: Behtefang Aufibieinkan. Werlkurn Beitungin: nd in Berliner y 00.194. 
teiligenzbfatte enthaltene Bekanutmachung vom „often v. Zinsyahlung 
Die ung der Zinſen auf die mit Eude Zuni d. 9. fällig werbinben fieben, es a 


e —* nuar bis letzten Juni 1878, fo wie der noch nicht praͤſentirten früßern Kow'a, b, 1898, 
Jun 


No, 26. . 


No.27.. 


z Ko. 28, 


\ + 


Dutch ergangen. er atgefihrichei, baf 
* uber die Unterfuchang des Gemuͤthszuftandes eines Menfchen aufgenommenen 
tokolle und. von den Phyſikern und Aerzten erſtatteten Gutachten dein Mebinnal⸗ 
kollegium der Provinz. abſchriftlich uͤberſendet werden folldt.:. « —αα— 
Es iſt jedoch dem Geſchaͤftsgange angemeſſen befunden worbenn daß vieſe Pro⸗ 
tofolle und Gurachten, fo wie ſchon im Abficht der-Geftionsprotofolle und Gutadhs 


ten feſtgeſezt if," ulcht Dem Medizinalkollegium, ſondern ———— mit⸗ 


getheilt werben, „ Berlin, den sten Juni 88: u ı % ni 
. mr Der / Juſtizminiſter ws Kindseufen. 
Sävimetiche Untegerichre im Deparreinene des Kammer gerichts werben ange, 


zer wieſen⸗ die vorſtehende Beſtimmung des Hetru Pe eng Erzelien; genau zu 


een: Dein, den Sſten Juni WEL sl tie) ad Ian 
\ — — — Hm Beinen 1 mean 
Bin NEM * te V aeh win ihr. Non einem Ars 
3 Darsiägeeige Rune ehuͤlfe Borm iſt jian Regierungskanzliſten ernannt worden. 
Ber bisherige "KRontrollgegiitfe Bhrechar di und der ehemalige frelwillige Kläger 
dv. Wange nh eim ſind als Kanzleigehuͤlfen beim hieſigen Kollegid ernannt, worden 
Der Prediger Hein zu Wriezen it nach Buchholz bei Treuenbrie tzen verſetzt 
worden. As nu NIS MT 
er Kahbibat en M zum eftor in Oberberg, ber Kandidat Hammer 
Dörfer zu Mefterän- Stta ung, der KReanſdidatr Alb de th tr aäum Renrektor qu Mitz⸗ 
— det Kandidat Wolff zum Kantor und Lehrer der Hauptfchule zu Natpenor, 
der ꝛe Gang zum Kollaborator an der Schule zu Miemegf,: der: Seminasift: Lü⸗ 
derig zum Kuͤſter und 4ten Lehrer m der Siadtſchule zu Jeachimsthal, der ze. Leu 
enberg zum Schullehrer zu Summe,Tber Seminariſt Gundelarh zum Küfter und 
Schullehter zu Niederfinow, der 10. Kerfim zum Schulleßrer, zu Tuchen, » dersie 
Abel zum Schullehrer in Crangen/ det zei Richter zum Schulle hrer zu Waltets⸗ 
dorf, Der ıc. Rrauthoff zum Schulleßrer in Altglobfew, der xc. Müller: zum 
Schullehrer zu Zünnerdorf, der ꝛc. Perers zum Schullehrer zu &chmweinefofen, 
der ıc. Loͤſche zum Schull. zu Großziefeht, der ıc. Pa zum Schull. in‘ Eee 
dorf und / der n."@eidenfhaur um: Schull⸗ beſtaͤtigt wo 
Der Änvalibe Unteroffier :Karl Köhler * Pr ei * gend 
aß, „Raftebienge epoſqꝛa⸗ wordenn J 


a — 
IR Be Ten Dermifbte BR; Era, 
- Die: interimiftifche Verwaltung bes Rent⸗ und Polizeiamts Sein ut dem biss 
— Oekonomiekommiſſarius Hauptmann Seltmann vom aſten Mai d. J. 
übertragen worden, und koͤnnen Daher auch nur an dieſen allein die für die ſe Rezeptur 
gehoͤrigen Zahlungen von dem Zeitpunfte an giftig geleiftee werden. il 


(Rene ein "Ertrablätt, beögleichen das chronelogifche _ Negifer der im Mmreblarre Air die 
Nonate April, Mai und Juni 1818 enthaltenen Verordnungen und Belauntmachungen.) 
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Inkulpat ift aus dem Meklendurg ⸗Strelitzſchen gebürtig, 25 bis 6vahr als, 
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a9ften Stüd des Amts⸗Biarts ver gonigt. Regierung zu Potsdam. 











8 Ta 34 ui fu TE TR ' 
ep entioiene Pionier Friedr ich Arnholz, angeblid aus; Sachfendaufen ges 
bürtig, wird hierdurch mafgeforbert , Reh zur Empfangnapme der Kriegesdenfmünze 
ter Klaſſe pro 1815 bei dem Landrath v. Pannmwig zu Derlin auszuweiſen. 
Potsdam, den 6ten Qui a1 ni: ; ** in Pox 
Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


a re Bi ag EN RR. le W 

Der Garnwebergeſelle Heinrich Schäfer aus Marburg, hat feinen Neifes 
vaß, welcher im Monat Januar d. Ir zu Hamm ausgeſtellt fein foll, besgleichen 
feinen Entlaftungsfchein ap armen: Fuͤſilierunterofſtzier im aften Weftppalifchen 
Infanserieregiment und feinen Berechtigungsſchein zur. Tagung der Kriegesbenfs 
münze, fo wie dieſe Münze felbft, angeblich zwiſchen Boͤrnicke und Gruͤnefeld im 
Oft Havelländifchen Kreife verloren, welches zur Verhuͤtung möglichen Mißbrauchs 


17,7 


dierbucch' bekannt gemacht wird. en" 
Potsdam, den ten Qult 1818. 7° ni Bu 
ar Königf. Pteußiſche Regierung.Erſte Abtheilung. 
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‚Stedbriefm - 

Der unten näher be — wegen früßerer begangener Diebſtaͤhle ſchon eins 
mal mit Zuchthausarbeit beſtrafte und jetzt wegen aͤhnlicher Vergeben abermals zur 
Unterſuchung gezogene Dienſtknecht Frie drich Wieſe iſt in der Nacht vom 26ſten 
vum FH en dv. M. aus dem hieſigen Stabtgefängniffe, mittelſt Einbrechung des Ras 
chelo 






4.8 
nn. 


ns enfwichen und Bat bei feiner Entweichung einige ſeiner Roarrestafen: von 
neuem beſtohlen. > TR Ber kr ner Pant Dia 
Alte Wohlloͤbl. reſp. Militairz und Zivilbehörden werben Hierburd ganz erger 
benſt erſucht, auf diefen gefährlichen Menfchen genau bigifiren, ihn im Betretungs, 
fall ſofore aryetiren; und an uns gegen Erfiattung.. der Koften hierher abfiefern zu 
laſſen. Vreußtzlau, Den ates Zuli 2818... 217 20. um „ei. at uk 
303 Yun Neichegröfl.: wg Schwerinfepe;Gerichte der Herrfhaft Wolſfebagen und ürg 
dr 52 Scaͤdtcheus Fuͤrſtenwerder.. - — 
nahe ment. .n°7 Er 
5 Fuß 4 bis 5 Zoll; groß, unterſetztez Stanır, platten Geſichts, hat gewöhnlich 
Naſe and Mund; graue, Augen, blonde abgeſchnittene etwas kranſe Haare, und 
wer⸗hei ſeiner Entweichuug mic einem alten grqutuchenen Ueberrock wit ſchwarzem 
mancjftnen Kragen, torfgehrefgg Mehe von Baummohenem Benge, ‚aan lie 
* * nie, ) 2 [4 , » 


en 


; No. 30, 


tes Wanderbuch, Kuh 


nen Beinffeidern, flat) fefbenfm hp Stiefel befleibet, 
wovon er bie fegtern, fo, wie ein Paar neue PR LA: talons md einen weiß baum; 
wollenen Tuch mit rother —* ſeinen Koatrestaten entwandt und ao bar. 
mr IR — eh AR AMo⸗e 
a —— — 
Es ſollen in dem Amte Baruth ꝛten Antheils nachbenannte a 
unfzehn und nach Befinden mehrere: Bloͤcke —— J 
B echs hundert Klafter bereits‘ —— Echentonn a Aut pre 
3) Eitfpundere Klafter-dergleichen: tiehnenes und I ad dar Or RR Tr 
4) Achthundert Klafter dergleichen elſenes Brennholz ‚I ur are» 





den zehnten August “ec 


Vormittags um g Uhr in der Amropude zu Daruch aten Teils an * — 


tenden —5— werden. oe 
Kauflujtige werden Haper zu dieſem — ermit eingelaͤdemn RR 
Berzeichniß der zu verkaufenden Eichen und die naͤhern ſchriftlich ——— ae 
Bedingungen fönnen in dem daſigen Gerichts amte eingeſchen Yin A TEE EN Er 
Au wich der Herr Oberfiri er Ku: zu Baruth wegen el 
Eichen * Ort und Stelle und us der ſehr vor eeilpäf in ir 
zum —— dieſer Hoͤlzer das noͤthige veranla en. DR nr 4 
Dahme, „den, ibten Juni 1818. N 
Hartmann, Auftisaffeffor, 
als Lehns vor mund uber die Herrfchaft Darutf 2. Theils. 
EEE 


Er De unse —5— Gotefried — a Kibia im 
zogthum Sachſen gebürtig, hat fein,- am 2gften März 1815 in 300 Zor 
J er Hal Jahr 5 5 Monat 94 nee ich ni ofen 

iſſelbe 


d shal 
a Sale ; an Su JE —— uni .s 


* r I gt 
‚07% im e mn —E — * Der Magifkat. ,. 


nmdAap hate de ⸗ 
Bei dem — diebenmalde * das zum Nachloſ⸗ des verſtorbenen 
en ohann Epriffian —— gehoͤrige, in der neuen Etraßezu 
Liebenwalde Su do147 belegene Kleintürger gun nebjt Zubehorungen mit der 
darın aufgenommenen gerichrlichen "Tape der 886 Thlr. 7 Gr. 64 Pf. auf den Ans 
trag der Erben —— ſubhaſirt werden / and iſt dazu ein 5: 
ungotermin auf ©* MS Run ns arg Ti wi 
den 31. Auguft c- Mergens.g Une. du Ma & 
* der Gerichsſtube zu Lieb enwalde angefegt/Birgeftäte, + indie kom Tefminebem 
Miiftbietenden, falls nicht befondere vorfohhniande röcheliche Umpände es 
— zugeſchlagen er leer gar? meta 
Die 


Die Tetett⸗ vir igeao xaguich in anferep Regiſtra tur eingefehen: werben und 
—— — * nur bis Wochen vdr dem Temive dagegen flats. 


6.1 — — Ari r8 .>. re > au 
us pin Ads 1. mente min »Rönigfich Breußifehete ‚Zuftgamks os 
sie ui — mR 2 uꝛ — — as rar nen, 
DU ELTEREE KERE LEE LT RT  Sigch unnde si d 
In der Nacht vom 2äften zum ooften v. Moſind von Des hütyung bes, 


SBuitz bei Nachmisthal dem Schulen Baıh dafelbſt zwei * 
worden; VDon dem Thaͤter hat man feine Spur entdeckt, wohl aber wahrgenommen/ 
daß ter, Died in der Riching nach dem Dorfe: Serweſt dingeritten iſt ‚Hier dab 
fich die Spur jedoch verlohren. Er dmıdnig Inder 

Es wird dies zuridffentlichen Kenntniß. nehracht: Anbei en nicht nur vr 
dem Wafifibiefer Pferde gewarnt, ſondern auch erfucht, fie Im Befchlag zu neh⸗ 
nen wo fie vorgefunden worden. Alle Roſten werben erftartet und ber Entbeder 

des Diebes hat eine angemeffene Belohnung zu gewärtigen. Der wach nur Nach⸗ 
richt Som Dpäterigieho, darf ebenfalls auf Belohnung technten 5 ©; 7 


Greifenberg den * Rut 1818. * nd. 
Der Landrach des Angermünder Kreifee 
—F un . n ach: A ET I Pal... ni nn 
Gen spnlamur ur Igäinlemene: beuigefiopinen Werbe: sonen Hındınr 


J me) guchee ⸗ Fapk:alt, 4 BußıBı@ofl: genfss-geflnedtfr Meets si 
3 ein —— u 
rumm. Kıdı Yu? HERE 


Mr Beide: Pfetbe Haben: weiter Feine —— ,oα mau 


Das zu Baſedow im — Kreife.d der Udermarf, eine Diertelmeile von 
Prenzlau beisgene, mit der Zaungeriches barbeitt werfebeitf (öeifefäßige Bauerngut 
des verflorbenen Eigentlaunero Fo hann⸗SEch ua; Aellraufden der Erben 
Thenimgshalber intiſtbletend v eraußerdmerdam Es gehoren zu diefem are 
Laudes Barren, Woͤrde Wieſen ‚und Hüfurigen ; "aich das era uͤber 
Ane dabel gelegene Itxiſteller· Die Tare beträgt 4968 Thlr. Gr. 6. Pfruad kann 
taͤglich bei dem unterzeichneten Richter eingeſehen, etwanige Verfehen bei ea 
berſeldeũ aber bis 41 Wachen: vor Dem letzten Krane rk werden 

Zur Abgabe der Gebote find die Termine ufuin iytanz ul 91% 

den 29ſten September ı 818 —* —D—— 
21558 DER FaeeNovVember 1818 und 
% den 28ſte n Januas-ıdı g—. 
‚Bormitta 8 und zwar die beiden erftern hier in Prenzlau, der dritte aber, welcher 
peremtotiſch ift, ih Baſedow auberaumt; — er bazu eingeladen, 
ud, hati den Metiteidtriider imiskegtem 


g/der 
— pol men. —— Bern ns ad —323* ib N 
>09. urn ra VDew 


6 u aim I rn ut 9: . — 
Ich 
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Ju Ich Unte rieichneter bin gewilliget/ eein in Tempitn ‚mir zugehoͤriges, am Markt, 
uad Preuzlauer Straßenecke belegenes großes, Jumd: in Bench Zuftande ſich ber 
findendes Wohn⸗ und Brauhaus, worin‘ geräumige Wohnſtubhen/ Brau⸗ und 
Brennerei, Brunnen, und größe gewoͤlbte ‚eier ſich befinden, nebſt Stallung von 
12 Geſpann Pferden, zwei Wieſen von 7 Fuder Hellgewinn nebſt Kaveln, fo wie 
auch die Braus und Brennereiutenfilien am Blafens Küten ıc., unter ſebi alzep⸗ 
*8 Dedingungen aus Folien Hand zuwerfaufen. 1714 

Die Herrin Kaufliebhaber knnen zu jeder Zeit das Srundfhid in Augenfipete 
nehmen, die. Kaufsbedingungen woniminierfaßrenurund erforderlichen Falls, nach 
geſchloſſenem Kaufkontrakt auch das Grundſtück ſlecan Beſitz see; daher 
ich Kaufliebhaber hierdurch ergebenſt ** 


A. a + bteun gun ra. = Riemann eü 
f u RE —* Braun * — 
ER PET Be Lan TE ’ a) | ln 
ui. mau BA age nad Ko ya 


"Bei in dem Derfe Stabmsborf: ektovofkhen Rreifedt —3 Ben mine 
rigen Bliſſeſchen Kindern gehörige Bauergat No. 17. fol den An 
a2ten Okttobeb 1818VBormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle dm Hofe zu Keiu⸗ Machnow den Meijtbietenden oͤffentlich —— 
verkauft werden, wozu / Liebhabet geiuge ſaden⸗ werden· xWor Bein Zuſchlage wird 
die un * berg verivngmen: werden, und bie Obervormundſchaftliche 
ten. Die Bedingungen. merbewihn Dermin "vorgelegt werden. 
— ts in ge Juli 1818, 
von Hacheſche Patrimonialgericht über Machnow und Sropnetorf 


| nn 
PT. 2) hr: De I) ira: — nd Turku‘; vu c Zu * a *F 
eye v > Ritt! Hi Bir fra nn. tumlaıch: m u ©: 


che GHandlungedientr Stemon .Zofeph:: Sämmerfel, — 
—— Srieh riedland/ gebuͤrtig/ hat· ſteinenc zu Leernam 2ten April. d. J. erhaltenen 
auf 6 Monat gültigen Reiſepag subıNo. 66., welcher am 27ſten v. M. allhier 
zuletzt viſirt worden, am Sten d. M. angeblich auf“ dem Wege von Potsdam * 
— — de wid, fol hiermit 6 gem 
au olches efannt t, 
der Paß quaest. zugleich fuͤr unguiltig: erflär — 4 
Dernau, ben - uff —— in 
17 Fe: Masinrer 
—— — — 
un nd Be Hang Guam. Berkauf. ee 
24 dem Doefd Nieben Amis Saarmund 24: Meile von Potsbam iſt/ ein Bauens 
gut, welches ſich in aimem ſeht guten Zuſtande befindet, aus freier Hand zuwerkaufen 
oufluſtige wollen ſich gefältigfbtan ben Beſitzer deſſelben, den Bauer Gott 
ſeled Linto w zu Rieben wenden 


— 
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Königliben Regierung zu Potsdam, 
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*8 1815. 
Denjenigen Intereſfenten, welche ſich in den zum Potsdammer Regietungs- 1. p 285 


Der Regierungs⸗Chefpraͤſtdent 

v. Schönberg. 
VBorſtehende Benachrichtigung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Porsdam, den ı4ten Auli 1818. 





Weunn gleich die Kapitains der Infanterie auf ben Statlfervis keinen Anſpruch No. 156. 
machen Föhnen, fo laͤßt fich die dieſerhalb beabſichtigte Beſchraͤukung ber oͤffentli⸗ Gtanfıris. 
chen Ausgaben und Lajten doch nicht In — Fällen bewirken, wo, tie bei’ 1. m 394 

"den Manduores außerhalb der Garnifon, die Kapitains im Dienfte zu Pferde ers, Iuk. 
fcheinen muͤſſen, umd für die Unterbringung ihrer * ſelbſt zu ſorgen außer 
Stande find.. Es: wird daher auf den Antrag des Herren Kriegesminiſters hiermit 
beftimmt, daß bei den Manduvres ımd ‚den Uebungen außerhalb dei Garniſon, für- 
Die zum unentgeldlichen Rationsempfang geeigneten Pferde ber Kapitalus aud) bie 
Stallung unentgeldlich angemwiefen werde. er * 

ar, 2 "xı ‚ [2 


— 192 — 
Die Königliche Regierung.hat hiernach and Möthige zu verfügen. 
Berlin, den —— “438 Minifterium des Innern, 
An von Schuckmann. 
die Königl. Regierung zu Potsdam. 
DVorftehende, Beftimmung des Könige. Mintfterii, des Innern wird zur, Nach⸗ 
siehe und Achtung. bei verfommenden Fallen Hierdurch bekaunt gemachn! "ru 
‚Potsdam , den 1oten. Iuli.iBiß....... An msn —— 
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‚No. ı57. Durch die Königlichen Verordnungen vom ıften März und sen April 1815 
Wrefor: und ift feitgefekt: BR 
Tbalerfheine 1) daß die Trefors und Thalerſcheine bei allen Königlichen Kaffen in fämmtlichen 
2: b. 300, Provinzgen gleich dem Silberkuraut unweigerlich in Zahlung angenommen wer⸗ 

Sah, ken follen, bergeftalt, daß es jedem Zahlungspflichtigen frei ftehen foll,chie im 
ilberfurant zu jablenden Summen nac) feiner Wahl in Flingendem Gelbe, 

oder in Trefors und Thalerfcheinen ganz oder zum Theil zu berichtigen; m, 

2). daß ale: und jeda.furrenten und ruͤckſtaͤndigen Steuern und Abgaben‘ ohne 
Unterſchied, fo weit Diefelben in Gilberfurant zu bezahlen find, zur Halfte mie 

2 Dreſor⸗ und Thalerfiheinen berichtigt werden müffen, won benjenigen aber; 
5 Wwelche dieſer Beſtimmung ungeachtet ihren ‚ganzen Steuerbetrag in. klingen⸗ 
dem EGelde entrichten, für den Aniheil, welchen ſie in Treſorſcheinen zu ent⸗ 

richten rn find, ein Strafagio von zwei. Örofehen pro Thaler erhoben 


Ich finde mic) veranfaßt, die vorftehenden Beftimmungen allgemein in Erinne⸗ 
zung ju bringen, fammtliche Königliche Behörden aber aufjufordein, bie genaue 
Befolgung berfelben den von ihnen teffortirenden General: Provinzial» und Spezial: 
kaſſen, namentlich auch den Steuer⸗Akziſe- und Poftfaflen zur Pflicht du machen, 
befonders darauf zu ‚halten, daß bei allen und jeden Zahlungen am Königl. Kaffen, 
von wen und wofür felbige auch zu feiften find, die Trefors und Thalerſcheine gleich 
dem baarem Kıirantgelde umßeigerlich angenommen -werben, auch gegen diejenigen 
Beamten, welche dagegen ’ihandeln,: und bei der Annahme von Trefor cheinen 


Schwierigkeiten machen, nach aller Strenge’ zu verfahren. 
Berlin, ben Zoſten Juni 1818. — Der Staatskanzler, 

— a Fr Fuͤrſt von. Hardenberg. 

„Mit Bezugnahme auf die unterm gten Dezember v.3. im Amtsblatte Pag. 409. 

‚erfolgte Aufforderung zur Befolgung der; wegen Einzaplung von: Trefors und 

Thalerſcheinen zu den König. Kaffen erloffenen Verordnungen, weiſen wir ſaͤmmt⸗ 

‚Haupt: und Spezialkaſſen Hiermit wiederholentlich an, ‚obige Borfchrift punkte: 

lich und auf das genauefte zu befolgen, wibrigenfalls -bei gegrimdet befundenen 

Klagen nad) der Strenge der Geſehe wider fie. verfahren werben wird. ? 

Patsdam, den zutep Juli 1818, PD | are ne BZ Be! 


EFFET En 





Dass Hohe Minifterium des Schages und für bes Staats Kreditweſen bat wegen No. 158, 
ber: beborſtehenden Umſchreibung der Lieferungsſcheine in Staats; Schuldfcheine Umfchreibung 
unterm ten Matter machitehende Bekanntmachung erfaflen, welche hierdurth zur der Liefes 
öffentlichen Kenntnißz gebracht wirdꝛ ia. u. 1 0° un a4 a nu 

ae Dont Germäßbele bet Allerhöchfien Kabinetzorbre vom ten d. M. Hat das Shuldigeine 
1, „anterzeishnete Niniſterium Die Derfügung.getroffen, daß die Umfehreibung der % a 
u ‚Lieferungsicheine in Staats, Schufdfiheine am ıften Juli d. 3, anfangen foll. a 
FO Alle hier rn ge auf —— wollen, oe fi) 
— den Hoftath Blell im Seehandlungsgebaͤude wen nd bei ihm bie 
J * — ante — Jemand mebrere Scheine, fo muß er 

ein Derzeichniß derſelben beifügen, worin bie Nummern nad) ihrer Folge ges 

ordnet find. — Re RE u, 

Auswärtigen kann kicht nachgegeben werben, 1 ſchriftlich an das Minifter 
riüm oder an den Hofrach Blell zu wenden, fondern fie müffen entweder hier 
einen Bevollmaͤchtigten beftellen, und dutch ihn bie Anträge machen laffen, 
ale oder’ ſich ‘an die nachfte Koni 1 Megierung wenden, und ihr die Lieferungs⸗ 
ſchheine übergeben. Die Königlichen Regierungen werden angewieſen werden, 
bie Scheine zu ſammeln, — —— — = abzufenden, unb 
demnaͤchſt auch die. Staats⸗Schuldſcheine an ihre Empfänger auszutpeifen. 

= BE ie nur in Summen zu 25 Thalern, oder höhere 
ESgmymen durch 25 Thaler auflösbar, ausgefertigt werden, fo werden in Ges 
maͤßheit der en Kabinetsordre vom ten d. M. mehrere Kieferungss 
ſcheine unter 25 haler entweder bis zu dieſer Summe zuſammengenommen, 
oder es muß die dazu fehlende Summe in baarem Gelde von dem. Juhaber 
achgeſchoſſen werden. Ju gleicher Art wird es wegen der Abrundung ber 
„..; Aber, »5 Täler lautenden Lieferungsfiheine gebälten werden, welche durch dieſe 
er „Summe nicht theilbar find. 2; 

iu » Die fürıbeide Fälle erforderlichen Zuſchuͤſſe in baarem Gelde müffen fofort 
un bei Einreichung dee Lieferungsfcheine eingezahlt werden, 
dr ı Zw den Staats »Schuidfcheinen, bie gegen folche Lieferungsfcheine ausge⸗ 
weicht werben, welche fich noch in erfter Hand befinden, und bis zum: 
Aetzten Dezember 18:6 ausgefertige find, werben Die Zinfenfoupons in ber 
u Megel aufıbie Zeit vom ı ten Januar 1817 an mitgegeben werben. Eine Aus⸗ 
N. mahme;hiervon muß ftattfinden, wenn fich etwa Fälle ergeben, in denen bie‘ 
Zinſen weiter als bis zum Testen. Dezember 1816 beeicheige find. B 
4. Findet ſich, daß auf ſolche Lieferungsfcheüe: noch: Zinfen "ans der Zeit bis 
vr) Jeßten Dezember , 1816 wächländig find, ſo follen dieſe Ruͤckſtaͤnde baar be⸗ 
3 werben. * . —V — LAST e * 
U— *5 bie. in erſter Hand befindlichen. Lieferungsſcheine in ber. Zeit vom; 
tt. aften Januar 1837 au ausgefertigt,. fo; werben: bie Koupons zu ben Staats⸗ 

6: &chuldfcheinen von. demjenigen Termin an: mitgegeben werden, ' welcher dem 


* 


Datum des Lieferungſcheins am naͤchſten kommt. DEN BEL e TER t 
3 X 2 Zu 
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Zu den &taats»Schulbfcheinen, welche gegen Lieferungsſcheine ausgereicht 
werden, die ſich in zweiter und folgender Hand befinden, und bis zum 
Aetzten Dezember 1617 ausgefertigt and, ſollen die Zinfenfoupons auf Die Zeit 
vom ıften Januar des jetzigen Jahres mitgegeben werben: re 
. Sind die in zweiter und folgender Hand befindlichen Lieferungsfcheine in des 
and Zeit vom ıften Januar d. 9. an ausgefertige, fo. wird in Anſehung der Kou⸗ 
pons zu den Staats »Schuldfiheinen ein gleiches Verfahren eintreten, wie bei 
den in erfter Hand Sr Fe feit dem ıjten Januar 1817 ausgefertigeen 
.  gieferungsfcheinen vorgefihrieben ift. De ER ENT 
uUebrigens werden die Staats. Schuldſcheine jidesmal an den Praͤſehtau— 
>> ı gender Liefernngsfcheine ausgefertigt werden, weshalb fich alfo ein Jeder 
dieſerhalb gegen Nachtheil vorzufeden dat. PER RR SARA 
Berlin, den 26jten Mai 1818. BR VE hen 
Minifterium des Schages und für bas Staatskredit⸗Weſen. 
Hardenberg. Frieſe. Rothet. 
gIu Gemaͤßhelt vorſtehender Bekanntmachung wird nachſtehend ein Beiſpieſswetſe 
ausgefuͤlltes Schema mitgetheilt, in welcher Art die Nachweiſungen zu den Behufs 
der Umfihrelbung einzureichenden Lieferſcheinen anzufertigen find, desgleichen eine - 
Anleitung zum Gebraud) des Schema. | ee 
Die DBefiger von Lieferungsſcheinen haben ihre Lieferungsfcheine, ſeibſt wenn 
fie auch nur Einen beſitzen ſollten, darin zu verzeichnen, und mit einer ſolchen 
Nachwelſung, in duplo qugefertigt, einzureichen, auch ſich auf das geudueſte nach 
dieſer Anweiſung zu richten. Unter jeder Rachweiſung muß Ort, 2 atum, des⸗ 
feichen * volſſtaͤndige Chatakrer des Einſendets eigenhändig und. ig beige 
igt werben. N — —— 
Die Einreichung der Lieferſcheine muß in der Regel bei den landraͤthlichen Bes 
hoͤrden und Magiſtraͤten geſchehen, welche angerwiefen find, folche refp. dutch die 
Kreis; und Kämmereifaflen aunehmen, darüber vorläufige Quittung ertheiten zu 
haften, und die Lieferungsſcheine anhero zu defdrdern, Die Heirenkanbröche und 
Die Magifträte werden . bes. hierbei zu: beobachrenden Verfahrens auf die den⸗ 
felben, unterin ‚heutigen Tage, befondess zugegangene Anftruftion werwiefen, auch 
hierdurch noch befonders beauftragt, im Fall: bei Anferrigung dieſer Nacwelfungen 
hin, und wieber Debenflichfeiten oder. Schwierigkeiten eintreten follten, ihre Bereit, 
goilligfeit zur nähern Anweiſung in der Sache und deren möglichtte Beſchleunigung, 
in dem Daafe, daß Irrungen auf der’ &telle vermichen: werben, nicht zu verſagen. 
Es ficht außer dem zwat den: Befigerm der Liefirungsfcjeine. frei, Joiche unmice 
telbar zur. hieſigen Regierungtaſſe einguſenden, oder. einzureichen, in Diefen Hüllen 
iſt es aber-um ſo notluvendiger daß Die Nachweifungen genau wie vorgeſchrieben 
angefertigt werben, indem Die Regierungkaſſe ſich mir deren Juſtiſtzirung miht ber 
faſſen Fam,. und: daher fehlerhaft oder mangelhaft, angelegte Machweiſungen mit 
den Lisferfcheinen auf. Koſten und ‚Gefahr. des Ejnfenders rw dan. zurckgiwie ſen 
merken.) Dies wird; auch ſtatt ſind en, wenn Die. Nathweiſungen micht· de uttich und. | 
xeinlich, oder Die Zeilen zu dicht an tinander gefchriehubi fein ſaliten — 
ge x er⸗ 


— ügä — — 


Fermner kann die —— Uebergabe von Lieferſcheinen bei der Regierungskaſſe 
r Montags, — — er ro bis —————— 
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zurückgeſaudt. Betraͤgt dagegen der AN „über eine Summe 

50 odet 100 'Thlr. u. f. iv. mur einige T ‚dann wird. folcher 
fertigung 2* ESchuldſchein⸗ zuruͤckgezahlt tverden. —* ens 
es Ach) von ſelbſt, daf ein Inhaber der Lieferungsſcheine in en 
and —* ſolche auch mist einzeln die oben genanıiten Summen a en, 


Iche ‚meßtere auf ſelbſt ausgeſtellte Lief ungsſcheine zuſam Pens 


trage * 
5) In von den nterefferiten angefertigten Nachweifung muß in dr 
Kolonpe duschaud bemerft zu welchen Summen die Staats» 





ſcheine ausgefertigt werden follen. Bei den hiebei ſtatt findenden acht Kla * 





nemlich zu 25, 5b, 100, #00, 300, —* 500 und 1000 ⁊ fern int bie 
gsweiſe zu wählten.‘ 2 
huldichäne an den Präfentanten ber Bleferungsfcjeine ue⸗ 
igt werden), fo hat * Jeder wegen eines für. ihn ‚daraus entfie 
dl vorzufi Es ift diebei erforderlich: 
m —* Erben eines Inhaber = Lieferungsſcheine in abe Hand ſich als (de 
\ durch ein gerichtliches Atteft legirimiren; 
———— eine Vollmacht zur Etmerihang — Meqhweiſung d der d w 
ichneten Steferungsfiheine erteilt ‚wird, folche gerichtli ausgeferfigt 
Wa) Erin Kockenunen fid) wegen der erhaltenen gitferungsfeheine mit ben 
{ 4 Fri Ar Mitgliedern audeinandergefeht haben, auf den Lief —— en, 
welche dieſen Mitgliedern zugeteilt worden find, Yon den Vorſtehern 
wa; mune, under De — des Kommune / oder Gemeine a, —* 
J werde, wid ſolches geſchehen iſt. 
Wo diſe, beſondirs sub al, b. und c. bemerklich gemachten Foͤrmlichkeiten 
nicht worden, Da wird Dafür angenommen werden, daß ſich die Lieferungs⸗ 
ſcheine mehr in erſten ‘= befinden, auch wenn f aufidem Scheime 
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F eifun 25 u: Conyol, Aoegeit 
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kon zu j 264 

bis zum |; . An 
Aſten Dʒbt. guſten Juniſ —23 

3817 ausge⸗ 1818 ausgenf —* Sg rtung 


fielft oder biöfftellt oder bio] 
dalyin vers | dahin ver⸗ % 
2 ziuſet. 

Rchit. 1 R⸗ 






in 7 unter 
Erde, find zinslos und 
Daher ſtets als in 2, Hand 
zu betrachten. Ciw einzel» 
ner Schein unter 25 Rihl. 
wird daher, wenn er auch 
in erfter Hand befindlidy 
ad bis jum 3 ıflen Dezem⸗ 
ber. 1816 ausgefertigt iſt, 
+ Fin die Kolonne 9 gebracht. 
Der Betrag eined in erſter 
ar —38 befindlichen, bis den 
ſten Dezembr. 1816 aus⸗ 
gefertigten, durch 25 Rthl. 
nicherheilbaren Lieferungs⸗ 
ſchein wird mit dem vollen 
Betrag vor der Linie, mit 
dem ziuasbaren in Kolonne 
1 #7 s A Zımad mit dem zindloofen 
fr Kolonne 9 gefegt. Sie⸗ 
be Beifpiel Nr. 3. 
sh. Man whnfcht die Staatö- 
ſchuldſcheine: 

—A 500-500 
ä... 300 300 
7.17 9 3..,0 200 400 

1 * 100 100 

— 05: 80 

cheihe 1350 
* PET die Nachweiſung 
’- mehrere Seiten; fo wird 
341) Irg t jede Seite für fid) addirt. 
Am Schluß werden die 


[2 
Bear 
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ar Fe . — — 


Staateſchuldſcheine —5 
—ee — Eummen zuſammen ge⸗ 
* J ua Er ragen, 
—2 , Patum eigenhändige Teferliche Unterfeprift, 
' n Ans 
e : * 
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en Bit Unrlettung —U 
I — bes Schemas der Machweiſung zu den, Behufs ber 
Umfihreibung,; einzureihenden Lieferungsſcheinen. x 


— ‚) "Die Nachweiſung enthaͤllt 15 Kolonnen.- Die No. bei dem Buchſtaben · W. 


en. 


Kr} Die Kolonne 5. erffärt ſich durch Die Ueberfchrift. 


bleibt offen, fo tie ber Raum bei ben Bor Con Abtheilung · 


we olo 1. heigt dur die-fortlaufende Num ee bie Ct 
a ee te 


3) * fönne 2. encpäte bie Nummer bes Lidferungsfcheines: » it | win * 


ea iſt hoͤchſt hochwendi dieſe Nummern nad) der Mei L ordnen, 
—dhue die weitere —E bes Lieferungsſ rege bien 


‚men, mithin ift ſtets mit bem ic. Schein, der die Fleinfle Nummer |hat, * 
Bea und deigeſtalt fartzufahren, * Aut dem ein ber ‚bie größte 
Nunnmer bat, geſchloſſen wird. 


—— n hiervon würden zut dolge Haben, daß bie, gänge fung 
— nebſt den ıc. Scheinen zuruͤckgegeben oder gefandt werden mäpe. h 


| Le 
5) Die Kolonne 6., 0b der Schein nach in erfler Sand id wirb N Ja ober 
Nein bei jedem Bleferungsfchein ausgefüllt. 


6) Se nachdem der Schein noch in der erften Hand ift, dder ſchon jebirt wor: 


- den, ergeben bie Kolonnen 3. und 4., ivodin der Rapitalsbetrag des ic. Scheins 
nad) Maasgabe der in dem Publifando vom p zoßen d. M. — Vor⸗ 
Mein, au fen it. 


; i Lieferungsfgeine in der 'ıften Hand onen, 


wenn fie bis zum Zıften Dezember 1816 ausgeftelft und nur — ver⸗ 
zinſet find, in die Kolonne No. 7. Sind fie zwar nur bis zum Zıften Dezeinber 
1816 ausgeſtellt, aber bis zum Soften uni 1817 verzinfer, gehören fie in bie 
Kolorme Mo. 8. u. f.-f., in fo weit ihr Betrag zinsbar, namlich durch 26 
theilbär iſt. Der zinslofe Betrag geht in die Kolonne g. oder 10.; der ganze 
* wenn er auf dieſe Art getrennt werben muß, kommt vor „bet Linie, 
mie das Schema sub Mo, 3. zeigt. 


Lieferungsfcheine in ber Bein und Folgenden Sand. 
können, wenn fie bis zum Sıften Dezember 1817 oder früßer — 
nur in die Kolonne g. geſetzt werden. Sind ſie von einem ſpaͤtern Datum, 
fo. gehören fie, bis zum 3often Juni 1818 batirt, in bie Kolonne No. 10. 


) Sollten auf Lieferungsfcheinen in ber erfien Hand n uſen aus ber Zeit 
7 vor dem 3ıften —— 16. haften, fo *r Ir Beirg In Seine 


No. 12. geſetzt. 
3) Race 


4 
TAT 
.i 


x — 99 — 


8) Nachdem auf. diefe Weiſe ſaͤmmtliche Lieferungsſcheine in die Nachwelſumg ger 
. + bracht find, wird unter. den Kolonuen Me. 7. bis incl. rer ein Strich gezo— 


gen, und unter den Rolouneh Mo. 7. bis 10. incl. und 12. die Summe ge⸗ 


feßt, die deren Addition ergiebt. — — 
In die Kolonne 11, kommt unfgr Dem Strich ber ſummariſche Betrag vor 
’ den Rofonnen Not. bis 10.° PN en ne 
Hierdurch wird bei Diefen erfichefich, ob deren Summen durch 25 theilbar 
find, und ob’affe ein Zuſchuß/ ober die Herauszahlung des Lncerfchiedes über 
25 Thaler erforderfich ift. — — Sr ——— 
Zu dem Ende wird unter den Summen ber Kolonne eine Bleiſtiftlinie ges 
sogen, bei besen Anfang ‚die Worte; JZufchuß zuzurechnen, gefeht werben; 
— auf biefer Linie wird in Diejenige Kolonne, -zu deren Summe. zugeſchoſſen wers 
ben foll, der hierzu möshige Betrag — und in Koloque Ne. 15. die Summe 
ber Zuſchuͤſſe gaſetzt. Auf. einer Bleiſtiftlinie darunter, der die Worte: ‚Her 
auszahlung abzuziehen, vorgeſetzt werben, kommt in den mad) offenen. Kolon⸗ 
Benz was heraus gezahlt werben: wird, und der ſummariſche Betrag hiervon 
u in Kolonne No.nna 440 Th. aaa? — . ul’ v0 
1 5, Best;wirb abermals ein Strich unter Nr. 7. bis 14, gezogen, und die Summe 
rxeſp⸗ nach Zus oder Abrechnung Danimter geſetzt. Wird Ber Summe in Nr. 19 
dder De des Kofonne ‚nd. «Goes Zuſchuſſes) hinzugefügt ,: wabei die etwa faͤl⸗ 
Iligen Zinſen in Anrechnung kommen. und von. dem bievaus eutſtehenden 
Betxage derjenige der Kolomne No. 14. (der Hexauszablung) abgezogen, fe 
engiebt firh-der Totalbetrag der auszufertigenden Staats-Schufd der 

> auch zugleich in der Kolonne No. 16. vermerft wird. 
9) Sollten Präfentanten "bie Abtheilung von Staate-Schuldfcheinen in gerzie 
Summen minfchen, ſo haben fie dies in dem noch übrigen Raum zu bemerken, 


Aiue damt sth Moͤglichkeit darauf Rückſicht genoinmen werde, ee El 
As > He Angahl der Staarsſchuldſcheine Auf Feine Summen Fahr aber nur in 
befchränften Quantitäten Statt finden; und wird hierbei bemerkt, daß es acht 
Klaſſen von Staatsſchuldſcheinen giebr, naͤmlich über. 25., 80., 1600, 200, 
=n f9095:1400, 1,500 und aooo:-Thalen..-. 2 0; a fo 
15) Qur Verdeutlichung Diefer Unfeitung ,'ijt derſelben ein Schema ber Nachweiſung 
mit Beiſpielen Hinzugefügt... u 7 mar - u.a 
A Allgemeinen wird jebem Präfgntanten empfoßfen, dieſe Nachweiſungen richtig, 
deutlich und reiulich —— —— Bleiſtiftlinien, worauf die Liefe⸗ 
rungsſcheine verzeichnet werden, nicht zu dicht am einander‘ und hoͤchſtens nur 25 
auf eine Seite zu bringen, auch bie Nachweifting eigenfändfg und’ leſerlich zu un⸗ 
terſchreiben/ um ſich nicht der Undunehmlichkeit, olche zuruͤczuerhalten, quezuſe hen. 
Tre LE) 4 ' 1 en sry he ik ‚T 2z 


> is 8 ® waere In. 29" * — My Baba —WR 


rin, 3 


—* 


f 
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No..159. . Es Haben fich neuerllch fo wie in hieſiger als hi anderen Provinzen des HPreußi⸗ 


en. fhen Staates, : traurige Beifpiele von fehr gefährlicher, größtenrheils tößtlicher 
eim 


vieh. 


lie 


Anftefung. dee Menfchen durch Den Milzbrand "der Tiere: ereignet und Nur zu 
deutlich erwiefen, wie leicht Menfchen rheils burd) das Ablebern des am Milzbrande 
—— Viehes, theiis durch das Einſtecken ber Hände ‚in den Rachen beim 
ingießen der Arzneien und durch Behandlung ber entitandenen Beulen und Ge; 
ſchwuͤlſte, theils eundlich durd) den. Genuß des Fleiſches am- Mıljbrande erfranfter 
Tiere angeftecht werden, fo Daß es norhwendig fit, das, Publifum über bie Kenn; 
jeichen diefer gefährlichen Kranfheit zu belehren umd bie erforderlichen Vorſichts-— 
maaßregeln von Neuem und beftimmter einzufchärfen. Dre 
non Kennzeichen des Milsbrandes‘ “ 
Wenn in den Sommermonaten, befonders nach großer Dürte und Hitze, das 
Rindvieh und unter dieſem Die: gefundeften ftärfften Stuͤcke, welche kurz vorher 
gut gefreſſen und gearbeltet Haben, plößfich erfranfen, am häuflgften binnen einigen 
Strimden, in feltenen Fällen auch wohl nad) einigen Tagen abfterbeii, die erfranfs 
ten: Thiete dor bein Maule ſchaͤumen, auf ben "Worberfüßen Tahmen ;' fehr'roche, 
mit Blut unterzegene, entzündere Augen haben, ſich an.ipren Koͤrpern Beulen, 
Seſchwuͤlſte vorzuglich am Halfe, an den Lenden und an der innern Selte der 
Schenkel zeigen uund die Ueberzeugung da iſt, daß kein fremdes Vieh eine‘ aͤnſtek⸗ 
Fende Krankheit? uͤbergetragen haben kann, ſo wird man mic vieler Wahrſcheimichkeit 
auf den Milzbrand —— dieſen mit Sewißheit annehmen 'Fönnen; wenn 
gleichzeitig mit dem ploͤtzlichen Erkranken des Rindviehes, ſich auch an den erden, 
Schweinen, Hunden, felbft Geflügel, dieſelbe Krankheit zeigt, und dieſe nicht etwa 
blos in einem Orte ſeuchenartig, ſondern in mehreren Gegenden :hertfcht!? Die 
ter ſolchen Erſcheinungen erkrankten und gefallenen Thiere ‚zeigen. aladanız, beim 
bledern viel gelbes Waffer, Blutſtriemen, Blutflecken, felbit ausgetretenes ſchwar⸗ 
zes Blut in der Fetthaut um die großen Drüſen, beſondets der Schenkel —— 
Die. Muskeln oder das fogenannte Fleiſch dieſer Thiere hat eine blaue Farbe und 
die Leichname gehen; ſchnell in Faͤuluiß ͤher. DER j 
Dibliegenbeiten ber Viehbeſitzer bei demfelben. 
Jeder Vichbefiger, der diefe Kranfpeit an ſeinem Viehe wahrnimmt if ges 
fegfich.verpflichter, Diefe, fo wie jede ſich aͤußerude Vichfranfgeit underzu NE 
ihm zumächft vorgefesten Polizeibehörde anzuzeigen. damit unter'deren Aufſcht und i 
Leitung die nöthigen Anordnungen zur fachverftändigen Unserfuhung, jun Abfonde 
tung der krauken Thiere von den. gefunden und zum riefen Dergraben der getoͤdte⸗ 


3 4 h 


- zen umb gefallenen. mit Haut und Haäfen. getroffen werden. Außerdem, muß ber 


Vichbefiger auch ſchon ſeinerſeits Dafür. forgen, daß Dei der Behanktung des amp. 
Diljdrande Franken Viehes dit nbrdige -Voriirhe zur > —— Ange äh 
ebadıtet werde, und ein jedis Unter ben bendhncen Reihen aefällıme_oder gerödtete - 
Vieh ſogleich mis Haut und Haaren Yintängttchytieg vergraben laffen, Damit die fo 
7 “x dbochſt ⸗ 


hoͤchſtgefaͤhrliche Anſteckung Bevibel bemi Aufhauen und dem Abledern befchäftigeen 

Menfdyen gaͤnzlich verhuͤtet werde. ar 
i er Borbeügung des‘ Milzbrandes. 

Um dem Milzbrande vorzubeugen, ift den Biehbefigern hauptſaͤchlich zu empfehlen 

1) Deränderung ber Fürterung oder der Hürung, welche den Ausbruch der Thiet⸗ 

‚Krankheiten, mithin auch des Milgbrandes am ſchnellſten verhindert. 


a) Das tägliche mehrmalige Schwemmen der Tiere, oder wo es an Gelegenheit . 
> bazu' fehle, das öftere Begleßen und Wafchen mit kaltem Waſſer. — 
3) Der Aufenpaft des’ Viehes in Fühlen- Tufrigen Stallungen oder ſchattigen 
a. Huͤtungen. J — u . . > . . ; : ? 
4) Vermeiden des erhitzenden Treibens auf ftaubigen fandigen Wegen nach ent⸗ 
fernten Hütungen, Be 
.5) Die tägliche Darrtichung seines: Durch Vitrioloͤl angenehm fänerfich gemachten 
Trankes, beſonders da, wo es. an dem noͤthigen Trintwaſſer fehlt. 
6) Bei ſich aͤußernder Hattleibigkelt und Neigung zur Verſtopfung der Thie 
ein Sa der dem erwachſenen Diehe aus ——— 333 
chenſalz in Kleiewaſſei aufgeloͤßt (bei jürgen Viehe nur zut Hälfte zu geben) 
‚bereitet wird. ——— — Eu Fr ea 
7) Ein. Aderiaß und ein Haarſeil bei ſtarken wohlgenaͤhrten ſehr geſunden Thie⸗ 
ren, wenn dieſe mac) kurg vorhergegangenem guten: Freſfen und Arbeiten ploͤz⸗ 
lich erfranfen. RR Ni BP Zn bon DB a a 
5 ER PR < ‚ ‘ 4 et 
Borfißtesmäaafregeln bei der Behandlung des. am - 
N 'Miljbrande erfranften und frepirten Siehe, nn 
Bei der Behandlung bes am Milzbrande PFranfen Viehes iſt das Eingleßen 
ber Arzneien mit aller nur möglichen Vorſicht und nur von ſolchen Perfonen zu 
verrichten, ‚wel; weber Derfegungen, Pufteln, Geſchwuͤre, noch ee kuͤrzlich 
erlittener Quetſchungen oder nicht laͤngſt gebildete Narben an den’ Händen haben, 
weil die Aufnahme des bösartigen Milzbrandgiftes an folchen- Stellen’ ſehr leicht 
und fchneilugefchieht:." Auch iſt aus‘ eben Diefem Grunde jedes Beiprigen bloßer 
Theile, befonders des. Geſichts mie Blut, Geifer, Eiter ber Beulen und anberen 
Beuchrigfeiten der Thiere forgfältig zu vermeiden. ne 
Mit eben dieſer Vorſicht; iſt, wegen dee leichten Ueberfrägung diefer Krank⸗ 
heit quf den menſchlichen Koͤrper, bei der (jedoch nur auf Die Verfuͤgung der Par 
ligeibegörde und von Sachverſtaͤndigen anzuſtellenden) Eröffnung des fodten milz _ 
brandigen Viehes zu verfahren. Inſonderheit find dergleichen Untetſuchungen und 
Deffnungen erft nach dem gaͤnzlichen Erfafren ber Aefer und fo vorzunehmen, * 
Nr, X 4 er 


— 


— 202 — 
Vrer Wind bie Ausbuͤnſtung des. Aaſes von den Unterſuchenden wegwehetriunb was 
Befprigen, vorzüglich bes Geſichts, vermieden wird. Zugleich find Hunde Sthwei⸗ 
ne und Gefluͤgel von Pak Aefern. gänzlich abzuhalten umd.befonders während der 
Deffuung der legtern einzufperren. ollte indeſſen doch jemand das —8— baben, 
angeftecft zu werden, und Cam häufigften — der handlung eiktantter biere, 
manchma! auch ſpaͤter) an einem mit dem krauken Thlere in nahe Berüßtufg yes 
fommenen Theile fenres Körpers blaue ſchmerzhafte Bläfen Grandblaſen, Kars 
Sunkela), mit heftiger entzimdficher Auſchwellung dieſes Theiles wahrnehmedn (fo 
fordert es die Pflicht der. Selbſterhaltung und die Eines jedeny. dem dieſes Ereig ⸗ 
niß zur Keuntniß kommt, bie ſchnellite und. üve dgmaͤßigſte aͤrztliche ea fee 
Kenn es gilt Dann allemal das Leben dieſes Menſchen wo bie Hilfe nicht ſchnell 
und der Arzt nicht fruͤh gemug |berbeigefchafft werden Fan, und Doch wird leider 
der. Angeſteckte nicht. immer vom Tode, zu retten fein! Man vermeide ao alle 
Gelegenheit zur Anſteckung. a, 
Derbätungides Genuſſes des Fleisch es wo mmilzbeandigem Viche. 
we Aus der Geuuß des Fleiſches von ilgbranbigens:. Biehe iffi von den gefaͤhr⸗ 
lichſten Folgen für die menſchliche Geſundheit, und. bag, noch in dieſem Sommer 
dreien· Perfonen im Litthauiſchen Regierungsdepartement das Leben gefoftet, und 
And Ihe mehrerer Menfchen zur Folge gehabf, deren Wiehergerifeflung, noch 
ihaft iſt. Es wird dader jeder Viehöefiger dor dem Schlachten Derjenigen 
Zhiere, an welchen fich die obgedachten Zeichen des Milzbrandes beiherfen laffen. 
exnitich ‚gewarnt. Zugleich aber werden die. Polizeibrhoͤrden angewieſen, ſolchen 
Unfug /deſſen ſich Fein, vechtſchaffener Biehbeſitzer ſchuldig / machen wird, mit Nach⸗ 
druck zu verhindern, und denjenigen, der ſich des Schlachtens milzbrandiger Thiere 
verdaͤchtig gemacht und das anbefohlene tiefe Vergraben ber Aeſer nit Haut und 
Haar —*X haben follte, zur ſtreugen Beſtrafung anzuzeigen, wie denn auch 
den Polizeibehorden in den Städten ‘obliegt, bei der ihnen anbefoͤhlenen Unter⸗ 
fuchung bes zum Berfauf vom Lande eingebrachten Fleiſches, hauptſaͤchlich bei hei⸗ 
Ber und duͤrrer Jahreszeit, mit befonberer Warhfamfeit auf diejenigen: zu vigiliren, 
welche gewiffenlog, und frevelhaft genug fein koͤnnten, das Fleiſch von geſchlachtetem 


milzbrandigen Viehe feil zu bieten. ge, nn 
Potsdam, den 12ten September 1811. lie SER 
es Polizeis Deputarion der Rurmärkffchen Regierung, ' Im 


DVorftehende Bekanntmachung wird bei bem gegenwärtig in mehreren Gegenden 
unſers Negierungsbepartements fid) zeigenden Milzbrande nochmals zuf allgemeinen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, Daß aud) der Genuß der Milch) von milz⸗ 
brandfranfen Küpen für bie Gefundheit und das Leben der Menfchen hoͤchſt gefaͤhr⸗ 
lich, folglich, der. Verkauf eines ſolchen Mid) als, firafbar verboten ift.  - . 

Potsdam, den Bren Juli 1818, . > un: 2 Er 
j 
Nach⸗ 


— 2066 — 
Mtachſtehenbe Verfugung des Konſghe Miniſterii Der" Geifktichen, Untertichts , 
und Mebizinalangelegenheiten uͤber die Memtinktarfon ber ——— 
gen bei⸗ Gefangenen, bie dußerhalb ihres Ottsbezirks eingellefert find; 


No, 160, 
Kemunerar 
de: 


« — . “ J P ler. — 
Es werben haͤufig am die Phyſiker, wegen der ex officio, zu verrichtenden a 
Bin, 


Geſchaͤfte, Zumuthungen gemacht, als waren fie wie andere Offizianten bes 
ſoldet, ungeachtet — — doch nur einen kleinen 
Theil des Gehalts ausmacht, den fie nad) Maaßgabe der von ihnen verlang⸗ 


desgemäß leben ſollten. - 

Stiu Om biefer Hinfiche erforderte Die Billigkeit, den Phyſtkern die gerichtlichen 

2. & häfte wenlgſtent Bei Girguifkion ans fremben Kreifen ex- officio nicht 

’ ſumuthen. nt. 1,7%) ‘ ur. +”, d it! ' 164 % ‘ # Me BR 

33, 3 Ha, NM 40:6 5 PL EVER T . 

XEs wirb Baer Gerbunc Fefgefßt, dafı.den Phyſikern, welche bei Inquiſi⸗ 

. "totiaten Unterſuchungen oder Kuren bei Gefaugenen zu verrichten haben, bie 

außerhalb ihres Amtsfreifes eingeliefert find, Ihre Bemühungen tarmäßig ber 

zahlt werden, bis es möglich fetn wird, ihnen wegen folcher gegen die übris 

ae ger Do et erhlemißin äh Yermehrten Geſchaͤfte eine augenwflene höhere 

un, irn. rt I 


sen Qualififation erhalten würden, wenn fie, von ihrer Defolbung allein ſtan⸗ 


Kir" 


eſoldung Außzunyerfen. yna« ns s@le an © si 
LAST +3 Berlin} den ae Mar ig; ar 


— 


Miniſterium der Geifllichen, Untetrichts und Medlzinalangelegenhelten. 
Me ku Aſten ſte in. 


Aun al 
die Königl. Regierung zu Potsdam. ——— 
wird Hierdurch: dir Rennthiß Ber Krels und Gerichtsbehoͤthen gebracht. 
Potedam, ‚den abgen. SuhaBaße u 


„Mehrere Ungfücksfälle, welche auch neuerlich durch das Baben an gefährlichen 
Stellen entftanden find, machen es nartig, fammtliche Polizeibehörden von Neuem 
aufzufordern, diejenigen Stellen ihres, Bezirks, wo ohne Gefahr gebadet merben 
fann, ausjumitteln umd zu begeichten, und Dagegen das Baden au den Orten, mo 
ſolches mit. Gefage verhunden iſt, firenge zu uͤnterſagen. Zugleich wird Hinfichts 
der Rettungsmitel der im Waſſer Verungluͤckten auf die Berfügung vom 3ten Aus 
guft 1811 (Amtsblatt 1811 Seite +55 und 154) verwieſen. 


Potsdam, den ı6ten Jau 1818, 





No, 161. ° 

Babdeftellin, 

I, pP. 64% - 
Inli · 


Da das Verfahren bei Abloͤſung der Exkluſivgerechtigkeiten in den Städten No. 162. 
fich nicht in der freien Willkuͤhr der Intereffenten, in Feinem facto privatorum, Mertdftenpef 
fondern unmittelbar in dem Geſetze gründet, und die Ausführung einer 1... 2. EUR 

‘ zt — 
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zeilichen Anordnung bezweckt, ſo iſt durch bie Verfuͤgung ber hohen Miniſterien bes 
Handels und der, Finanzen vom Aten v. Me beftimme worden, Daß Die hierbei vor⸗ 
kommenden Subhaſtationen nicht ferner der Bezahlung des Werthſtempels unter; 
worfen ſein ſollen. BR | et ‚ 
VPotsdam, dem Töten Juli gib." © 0 © — 


— a Seel — Br . 

Vermiſchte Kabhridinen. — 
Da den .öten.umb ten. Auguſt d. J die erſte oͤffentliche Prüfung ber Zoͤglinge 
des hieſigen Schullehrerſeminate Stats finden wird, fo machen wir dieſes hiermit 
den Herren Superintendenten, Schulinſpektoren, Geiſtlichen und Schullehrern 
bekannt, und ſind diejenigen, welche dabei gegenwaͤrtig zu ſein wuͤnſchen, hazu eins 
geladen. ' Potsbäm, ben iten Jul 1818, re 
0 Rönigtich Preußffche Regierung," Erfte Abthellung. 


—— ii 





Dem handeltreibenden Publikum wird hiendutch bekannt gematht, daß der dies, 
jährige zweit e Jahrmarkt in Mittenwalde vom 28ſten Jult auf'deh ı3ten Auguſt 
verlegt worden iſt. An dieſem Tage it Kram⸗ und Pferdemarkt, und Tages zuvor 
Viehmarkt. Potsdam,den 4ten Juli 181. am 
— Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Hi; 


\ nat je gu iD N6 

Nach einer von dem Königlichen Minifterium, des Handels uns mitgetheiſten 
offiziellen Nachricht, ift das Königl. Epanifche Defret vom Zoften März d. J. 
wodurch die Häfen von Kadir, Korunna ,- Alifhrtte und St. "Andre für Frei, und 
u erflärt find, fuspendirt worden, bis die erforderlichen Einrichtungen 
getroffen find, die Königliche Verordnung vom Zoften März gleichzeitig in ſaͤmmt⸗ 
lichen 4 Häfen in Ausübung zu feßen. Die Bekanntmachung vom ı2ten v. M. 
in dem diesjährigen Amtsblatt Stüd 26. Seite 169. wird Daher hierdurch iviederrufen. 
Patsôdam, den ı4ten Juli 1818. a en en tn EEE, 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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(Hierbei ein Ertrablait.) en 
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v*0 „um. 
zoſten Stick des Ams Bakte der Sn Regierun zu Potsdam 


A 


& — en "nd and in * Kaſſe * J Deiailone Frankfurther F 


Landwehrregiments/ 


38 Per, dem, ——— Kaufmann aus Neu / Ruppin 10 Thlt. 


J ohann Markau du Oranienburg 12 Tpft. 

won — + Cpriftian Mandreh aus Blankenfelde io Thlr. 
84 Unteroffler Richter aus Mal; ı8 Tpfr. 

#7 —— Speh aus F —** 10 Thlt. 
34 U AT nich mert aus Zerpenfchleufe 10 T fr. 
facaruich vom "ehemaligen zren Kurmaͤrkiſchen Landwehrregiment, Unterſtuͤtzungs⸗ 
gelder aus dem Waterloofonds. Da die vorgenannten Individuen Aber kas jetzt 
voil Seiten des Batalllons nicht haben ausgemittele werben können, To werden * 
fetben Brit — ſich Nveber m Frantfurth an der Oder bet dem 

Kobn n Zas ki perſoͤnlich zur Empfangnahnie der ihnen ee * 
men zu melden, ber rch Einfenbung ihrer Quittungen, nebft beigefügter amtlichen 
Legitimation daß ſie vie aufgerufenen onpereniten wirklich find, die ihnen bewils 
tigten Summen zu erheben |. Porsbam,.. deu ıdten Zuli 1818. j 
Konigl. Kar al et, Erfte ee 





Sr er — 


1 dl Te Ye 


ar ————— und "gunfteingehge jun anche des — 
eg des Heiligen Abendmahle Durch den ee der Welt, von 
Bea eit Früßerer Fhöner Anti „ welhes Dart, ded Hoden Preifes 
wegen, nur werlige im’ Publifh beſttzen, h Im mir den Gedanfen "erregt, dieſe 
ſchoͤne Dart lung, ‚weiche fo, maͤchtig dasHerz und den Glauben anfpricht, durch 
eirie’ganz treite Kopie dem gt und funfiliebenden Publiko zu ah weit ges 
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ringern Preife zu liefern. Diefen Gedanten wird gewiß ein jeder, da ich zugleich 


einer edlen und wohlthaͤtigen Zweck damit verbinde, dilligen. Denn ich will hadurch 


das Andenfen anſeter ochſt verewigten Königin, "ats Stlfterin des Lulſenſtiftes 
mit den ochherzigen Al Berlins (von todlihen ich Mit Ybverfiche hoffen 


daif, daß Cie bieſes me ternehmen gewiß „gütigik unterftüßen werden) feiern, 
und biefer frommen Stiftung, melde arınd Kinder zu fünftigen xutzlichen rn 
ir dadurch ein Opfer a — 


—— — er * ere Anjeiae. Ai N Fe DICH 9 
welch dieſes eBlatt a — * 
—— RN —* siene'b itiebenben —* * tebr· | 


ten Publikum in gucige Erinnerung. 





— — 


*⁊* 


— 


Auch Hoffe ich den achtungsw as Ver re unſtz mit Gewißheit ver 
fichern zu koͤnnen, d kr ” J ta Se an de Ei 1 Faͤhigkeiten nicht 


unbefannte Kuͤnſtler, Herr tinger jun, der den Stich diefes vortrefflichen Blat⸗ 
tes übernommen, welches, obgleich PR: At) wiche ganı vellendet, die Zufriebdenpeit 
bes Senats der Afademie der Künfte erhalten Bas gersiktiile feine Koätte une 
fer, um durch Zartheit, Haltung und möglihite Genauigkeit, dem-Funftwerebrten 
Publifum ein gelungenes Blatt zu liefern, nm fich Dadurch der Achtung der Kunfk- 
freunde werth zu machen, Auch haben des „Königs Maieität ‚und. die, Prinzen n 
Pritiseffinnen des‘ Königlichen Haufe &8, nebſt denen beiden Groͤßherzogen — 
lenburg Schwerin und Strelitz König. Hopeiten, yud Geiner Her ʒogl Durshlauchet 
von Anhalt Bernburg, die Önade gehabt, . en dieſen wohlthaͤtigen Zweck die Praͤ⸗ 
numeration zu eröffnen, —8 hoͤben Beiſpiele on eine große re vefpektiver 
Pränumeranten gefofat 

Der Herr Staatsrarh R of euftigt, Sit Drop $ anftein, ‚ber Herr Pre: 
biger Ritfchel, die Herren Kan und. B Lüderjg Tan Aldanus 
zu Berlin, Heer 28 geh zu Petsdg m EN 5 ‚au ‚Königsberg ‚in 
aufn: „Herr, Korn der ei in Breslau Her, Hüntk r ‚au Groß 
Sloͤgau tmd.. Die Herren“ Kloͤnne und Kider zu Weſel wollen. mit Bereitwi jgleit 
die Annahme zur Praͤnumeration von ⸗ Rihblt. ſi — unt iehen, Fer: ae 
Ladenpreis wird abet auf 4 Reply Wteeigt. Sein, im — 18 

ne ray 
Korſthänbier J Nr, mine am. — 
latz 
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a er hi⸗ 


Ich untetzeichneter ln geroilliget, mein in | Kenner mir zugehöriges, am Markt 
und Prenzlauer Straßenecke belegenes großes, und if dem beſten Zuſtande ſich ber 
findendes Mohn, und Brauhaus, werin 7 geräumige Wohnſtuben, Brau, und 
Drennerei, Brunnen, und ‚große. —* Keller fich befinden, nebſt von 
12: Sefpamm Pferden, zwei ‚Wiefen v u; 54 Rugewinn eh —J Velm,, 
auch die Brau⸗ und Drennereiutenfilk Ran. Salem Kuren, * * ie ei Air 
tablen —— aus freier Hand ‚zu — 

Die Herren Kaufliebhaber koͤnnen zu jeder Zeit. das Grundſtuck in far 
3 die —— von = ai und wine on Sa A na 
eſchloſſenem Kaufkontrakt au das, Gruudſtuͤck ſogleich in en, —F 
4J SH ufliebpaber ‚Hierdurch‘ ergebenft, ned ’ ‘ kan 





fr 313.47 






decrlis, den 5ten —*8 2 ——— 55 
Bern * — 
u— n u 


— 77 Berftauf 


gut welches fich in einem feßr guten uiiande b 5 — ier * —— 
„Saugufti F Fehl Sic) gefältigjt ‚am den ei iger, Be Den Bauer ———— 

"Nieben wenden. Ten, nu⸗ꝑ I 

9 en mn 


ETTE PEDPFTH ENT 


doßr “ 


— Ants Blatt‘, — 


der 


Königtihen. Kesierung: u Potsdam, 





— No. 31. — 





—— — — 
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rind t Den Zıfken Jull 1818. 
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Dentungn wo Acummetınen der Zönig. Raptrung zu Poräbam, 
Reegeuari v 
wegen — bes Abfapes von in den weftfihen Provinzen 
Sefertigten Waaren bei deren Verſendung nach den öftlihen 
ropfigen, von, püswörtigen. Mebplägen aus 


3 Beförderung bes Abfages der Babrlfate ber Provinzen MWefpfalen; Kleve, 


Fſich/Berg und Nieder ⸗ Rhein in Die oſtlichen Provinzen der Menarchie, ſoll 
ed unter gewiſſen Bebingungen und Umftänden verſtattet fein, jene Febritace von 
fremden Mepplägen aus in die. öftlichen Provinzen’ zu verſeuden 

0 Rn ale der Urt follen folgende Vorſchriften in Anwendung fommen. 
Babrifänten der weſtlichen Provinzen, welche ihre eigenen Fabrifate nach 

— Meßplaͤtzen ſenden, kann dieſe Bewilligung zu Theil werben. 
Dieyenigen, welche ſolche anſprechen, melden ſich bei derjenigen chen 
nA deren Bezirk ihr Babeifenetabtiffement belegen it, und füchen baju einen Era 
i laubnitſchem nach. 


1 


Dieſer wird fut Unternehmer 83 Fabritanlagen, und wenn J Fa⸗ 


—E von der Art iſt, daß bei deſſen Betriebe im Auslande eine Vertauſchung 
27 zu beforgen ift, ober, wenn hinlaͤugliche Mitte angegeben werden, welche 
x en eine Vertauſchung bon Seiten ber Käufer fi ſichern, in fofern nie verfagt, 
hicht in einzelnen Fällen befondere Umftände eine · Berfagung raͤthlich machen. 
> Arbeiten der Handwerker und fuͤr Waaren, welche eine Vertauſchuug 
»-zufaffen, Fam der Erlaubnißſchein mu nach zavot ehngegolter‘ Senehmigung ber 
r ———— ertheilt werden. 

"ir Für Gegenſtaͤnde der Verzehrung wird de Deitigung nie egeben. e 
3) Vorerſt erſtteckt fich die Begünffigung, von fremden Meßpl ans folche 
= 3 Werfendunigen nach dentöftlicien Provinjen ju machen; auf Die Pläge Leipzig 


Ind Braunfchmweig, und von wen dort Die weiter unten — Ss. | 
X 2 


ten zur Ausführung 175 fetten, / ad fü om Meßylatz —— be 
flimmt werben. 
3) Soll eine Verſendung —* einem —— Meßplahe Statt finden, ſo fertigt 
der Verſender ein ganz genaues Verxeichniß der zu verſendenden Woaren ber 
Arrt und Menge nad) an. Dei Anfertigung biefes Der erpeh@niie, ame 4 
Rauptfachlich darauf au, die — zu — ae —* en, d 
fi ie in frei nbe gefommen ift,..als biefelbe,, welche verſandt 
Bu neun au ME ni wieder erfannt werben kann. Da fi ch ba RE 
‚nicht allgemeine anwendbare Vorſchriften geben taffen, und bie Babrifanten {ei 
ihren Fabrikaten eigenthuͤmlichen Kennzeichen am ficherften angeben Fönnem, 
ts auch zuinächft ihr Intereſſe ift, daß die Begünftigung, melde iffen Waas 
zen in dem dftlichen Provinzen zugebashe iſt, nicht mißbrauchlich auf Fabrifare 
anderer Frabfiffements übertragen werde, fo wird ihnen das zunaͤchſt uͤberlaſſen. 
DZedoch müffen folgende Anordnungen beobachtet werden. 
"3: Don allen. Waaren, welche Abſchnitte zulaffen, müffen dergleichen: von⸗ 
jebem durch Farbe oder Mufter verfchiebenen Artikel in fo angemeffener Größe, 
bdoas davon wieder Abfchnirte gemaͤcht werden koͤnnen, dem Urſprungsatteſte 
auf eine gehoͤrige Art angeſiegelt werden. 
"Haben die Waaren Fabrikenzelchen, welche ſchon bei der Fabrikation der 
Waaren angebracht worden ſind, Es muͤſſen had genau re und * 
* — gemacht werden. 
tr 1 Sind die Waaren mit Fabrikenſiegeln, Dielen, Stangen ober Eriquetten 
uud anf eine folche Weife verſehen, daß daſſelbe Zeichen nicht auf eine anbere 
Waare, ohne den Unterfchleif wahrzunehmen, angebracht werben kaun / fo 
wird, wenn es thunlich, eine augemeſſene Zapf biefer ‚Zeichen dem Berzeich» 
niſſe angefiegelt, fonft aber werben diefe Zeichen in demfelben- su beſchrie⸗ 
ben und. durch Zeichnungen verdeutlicht. 
ur Durch dies leßtere Mittel wird. eine fehr große Zah von. Artikeln moͤglichſt 
u». Per Umtauſchung geſichert werben: foͤnnen, und es -wirb ben Sabsikanten 
daher anheim gegeben, davon foviel als möglich Gebrauch zu machen. 

Unter dieſem Derzeichniffe beſcheinigt ber Ausſteller umter feinem Siegel 
und feiner Unterfchrift gewiſſenhaft deſſen richrige- Anfertigung in Betreff 
der Menge. der Waaren und deren richtige Defshreibung, imgleichen. daß 
Diefe zu verſendeuden Waaren wirklich Fabrifate feiner Ynftak. ſind und 

—— ſich, Feine, andere zum Derfauf auf dem — —* zu 


* Dies — hat derfehße, wenn. am Orte eine Kreis⸗ ober. gofafı Bteuers 
behoͤrde vorhanden üt, dieſer, fonft aber der Ortsobrigkeit vor, und läßt vom 
derſelben bie Rolle, in im welchen die. Waaren verpackt ſind, vetſiegeſn. Bon 
ı biefer. Behörde, wird unter bem —— die Unterſchrift des Ausſtellers 
F —— mit Bezuguahme auf den vom; un zu —— 
Mit IE TI SEI U ie ER U PER ea 5 En} 


di. ee % 


Aauhnißſchein beſcheinigt / daß diefek zum Debit ſolchet Waaren, ala werzeich, 
“or metfind, von..frembenMefplägen aus nad) ben aͤſtlichen Provinzen Hin 
Et ‚fei, und d Kollis mit dem beizudruckendem Siegel verſchloſfen 
wa —— mare Behörden | bes * etwas 
AUnge hor aren, deren. i oder 
sn) anderer Umſtaͤnde w ——— Verſender verpflichter, uͤher ihre Bemer⸗ 

fung Erläuterung zu geben und fie zu erledigen. In Faͤllen ae zn 
VWVerdachtes wegen obwaltender Unri⸗ iten ſind ſie betechtigt, die n 
11. ° zu. rebidiren, ſolche beſindenden Umſtaͤnden nach, zum Erweiſe entdeckter Uns 
. tichtigfeiten anzupaltert, und die, Nefognition des Verzeichniſſes zu werfägen. 

6 An Den Grenze wich menn Dies Einrichtungen an Derfelben in Bezug auf Zoll, 
einzichtung vollendet find, der Ausgang auf dem Atteſte beſcheinigt 
air ur Erepeitung ſolcher Beſchei ungen find die Haupt-Zolämter und faͤmmt ⸗ 
1! licheiMebensZollamser. erſter Kla berechtigt. Ertheilung Der: Beſchei⸗ 
nigung iſt Die Rekognition der Siegel hinlaͤnglich, und nur in —— —* 
aꝛrf, wie Oben für. die. Abfertigungsbehoͤrden beſtimmt iſt, eine weitere Rach⸗ 

‚u forſchung in gleicher. Art eintreten. or lu sa” 
6) Dei dem Eintreffen auf dem fremden Meßplatß wird das Urſyrungsvergeichniß 
wirt bei; derjenigen: Behörde ‚oder: Anlgen Perſon miedergelegt „ıwelxhe sur Wahr⸗ 


=» 


nehmung ber folgenden. ten. befonders befammt, gemacheiverden wird. 
—* ‚Erfolgt ein Verkauf mit der ung nach den oͤſtlihen Provinzen; <fo 
nd ftelle der Verkaͤufer auf die vrekaufte Waare ein Alrſprungsverzeichniß ganz 


‚is sn eben der Art aus, wie oben fuͤrden Fall der Abſendung beſfimmt worden, 
und beſcheinigt darunter, dafsdia,Wanre von dem nahmhaft zu machenden 
Inlaͤnder wittlich von ihm erfauft, und⸗daß ſie fein Fabtikat fei 5 
An dieſen Bergeichniſſen und Beſcheinigungen muͤſſen ‚alle, Oroͤßen mit Buchs 

ſtaden ausgedrückt, und fie muͤſſen mie Vorſicht ſo ausgeſtellt werden, daß 

3 alle Machtengungen und Veraͤnderumgen unguläfiig. findet un: © 2 37 

8) Der VBerfäufer begiebt ſich mit dem Käufer zu derjenigen Behörde, bei weh 

cher das Haupt ⸗ Urſprungszertifikat niedergelegt worden iſt, und legt derſelben 

bas ausgeſtelite Spezial⸗ Urfprungsverzeichniß mit einem Duplikate deſſelten, 
dies jedoch u Proben und fonftige Beilagen vor. Gegen — 
„muß ſich der Ko Afen ale, Iulaͤnder ſegiraniren / und:verficheen, daßz die Waaren 

wirklich vom ihm zur Einfuhr in die oͤſtlichen Provinzen gekauft worden 
xrüͤft die Vrxztichniſſe durch Res N dent Haupfverzeichuiffe, „ergang 
folche, befonders dasjenige, welches zur Begleitung. ben Waaren dienen foll, 

‚rn ehurd Anfisehn ‚von. Proben und Zeichen, ‚umdı zefognpäirt folches 

um "Sharl 







u Milter mgtkrı bemerftibarumfer, gush ‚Die auer deſſen 
ige ion der Waareny als aug.den watlichen — 
Ir — ee in die oͤſtli virlang 


mend Prapinzen, Sie fa Ideß 
ur chi Waaren in ihrer und d art berpackt, und die op 
“IR | | igrem 
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lee @tegel verſehen den Reviſtoughehdeden age lchen Drovichen vor, 
gelegt werden/ in welchem. Faller dies in Wem ı Mefogniconsartefte bemerkt 
‚werben muß, Dies iſt jedoch nur dann erfordetlich awenn / die Waaren durch 
Zeichen und Beſchreibung nicht gehoͤrig enntlich gemacht werben konen; ober 
wenn forift der: Verdacht vines Unt erſchleif⸗ vorhanden At Dad Dmklhr des 
Spezial⸗ Mrfprungdbengeihmied we jur: Deifügung - ———— 
zuruͤckbehalten· BASS RE ra u iyır 
9). Mit dem Speſial⸗ Usfprungsverzelhiig meldet (ic der Einfäufer‘ nad) der all⸗ 
gemeinen —— theils an-der Grenze der oͤſtlichen Provinzen, theils im 
— ge Pc Urfprungsverzeichnif muß. aber jederzeit die Waare 
* Bepielten;. DA pochgebrachte a as a ber Art beiae · Leglt iatiouslroft 
hab en * un PERPL ATI Be να 
10) Sat der. Vertaãufer Waaren kw; Beſtande —* ‚weichhrus mad) feinem 
\ ohnorte retour nehmen will, ſo fertigt. er darüber in ebentder Arcein Urs 
ſprungszertifikat zwiefuch aus, mit welchem im gleicher Weiſe, wie bei den 
Verſendungen nad) Den oſtlichen: Provinzen verfahren wird. Die Ruͤckbringung 
in die weſtlichen Bein kann jedoch nad) wollenbeder Zolorganiſation nur 
din urn. mm mo da un a 
39 Ale Verrichtungen det fuͤr dieſe Geſchaͤfte a — Negeiaten zu —* 
neuden tden,Ageſchehen won denſelben geltlich 
da): Die Haupt · iifprungeoekzeichnige mit den dazu⸗ —* em 'Spayiatı nftruch⸗ 
ND verzeichniſſen, ſenden die mit dieſem Geſchaͤfte in den’ —— Meßploͤgtn ber 
auftragte ‚Nerfonen nach Ablauf einer jeden Meſſe —“ Behörde ein, ° 
— nahmhaft gemacht: werden wird. 
Perth) den bten Juni 1848, 0 »tjun.t 
— Mtedum fü für Handel und Gewerbe. Einaigmihdenigm, 
ma Ns ) Graf Buͤloew. v Klewigsl 
Die — — und Zollbehorden werden Wert) angewiefen, auf bie 
Vorſchtiften des vorſte henden Regulativs, Abſchnitt 7.8 und 9. ꝓuuktlichſt zu halten. 
Die Bevollmaͤchtigten ihr ‚Errpeifung der —— auf den answärs 
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Bm "Bet im Berreffdiefer Perſonen eine Aenderuss vorgehen fottte,; * wird ſel⸗ 

* — * * ah * u. in —— von hier aus, een = Meſſe zu 

n ga durch die VNonigli⸗ eglerimg m Magdeburg bekamt /gemacht 

derden Doom, den roten Jull en Bi Are UL * * 
nn. BE 1 RR ER t 


Bits LET: wa \- 24. N 1893 u 
in — * 


on Mit 


+? . —— auf das Publikandum des Koniglichen Miniſterii des Eh Ne a Gt 
und fhr das Stade ri cine von achten Mei DB. By wegen· Machzablung det Mititeirvens 
indem nicht’ abgecverenöfgenvefenen Wrbwinzen der Monarchie aus der Zeit vom fionen. 
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Damaliged Sengral Te, set Bu be & m 2 
t der damaligen Generai jur? ſſe, oder der Öentral + nv affegangeroigs, H 
ri koch — für —— Zeit —— Penfionsriftand "zii folde haben, 


nicht we iger ben Erben v AR: Penfton ae bierdurch bekannt gem 2 daß” " 

zu den von ihnen über diefe Gegenſt nd anherd einzuſendenden Li — 5 ein be⸗ 
Penderes Schema entworfen, und "Den Königlichen Regierungen die erforderliche ji 
Angahl von emplaren micpetbeift ander Bi m jeber Incen ein ee Er sähe 


plar von derjenigen Königlichen: R jetung;, in- deren Bezʒirt er‘ wie? fobald. er ».:1.".+a 
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ı|drandenbutg  , a1 3 " 
alfüterbogf » „2 — 
3 Luckenwalde 
41Templin 
51Schwedt. 


— 
6Prenzlowe. 
— 
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7lSvpandow 
8lVerleberg. ._ 
9 Wittſtock 
10 Potẽsdam 
—— — 





121Neu⸗-Ruppin. —II—— 
131Rathenow . % - : j 
ı4]Wriegen ayd. Ober] 3112 3 12 
15Belzʒi 423 I ‘ 2 
——— ben 2 aſten Juli BR 9 n.2 pug insb“ aid usendi 
str Et PAS PU n,”,ct 11 LAU: 31» 6 | 
No. 167. : Das Sb; bei Eimfenbüng- der Copde von der: ah ben diri⸗ 
Afiarifhes girenden Senat am ıdten dieſes Mai gegebenen hoͤchſtnamentlichen Ufafe über die 
Tranfitoners Air des Zolles von den Preußifchen —— und uͤber die zu for⸗ 


—— Bien dernden — — en ‚auf dieſelben / — an die St | — — — 
16, 2) Mad Empfang biefes; anftatt de⸗ fautıbers.Mfofesvom: :tosen Moiiußig def 
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werden, zur Nach er —— in Silberfuͤr jede fine in Banker 
noten zu dem jährli Fefgefes ten Kours. 

5) In Hinficht ber Pen — Nachzahlung ſoll, zufolge des ˖ Iten Puntkts 
der ee vom räten ne Mai, Feine zweite üngfchaft geforbert 
‚ wer u 

4) die deri en in d Ufafe vom ı@ rag 181 tenen. U fo s 
pünftlich, ohne it ala dung Er — ad in, — 
P FE sr ‚del Mn X Nia. r * 

Vorſiehende auf den Grund ber Kaiferlich Kufrf fh Ufafe a. d. Baibary dem - 
ı5ten Mai d. J., megen Erleichterung. des aſtatiſchen Tranfitoverfehrs mit Preis 
ßiſchen Tüchern, an bie Zofbepörben erlaffeng Verordnung vom 27ſten Mai d. J 

. wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Potsdam, den 1i8ten Juli 1818. 
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dieſe * ſelbſt im —— des Jahres 1817 noch fortgeſetze worden 
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BR Bra aan 3 * J— mit.dem EGten 
Oktober d. N a len | I 
333 ——55 zeige Roflenbilets vom Yuchflaben.A, b ar 


alſo wären 1 De öfengichen Abgabe Ur Benin Y 
= — de et Regi n, zu Deren artement Thei 
mi Rn *8 gegen ge each Kaffe Em ts 8* 
ee * ba ein ächt, befunden worden. dr Ablauf 
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findet aber: unter) feine — einſe Annahme oder iUmwe 
Sn Kapellen, weiter Start. * ) he Sr, 
 erer Dem Den | Zuli 1818. ' —— 
Minifterkunm des 
ei fest Inte vn Briefe Recheni- ; 


| Borflepenbe Defihnsungen la biermit zur öffe fapel > 
und fänmtliche uns untergebene Kaffen hierdurch angeniefen, ſich Dana 
zu achten, und Die ein ehenden Billers alle vier Wochen mittelſt ſpezien 
tion‘ zur SHeäterungstafe einzufenden. * 


— den 24ften Juli 1818. —— 
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TREFF Mahzigsem — 
Der Weg von Marquardt nach Potsdam iſt, wegen. no wenbfger Re hatt. 
enier Brüde 6 Gl Marquardt ‚big Min Sten’"Aiguft en bige Par 
Porsdam, den söten’Zull'ibıgı ar sin 
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‘ertra- Blatt 
zıften Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 





Ste@brief. 
J. der Nacht vom ı7tem zum ı8ter Juli c. a. iſt ber hieſelbſt inhaftirt ge⸗ 


wefene ſeht gefährliche Dieb, der Weber Ehriſt ian Gollnow, aus dem Stabes 


gefängniffe, nachdem er fid) der Feffeln zu entledigen gewußt, entfprungen. 

Wir erfuchen alle refpeftive Militair⸗ und Zivilgerichte, auf diefen fehr gefaͤhr⸗ 
lichen Menfchen genau achten zu laffen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und 
uns davon — zu geben. Prenzlau, den: 18ten Juli 16168. 

Koͤniglich es Stadtgericht. 


Signalemen 

Inkulpat iſt 57 Jahr alt, — Fuß Zoll a blaffen Geſichts hat dicke 
ſchwarze Haare und ſchwarzen Bart, kleinen Mund, worin blos 2 Zaͤhne in der 
obern Kinlade, und zwar etwas weit aus einander befindlich. 
“ Er ift pocdennaibig, fine Nafe gebogen;, vor feiner bedeckten Stirn hat bers 
ſelbe über dem rechten Auge eine Warze, eben fo auf der rechten. und linfen Bade. 

Er hat blaue Augen und im rechten Auge in dem blauen. Augapfel einen 
fhwarzen halbmondfoͤrmigen Fleck, und ein rundes Kinn. 

Dei feiner Entweichung ift Derfelbe beflsider gewefen mit einem ſchwarigrau⸗ 
melirten tuchnen — dunkelblauen Beinkleidern, jedoch ohne Stiefeln, Schuhe 
und ohne Hut. 





Befanntmadhunrg 
Es follen in dem Amte Baruth 2ten Antheils nachbenaunte Hölzer, als: 
x) Funfzehn und nach Befinden mehrere Bloͤcke fichender Eichen A 3 bis 400 Exil, 
2) Sechshundert Klafter bereits eingefchlagenes Eichenholz ‚ 
5) Eilfpunderr Klafrer dergleichen kiehnenes und: 
4) Achthundert Klafrer dergleichen elfenes Brennholz, 


ben zehnten Auguſt c. a. 
Dormittags um 9 uhr in der Amtsſtube zu Baruth atem Theile an bem Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, 

Kaufluſtige werben daher zu dieſem Termine hiermit eingeladen. Das ſpezielle 
Verzʒeichniß der zu verfaufenden Eichen und die naͤhern ſchriftlich aufgefegten. Kauf⸗ 
bedingungen koͤnnen jr dem dafıgen: Gerichtsamte eingejeben werden. 

| J X3 


Auch 


No. 31. 


Auch wird der Ser Oberfoͤrſter Jung zu Baruth wegen Befrchelgung ber 
Eihen an Ort und Stelle und Nachweifung der fehr vortheilhaften Öelegenpeit 
zum Abſchwemmen biefer Hölzer das Noͤthige veranlaffen.- 

Daßme, ben abt Juni 1818. 
Hartmann, Quftijaffeifor, 
als Lehnsvormund uͤber · die Herrſchaft Baruth 2. Zeile, 





Auction von Getreide 

Auf bödern Befehl foll Dienftags den ııten Auguft d. J. Vormit⸗ 
tags 10 F auf dem hieſigen Dentamte folgendes Padhıgerteide ber Amts⸗ 
einfaffen, als: ⁊ 

1 Winspel Roggen, 
10 Winspel kleine Gerſte, 
3 Winspel Hafer, - ‚ 
ı Scheffel 6 Megen Erbfen und R 
’ 14 Megen Hirfe, 
— gut und trocken, theilweiſe meiſtbietend gegen Bezahlung in Kourant verkauft 
werben. 

Der Zuſchlag wird bei anmehmlichen Geboten ſogleich erfolgen, fonjt aber der 
hoͤhern Behörde vorbehalten. 

Don u Gerreide liegen ı Winspel Roggen, 7 Winspel 15 Scheffel 
Serſte und 2 Winspel Hafer in Konigs / Wuſterhauftu z man wende ſich deshaib an 
ben Gemeinevorſteher Herrn Wiebach daſelbſt. 

Das uͤbrige Getreide befindet ſich hier auf dem Amte. 

Rentamt Zoſſen, ben 23ſten Juli 1818, 
* | nn — — Fu 


Bekaunntcmachung 
Es iſt mir von dem Königl. Hohen Miniſterio bes Handels ein Patent über 
das ausfchließfiche Necht, dem Strohgeflecht aͤhnlichen Geflechte zu Huͤten, ſowohl 
aus Spanplatten als auch aus inlaͤndiſchem Holz, nach meiner eigenthuͤmlichen 
"Methode anzufertigen, vom ıften Juli 1818 auf fünf hintereinander folgende Jahre, _ 
für-die Provinzen Brandenburg, Pommern, Schlefien und Sachſen, ertheilt wor⸗ 
ben. Befchreibung meiner Merhede und Modells, worauf jich Diefes Patent bezieht, 
find zu den Aften des gedachten Hohen Minifterii niedergelegt. Vorfchriftsmäßig 
mache ich Diefes hierdurch oͤffentlich bekannt. 

Be den aiten Juli 1818. —— 

Fr. Weſtphal, Strohhut-Fabrikant, 

große Friedrichsſtraße Mr. 68. 
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Königtigen Regierung zu Dotsdam 











F Den u. ze 1818. 





Non | Allgemeine‘ Befesfammlung. 


Das bieejäßrige Ste Stüd ber allg gemeinen —— enthält: 

De. 478. Die Ratififationsurfunde ber: zwiſchen fen und Daiern am ofen 
Maid. 3. abgefchloffenen Uebereinfunft wegen wechfelfeitiger Uebernahme 
der Vagabonden und Ausgeriefenen. Vom zıften Mat 1818, 

No. 478; Die Erflärung megen der. zwifhen Preußen und. Heſſen ⸗Darmſtade 
verabrederen Fretzügigkeit/ dw Betreff ber zum. deutfchen Bunde nicht 
gehörigen Preufifchen Provinzen. Vom ten Zunliasıd. 

No. 480. Die Vefanutmachung der Karselfonvention zwifchen Preußen Anis Dane 
nover. Dom ıften Auni'ı8ı Br. ° 

No, 481.. Die Bekanntmachung der Kartelkonvention mwoiſchen — und Sr 

h —— Vom 2oſten Juni 1856. 

* ——— J — 

In der Konvention vom 20ſten November 1815, betreffend bie aus bei Nies 

erfüllung des idten und der folgenden Artikel des Traktats vom Soſten Mal 1814. 

zwiſchen Franfteic an einem, und Oeſterreich, Preuffen und Rußland, und deren 

Bundes Genoßen am andern Theile, herrüßrendeu Forderungen, iſt beſtimmt wor⸗ 

den, daß die franzöfifche Regierung ſaͤmmtliche geböri liquidirte und vorſchrifts⸗ 

maͤßig juſtifizirte, aus dem igten und folgenden Artifeln des Traktats vom Zoften 

Mai 1814 enrfpringende Forderungen von Andividuen,. Kommunen, ober Privat 

anftalten, deren Einfünfte nicht zur Difpofition ber Negterungen ſtehen, zu vergüti 

gen verpflichtet fei. Die politifchen Verhaͤltniſſe Haben die bisher nur wenig worges 

ſchritten gewefene fernere Ausführung diefer Konvention nicht geftattet, vielmehr * 

nwiſchen den verbuͤndeten Höfen und Frankreich, dieſer Fordetungen wegen, unterm 

ehilen. April d. J. ‚eine Uebereinkunft geſchloſſen worden, nach welcher die verbuͤnde⸗ 

Hoͤfe gegen gewiſſe von Sranfreich zu: 5* Pauſch · Summen bie * 

0m 
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Konvention vom 2often *ve 1815 nd Are Frankreichs 
gegen bie reſp. Unterthanen aͤbernommen haben. 

Auch des Koͤnigs von Preußen Majeſtaͤt iſt dieſer Uebereinkunft beſonders in 
der wohlthaͤtigen Abſicht nt um — ——— — zu on fihern 
und bafdigen Defeiedigung der auf, der, Konvention-pom 2offen Not 4 
dee —338 zu verhelfen. RT? PR TE rh er 
In Zolge deſſen „wird behufs des ferneren Ganges, und bes Schluſſes mehe⸗ 
gedachter Reklamationen, allen Theilhabern zu aa Nachricht und Achtung eröffnet. 
1. a) Alle diejenigen Forderungen, welche ber allgemefiten Decheance der befannten 

Defrete vom adjten Februar 1808 und 15. Dezember. 1809 unterworfen, ober 

fonft durch Akte des Sranzößfcen Gouvernements als ungegründer erflärt 
worden find, —— m Een, . 
—by-alte-diejentgen Forderungen weſche bereits fruͤher zuruckgewteſe woörden⸗ 
©) ſaͤmmtliche Forderungen, welche ſo ſpaͤt angemeldet werden, daß ſie nicht bis 
zum 28ften Februar 1817. dem Königlichen Preußiſchen Liquidations⸗Kom 
miſſarius zu Parls behaͤndigt worden find, mit Einſchluß derjenigen, 7 
awar Mar. dieſem Termine durch Die Reklamanten ſelbſt, oder durch beſom 
dere Bevollmaͤchtigte bei den. Franzoͤſiſchen Miniſterien, Adminiftrationen oder 
ſonſtigen Behoͤrden augemeldet oder betrieben, aber nicht bis zum obigen Tage 

Rem Liquidations⸗Kommiſſarius zu Paris übergeben find, ci 04 

hr  "nuwerben: als abgemacht und / verworfen geachtet, und es iſt darauf nicht 

mehr ·utuͤckzukommen. n — 

“, DM: Sämmtlihe Forderungen, die zwar bis zum 28ſten Februar 1817. bei dem 
Konigl. Preußiſchen Liquidations Kommiſſair zu Paris angemeldet, jedoch bis jeßt 
noch nicht vollitändig juftifiziee find, müflen von den Neffamanten Innerhalb 2 Mo 
naten und fpäteftens bis zum.2often September d. 3. bei den Negierungen bes be; 
sreffenden Bezirks, unter Beibringung aller Quftififarionsmittel, eingereicht, von den 
Regierungen aber auf das fehleunigfte vollitändig und fchließlich eroͤrtert, und fo 
zeitig abge ſandt iverben, daß fie allerfpüteftens den ı oten Dftober d. I. bei dem unter⸗ 
zeichneten Dberpräfidium eingehen, widrigenfalls u een d 
e; fie für praͤtludirt und abgemacht geachtet, alle etwa nachher eingehende 
* Juſtifikatorien alſo an Die Reflamanten zuruͤckgeſandt werben follen” - - 

IT. Die eingegangenen Neflamätionen’ werden, jo wie ſie vorliegen, nach⸗ 
dem der Königl. Liquibationsfommiffarius zu Paris Die Inftruftion Derfelben feines 
Drtes gelchloifen bat, ſoweit bei denfelben nichts zu. erinnern üf, auf die zur. Genehmi⸗ 
gung der Koͤnigl. Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten und des: &chages ein⸗ 
äufendenden Erats gebracht, feweit fie aber zweifelhaft find, einer in Berfin ans rich“ 
terlichen Beamten niedergeſetzten ſchieds richterlichen Kommiffiion übergeben, welch) 
ſelche auf Pflicht und. Gewiffen und, ohne Rekurs entfcheider. Beſchwerden gegen 
Die Urtheile der fchiedstichserlichen Kommiſſion finden weber Seitens des Liquivatkin® 
lemmiſſaits Im Intereſſe bes Staats, noch Seitens der Neklamanten Stasn Werden 
—— Eu Nas 
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Reklamationen wegen Mangels der Auftifitarfon verworfen, fo haben bie betroffenen 
Deflamanten dies lediglich ſich ſelbſt zugufihreiben. 
AV. Die Vorſteher der Gemeinen und. öffentlichen- Auftalten find Diefen, bie 
Kuratoren der he die Öffentlichen mie der Ausfuͤhrung biefer Beſtim—⸗ 
mungen beauftragten Behörden den Intereffenten Dafür verantwortlid) , wenn bie Zus 
ftiftfagorign durch ihre Verſaͤumniß nicht zur gehörigen Zeit bei dem Liquidationskom⸗ 
miſſarius zu Paris eingeben. . a ee 
Bei Bekanntmachung vorftehender, in ben Anmeifungen des Herrn Fuͤrſten 
Staatsfanzlers von Hardenberg Durchlaucht v. 7. d. Mon. berubenden Vorſchriften 
wird den Theilhabern zugleich eröffnet, daß die; auf bie Reklamationen zu zapfenden 
Renten, nach Eingangs erwaͤhnter Uebereinfunft vom 25, April d. 3. nur mit dem 
Ch om 3%. März d. 3. gegeben, und bie im Artifel 18. der Konvention vom 20. 
Noveniber 1815 ſtipulirten — nicht mehr entrichtet werden, letztere Zinſen alſo 
a weofallen, wogegen aber allen denjenigen Forderungen, mit welchen nach 
—* beſtehenden franzoͤſiſchen Spezialgeſetzgebung frühere Zinfen verbunden find, als: 
BD ic. , dieſe Zinfen bis zum 20. Movember 1815. zugeſtanden 
erlin; den 14: Quli 1818. 6 % —— 
RKoͤnigliches Ober; Präfidium ber Provinz Brandenburg. 
v. Heidebred. © 
— 
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Verordnungen und — — Aöniglichen Regierung 

zu Dorsdam, 

Dei Vergütung der Feuergerächsfchäden haben ſich zeicher große Mifbräuche No. 169. 
gezeigt; zu deren moͤglichſter Abſtellung wir hiermit Folgendes, als unerläßliche Bes Feuergeräche 
Dingung diefer Verguͤtungen, feitfegen: ſchaden / Ver⸗ 
1) Die in dem a6jten $: des Mandats vom ıofen November 1784 und im 4. Laͤtungen. 
$. der Generalverordnung für die Niederlauſitz vom 28ſten Oktober 1814 vor⸗ a 
gefchriebene eidliche Angabe der Feuergeraͤthsſchaͤden durch die Privateigentpüs b 
mer oder Kommunvorfteher kann nur bann unterbleiben, wenn der Feuerge— 
rachsfchaden, ſtatt der eiblichen Beftärfung, von der Kreisbehörde auf den 
vorſchriftsmaͤßigen Anſchlaͤgen der Kunftverftändigen oder Handwerfs » Quittuns 
gen befcheinigt wird. u 
Die eidliche Beſtaͤrkung, oder, ftatt derfelben, die Befcheinigung der Kreisbe⸗ 
börde, ift, neben der Wahrheis des Schadens, jederzeit mit auf den Umſtaud 
zu richten, ‚daß ber Feuergeraͤthsſchade wirflich beim Löfchen des nach Tag 
und Ort genau zu bejtimmenben Brandes entftanden ift. 

Wegen Ausitellung diefer Befheinigungen haben fih die Privateigentgümer 
des ruinirten oder deſchaͤdigten Feuergeraͤths, imgleichen die Kommunvorfteher, 
alsbald nach Entſtehung des Schadens, bei dem Landrathe ihres Kreifes zu 
‚melden, welcher dann, gemäß der unterm heutigen Dato an fammtliche 5* 

(2 "Sands 
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Landraͤthe ber bei hieſiger Feuerſodletaͤt betheiligten Kreiſe ergehenden Aufl 
derung, das Atteft nach Umftänden aus eigener Wiſſenſchaft, oder auf dem 
Grund der bei dem bei bem Brande zugegen gemwefenen Seuerpofizeis Rommif: 
farten, Stellvertretern oder Gensd'armen eingezogenen Erfundigung, erteilen, 

oder, wenn er feine zuverläfiige Kenntniß von dem Schaden erlangen kann, 
bie Iutereffenten zur eiblichen eftärfung verweifen wird. Die ſolchergeſtalt 
befcheinigten Anfchläge oder Handwerks⸗Quittungen find alsdaun laͤngſtens bins 
nen 4 n nad) Entftehung des Brandes bei der, Ortsobrigfeit, ‚ober ber 
nach ben jeßigen Verhaͤltniſſen mit Beſorgung ber ar taͤts/ Angelegen⸗ 
deiten beauftragten Behörde, einzureichen. — 


45 Die Feuerpolizei / Rommiffarien, Stellvertreter und — haben daher 
ei Braͤnden vorzuͤglich auf die Beſchaͤdigungen der zum Feuer gebtachten —— 
gain thfchaften Achr zu geben. 

5) Die eidliche Beftärfung Ges Feuergeraͤthsſchadens tritt erft dann ein, wen bie 
Kreisbepörde die Befiheinigung nicht ertheifen fann. 

6) Anzeigen von Feuergerärpsfchäden, melde älter ald 4 Wochen find, dürfen 
von den Behörden, welche felbige ander einzuberichten haben, nicht mehr an⸗ 
genommen werden; dieſe Behoͤrden aber haben ſelbige binnen anderet 4 Wochen 
von Zeit der Anzeige ber Jutereſſenten, bei Vermeidung einer Drbnungsftrafe 
von 5. Thlren., ander einzuberichten. 

7),Der von ber einberichtenden Bepörbe beim, Empfange der Feuergerärgeft des 
Dergütungen ferner wie bisher auszuftellenden Hauptquittung ſind, in fo fern 
ſolches nicht gleich bei der Anzeige gefihehen, entweder‘ bie quittirten Hands 
> — oder kurze Beſcheinigungen der wirklich erfolgten Wiederauſchaffung 
eizufuͤgen. 


2) Blos folgende witkliche Feuergeraͤthsſtuͤcke find verguͤtungsfaͤhig, a) Fahr, und 
Handſoritzen; b) Waſſerwagen oder ſogenannte Sturmfaͤſſer; c) lederne oder 
banfene Feuereimer; d) wirkliche Feuerſeitern e) Feuerhaken. Andere gerin⸗ 
gere Feuergerärhfchäften, oder an deren Statt zum Löfchen gebrauchte us⸗ 
gerächfihaften, werden nicht vergütet. 

9) Wiederanfhaffung oder Heritellung ber. beim Feuer beſchaͤdigten oder 
ruinirten Feuergeraͤthſchaften daben die Privateigenthuͤmer und Kommunvor⸗ 
ſteher ſorgfaͤltig dahin zu ſehen daß die Kuͤnſtler und Handwerker die Repa⸗ 
raturen nicht unnoͤthiger Weiſe vergrößern, oder ihre Forderung uͤberſpannen. 
Solchen Falls haben fie jederzeit andere Gewerke zuzuziehen, widrigenfalls 
aber zu gewarten, daß die Forderung von hier aus unterfucht, und die betruͤge⸗ 
zifche Ueberſpannung derfelben, nad) Befinden, an denen, Die fie gemacht uud 
die fie beguͤnſtigt haben, ftreng geahndet werden wird. 

Merſeburg, am 4ten Juli 1818. 
Königlig Preuß. Feuerſozietaͤts ⸗Virektorialdeputation für das Herzogthum Sachſen. 


Vor⸗ 


Vorſtehende Hemmung wird für die zum hleftgen Regierungsbezirke | 
Seile des Herzogthums Sacıfen — Fon renden 24 gebra —— 
Potsdam, den 2bſten Juli 1818. 


* 








Zufolge einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom roten d. M. No. 170. 
wird die bei Parzellirungen nad) dem Landes⸗Kultur⸗Edikt vom 14 September 1811 Rendautur⸗ 
J. 3. zur Beſtreitung ber mehrern Nendanturfoften hei ber Grundſteuererhebung koſten bei 
—— Erhoͤhung von 4 Prozent von demjenigen Steuerquanto nicht erhoben, ——— 
welches auf bie bei Dienftregulirungen der Gutsherrn zu überweifenden Ländereien —— 
vertheilt wird, Potsdam den 28ſten Juli 1818. bebungen. 
2 ⸗ - . ü .. LP 15 





PERPFIGETE HE TE ! Mm Yali. 
Höferen Dres iſt zur Herftellung ber Meuftäbsfchen ewangelifchen Kirche zu No. 171. 
Thorn eine allgemeine Kirchenfollefe bewilligt worden. Kirchens - 
N Mit Berug auf die Seite 172, 175, 246 und 247 bes Amtsblatts von 1816 kollekte. 
befindlichen Derfügungen vom eoften April 
Superintendenten und Prediger aufgefordert, die Kollefte zu veranlaflen, ‚und den. . ” 
Ertrag an bie biefige Kommunal + unik enkaſſe mittelſt volftänbigen Liefer " 
vettels, unter der Benennung: Herrſchaftliche Kircyenfolleftens Gelber, einzuifenden. 
Potsdam, den zoften Juli 1818. " j 


r B 
+ 





Zufolge einer, von dem Konigl. Mitifterium des Innern bekaunt gemachten No. 172. 
Beſtimmung des Hrn. Fuͤrſten Staatskanzlers vom 24ſten Novbr. v. J. find diejenigen Landwehr. 


Zivilbeamten, die im Kriege von 1844 in ber. Armee gedient haben, nach dem Sinn 1. — 


der Koͤnigl. Kabinetsordre vom roten April 1815 von dem Eintritt in das erſte 

Aufgebor der Landwehr zu Friedens, und Kriegeszeiten ausgeſchloſſen, mie folches 

auch durch das Publifandum vom Gten Mai 1815, Geſetzſammlung Seite 41., ers 

er ift. Dagegen verfteht e8 ſich nach der Acußerung Er. Durchlaucht 
von filbitz — up 
1) daß nur, diejenigen darunter zu verftchen: find, welche die Jeldzuͤge von 1844 

= 018. Zivilbeamte, fie mögen etatsmäßig ober als Diätarien angeftellt, ober 

unensgeldlich beſchaͤftigt gewefen fein, mitgemacht haben, 

2) daß fich alfo diejenigen dem ıften Aufgebote der Landwehr nicht entziehen koͤn⸗ 

— nen, welche zwar gegenwärtig als Beamte angeftellt find, allein nor dem Feld⸗ 

—züge von 185%, wenn fie demſelben gleich beigewohnt haben, noch nicht im 

Staatödienfte Befchäftige waren, i 

- 3) daß diejenigen Staarsdiener, bie nut an dem Feldzuge von 1816 Theil ge 

"nommen haben, bie vorher augezogene Kabinersordre auf ſich nicht anwenden 


fönnen, 
u 4) daß 


und-gten Juli 1816 werben bie Herren 1- sun. R 


H daß diejenigen Staatsdiener- dem erften, Aufgebote der Landwehr werpflichter - 


find, die im dadzuge von 1843 nicht in Reihe und Glied, vor ‚dem Feinde 
geitanden haben, — — he er " 
Nur Beamte, die mit Gefahr ihrer Geſundheit und ifres Lebens in den 
Lazarethen befchäftige geween find, follen denen gleich, geachtet werden, bie 
er AT A Reihe und He geſtanden Haben. BETEN 
ng F — 7 134 [eunen oa. des 
Dabei A von Sr; Durchlaucht bemerkt, daß nach Vorſtehendendie ven 
ſchiedeutlich der Königf. Kabinetsordre vom roten Apil 1815 -gegebeue Erklaͤ— 
“zung, „als.ob fie nur von den, Staatsdienern zu verfichen fei, die im Zapıe 
1815 als Freiwillige eingetreten find, wicht begründet gefunden werde. 
HSiernach werden bie vorkommenden Fälle, wo Staatsbeamte, bie als Freiwillige 
ingetreten gewefen, die Befreiung von dem Dienfte bei der Landwehr des erften 
Aufgebots in Auſpruch neptmen, beurtheilt und entfchieden werben. 5 
PPotsdam, den Soften Juli 1818. . — 


— — — 
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No. 173. _ Die fuͤr — guͤlcigen Veranderungen der neuen Arzueitare find bo den Königk 


Beräuderuns Minffterien der geiftlichen, ‚Unterrichts und Mebizinalangelegenpeiten befannt;gem 
u der Are und faͤmmtlichen Kreis, und Stadtphyſikern zur Vertheilung an die Apotheker ihre 
2 er Bezirks zugefertige. Die Apotheker Haben ſich vom Tage derbe anntmachung alt, 
5 Foul, "bei Bermeibung der im Publiktndum won ıften Oktober 1815, welches ber neuen 
——* vorgedrugt iſt, perordueten Strafe nach dieſen Veraͤnderungen „genau 

zu richten. STORE — 2 


Die neur Arzneitare von 1816, und die Veraͤnderungen derſelben dürfen bei kei⸗ 
sem Apotheker fehlen. Du s Er. i 
Potsbam, ben Zıften Juli 1818, >» 


No. 174. Don verfchiebenen Erbpächtern wird der auf den Etats ber Koͤnigl. Domainen⸗ 
Duittungen und Nentämeer ſteſende Erbpachtlanon unmittelbar an die hieſige Negferungsfaffe ein, 
über Erbs geſendet; von biefer wurden ihnen bie Quittungen bisher unmittelbar zugeſendet, und 
vachtsjahlune gegen Quittungen bes Amts ausgetauſcht. Diefer Austauſch ift jedoch oftmals von 
or din Erbpäcjtern verzögert, und dadurch bie Ablegung der Yıntsgeldrechnungen aufs 
% a gehalten werben. nn - 
Für die Zufunft wirb daher feffgefeßt, daß bie Quittungen ber. Negierungsfaffe 
für die von den Erbpächtern geleifteren Zahlungen nicht mehr an dieſelben, fon 
an bie betreffenden Aemter gefendei, und Erfteren davon durch die Kaſſe Nachricht 
gegeben werden fol. ° ER 
Dies 


tee, 


m \ 913 Pe 5 


1% wird hlerdinch Kenutniß der ei ee 
neues } ee ei c Rn 


duittungen zuzüfbellein. sauna wu. Ge uhr 
Porsdbam, ben Zıften Zulf 1818. ar Audi, 


Perordnungent md Bekanntmachungen des Roͤmgl. Reinmeryerichto. 


Saͤmmrlichen Uhterdesichren mm Departement Bed Kammers "wird Hier, No. 
Yartle befanne —2 dab nachſtehende Schreiben des — llieute⸗ — 
. — rafan v. Zieeheu Eriellen⸗ an das Kammetgericht vom iſten d· m. dungen, 


in König, d mergericht benachricht e ich auf Bas, gefällige 
Schrei en ie —* ee ganz, grgebenft,. daß i * eſandten 160 
—— des 15ten — —, Marz und April d. J — der im 
dortigen 23363 erhaffenen Epiftalgirati nen, bei dem meinem Roms 
vn — anvertra rmeekorps habe vertheilen laſſen. 


Sedan, ben iſten Juli 1818. 
ERST „Rang Prub. Generattiärtenant' utid Fommandirruder — 
— a PU) BE des —— in grantreich· an 


Brig: ieh en. 
PR a a Kammergerſcht . 
in Berlin. 
am ıoten d. M. bier eingegangen ift, — die erfolgte Inſinuation der dari 
bezeichneten Ediktalvorladungen an / das Koͤntgl. Armeeforps in Frankreich 8 
wieſen wird, mit der Anweiſung in den im ber Lüfte für die Monate Binz 
April d. % aufgenommenen rechuichen Angefegtüpeiten, unnnedt das Bine 






* 


— au vetanlaſſen. 

* De, ben söten Sufi 1818. e zer irhrd 7 
NE a Pit nn ma 
"Pirefonatehromig, Bi —* — 


ne Ran und Dheprpiger & pieder, in — zunn Superin⸗ 
tendenten der eritem, u ber as ibelius ilmerg me En Superiu⸗ 


tendenten der zweiten Abtheilung des „Seanffuerher Superintendenturfprengels er⸗ 
nannt und beſtellt worden. 


Die Kandidaten der Theolvgll Hrduf Die er? ch Könfen zu Nädel, Wil, Predigtumtss 
helm Ferdinand Schmarfow zu Wufterhaufen an der Doſſe, Auguſt Gore, kandidaten. 
fried Groß zu Bomsborf, Adolph Friedrich Zelte zu Berlin, Johan 
Stiebrih Benjamin Bader zu Wittenberg, Karl Gottlob Bündel zu 
pm 
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Gpremberg, Frie dt ich Withe lm Bade zu glein · Sgonebec 22 
Wilbeim Auguft Koch zu Liepe, Karl Friedrich Schufze zu-Nuppin 
David Wilhelm Dunfel ju Berlin, find nach erfolgter Prüfung: pro: mimi- 
sterio für wahlfähig erflärt worden. 


— — — TEUER * 
Die Gemeine zu Tremsdorf im Amte Saarmund hat ſich ver allen übrigen 
—— dieſes Amts durch koſtbare Sandſchellen ⸗ Deckung,/ Anlegung ſehr 
iger Daͤmme, rabenziefungen und durch Gradelegung der öffeurlichen 
BE wien und deren gute Bepflanzung nach der zweckmaͤßigen Anleitung bes Beamten, 


Heron Amtsraths — vortheilgaft ausgezeichnet, * N, mit gebuͤh ⸗ 


— Lobe zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
12 Potedam, "oe 26ften Juli 1818. 
An onguich Preubiſche —E Ari —* 


— 


einer Reparatur, wird die Paſſage der Drüde über bie Schleuſe bei 
Pe ed am ııten und ıaten Fünftigen Monats gefperrt werden. 
Potsdam, ben a Juli 1818. 


Königlich Preußiſche Regierung. Zwelte Abtheinng 








— den on Kirden . — 
R ‘ Der Kaufmann Lehmann zu Pritzwalk bat aus, eigenen Mitteln die Kanzel 


—2B Kirche lnwendig, yes größten Theil mit neuem guten Tuche aus— 
| (eh agen 


die Yrmlegmung der Kanzel mit feinem Manchefter befleiben Jaffen.-. 


Die Gemeinen zu Bietmannsborf, Basdorf und Holland haben in dieſem Jahte 
am erſten Pfingſttage Die Kirche zu Vietrmannsdorf mic einer neuen Altars und 


Kanzelbefleidung von feinem ſchwarzen Tuche, mit boppelten fchwarzen Frangen 


und einem weißen Kreuze und ‚ber Zapreeicht don weißem Kafimir verziert, bes 
fchenft. - Der Küfter und ullehrer Krüger daſelbſt Hat fü N dal die unent⸗ 
oiwduiche —— diefer — ebenfalls verdient gemach RR 


nr — F — n.* 8 44 Find AED er +3 . 
Bea] N 
Atoll N ri! ‚Rinde en ——— — 
Rn ne rd era v nstarıı" 2 den 619,7 
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7— 8 e wa ide in Eleine ‚Puma, bis 3 
Ber in eg able * detlichen — — aa * — * 
yYls eiebhab ee zu dergleichen Anleihen haben ſich in ——— Eingaben u 
— — en ‚über ihre geſetzliche ——— glaichdenz —— 
Woredam/ ben "safe "guli- 88 
Konigl. Preußiſche Hegierung. Erſte Abtheilung. 
IN "In ** — — — F — 
ein dia mu Sredbriefe * | 
Wr Rh wegen Disshapte In Unterfurung, ‚gewefene . —— AR Bm 
Peter Rudolph it heute dem Gerihtsdiener- aus Arreſt entfprungen. 
| eg jede —— — erben deshalb Biene ſt —* ben : Rudolph {m 
Det sfälle zu art dem unterzeichneten Berichte abliefern zu laffen. 
ttenwalde, den * Im 1818. 

„% Schlaberndoxfſche Gerichte ” eg 

305 No Mo? or ‚ni OR g wa temeh nun LLBIRUTTE 


Be ee — 
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* Ai“ —— 


4 —— Austethun g. 
By an Tauſend Thaler aus ER gegen, > erſte 


No. 32, 


No 34, 


(ga) 


”. 
. 


Anſehen und ziemlich F Di feiner Hier. bekleidet geweſen 
mit einem muͤllerbla 5 mu irn —* — grautuch ene 
Beinkleidern/ — ger und runden Hut. 


ET le 
mn 2 L — BR "© 
‘ re: 


Der — — Stehen Burſche Grieb rich ln weichet-um 
25ſten d. M. in Nauen wegen fehlender Legitimation auf den Transport geg 


und nad) Angermünde gefchafft werden-follte, iſt ſeinem beute — 
Wege von Spandow hieher unweit hieſiger Stadt entſprungen. 


Alle reſp. Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, ‚ben —* wo er f id 
betreffen läßt, aufzuheben, und uns von der Seftnepmung au ‚benachrichtigen. 
Bernau, ben an Juli 18187 

\ Der Magifrar 


SET fhreisung. 7 

Da Friedrich Tuckert ift aus ae gebürtig, enangefi iſcher Heligien, 
aı Jahr alt, Kleiner Statur, Kat, blondes Haar, ‚breite Stirm, blonde Augenbraus 
nen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhulichen Mund, ;fpiges Kinn, iſt von Ge 
Fichrebildung nicht ausgezeichnet, an nder Gefi ehtsfanbe, ı von: Geſtalt dit, ſpricht 
platt, und hat einen Z⸗ ahn oben. vechesnverlohrem Bei der Entweicyung/war er mit 
einet grauen wolfeneu Jade, dergleichen langen Hofen, weißer Weſte und braunem 
Halstuche bekleidet. 
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Det hler wegen Wilddieberel und Paßmißbtauchs eingezogene, unten näßer be 
ſchriebene vormalige Jäger Jo hann Sieger hat Selegen heſt gefunden, er bemt 
biefigen Gefängniß zu entmeichen. ° 

MWix erſuchen ſaͤmmiliche Zivik und Militaͤrbehotden gezlemend;: dieſen Flegler 
fin Betnetungsfail fall verhaften und ay die Kriminaldepusation des Koͤnigl. Stadrgerichts 
zu Dali überlicfeen zu faffen, wohin die Unter ſuchung von uns abgegeben worden iſt. 


Perfonbefhreibung. 

Der zc. Fiegler if feiner Angabe nach 22 Jahr akt, aus dem Troppauffchen ges 
Sürtig, 5 Fuß 6 — 7 Zoll groß, bat braunes Haar, it mitslerer Statur, und trug 
Bei feiner Entweihung einen gruͤntuͤchenen Ueberröc," grautuchene — eine 
Ranquinwefte; "ein weißes Halstuch, Stiefeln und einen Fumben, But: 41 

ne ben anften-Quft 1818, ° 


we: Freiherrlich dor vemnſhe Seichte are li 6... 
te ® — ——— * — 
Beeklannitem ach unn q. 
Der mike Tobias Edarc au Kur, 20 Jahr alt, Kar 


angeblich. feinen ihn, von der dertigen Herzogl. Negierumg’ nt tm aufteil v M. ers 
A⸗⸗ Reiſepaß auf dem re von Wirtenbeng bierher verloren. Zum Verbhůtung 
des 


des ee .. dut öffenefichen Kenntniß gebracht und ber‘ * Paß für-um 
* Potsdam, den agften Juli 188 
Königl, Deliebitier Ager! Dede, y 
31 


ni; We ai ’ » 





"Ser Seinnoebergefelle Sriedrid, Yuguft, aus. Frankfurth a. M. gebürtig, 
= —— feinen am ıoten Juni d. ©. in Liegnitz ausgeſtellten und am Ende 
vorige an Ph in, Frankfurth a. d. Oder viſirten Reiſepaß heute zwiſchen 
dem 8 uchholz und hier verloren, weshalb diefer Pas, zur Vorbeuguug eines 
Migbrauds, öffenefich für unguftig, erflärt wird, 

i — aka ben 25 Juli 18618. n 
eg dr Dei Dürgermeifer Häberlei 
I. 8 ae er 
ee von Getreide. 

Es foll den 17ten Auguft d. 3 Dermil eo o Uhr im aften Amtsfaufe zu 

Braekuhnr fofgend«s Pachtgetreide Ber Hiefiger seinfaflen, als: 
— 
— effel Hafer un A. — * 
is 1 "Scyeffel Erbſen 
wi be * von den Untertanen bis auf 4 Meiken zu feiffenden Fußren, gegen 
Bezahlung in Kuraut oder Treforfcheinen, egeifroeife dem ——— bis auf 
hoͤhere Genehmigung verkauft werden. 
Alt /Langerwiſch, den Zıften Juli 1818. 
Koͤnigt. DomainenRentaiht Era. 
— 
Befannemadhung. 

— das geſammte Schaafvich, ſowohl der hieſigen Gutsherrſchaften, als 
der einzelnen Gemeineglieder von Raͤude und, ahnlicher Krankheiten nicht angeſteckt, 
re vollfommen geſund ift,, mirhin Feinesiveges mit dem Namen des fogenamnten 

chmierviehes bezeichnet werden Darf; ſolches wird auf Antrag der Beſitzer und 
auf den. Grund unter gerichtlicher Aufücht von Sachverſtaͤndigen ongeſte iter Un⸗ 
terfüchungen bierdurd) oͤffentlich bekanut gemacht. 
Viepe, Petkuß und Kaltenhauſen im SurerbogksRuckenwatdfihen Kreife, ann 
aahen Juli 1818. 
Di Adelich von Thuͤmenſche und von Lochowſche Geric;ten dekroft- 
Fuhrmanu. Franke. 


1 m 


MT ER _—__—_ — — "r, 1 
Pr — bin gewilliget, mein in Templin mir zugehoͤriges, am Markt⸗ 
und Prenzlauer Straßenecke belegenes ‚großes, und- im dem beſten Zuftande ſich be 


findendes' Wohn, und: Brauhaus, worin 7 geräumige Wohnftuben, — 
en⸗ 


— —— — 


Drenuereiz; Brunnen, und große gewoͤlbte Keller ſich befinden; / nebſt Stallung aan 
ı2 Geſpann Pferden, zwei Wiefen von J Fuder Heugewinn nebſt Kadels, ſo 
auch die Brau⸗ und Brennereiutenſilien an, Blaſen, Kuͤren ac. Amter ſehr akzep⸗ 
tablen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Herren Kauffiebhaber fönnen zu jeder Zeit das Grundſtuͤck in Augenſchein 
nehmen, die Kaufsbedingungen von mir erfahren, und erforderlichen Falls, nach 
gefchloffenem Kauffontraft auch das Grundſtuͤck ſogleich in ‚Delig nehmen; daher 


ich Kaufliebhaber hierdurch ergebenft Yeintlade, 


Templin, den bten Juli 1818. 191 Riefitann Ins * 
Braueigen und Gaſtwirth 
— N u Be 7° 43, “ 


Ich bin entfehloffen, die mir zugehörige, in Roſenthal bet Dahme befegene 
Erbſchmiede mie Wohnhaus im beiten Quftande, nebft dabei befindlichen ſchoͤnen 
Obſtbaͤumen und übrigen Zubehör gegen baare Bezahlung in Kourant aus freier 


Hand zu verfaufen. Zu dieſem freiwilligen Berfauf-habe ich 


den 29ſten Auguſt 1818. 


Vormittags beſtimmtDie Gemeine Nofenthak, welche: 60. Hufen Land 


ift verbunden, die Pflugſchmiedearbeit in biefer Schmiede fertigen zu laſſen, we 
unter andern alljährlich eine anfebnliche Quantitaͤt Roggen erfchüttet wird. 
Auch fann bei diefer Schmiede eine Kuh und ein Schwein gehalten, und gegen 


Entrichtung des Hirtenſchutts auf die Gemeinehuͤtung ‚getrichen werden, - Kaufl 


ufluſtige 
koͤnnen das Grundſtuͤck im Verkaufstermin oder auch vorher in Augenſchein nehmen, 
wo ihnen bie var befannt gemacht werben follen.. So kann auch die 
Schmiede nebft Haus nad) Befinden fogleih in Beſitz genommen werben., 
. „Kaufliebpaber. lade ic) daher hierdurch Höflichft ein. 
Rofentgal, den a2iten Juli 1818. _. _. | 
Dreceer Schmiebemeifter Gerlad. 





Müpfenverfauf re 

Meine ganz neu erbanete, beim Dorfe Kuhlowitz, eine Halbe Stunde vom ber Stabt 
Belzig entlegene pollandifche Windmühle, mir zwei Gängen angelegt, wovon aber nors 
jetzt nur ein Gang fertig und im Stande iſt, mit darin befindlidyer Wohnung und. nebft 
einem bei Srebersdorf gelegenen Morgen Wieſe, biete ich Hiermit zum Verkauf aus freier 
Hand feik, und koͤnnen daher Kaufluftige wegen Unterhandfung fich Binnen jegt und 
ben ı2ten September d. J am mid) unmittelbar unter porcofreier Rubrif ſchriftlich 
ober muͤndlich in diefer meiner Mühle wenden, indem ich Vorhabens bin, an Diefem 
Tage, den ı2ten September d. 3. den’ Kauf mit dem mir angenehmſten Käufer abs 
zuſchließen und Die Muͤhle zc. zu Michaelis d. FdenrKäufer zu übergeben und zu 

umen nn 


_; —* — 4* wirt). 
Kuhlowitz, im Amtsbezitk Delzig, den 27ſten Juli 1818. nm, 7 m 
Te Det Windmiller Neuss. u - 
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ber 


Königliden Regierung zu Potsdam. 





— No. 33. — 


—N 








Den ısten Auguf 1818. 





Drrorönungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung 
PERL; \ | 33 Potsdam, ' 
Du mirlicgen Predigern unfers Negierungsbezirfd wird auf Anlaß bes Königl. No, 175. 
Konſiſtorii hiermit bemerflic; gemacht, baf nad) der Inſtruktion für die Konfifios Haustraus 
rien vom 2öften Oktober 1817 $4 2. Poſ. 10. die Konzefjionen und Dispenfationen unge: Konz 
zu Haustaufen,, Hausrrauungen, vom Iten Aufgebot und von den vorſchtifts⸗ eſſionen. 
mäßigen Erfordernifien ber Konfirmation, zum Meer ber Regierungen gehören, 1” u 9 


' Potsdam/ den aren Auguſt 1818. 


Saͤmmulichen Unterbehoͤrden unſers Regierungsbezirks, welche noch mit Einteis No, 176. 
chung der Liquidationen für Keijtungen und Kieferimgeh aus der Zeit vom ıften Mär; kiquinationen 
"is ultimo Dezember 1812. im Ruͤckſtand find, wird hierdusch Die möglichite Be— für Lieferune 
ſchleunigung biefer Angelegenheit zur frengften Pflicht gemacht. — * 

Potsdam, den Ften Auguſt 1818. Juli, 


— 





? ! 


Staͤdte / Feuerfozterät in dem verflofienen Sozietaͤts⸗Jahre 18437. vorgefallenen, Seuerkaffens 

und einiger frübern nachträglich zur Liquidation gefommenen Brandfchäden, wird gelder: Ans» 

diermit ein neues Ausſchreiben erlaffen, und der Beitrag auf vier Groſchen vor —— 

- jeden Hundert der Berſicherungsſumme feſtgeſetzt. — I“ ak I 
Die BVetrſicherungsſumme von 1843. iſt — 

| . 1. 36622575 Thaler, a 

wovon nad) obigem Beitrage 61057 Thaler 7-&r. einfommen muͤſſen. Hiezu tras 

gen bei:- ES EA I 

6 6* — — * Te, 


Behufs der — der vereinigten Kurs und Neumaͤrkſchen No. 177. 


! 












3 A 
2] deelis 
5] Bernau 
Bieſenthal 
61 Brandenburg 
“ 6ldrüfen » 

2 Buchholz 

Eharlottenburg 

9ECopenick 

3 Cremmen. 
11Fehrbellin 
12Freienwalde 
ricfack 
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15! &ranfee 
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Havelberg 
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Ketzin 

ee K yritz 
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24Lindow. 
25Lychen N 


26Luckenwalde 

271 Meyenburg 
28 Wittenwalde 
29 Nauenũ 2 
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— 31] Reuftadrs Eberswalde 


32} Oberberg 
33] Oranienburg 
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36 ER 






” 





— 
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36MNeuſtadt an der Doffe i 











, Davon ab 
5* 2 Prozent 
4 Rezepturges 









vom Hundert. bühren, 
Sl; ; 271.80. ZU Gr. Pf. IThir. Or, 9 








3053175 6088| 15] — 
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113194250]21 990] 101] 439|:9| Al2ı 


101 





ı8] „| 4986)20 & 





- "= J 


an 





Paz 


Verſiche⸗ |: a "1 Davon an | Mldit'zur 

rungöfammel , —* jene 2: Projent: Beuerfogietätee 
Mamen ber Städte. - Ipro 1. Mai Rezeptur 
ee 1 je guet | —— 


No, 








Transport .,‚[131948do[219g0J10/—J 439]19| 4f21550114| 8 ° 
S6Prenlom ' °  . #1365850| 22761 10/ 45lıa] 8] 2530laı 4 
57 Prißerbe. — ‚502755 2dofııl=] B 31 245J10| 9 
38 Prigwalt ..  . 204575] 340125] . 6lıg] 8]. 354] 3] & 
Sg] Putelig re 77775]: ı29lı5)—]  2]14] 3] 127|—| 9 
40 Rathenow 7447001 1241| 4— 5 
41 [Rheinsberg . 291050— 485] 2]— 2 
42jRhinowwß3. 864761 galııl- 7. 
. Alt + Ruppin j «IT. 94475] “dr 5 
— sem “ +" 1011250 ar 10— — 
451Saarmun . . 35875 19l— 
461 Schwedt . . 84 25 1411 13 — 5 
47] Spandow . 654875] 1091 11—- 
481 Storfow * . 106925] 178) 5I— R 
49 Strasburg 292150] 486122 - 3 
50/Strausberg TER 1i891000 $ı5| 4 9 
Silke . 1355350] 225Jı 9 
52| Templin . 339325] 565113 6 
65] Teupi . 30275] Ö5oltı g 







54] Trebb a 
55 Treuenösiegen Sr, 
56/1 Dierrahden ; * 
Werder . } . 


581 Wilsnad . 157950 265j 6 
Sg] Wittenberge 90025] 160 ı 
60Wittſtock . 5623751 937] 7 
61 | Wriegen” “1 533600] 889] 8 


62 Wuſterdauſen iz 
63Zehdenikcktk· 





4* Han 8 


Summa ; — —V 
7l22618 aöiolıöl 6 5 


[Die Städte ber Neumarf 
L von überhaupt -. „ [13848225 23080] 9 














— 461 
$umma überhaupt 190622375[61087| 71-Ir=: ———— 1 


sılıal nl: 
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— —— — 


Hiervon kommen zut — 
A. ‚für, den bieffeitigen —— N 
ngermünd e 


f 


„ Nachträgfich 2 —— aus dem Jahre 


hauſe auf der Blumenbergſchen Müpfe r “ 
Beelitz. 


8) Schaden durch den Brand vom Bten Oftober 1817, 


an dem Wohu hauſe des ——— Wegener — 
Bernau— 


3) Schaden durch das am 6ten November 1816 im Hauſe 
des Kaufmanns Seedee ausgebrochene Feuer 


Brandenburg. 


4) Schaden durch Blitzſtrahl am 7ten Februar 1817 am. 


Thurm der St. Catharinenlirche i in der Neuſtadt 
spemid, | 


&) Sradjerägtkh figuibieger Schaden durch den Branb am 


Sten Februar 1813 ak ben Gebäuden der zu 
- Gänfchals und Arendtholz 
greelienwathe 


Raſchſchen Haufes im Dezember 1814 . 
») Schaden durch den Drand am ten und. Sten Ser. 
1817 in bem Dorfe — 
ad imse d.a £ 


> Schaden durch den — am ııtem März 


1816 im Kaufe der gefchiedenen Schüge . 
5) Bei dem Brande am ıften Januar; ı8ı4 iſt ein Bodl⸗ 


verurſachte, erſt jegt feftgefegte Schade beträgt 
tebenwalb er 
10) Schaden durch) den am = Juli 1817 inden Gebaͤu⸗ 


den des Kaufmanus BieBenheog entknhtcneg Brand 


11) Schaden durch Blißzſtrahl am ıften Juni. 1816 am 
-Kirheburm . 


12) Schaden burch den Brand am 24ften November 1816 i 


beim Tifchlermeifter Dilſchmann 


35) Schaden durch dem Brand der Scheune de bes Aders " 


bürgers De am er April 1817 —— 


.. 6) Schaden durch das Abbrennen des Bünmergefeil 


jaun des Staatsbürger Salomon Levi Behufs Der , 
Löfchanftalten wiedergeriffen worden. . Der dabudd) . 


* dir 


| 


te 8 
1813 an dem Wohn⸗ 
65. gar. 4A 


18 ⸗ 


Pe 


678⸗ 


43 * 


2330 B 


562 + 


6r 


2 
3 # 


10 # 


535 


rs, 


a 
Br 


gear 


‚Lats 1 5585 tl, —gr. off. 


J 


den⸗ 


— HE — 


q430 e -MM:itre mar "Transport Wert t. 
Ned ah verhielt u DR — 
14) Schaben durch den Schornſteinbrand im: Haufe wer MI DS LIR BE 
Tiſchletmelſters Kandler am iıten Febtuat 1817 — © wc 4 

Dranienburg . * 

15) Schaden durch den am igten Mai 7 durch ig RT — * ir 7 
frag verurſachten. Scheunenbrand: ir 986 „» 1ı5+ 10% 
Oberberg. BE Ic KETE ELF Rue 


16) Schaden durd den Brand’amı gten Apeit —— Enid, % RR 
den‘ Gebaͤuden der Bürger — Id — 12 ‚vs J he 410 # 
u t—4 * wi AB 
17) Schaden bar ben —— am 3. Jan. 1818 396 ca 26% 
Steasburg. 
.18) Schaden durch den Brand am ıöten Oktober mt, 5 
inm Haufe des Kaufmanns Kleinmann’— 1 na, a0g 6. — 3 
————— (sc 
19): Fuͤr das am 6ten Dezember 1806 abgebrannite Rrane ja Fr 
fenhaus fommt die —— — erh 
zur Liquidation mit  . EL I DuE Bew er 
Bi ehren Pr nn 
20) Schaden dur den Brand in der Nacht vom — . 
zum 8ten Mai 1817 an he md en ausge 
. bes Müpfenmeiftere Wirte": boo rer) Er ar 
21) Schaden durch den Brand in ber Machtboi Start jun: FR DE Be Hr oh 
= Juni 1817 an ben Gebäuden der ee — 


challer und Kohl ‚38 N us a —⸗ 
Wirt ri fo &. ** 
22) Schaden durch den Brand am 1 7rn Seen ’ . 
beim Zimmergefellen — na * md 1885 \% ZA — ⸗ 
rfe Fee un A 
23) Schaden durch Ben Brand beim Sartlermeifter Km u. teen 


tig in der Nacht vom 21. jum 22. Oktober 1316 5% BR 16 # 
Bufterhbaufen a. d. Dren ty 
24) Für die am ten Juni Bir’ abgebrannte, jeßt wieder 
erbauete Magazinfcheme kommen hadjerägfidy Bw 
Liquidation . * ng 
35) Wegen bes Brandes am voten November 188 —* LE DE IF 
den bis zur förmlichen Liquidation und Feſtſetzuug TI IE Be 
des ganzen Schadens, vorfänfigmusgefchrieben ». - "10000 dr — ⸗ 


26), Wegen Bes Braudes am 14: 15 280 desgfelchten: 000. — ⸗— ⸗ 
ar BT ind. Latus 25781 thlr. ggr. gpf. 
er der⸗ 


gi 


— 


a 


— = 3 . 
pet: 3 ton... #5. Transport 26781 thir. gar. 9 pf. 
27) Jaͤhrlicher Beitrag ber Feuerſozietãts Kaffe za ben” 
Derwaltungsfoften der Infticnten » und Kommunals 1 Amin 
. »-#affe der Königl. Regierung zu Potsdam für bas:i.: . .. —F 
Jahr 1818 » . —— Bo s —ı —⸗ 
B. fürden Bezirfder Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
ar ar nen | 
28) Schaden durch den Brand am Sten Auguſt 1817 40 4 3+ 1» 
29) Schaden durch den Brand am: ı6ten April ı8ı8ian P 
den Gebäuden des Vorwerks Stoͤlpchen. 5191 10 — + 
30) zu durch den Schornſteinbrand am ıgten 
März 1818 im Haufe, bes Fr Irling = B4 1.234 6- 
fein 


31). Schaden durch den Brand am ııten Juli 1817. . = J 
am Haufe des Medizinalaſſeſſor Selle  . eu 277. 2.,30 — ⸗ 
32) Schaden durch den Brand, am ten November 1817 

im Gaftpaufe zum goldnen Hirſh.. 1. 

33) Schaden durch den Brand am 5ten März 1818 1. 

im Gafthaufe zum zothen Adler — 165 1.16, „5: 
34) An zuviel erhobenen Feuerkaſſenbeitraͤgen von 7225 tl. 

a 3 gr. Prozent, nach dem vorjäßrigen Ausfchreiben mr gy4 
Srtedeberg. -1- at 

35) Schaden durch has am Zıflen Januar 1818 in den. ; ” 

: — des Faͤrbermeiſters Lampertius ent. 

andene Feuer uw R . 
Sdrig. oz 


36) Schaden durch ben Brand am 8 Juni 1815 an 
den Gebäuden ber Eimbohner Schwanfo, Schelide ey 
und Zeidler, auf dem fogenaynten Gänfewerber + 11a ss — »s 

Landsberg a. d. Warthe. 

357) Am27. Aprif 18 17 find 29 Bürgerfcheunen abgebrannt, 
x für welche der Schaden nach ber vollftändigen Liquida⸗ 

tion vom 12. Yuguftı8ı7 mit Einfluß der Befhäs 

digungen an ben Zäunen, Feld» und Öartenfrüchten : , ; 

und Feuerinftrumenten betragt 15874 thl. 18 9r.,6 pf. 
davon ſind beim vorigen AuUus. 

ſchreiben vom 4ten Juni 1837 u 

sub. Mr. 22. bereits zum Ans" ··. i 
ſatz gekommen. 1-4 112000 Sm tim h 


und es kommt jetze ber NReſt un Aus ſchreiden mit ea on 
Mr sg engere ad Latus 44856 thir. 25 gr. 4 pf. 
* Lip 


= Bro\en 20, 1 


- 


cr 


“ 


Be 


M⸗⸗7 — u 


Moon a; un 5 I Transport AAESO N. 23. url. 
gip p p «€ B- n e. . Gun: ati !si 
38) Ausfall am —— ‚Beitrag zum Ausſchreiben er u 
pro 185$ &3 gr: Prozent von ı25rtlr. für die früßeer ger 
abgebrochenen Gebäude des Kuͤrſchners eleetow a ge 


Mo X — a Ben, de si 
) Schaden durch ben Brand am ı8ten ee Y; —5 * 
im Haufe des Schlo ſſermeiſters Wendeler . ...:..- — ng %; er3 . io ⸗ 


40) Schaden durch ben Brand am bten Mai 1817 auden -- , 

Muͤhlengebaͤuben bes Müplenmeifters Schul; » agßı u: Wer 
Möllerofat “Uuzu anne 

41) Schaden wegen des am 8ten Juni 1816 abgebtann ⸗ na s 

ten Wohnhaufes des Schiffers Bläsfe . a * * — — ⸗ 
De ‘ ar 1 — 

42) Nachtraͤglich liquidirter Schade durch A Brandim pr 
Jahre 1806 an den Gebäuden des ee 2 
Dttmann, De nr hm, une 
den und an ben — en - is ET Ye zo⸗ 

Soldim. Lee en Sara 

43) Nachträglicy liquidirtet Schade durch den Brand = — ut, 

am ı4ten März 1809 beim Faͤrbermeiſter Söröne “ ns 2 —t 


Zilenztg. j 
44) Schabden durch den Brand am Sen Au uguſt 1817 na. 
an den Gebäuden des Schenkwirths u "nö TE X 
45)- Schaden durch den Brand am 3ten März 1818 u. Ritz, 
dm Oibähben ber Ackerbůͤrger Raͤuicke — Re; am s. 23. 1" 


} H ı. eo. 3 tj 
zulflida & 

46) Schaden durch den Schornſteinbrand Sim af " 
Samuel Harrer am ten April, 1817; Grumuuit 86,9 abs ei 


Serner: hrs 

17 gaͤhrliche Betrag der Geuerfogleräts Kaffe. zu dan: yiy } 
Berwaltungsfoften der Inſtituten⸗ und Kommunal’ U... nor cin ut U 
kaſſe ber "Rönigt. Regierung zu — an der m ROTE ' : 
Oder für-das Jahr 1818 — . 300⸗ —A 
Dar Sum LILR ‚san. 6ph, 
Hierzu bie oblgen Snaingebügen. —W 1220 ‚s 17.9 11 +4 
„macht jufamamen "Bab63 Mir. 21 95. DL. 


Sn daas — 2 


7 


ir Set: Pac HeomarcıT Transport , 52563 tflr. 2ı ge. 6 pf. 
Ausgefchrieben find - . 6 37 * TR — pf. | 


Dazu fommen: — er Mc 
a. Beftaud nad) — ße RER ERIC TN BE 
» ben‘vom Aren Midi v. J. . ra — — 
Qlmtsblatt von 18170, =. — 5⸗ 
b. Ein Erſparniß en, na ” a  <; 
4 ben —— Ausſchrib tibed dab 1 a m nz! — y 6itt — na J Yon 
\ fie Reppen ausge ⸗ * ACHTEN 1:0. 0 u. 
‚foren, 4 ‚463 2. 5 ‚ge ' we IRRE 6 A 
a BA ie u. 
c. Ein Gegen Eu bei —J— ꝓe 
den, nach der Bekanugms⸗ ———— Rn and mom wich ( 
rt hung-iom, StemQufi 1876 ah —* DE — IP an 


— von 1816S.247) 
subNo. 4 fuͤr a gi a a Kan 
— u thlr ggt nz a vae 


si N a Ä 
I u FR 


ie Bas erh: ‚ 22 Pag? Mer un Ba REN 
ante leichen Erfpa BU in. 
selig Spam . a EHTTIEIEING Rd ih Gi ur 
— vom ı6ten Febr. 1814 mid 7— — 
Amtobfattvon 181483. ar Ed OD aid 2 Arch? ER 
e sub: Nö, 19. für, Joahimss · Kr BE SaRE, D7 VER, ' len nd a * 
thal ausgeſchriebenen 225 tl. 
von © P.' — 4; 





en 2 re} J ah 
i Die zart Gt ET te a Na a 
and es verbleibt hiernach ein Beſtand von min“ — — — 
eher in Gemaͤftheit der Beſtimumg bes Staͤdte — —⏑—22— vom 
Soften Mai 1800. $. 26., und gÿckſichtlich mehrerer bereite — aber noch 
nicht liquidirter Brandſchaͤden gedilder wird. 


Die Ginziehung und Einfenduug derjehzt. ausgeſchriebenen Beiträge un der 
Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am ı5ten September, die andere Hälfte am ıften 
November d. 3. zur hieſigen Haupt Inſtituten⸗ und Kommwnalfafie abgefüßrt, fe 
und wird wegen der nach Ablauft dieſer Friſt etwa verbleibenden Ruͤckſiaͤnde ſofort 
die exekutiviſche Beitreibung verfüge werden. 


= MBegen ber Selten Auszahlung werben die Beltimmungen in ver Derfügung 
VAR ıöten Februar 1814 (Amtsblatt 1814 N 0. 55.) in GENE *— 
4 Poͤtsdam,den iſten Auguſt 1818. 


— 
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229 


Der Durchfehnisespreis" For Bern fm re. 4 auf dem Markte No. 178. 
Berlin verkauften Getreide tınd, Nauchfurcer hat an zo ſtel dr 


ir 


a rt Getreide und 


>93 .'2) für den Scheffel Aigen 4 3 Dhaler a Groaes \ Auen % Gouragepreife 
de Rn gi 2 Pro Yul 
3) — — — große Gerſte an — 6 — Wil — 
do — — kleine Serfte + -ı.. — 25 — 7— — a 
# . : . B ' r ee r den “= 53 Auguf, 
e⏑— —* fr + „0 — 14 — — * 
6) — — Zentner Heu — 1 hd dm ur 
: m — das Shod Str Fiss 135 5— 
Die Tonne Weißbier Fofiete im Monat. Juli c., + 7,.Thaler — Gr. — Pf 
a. DBamnbir ve #6 ß ee En ie a TE 
das Quart Doppelren Kornbrantwein — 16 Örıod Pf. 
auch — — — 6:5 — 
ne „einfachen ‘ yo db 
— Down i . auch 4 — — Fe 
der Zentner Hopfen — m. — PERS ER Kol 


Potsdam, den 


BER ⸗ te 
been Auguſt 1818. Da 


— Mn * —* No. ı 
Da in dem Dorfe Bugf, Amts’Storfow, Die Lungenſeuche unter dent Ninbr —* 


viehe graſſirt, ſo iſt dieſer 
auf weitere Verfuͤgung geſpettt. 


et und deſſen Feldmark für Riudvieh und 
Potsdamn ‚den 2ten Auguſt ı8ı 


Bugk. 


utter bis bi; 
> I,p. 21264; 
Juli. 


—J 


Da mehrere Feldmeſſer und Kondükteurs es jegt vorziehen/ fich mic untraͤg No. 180. 
lichen Privararbeiten zu befhäftigen, fo ift uns von dem Königlichen Minifterium Beisrderung 


des Handels ıc. ıc. aufgetragen worden, nur Kondufteurs, welche füch Durch Willigs 
feic zur Uebernãhme Koͤniglicher Arbeiten, durch Geſchicklichkeit und Berriebfämfeit 
auszeichnen, zu firirten Baubeamten, Stellen bAF eutſtehenden Erkebigäfigen vor⸗ 


aufchlagen, welches denfelben dierdurch eröffner wird, ., 


otsbdam, 


den 6ten Auguſt 1818 


— ——— 


ber Baukon⸗ 
duftcurs, 
2.2 2064, 


. Verordnungen und Dekanntmachungen des Ronigl. Rammergerichts. 


ESdmmtliche Untergerichte im Departement bes Kammergerichts werden hier⸗ No. 30. 
durch aufgefordert, Die Koſten des Drucks des Verzeichniſſes der / in den Monaten Edittatzita⸗ 


- Märj und April d. I. dei ihnen etlaſſenen Ediktalvorlaͤdungen an die Kammerg 


tionen, 


riches-Salarienfaffe zu zahlen. Die Namen der einzelnen’ Eachen, in veſchen die 
Koften entitanden find, werden die Untergerichre durch) Auszüge aus dem Verzeich— 
niſſe .erfehen, welche ihuen von der Kammergerichts » Salarienkufle zugefertige werden 


" follen. 


Berlin, den 5ten Auguſt 1818. ., 
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Per 


— 250 — 
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An * Stelle Fr Beamten Affınann iſt dem Beamten: Runde bie Gruß 
en ah des Amts Liebenwalde uͤberlaſſen, und bemfelben feit den. 13ten Juli d. 3. 

die Beſorgung der Renthei⸗ und Polizeigeſchaͤfte bieſes Amts, namentlich auch bie 
„ DMendantur-ber Forſtgefaͤlle übertragen... » 


no Der Thorfchreiber Horn in — iſt zum At zſe ouſſ ber in Prenjlow 
*beſtellt — 


— Diesirate Kipeiäten | 
PDramien für Shugpoden Impfungen 


Nachſtehende Prämien find an diejenigen Aerzte und Chirurgen, weiche fich 
bei der a ber Schugpodenimpfung im Jahre 1816. Aigericha ba 


ben, ertheilt: l i ns 
ı) dem Dr. Hepfelb“ jun. "iu Prenzlow — 100 0 Thaler, 
2) »_ + Worms in Wittſtock 1. 00 — 
ee ir s . Lindau ip Wuſterhauſen an der Doſſe be — „m 
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20) ⸗ : Salome in Perlibergs +0 425 


Potsdam, ben 25ſten Auli. 1818. 
Konigl. Preußifche Keglering; Erfte schen 





‚Befgente an Kirchen. - 
Die — Gemeinen zu Gramzow ſchenkten am Friedensfeſte an ihre 
’ gemeinfchaftliche Kirche eine neue —— des Ältars und der Kanzel, md einen 
neuen metallnen Kronleuchter. — ſchenkten zwei Ungenannte ein Kruzifit 
von Gußeiſen und einen hinnernen Kelch). 





(Hierbei ein Ericablat.) 
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EN —A u ru 1 

3aften Stüd ded Amts-Blatts der Königl. Regierung zu Potdam; 
— — — 

Beranntmahungü | - 1 


Du gieferung des Brennholzbedarfsa zur Bezug der Dienftzimmer ber uncerzelchne⸗ 
ten Regierung für die Wintermonate| 1845 7 mib'zur Derdbreichung einiger Deputate, 
Cein Quantum von 65 bis 76 Haufen kiehnen Moben » Brennholz) foll dein Mindeft« 
fordernden uͤberlaſſen werden. Es ift Hierzu ein Termin auf den 24ſten d. M. Vormit⸗ 
tags um ı 1 Uhr im hieſigen Negierungsgebäube anberaumt worden, in welchem bies 
jenigen, die auf diefe Lieferung einzugehen beabsichten, ſich im Gefchäftssimmer des Re 
gierungsfefretariars einzufinden, und ihre Gebote an den Regierungsſekretait Lieber, 
kuͤhn, welther zur Abhaltung des Lizitatipnstermins beauftragte worden iſt, abzuge⸗ 
ben haben. | : Polsdam, den gren Auguft 1818... 1.) © 2 
00 Königlich Preußifche Regierung. Zweite Abchellung. 


Bei dem in Koͤpnick als: Vagabunde angehaltenen, an das Amt Storfow ab, 
gelieferten vormaligen Soldaten Friedrich Wilhelm Klauske find’ unten vers 
zeichnete Sachen gefunden worden, deren rechtlichen Erwerb'der F. W. Klauske nicht 
‚hat nachweiſen koͤnnen; welches hierdurch mit dem Bemerken befanut gemacht wird, 
daß diejenigen, welchen dergieichen geſtohlen ſein duͤrften, ſolche bei gedachtem Amte 

in Augenſchein nehmen, und ihre etwanigen Anſpruͤche geltend — koͤnnen. 


Potsbdam, den Zten Auguſt 1818. 
Konigl. Preußiſche Regierung Erſte Abtheilung. 
| Derseihnif „ —— * 
der bei dem Klauske als verdaͤchtig angehaltenen Sachen. 

Ein Mantelſack von dunfelgrünem Leber mit rothem Beſatz, ein Paar fange 
Stlefeln, ein Paar kurze Stiefeln, ein Paar filberne Sporn, weiche anf den ad 2. ges 
dachten langen Stiefeln befindlich gewefen; eine Degenfoppei von dunkekgruͤnem Leder, 
zwei Soͤcke ira ein Handtuch, eine leere chineſiſche Theebuͤchſe⸗ einige 
Pfund Thee, fofe in einem Tude ‚ zwei Blaſen mit einer species ardmatica, eine 
Flaſche mit Kirſchbranntwein, zwei Kleiderbuͤrſten, zwei Raſirmeſſer mit weißer 
Schaale in einem rothen ledernen Behaͤltniß, ein Nafırpinfel,. einn Stuͤck Bartſeife, 
eine Zahnbuͤrſte, ein Friſeurkamm, zwei Stangen Pflafter; einige alte Leinewandlap⸗ 
pen und Eparpie, und ein enger elfenbeiner Kamm. ed en ne 
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Defankntmahung | 

Es befindet ſich bei ung eine gewiſſe Severina Maria Beder aus Herren- 
goſſerſtedt, welche unten näher bezeichnet wird; wegen verfehtebenen Berbrechen in 
Haft und Unterfuchung. Diefe ift aud) geftändig, dafs fie im Spaͤtherbſt des Jahres 
1811. auf der&traße zwifchen Berlin und Deffau mit einem angeblich Preußifchen 
Deferteur, der fi) Friedrich Böhme genannt und aus der Gegend von Erfurt 
babe gebärtig fein wollen, elle “hihi mit Demfelben einer! Haufirhandel 
mit Tuͤchern getrieben, und erwa vier, Meilen bon Deflau entfernt Cungewiß ob auf 
Preußifchem oder Auhaͤltſchem Gebiet) eine Frauensperfon, welche ihnen im Thale, 
wo ber Weg an einem Hole, * rechts. belegen geweſen, begegnet war, ermordet, 
demnaͤchſt beraubt und gleich) links am Wege In’ einer Sandgrube verfcharret Habe. 

Sie erzählt den Vorfall auf folgende Art. ns 

Us fie eines Tages ſich auf der. Strafie nad) Deffau befunden und nur noch 
vier Meilen von diefer Stadt entferne. geweſen, hätten fie ein Thal pafliren müſſen. 
NRechts dem Wege fei Waldung, links Sandgruben gewefen.. Sn der Mitte ber 
Hohlung fei ihnen eine Frau, Die Böhme für eine Handelsfrau erfanitt habe, bes 
gegnet. Böhme habt t-rfelben zuförderft drei Dugend Tücher Herrndutperr, baum⸗ 
wollen und feiden) abgenommen, fie dann zu Boden geworfen, und während fie, 
Arreftatin, Den rechten Arm der Ungluͤcklichen, die fir ihr Leben gebeten, gehafs 
ten, mit einem Dolche, den er ihr im die linfe Bruſt geftoffen, ermordet. Boͤhne 
habe der Gemordeten ſodann noch 10 Thaler, baares Geld aus den Taſchen genoms 
nen, und beide Genoffen ‚hätten bie Getödtete dann in eine Sandgrube, die gleich 
links am Wege Hewefen, getragen, aud) fanmt den von Blue triefenden Kleidimgss 
ftücten in eine DBertiefung der Sandgrube verfcharree. Der Ort fei, wenn man von 
Berlin nad) Deffau reife, links der Straße und etwa 4 Stunden von derfelben ent 
fernt —— —— 

fe Gemordete war nach Ausſage der Arreſtatin etwa 40 Jahre alt, mitt: 

fer Statur, bei ſtarken Bruͤſten dennoch hager und von bleicher Geſichtsfarbe. Ihre 
Kleidungsſtuͤcke beſtanden; 

1) in einer Tellermuͤtze von rothbuntem Kattun mit weißem Bande. Der Hinter⸗ 
theil war mit vielen Bandſchleifen verſehen und Die Muͤtze hatte cine in’ dortiger 
Gegend überall übluhe Form, — 

2) in einem Kamifol von weißgrauem Tuche, 

5) in einem blau, roth⸗ und fchwarsgejtreiften wollenen Rock, 


j 


4) in einer blauen leinenen Schuͤrze, 
6) In gewalckten weißwollenen Struͤmpfen, 
as die Perſon des angeblichen Hauptſchuldigen, des Friedrich Boͤhme anlangt, 
fo iſt dieſer, nach Behauptung der Arreſtatin, * ie ——— te zu bi 
und auch nicht zu ſchwach, Kat eine hohe Stirn und eine etwas Feine Naſe, trägt 
ſchwarzes Haar und hat ein blatternarbiges Geficht von bleicher aber gefunder — 


J 


t 


Pur 


Er trug zur fraglichen Zelt einen grümen Leibrod mic hellblauem Kragen und Auf 
fchlägen, auch hellblauen zurücgefchlagenen Schößen und ‚zwei Reihen gelben 
Knöpfen, ferner eine grüne Tuchhofe mis hellblauen Streifen befegt, imgleichen Schuhe 
und fchwarze Kammafıhen. 

Ale unfere Bemühungen, den Tharbeftand bes Verbrechens und damit bie 
Wahrheit oder Unwahrheit des von der XArreftatin auf eignen Antrieb abgegebenen 
Geftändniffes feitzuftellen, Aft bieder vergeblich genwefen.. Wir wählen deshalb zur 
weitern Forſchung den öffentlichen Weg, und erfuchen alle und jebe Perfonen, mel 
chen von dem obigen Dorfalle etwas befannet geworden, und welche willen, daß zu 
jener Zeit in der fraglichen Gegend eine Handelsfrau verſchwunden, daß eine Ers 
mordung bewährter Art gefchehen, auch daß irgend Davon Spuren, etwa beim Auss 
graben des Sändes Theile eines menſchlichen Körpers —— worden ıc., ber 
zunaͤchſt vorgefegten Behörde, welche uns ſodaun weitere Kunde bringen wird, Au⸗ 
jeige zu machen. 

Naumburg an der Saale, den ıofen Juli 1818. ri: 
E Königlich Preußifches Juquiſitoriat. 
| GSianalement. = —— 
Die M. S. Becker iſt 66 Zoll ſaͤchſiſches Maaß groß, hat langes ſchwarzes Haar, 
platte Stiru, ſchwarze Augenbraunen, blaue eingefallene Augen, Fleine ſpitzige 
Naſe, kleinen Mund, ſpitzes Kinn, breites Geſicht, ziemlich geſunde Geſichtsfarbe 
und unterſetzte Statur; fie iſt aus Herrengoſſerſtedt gebürtig, 24 Jahr alt, luthe⸗ 
riſcher Religion, und ſpricht die thuͤringiſche Sprache. 

Der Halbbauer Lehmann ans Luͤdersdorf iſt von dem Koͤnigl. Juſtijamt 
Zoſſen wegen lebensgefaͤhrlicher Verwuudung ber Gebruͤdern Martin und Gott 
fried Serie, Soͤhne des Bauers Gericke dafelbit, zur Unterfuchung gezogen, 
und hat fich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. Alle resp. Behörden wers 
Den daher ganz ergebenſt erfucht, auf den gedachten Lehmann vigiliren, und ihr 
im Betretungsfall verhaften und gegen Erftatrung der Koften anhero fransporticen zu 
laſſen.  Zoffen, den ıften Auguſt 1818. | 

* Koͤnigl. Preuß. Juſtitzamt. 


. 
Pferde-Diebſtahtzl. 
In der Nacht vom 27ſten zum 28ſten d. M. ſind zwei Pferde 
1. eine mauſefahle Stute, 6 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß groß, mit feinem Stern, 
dem Koſſaͤthen Wilke, RER 
2. ein ſchwarzbrauner Wallach, 7 Jahr aft, ungefähr 4 Fuß 5 Zoll groß, mit weis 
ßem Hufe am linfen Hinterfuße und einigen weißen Haaren vor dem Kopfe,, dem 
Koſſaͤthen Frie drich Lepfe zu Altkuͤneckendorf bei Angermünde gehörig, 
aus Der Koppel weggekommen und wahrfcheinlich gejtoplen. € 
8 


* 


Es wird daher gebeten, dieſe Pferde, too -fie betroffen werben; und nach Befim 
ben. auch die Inhaber anzuhakten, und die Gursherrfchaft zu Altkuͤneckendotf gegen 
Erſtatiung der Kojten bavon fofort zu benachrichtigen, ey 

Joachimsthal, den Zoſten Zuli 1818. 
* Adlich Rohrſche Patrimonial⸗ Gerichte uͤber Altkuͤneckeadorf. 
—— Ar 


' ' Schaafverkauf. 
Auf ber zum Amte Liebenwalde bei Zehdenik gehörigen Schaͤferei Hammer— 
ſollen am Ziſten Auguft c. Morgens um g Uhr in Öffentlicher Auktion 5 bis 
600 Mutterfchaafe an den Meiftbierenden, gegen gleich baare Bezahlung in Kou⸗ 
rant verfauft werben. Die Schaafe find fammtlid) jung, ganz gefurd, und von 
großer Starur, koͤnnen daher ſowohl zur Zucht, als Fettweide gebraucht werden. 


. Liebenwalde, den zten Auguft-r818. - _ Königl, Domajnenamt. 


Am zdften Auguft 1818 DBormittages um 10 Uhr follen anf Dem herrſchaft-⸗ 
lichen Gehöfte,zu Hafelberg bei Wriegen 20 Kuͤhe, 10 Ochfen, 6 englifche Pflüge, 
16 Prellpfähfe von Granit, Mannsfleidungeftüde, eine Doppels und eine einfache 
Slinte ‚.imgleichen verfchiebenes Hansgeräthe' meiftbierhend verfauft werden, welches 
den Kaufluſtigen hiermit befannt gemacht wird. \ ae 
= AWriezen, den 6ten Auguft 1818. Vom MWolffche Gerichte zu Hafelberg. 

' Betfanntmahung. | "a WAR 
| Da nunmehro die Neftferderungen des ehemaligen Erſten Neumärfifchen Land» 
wehrfavalleriereguments-aus der Kriegsperiode von .ı343 durch uͤberwie ſene Zahluns 
gen von der höheren Behörde berichtigt und eingegangen find, fo kann aud) num bie 
Zahlung an die zur Empfangnahme der Reſtforderungen Berechtigeen erfolgen. Zu 
diefer Zahfung felbft wird zur Erleichterung der Empfänger folgende Arc beftimmt, 

Sie werden nehmlich hierdurd) aufgefordert, ihre Forderungen, fie mögen bes 
ſtehen worin fie wollen, bei denen, ihnen in ihren gegenwärtigen. Aufenthalis orten 
vorgefegten Herrn Landraͤthen oder Magifttären zu liquidiren, welche Hiermit: ganz ers 
gebenft erſucht werden, biefe Liquidarionen zu fammeln, und mit Beftimmung der 
ehemaligen Eskadron des Regiments, wobei die Forderungsberechtigten in den Fahren 

1843 geitanden haben, an mid) den Unterzeichneten und von der hohen Behörde dazu 
Beauftragten einzuſenden. Nah) Eingang derſelben, und wenn fete richtig bes 
funden, foll der Betrag dafür ſogleich baar erfolgen. Zur Beendigung des Gans 


zen iſt 
der ı5te Dftober b. 9. f 
beſtimmt worben; aud) haben es fid) diejenigen felbft beijumeffen, wenn ſie hetnach⸗ 
mals mir ihren Forderungen unberückſichtigt bleiben werben. 
Landsberg a. d. Warthe, den 2gften Juli 1818. j 
v. Cubach, Ricttmeiſter im zweiten Sranffurther Landwehrregiment. 
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Den * Kuguf 181.8, - 
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—— und Bekanntmachungen der — Böniglichen 2 open 
ö 3u Potsdam, 


3,209 einer Beftimmung bes Köntgt Finainminiſterii vom Sten v. m. iſt vo No, 181, 
gegeben: Stempel iu 


daß die, von unvermögenben Perſonen in Faͤllen erlittener Mißhandlu — ——— 
beizubringenden wundaͤrztlichen Atteſte zur Begründung einer RER n a a a 
z Klage auf ungeftempelteh, ier erthellt werden Dürfen, 


jedoch muß ‚der geſetzliche Achtgroſchenſtempel zu derglelchen Atteſten in dem zu 
ſupplirt werben, wenn im Laufe der Unterſuchung fi) ergiebt, daß der Extrahent 

“berjelben, fich nicht zum. Armenzechte qualifizite, oder wenn der andere Teil ſukkum⸗ 

bitt und in die Koͤſten verurtheilt wird, als in welchem Falle derſelbe auch bie Kofte 
bes nachzubringeiden Stempels zu dem Atteſte tragen muß. Dies wird —* 
zur oͤffentlichen Kenntnißz gebracht/· * 

Potsdam, ben Atem Ka 1818. 


— 


* dem Dorfe Weifen in MR Deiegnig iſt unter u Rindvieh die No. — 
ſeuche entſtanden, Das Dorf und deſſen Feldmark iſt daher bis zut — Ans Lungeuſeuche 


ordnung für Nindvieh und Furter gefperrt worden. . Jim Meifen, 
:  Vorsbam, dem unten Auguſt 1818. nei Verse —— 
” — — — 


PDerfonslchroni, 
Der Siößerige ‚Auftigaftuarius Fahrenthold iſt bei den Suflisänstern zu⸗ 
Spandow, Botzow und Fehlefanz zum Mitgliede dee — Suftigämer mit⸗ 
dem Charakter aͤls Aſſeſſor ernannt worden. — 
„hu %ı em 


— 


— ‚432 — 


Dem Lieutenant Bäning iſt der durch die Verſehung bes Rehfeld erledigte 
insg sale na zu Zehdenick, dem Lieutenant Krüger ber erledigte 
orftreviers Berwalter» Dienft zu Liepe, und dem Fähnrich Bufch der durd) das 
Ableben des Unterförftere Frige zu Pehlenbruch in der Grimnitzſchen Forft erledigte - 
Forftdienft verliehen worden. j x 





Vermiſchte Nachrichten. 
Seit laͤngerer Zeit ſind der hieſigen Stadt zwei · Woltmärfte beigelegt gewe· 
fen, deren Termine im Juni und September anberaumt worden. 


Bis her find dieſe Märfre wenig beſucht worden, weil bie meiſten Schaͤfereibe⸗ 
ſitzer es vorgezogen haben, an ihren Wohnorten ſelbſt mit. beſtimmten Kaufen zu 
unterhandeln und abzuſchließen. 


Dadurch iſt den Erſtern nun zwar der Vorteil erwachſen, daß ſie die Koften 
des Transports nad) dem Markte gefpart, und, in fo weit fie dauernde Verbindun 
gen mit Fabrifanten und Kaufleuten gefchloffen, ſchon vor der Schur des Abſates 
geroiß geweſen find. —— ei en Panic 


"Die Erfäßrungen, weihe in den Marken und in Schlefien, auf den Wols 
maͤrkten zu Berlin, Landsberg an ber Warthe und Breslau, gemacht find, liefern 
über den Beweis, daß der Märftverfer ſowohl den Wollproduzenten, ald ben Räus 
fern bei weitem größere Vottheile darbieten. 


Beide können auf den Märften, bei gehöriger Konkurenz, den Stand der Kon⸗ 
—— beſſet und ficherer uͤberſehen, und ihre Pläne darauf gründen. Das Zur 
mmenfommen der Berfäufer gewährt den großen Nutzen ,„daß fie gegenfeltig: ihre 
Erfaßrungen über die Behandlung des Schaafeiches überhaupt, und insbefondere 
über die Veredelung deſſelben fich mittheilen koͤnnen. Auch laßt fich davon ein- 
noch größerer Wetteifer für Die Folge, welcher jebem Einzelnen günjtig fein wird, 
erwarten. 7 


Hiernach ſcheint es für das Allgemeine wuͤnſchenswerth, daß die Schaͤfereibe⸗ 
fer unſers Departements den. Abſatg der Wolle auf den hieſigen Maͤrkten dem dis- 
herigen Umſatz den Vorzug geben, und ſchon in dem bevorſtehenden Herbſt den 
erſten Verſuch damit machen, — Daß dieſer fo wie Die folgenden lohnend fein 
moͤgte, ſcheint unzweifelhaft, indem nicht allein die zahlreichen Wollenzeug⸗ und 
. Zuchfabrifanten unſers Departements, der Mark: und der benachbarten fächfifehen 
Länderrheile zum Einkauf ſich einfinden dürften, ſondern auch auf die Konkurrenz 
mehrerer Fabrikanten aus den Rheinlaͤndern zu rechnen ſein moͤgte. Ueberdies komme 
nach, im Betracht, daß ber Abſatz durch. die vorhaudene mmuuifation wer 

ER . Dur 
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durtch die ausgt Sifteren Handelcvethaitniſte bes hi ut 
Be a air 


rnaͤchſt werden wir ung bemuden, die Hinderniſſe welche ben Abſatz fi 
BR tele mogten, nach Möglichkeit eh —— fo. wie es die Pr Ar 
—* angelegen fein laffen wird, bei der Beſchaffung der Raͤume zur Unterbringung 


der Wolle behuͤlflich zu fein. 


Endlich. ne —* * bedacht feinn, durch die Verbindung —— Hanı 
delszweige den g Erfolg der Wollmaͤrkte zu ſichern, zu weldiem Ende der 
— —— *8* werben ſoll, mithin in den 
agen vom, 2% en a — aa Die, Termine des. ag were 


werben, vorkau von, ı8ten bis 2Aften Duni — —— 
anften Akne ver er ‚Diejenigen Käufer, ——“ die Berliner Wollmärkte 
befuchen, auch hier noch Geſchaͤfte machen koͤnnen. 


Wir hoffen, daß alle dieſe Umſtaͤnde ———— bes beadſichteten — 
leiten un und fi — werden, und werden de — S Antraͤgen, we L on Geis 
in ae Bl a rn lb le a 


werden mogten/ all?! “a ie je 
E ig ging 


Uebrigens wird es für bie erften Märfte gut di, wenn diejenigen Verkäufer, 
welche unferm Wunſche zu entfpredyen geneigt find, dies, unter Angabe derjenigen 
Quanticäten Wolle, welche fie zu Vorn⸗ au ‚bringen achten, burch das Amts⸗ 
blatt bekannt machen. 


Magdeburg, den Zten Auguſt 1618. 7 
Koniglich Preußiſche Reglerung· Zweite Abthellung 


Dem Publikum wird hierdurch bekaunt gemacht, daß der auf Montag dem 
24ſten d. M. angeſetzte Jahrmarkt hieſelbſt, wegen des Zufammtentreffens: mit ver 
fdyiedenen auswärtigen Jahrmaͤrkten, auf Diontag * ten. kommenden Monats 
verlegt worden ift. 


Berlin, den ten Auguſt 1818. 
Koniglich Prenßifhe Regierungc· 
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Se, Km; Bi tiber He ruͤcke —— bis nzenm 
— c. 5* ſein. 


—— den a ten Auguſt 1818, 
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Kar? ‚Biate 5 


—— wo 


"a | | 
zufen Stid des Amts Blatte der Königls Regierung zu wotsdam. 





Ru — — zu Brandenburg Erst lich —— — welche 
geſund und ſtark find, 9 feit mehrerer Zeit er eine Ber haben, und als Knechte 


ober Mägde untergebracht werben fünnen. eine derfelben in Dienft nehmen 
* kann von des Infpektion gedachter Anftalt Bine — erhatten 
—— deu aAten Auguft 1818: 2 N * 
Königl. Preußifhe — ‚Che Ang 
— — — st ri 
Die untenbezeichneten Perfonen find wegen fehlender gegiimarln angehaltek” 
und in das Landarmenhaus zu Strausberg: abgeliefert worden, Fönnen aber Geb 
ak ag Aufführung entlaſſen werden, wenn fh ein päffendes — 
t er 
R Heinrich H —, als Dienftfnccht, und. 
3 aria Elifaberg 8, — Bittwe — ‚sum, baͤuelichen uud Eattenorbei⸗ 
eine diefer —E Dienſt iu nehmen gefoeiien 2 dat gch ſcheifcih 
an. Pa der gedachten Auſtalt zu wenden. 
tsdam, den 12ten Auguſt rBmb. Mi £ 
‚ Römigl. Preußiſche Berne, Erfe Young ; 
Tr —— TIEF Its a, — —— er 


Berdbriers = — 


Nach einer Inzeige des Landraths v. Arn im iſt der unten mäer heſchriebene 
Jude Wolf Kellmand nik aus Flatow bei Preußiſch Srichlaudy welcher zu Boh⸗ 
ſenburg Diebſtahls halber ergriffen und wach Templin transpottüus worden, auf dein 

weitern Transport nach Prenzlow, woſelbſt er an die kompelente Gerichtsbehörbe über‘ 






rk RR en 3 


DBonjenbürg, den Landſyndikus Muͤller, ‚zur, fegndrweiteh atciſcchuns Late: ; 


tert werden ſollte in Haßleben entſprungen Ha 


». Sämmiliche Polizeibebörben: werden daber aufefordert „au fie Retail 
genau zu wigifiren, ihn im DBerrerungsfalle gu: arretiren, und unter hg Geleite/ 
an den Synditu⸗ Müller in Prenzlow abliefern zul laſſen. TE) 
Potsdam, ben 14ten Auguft 1318. 


Koͤnigl. —— — ——— Erſte Abtheilung. 
Si 
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no. 36, 


No. 37. 
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Iene ‘ — 
Der Jude — 33 3445 5. Sul Zoll Igeof,. Kac 


de Haar, hohe Stirn, braune Aygenbraunen, braune — — 
nn Mund, rohen —5 5 ren lige — use rundes und b 


Kalk, 32 den Dialett u Ren hat vorm dem ‚Kopf ‚eine es 


= Weffeibet war berfelbe mit elnem alten ES Rock und dergleichen Ho 





alten Stiefeln, welche hinten am on es — ——— 
alten Hut ůu jeitfens alten ſchwaͤrzüchen Ma —9— TR... 


arta®. Bin Inu nalen) anpur A auf Een su) © ah. Asien ar 
38 ad —— q nad ER) 7'706 777 






ELSE ENT — DD— ———— — 
her ſignaliũrte "Dlitäieftröling &o ann Go —— 
Role —* aus der Feſtung Spandau Be ie 


dem dies auf Veräht na des Koniglichen Ob nd 
a Arie Dana ne 
Spolizeibepörben und bie Genodarmerie aufgefordert, - Auf den 86 fj "genau 





B u 
achten, ihn im Betretungsfalle zu: arrett und am die Be — 
zu Spandau ‚ablisfern zu laffen. —F 7 M-— 


eigen den ı4ten 7 —* | it 


Sr Pr Sotif ER i alt t ai 
gm re ——— nd 5* * ai a 

— en gung Yab:blondes Haar, Sonde Kay —* 
Augen, gersößnliche Nafe und ——— und podennarbiges Seſi 


= nic be be hie: "eine Araue Hacke mit — Kra⸗ 


— — el ein * Ä u leinene Hoſen und ein 


— 2* 


— = — iinh more dbnil 
Der in —— — n — Sr 
* und Journalif tanz Withelm —— ‚iger er unters 


le ju einjäßriger? Gans tafe rechesfnäftig a worden, ‚bat ſich feiner 
erhaftung durch die Flucht entzogen. Sämmrliche Militärs und: 7 an 
werden dierdurch gezlemend erfüche, die Untergerichte im Departemens —* 
erichts und die von den Koͤnigl. Regierungen zu Potsdam und Berlin teffortigens 
— ehörden aber gemeffenſt augewieſen, denſelben wo er angetroffen werben 
one und. gegen Erfiartung ber Koſten Hierher ablieferi zu Affen, ° 
ln, den 13ten = 1818, 
* ‚ Königt, Preufifies Kammetgericht. 


Sis⸗ 


> 


.&: ne nal lee 
Der it. Lami iſt aus Berlin gebuͤrcig/ 28 Jahr alt 5 Fuß 7.618 8 Zoll groß, 
Hat hellbraunes Haar, eine bedeckte Stirn, Helle Augenbraunen, blaue Augen, eine 
gebogene Naſe, einen gewöhnlichen Mund; eintenbas bervorftependes Kim," niche 
volles Beficht, gefunde Farbey eine dumpfe hohle Sprache und einem feheiten Blick. 
Bekleidet war derſelbe wahrſcheinlich mic einem ſchwarzen Ftack und nanquin⸗ oder 
grautuchene Beinkleider. EG 


Der uuten naͤher beſchriebene, dem Namen mark: unbekannte Sa terg 
dat fh dringend ae —— dem Gol nahe ——— 
quiſt aus Petersburg bei deſſen Durchreiſe nach Halle in der De Schlaͤchter⸗ 





Herberge?5 RthlroͤSeld, einen an den berg gericht ef mit einem 
ibr&en Ringe, amd ein Wonberbuch —— — — 
— ur —— * li —— 
tun ehörben auf ihn genau: zu adhtem 
etretuhgs e * ver Käfer 6 er. vorgefundenen Papiere, = 
und aa unter fü ng, * züruͤckzuſenden. 


Potsdam, ben —* Bi 1818, * 
Köylgl. —— Beige Hefibeng. 
— r 
D era —— —* N S 
er achtergefe 8 yo agerer Sta 
traͤgt einen kleinen blonden Stusbart, Be: er Berdl. Hang 
 welcje'glate Jiegen, etwas großen Mund. ' —— — 


2 ge g di 


No. 38, 


Schoſacke, neuen grauen Tuchhofen mit — Sterifen, einem alten tun⸗ 


ben Hut, mb einem blaubunten Halstuch. — ——— bei ſich. 


Ir 530 PT m 





' Der Betas Au EIER erow ohuweit Wittſtock 
Im Mecklenburgſchen gebuͤrtig, welcher mehrere Thaler⸗ und Viergtoſchenſtuͤcke all⸗ 
bier verfertiget, und durch die Tageiohnerin —— in Umlauf „gebracht hat, iſt 


No. 39. 


— karz dor ſcinet Arretirung entfprihngen? / Die Beilmepmiekin. Rangen. und ‚ihre 
chter aber zur Haft u. wordem „ut Ih 
Alle Wohlloͤbliche Gerichts, und Polizelbehorden, ſo wie auch die — 


erſuche ich dienſtergebenſt auf den unten naͤher beſchriebenen Staͤger vigiliren zu 


laſſen, ihn im Betretungsfall zu arretiten, und gefeſſelt gegen Erſtattung ber Koſten 
an mich anhero abzuliefern. 
ae a. d. — den 6ten Auguft ss © 
| — Preußiſe EZ * Bei ge ft. 
3.3 — — —ñ — 


ren 3. eig 


Ne. “0. 


Be a BE — 

Auguſt Br er iſt 357 von 

Mhrdarge Haare/ platte Stimm, — Augen/ gewoͤhnlichen Mund gu 38 
ſchwarzen Bart, rundes Kinn und Seſi Hr ri ER 
1: Bei. feiner Entweichung war er mie einem blautuchenem Ueberroce — 

Fee Drillichshoſen, — —ö;öv belacu·vcnv He — 
ekleider 


N 





Am — v. Me iſt ein fremder Knabe, ungefaͤhr 10 bis 11 Jahr alt, angeb⸗ 

Ach aus Eiſenberg bei Zeltz gebuͤrtig Newens Sottlieb — der Up 
Er des hiefigen Amtodieners entflohen,, - 

. An der Habhaftwerdung dleſes Knabens MM viel gelegen, und es wekben: bafer 

ſaͤmmtliche Wophöbtiche Volzeibehärben bienftergebenft eg —— 

‚Detzetungsfall verhaften und anbero abliefern laſſen zu wollen : X 


Bei feiner Entweichimg war ber Khabe mie’ kuͤrzen Leinwand⸗ — und 
blauleinwandnen zertiſſenen Jacke ohne Stiefeln und‘ Yin betleidet, und 


zeichnet ſich zz durch dem Altenburgfchen Dialeft aus. 


doll den ‚öten Auguft 1818. 
—* —— Rent⸗ und Polizeiamt — daſelbſt. 
WR 
. ymy) 12:9 
5 ie eenemahung 
Die eus unferm Gefaͤngniſſe entfprungenen und unterm .ı4ten Juli c. mis 


Btetdriefen verfolgten Atreſtanten Cxhifffnecht Fleifch haufen und Scharfrichter⸗ 


R Snecht Benecke ſind bereits ergriffen, und. wieder zur Haft — — wel⸗ 
es wir diermit zur otfentlichen Kenutniß briugen. : 27 


Brandenburg, den ıoten Auguſt 1818. 


oͤnigl. Preuß. —— und oudchecht 
— ⸗ 
— 5 ee — | 
er mitt Stebrie 8 unterm. end ei riedt 
Tucdckert iſt allhier wieder eingebracht worden. wel —* * 
Dernau,, den Sten Auguſt 1818; | 
Der Masikrar 


— EUREN: 


Belanntma bu 
Der ehemalige Artillerielieutenaut Adam — Bernhard von Best 
hierſelbſt iſt durch ein — aller hoͤchſt — ee wegen beganı 


9“. 


x 2 
’ ä . ı # 


ufe Werheijen feines Ybele für vrlufge eıftäre worin, wechen dem. Yusfifum 
re ee oA HR Yo —— — 12920 aeg 


are, ben —* — 1818, 
ur igl. Deu. Kammergeiht . 


„4 3 
Da bei bem am Sten hujus in Gräben ffattgehaßten Brande 3 Rieferungs, 
ſcheine geftoßlen als! ein Lieferungsſchein uber) 200 Thaler No.) 085954 auf die 
Gemeine zu Gräben lantend ‚ein dergleithen über) 50. Thaler: Mo. g7205hmds din 
—— über:a1: Thaler Mo. 97206, heide auf den Muͤhlemne iſter Kie ſel zu 
Draͤben ausgeſtellt/ fo er das okierin vor ben Aufauf diefer Sch eine ER 
indem fehen die: Amortiſation derſelben * der Behörde: uachgeidge morden 
* den aten Augud 1818, 
PORT Der Buͤrgermeiſter micheimand 
— — —— 





en eek 7 * 

€ fotlen in dem biegen Körntgl. Magazin dei. ten —— Ei in: ben 
folgenden Tagen Itiden —— ee von 9 an 12 und in den — 
ta a > Sr, Di Dan er 
1. — infpel 19 5 * 
328entuer 64 Pfund: Graupen ED Ep er 
IN ER pi. #2 Armee Gier Dam be Wua: 1507 ‘ft Gil, 

— —— einfacher —— und. gute isch 
aritwein , 


} anzbr 
Ah, 8 bie ih egen ſofortige haare —— —— werben. 
Veraͤußerung der Erbſen wird In kieinen Quiäntitäten von ı bis 2 Schfl. 

Berliner Minafı, Die der, Graupen ;bon,F bis’ı Zentner, und die des’ Mumi® und 
Brantweins von 4 bis 1 Eimer geſchehen. Beim Verkaufe, ſowohl bes Rums 
ols bes Brantweins, finden bie in der Befanntmachung vom ıften Juli  \feftges 
een ' — von jedem erſtandenen Eimer, der im Orte bleibt; 

s Rthfe.ı2 Gr. an bie.biefige Kämmereifafle, und außerdem „Ein Groſchen Bu 
firgebüßten”, ohne Austiahme, ob das Erftandene hier verbleibt.ober auswärts. geht, 
entrichtet werden müffen, Anwendung, und kann eine Befreiung hiervon durchaus 
wicht zugeftanden werden. Kauflüftige werben, zu diefet bevorfichenden Auftion hier, 
* — — am rıten Auguſt 18:8: 

ı 4. Rönigl. ‚Preuß De seine und dourageamt. 


J Ben dem Koͤnigl. Aufigämite Grüneberg in der. Neumart find’ Die den Kindern 
Ser verftorbenen Oberamtmanns : Wittwe.. Ba dicke gehörigen Brunbibicfe, als; 
ein gu Zaͤckerick — 2* aus Brundfhisen auf. die Höhe und im Divers 
* bruche beſteheades Schulzengut — sub: * wi — L. des Hyporhe⸗ 
— E—— und ea —* 
n 






ein gu Gruͤneberg befegenes. MWopnhänssnetit einer bebſdem Vorwerke Eich⸗ 
em urn Sandwiefe, welche * * i4. des Hwwochelenbuchs des 
orfs Gruͤne berg 8.133 ass 
eingetragen ſtehen, init der fraglich” in der De — einzufeßenden Tape der 
3648 Thaler 11 Gr. 7 Pf. a — fü or worden. 
"Die Blietungst ermin⸗ ſind auf ho 3 Hr) so 
ben 27ſten April, J* Juni und — Auguſt d. I, rin" 
jedesmal VBormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube Jun Gruͤneberg dergeſtalt au 
gefegt worden, baf im legten Termine; falls nicht befondere vorfommiende cochtliche 
Umſtaͤnde es: verhindern, Die gedachten Grunbftüce dem Meifbiesenden, — 
aber ſeine 8* igkeit nachweiſen muß, zugeſchlagen werden fallen ; 1} sr « 
Amt Sn neberg in der —— ben‘ aoten Februar 1818. 


Königl. Preuß. Juſtizame. 


Das in dem Dorfe Seahnsdorf, Teltowſchen Kreiſes belegen, ben minderjäß 

rigen: Bliffefchen Kindern gehörige Bauergut Mo. 17." fakkibtm: »* 

— — a2ten Oktober 1818. Vormittags 11 use: TEFBERF., ,7% 

an Gerichtöftelle im Hofe zu Klein Macnow ben Meiſtbie tenden öffentlich. 

verfauft werden, wozu Liebhaber eingeladen werben: Vor dem Zufchlage wird 

bie Meinung bes Bormundes vernommen. nserben,: und: die: öbervormundfejaftliche 
ung vorbehalten. Die Bebin er —— im in vorgelegt werben. 
otsdam, den Gten Aufi 18ı 


von Hape —— — uͤber Machnen und Steludet 


Da Be KL hm 

9 er aß sub No. 5ı. ‚belegene;: zus. 

"geeignete Wohnhaus, nebft dahinter befinbfichem arten) der Scylächterwirce? 
Haucke er foll im vermino —— ben : aöften September db. J. oͤffeut ⸗ 
lich aus freier Hand an den Meiſtbietenden, unter den in —— Termin noch naͤhet 
zu eroͤffnenden rn verfauft ——— und werden Kauflntige zu — 
hlerdurch vorgelaben. —“ roten Auguſt 1818; : —BW— 


Fönigic) Preuftfces Ceabigeside 


Es ſoll der im aus 9, Belfiger reife gelegene, der Familie —— 
Ritterguts/Antheil Sa vor Belzig, auf zwoͤlf nad) einander folgende * 
von Mariäs —— i819. an bis Johannis 1831. an den Meiſtbietenden 
oͤffentlich aniGerichtsftelle verpachtet werben, und iſt ber Efn und Zwanzigſte Dept. 
des jetzigen 181 Sten Jahres zum Lizitations⸗Termin anberaume worden. Es wich 
dahero biefer allem denen, welche gedachtes Rittergut zu erpachten gefotinen ‚hierdurch - 
befannt gemacht, mit bein Bemerken, daß fie die zum Nittergute Sandbetg gehörigen 
Srundſtuͤce zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen, der Pacht· Anſchlag und De fpeaiet 


den Vach t⸗ — aber bei dem dern Geintee Mütter in Wietenberg, und 
** Guts juſtitiaxrius, Juſtizkommiſſarius Koch in Belzig, eingeſchen wer⸗ 
n koͤnnen. 


std vor Deisig, am 1öten Auguſt 1818; 
Adel. von Dppenfches Patrimonialgerichr. 


- »-Avertiffement 
De ei Dberforftmeifter von der Golz zu Wolmirſtaͤdt hat mir ben. Auf· 
trag ertheilt, ſeine im Coͤsliner Negierungsdepartement und deſſen Dramburgſchen 
Sreife an der Drage belegenen Allodial⸗Ritterguͤter Mellen und Carwitz, nebft dem 
Vorwerk Grimoreh, der Theerfchwelerei und dem, circa 3000 Morgen enthaltenden 
Eorwisfchen Anteil an.der Dammfchen Beide, worin alle Hothzarten und Bauholz 


befindfich find, im Wege der freiwilligen Lizitation zu verfaufen. Diefem zufolge 


* ich den Peg Fee auf 
den 21ſten September 1818 
— und lade dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, baß mit 
—* Meifibietenden, nach erfolgter Genehmigung des Herrn Befigers, der Kauflon— 
tralt ſofort abgefchloffen werben wird, unb bie — ſogleich geſchehen kaun⸗ 


Die Kaufbedingungen/ ſo wie ber. Behufs der. Information aufgenommene: 


Ertragsanfchlag, fünnen bei dem Herrn Zuftizfommiffarius Hueffner in Sranfı 
fuͤrth a. d. Ober und bei m. —— — auf- Verlangen abſchriftlich mitge⸗ 
— den 2uſten Juli 1818. 

u: 1* * ——— Bredow, Königl. Seabschär, er 


a Befanntmadhn 
Die zum vüe Auni 1819ſich endigende —— Benugung des hleſigen 
es und den Rarhswange, foll von ba ab auf ſe chs Jahre grmeuent und Dem 
eiftbietenden gegen verhähwipwmößige Kausion — überlafien — wozu 


ein Termin of 

.bem ‚gen: Sertembe ® Bermielg⸗ 

Athier zu Harppaufe anfteher.. ie 
Neu⸗Ruppin, den Soften Zukf 18:8. 

‘ i» De Magiftrar, 
— 

vor einigen Wechen hat ſich auf der Weide zu Dobbergin ein weijäriges. 
pelißraunes Stutfohlen eingefunden. Wir fordern den unbefannten Eigenthünsen 
biermit .anf,. ſich zur Empfangnahime diefes biens binnen vier Wochen bei uns zu. 


* 


meiden, widrigenfalls es zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und * den Betrag 


— 


des gelöfeten Geldes gefeglid) disponirt — wird, 
sd) ı Angernminbez Den Aten Auguſt 16 


abi v. Buche "Gerichte "ser Dobberʒin. 
ü on 


In ber Nacht vom * auf den roten Au * J iſt dem miterſchelo⸗ 
nen Eigenthuͤmer Joachim Gäbere zu Wenibi Pıiborn «as Pferd aus Der 
Koppel geftoßfen. or 
Daffelbe ift eine rothbraune Eure, mit ſerwatger Maͤhne und ſchwarzem 
Schwanze, fuͤnf Jahr alt, fuͤnf Fuß groß, und hat weiter kein Abzeichen, als daß 
der rechte Hinterfuß unten am Hufe etwas weiß iſt. 
Wem vorbenanntes Pferd vor Augen fommt, wolle baffelbe anhalten und mir 
davon Nachricht geben. Wendiſch⸗Priborn, ben roten Auguſt 1818. 
Jo ach im — — 


ar 


4 





Da nunmehro bie Neflforberungen ———— Enen Neumaͤrkiſchen — 
wehrkavallerieregiments aus der Kriegsperiode von 1844 durch uͤberwieſene Zahlun⸗ 
gen von der höheren Behörde berichtigt und eingegangen find, fo kann auch nun die 
Zahlung an die zur Empfangnahme der aa en Berechtigten erfolgen. Bu 
Diefer Behlung pet wird zur Erleichterung ber Empfänger folgende Art 'beitimmt, 

Sie nehmlich hlerdurch aufgefordert, ihre Forderungen, ſie moͤgen * 
ſtehen worin fie wollen, bei denen, ihnen in ihren gegenwärtigen Aufenthaltsotten 
vorgeſetzten Herrn Landraͤthen oder Magiſtraͤten zu liquidiren, welche Hiermit ganz ers 
gebenft erſucht werben, dieſe Liquidationen zu ſammeln, und mit Beitimmung : der 
ehemaligen Eskadron des Regiments, wobei bie Zorberungsberedjtigten in ben Jahren! 
1844 geitanden a ‚ an mic) den Untergeichneten und von der hohen Behörde dazu: 
Deaufträgten einguſenden. Rach Eingang derſelben, und wenn folche richtig bes 
funden, fol ber — daft ſoslelch baat € olgen, Zur ae bes Yo 


ven iſt 


der ı te Oftoser b. &. 7 ‚guitt 
beftimmt: — auch haben es ſich diejenigen ſelbſt heneſen wenn fremd 
mals mit ihren Forberungen unberuͤckſichtigt bleiben werden.) :- = mn m 
» Landsberg a. d. Warthe, ben 2often Juli 18 mmi.ie 
wu ach/ Riczmehter im: zweiten — ——— 
— — 4:30.48 


E ne Te 
Daß FE von Fels Hohen Minifterio ein Patent auf ſechs nacheinander foh 
gende Jahre für alle Provinzen dieſſeits der Mefer, zur Denugung der von mir 
erfundenen Mafchine zum Wickeln, Reinigen und Zwirnen bes Leinengarns: erhalten) 
habe, foldyes mache ſch nach Vorſcheif des Pubinaabew⸗ von 14ten Oktobet 1815 
hiemit oͤffentlich bekannt. 
Berlin, ben 28ſten Juni 1818. 
’ Der Strum⸗fwirter Sopann Gosches Schoͤnleben 
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Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Regierung hiermit eröffnet, daß die bei den Scaͤben befindlichen Milttalrperfonen petem ben 
fortlaufend Den Serbig beziehen, und zwar monatlich nach folgenden Sägen: anbraches 


3 Fire den Reglnent zto mmandeur alu 3:7 nu. RR Te deu Gräben, 
a23: ae — wu AI DIE FE mas ut um 23004 
für den Kapitain der Jafanterie N 2% 6 x Jah, 
wur für, den Adjutanten. 00.» 5 a — 6 — 
de 6 VE. hen Sarenhne en ren Den A 
“ für den arditlonsghiryrgus + ., RER —* 3,—,18 — 


fuͤr den Rittmeiſter von der Keballerie ER a ut — 12, — 
für den Kavallerielieutenant a Ba — 
ſoweit nämlich die Landwehr nicht it Staͤdten erſter Klaffe garniſonirt, als. wel⸗ 


Sen Fols die beim Staabe verbleibenden Individuen deu für. bie Staͤdte erſter Klaſſe 


beftimmten Servis erhalten. 


1. Ben Garde⸗/ und Stenadlerlandwehr -Barailionen ft Dagegen; wen fiein. —— 


9 Taler fur / den Staabsoffigier, 1. ° denn 2 1“ — 
rm, gt für den Kapitain, ei u rei 
Dr 5° + 12 Ge für den Adjutanten, und 


Sraͤdten sfterKläffe garniſoniren der Servisfag allgemein huf Br EEE 


15747 Süden leiten und-ben Basailtondrunus Gefkkmant roorbem, 
ne Mac) tweichen Eis ben Servte; für. die Feldwebel, Hpseroffisiere uud Land 


wehrnianner beitn ande, zu aablen iſt / weiſen bie, Kata, Hader gach. 
A “a a 


ter Diefer Sant mi tige · win de pr den 
Pfr berehn Ma f isfonde verausgabt/ und 
„getrennt von den übrigen BA vr: Berpfle —— in eben der Art und aus 
eben den Fonds gezahlt, wie ber regulati ige Sevis für das ſtehende — J 


ME — eurs, deren in dem Landwehr + Friedends‘ 
Ä a ei u lee als aftive — den ER 
nach Maaßgabe ihrer · militairiſchen Ehargen-aus- 
Was Bingegen — Ra geperjöbe beurlaubten Difiziere un Mi 
fihaften der Landwehr becriffe, fo iſt für dieſe das — 1d; und 
Offiziere aufs gan Jahr FAIR, ‘übrigen Mannfchäften ab — —— 
— ‚in ben Epezialerats‘ der Laudwehrbataillone —— — wird ihr 
‚den Bataillonen aus 


ba * bun D eri Held ‚ber. tige zu 
ee Amel RE ER — ya Be N jer erkalte 


der Ortsobrigkeit für die Dauer der u t in folle * der Befrie 












ar .oM — —— tg en ” IP. einmietenden — 
rl Quartiergeld ſelbſt zu zahlen. J66 ir > 1 

2. sin —* Berlin/ men — ee: —* * 
set * — rg Miniſierium des, — Ehe 


VE X Be Vor ſtehende Verfuͤgung des Konigl en. Miniſteril des: ige wirb hierdurch 
NT — en rigen dr Sn = Nachricht: un — = 
u gung ber Quartal: Servigliquidarion bekantit gemacht. 


= in ber. obigen Verfügung gedachten — ‚Ziebens * tp 
etats find den Herren Landraͤthen mitgetheilt, von welchen daher die etwa 3 — 
us erforderlichen Nachrichten eittgezogen werden konnen. a 
ie den ı8ten an 16 a a Br 





AR k “ir 





No. 184. Um — PER — über die Schuſche — —————— 

Berlofung a — s und Zentralſteuer⸗Angelegenheiten zwiſchen den beiderfeitigen Fri 

‚ der Beutel: gend Bolgiefungsfommifiionen unterm 2öften Zult 1817 abgeſchloſſenen Konvention 

a 4. 29, nad) — Preußen, ſaͤmmtliche Zentral» Steuer Obligationen im Betrag⸗ 

sb, 1p.9gg von drei Millionen zwei hundert fünf und. achtzig Tauſend acht Hundert Thalern zur 

Buguß, alleinigen Vertretung übernommen, bie Zins+ und Rapitafszahlungen aber binnen 
Jahresfriſt zu ordnen -und zu ‚begründen verfprochen Hat, zu gemigen, fit durch 
bean ge zeug ergangene Kabiuers⸗ Order vom zoflen d. M. 


daß eine Summe von 300,000 Affe. Jaͤhrli m and Sit 
game Sir — Bun — —— — di od Sue, x 
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— ie; > | Ä 2 
ı) DRfe Summe ſoll v und bis darüber Ana feftgefegt ift, aus Rr oM 
Karen ame fo, Drug un Si ba 
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rigen Raten dergeſtalt —— daß zuförderft ann Fi 
> — wer RR Tab 
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— von fen yon alle $ — es fort 
— dnbergeeine An se 


jwar dig vo 2 nr: 2* 
Susan ** ‚dutch, bier,ö nelicen 


in Kours befindl hier, onen, 
elben, —* Liſte 









bet; hei Eintrict dee di "bei gezo⸗ — 
wa ge Be dee 
| — ee tele tummalt 


18 * nr 
—— ic, Sr. er ran Sat Ai en der Bug 3 * 3 


—81 f, und nach B ehe Wochen, wenh —— 

agf cn, nei. | ——— En erh eh —S 
Ziuſen, —— fahr ber gedachte bat Dr Ko wies — — 

iche v+ 2a Behr ae naher * —* ——— 









nebſt —8 pons * Zinsteiften für anulliet 


"da ——— zu —— v. g die erſte Verloſung JF -umd zu —— —* 
igt, bie durch —— Zahlung —— * 


55 R ern —— aber — r ke apitalszahfu: 
nr 


— —3 — —* 
un u ehe e Zahlung eingelöfe € fein, ., — ‚EM 





— iſt Der Reglerungebraͤſident von — zu Merfebung —— 
der⸗ Ausfuhruug ·dieſes Amortiſatious ptans — rc ——— 
erforderlichen weitern Bekanntmachungen etlaſſen wird. ET ee 
Sa Is . Berlin, ben Sıten JZuli 1818. ern od Ca runhin 
2.09 Miniferium des Sqhabes RE 
art? 9 Mal Kraul Ch 
Bat Bekanntmachung wirb — zur eilgemtinen Renatniß gebrache. 
Potsdam/ den den nguft 1818. dm M aunia CO 
3 ea ge Fand Ball anno CC 
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No. 3ı. der d ipe om ai acht 
——— des Königlichen Juſtizminiſtor eh ic Oh, el dern ne 


“ Rüde der zur miniſterio, müffen die zut Feftufig he Landwehrmaͤnner ram 
—** a reſerve gehörige Soldaten/ bei iger Ablieferung mis folgenden: xleid 


Landwehr⸗ ſehen ſe n: ‚de wi naffa 3 ’ J vba f 1 Je — — — — 
mim, 1) brei noch guten unge it J— Re ne 

2) ehem aar mollenen Big RE 

3) elnem au Shut © elefefn, “ ; 5 

4) * 2 de einer Muͤtze, ⸗ 


Dans Beinkleiderth Druo I dnluı ru (und ur 46 san la 
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7) einem Dos ober einer 
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Eier an unfern * rain * Baum 
figen bei dieſem Sefchäfte, befonders am Tage ganz ruhig; 


— ‚und eh Meer 2 — man ‚man 


alles —— 
Senn I — m bi 
— nee ——— zefaͤß derabſcha⸗ 
und dann am Preis, —2 ‚u darauf feßt 
— F durch * kleinen ee Ach Es Menge ſolche 
* 7 kommt hierbei nur —— ec an, daß man nicht 


—— nu PERLE", 

‚ aber, nicht Daß. 
bis —— #0 4 53 — urchtb 
* en. In Sapren, wo ſie (her Marae fi and 
de Bene alfer Blätter fo hut 9 


ben, und ſehr — an feine Früchte zu — 









(ierbei ein Ertrablatt,) 





ML, n *39 
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era. “Btett 





dachter an —** auf Sechs Jahre an den Meiſtbietenden bis auf * 
— gung des — — umniar ‚werben: foll, und zum 
Dierumgstermin. dev. — m OT —u—⏑ 


b 
aumt worden if vwind; «felches; Biecmie befannc —— und haben PAR 
—— —* — &. im Anfehuug ‚ihrer —— e gehorig aus⸗ 
dem benannten Tage Bormittags in dem Gefchäftslofale der. unten⸗ 
en ug einzufinden / we 1. dann der Pachtnutzungs⸗ 
— gen; —* betannt gemacht werden. 
erſe g, —* ı4ten Auguſt 1818. 

sun yber ind Eypan ni 2 > Bwale: Abtheilung 

Der. im Errrablart y zum ‚2aftn Scid des Amesblarte. bekanm gemachte, am 


—* Kun r 







aöiten „Septumber d. & Sermin, zum ‚Berkaufi, de Dei: * X ‚be 
aueh «51: belegenen Hauſes wird vor ber Hand: 
Ra N Ren luguß — MO 
Den 4 en In; } ifches. en 


dh im Gräben Dasierfahten Brandeı 3 Lieferungss 
kur ab. * ra ſchein — Se FRE * pn 
su, Öräben laute en o Thaler Mes 97205 un 
ergle it 5, Shnler Verb Muüpfenmeifter Kiefel zu 
Sraͤb sgefi en, fo wird das Fo, vor .d Ankauf diefer Scheine : 
de ortiſation F der —* nachgeſucht worden. 
Dr} we ben aten Be 
su? De eifter: migelma nn 


a8 a bi — — 

neh bie, Reitforberungen des ehemaligen m Neymärtifihen Lands 
wehrt avallerieregiments aus der Kriegsperiode von 1843 durch überwiefene Zahlun⸗ 
en bon der höheren Behoͤrde berichtigt und "eingegangen find, fo kann auch nun die 

Bin an die zur Empfangnahme der Neitforberungen Berechrigtem erfolgen.” Zu 

dieſer Zablung ſelbſt reicd zur Erleichterung der Empfänger folgende Art beſtimmt. 

Sie werben nebmjich Hierdurch —— ihre ng fie moͤgen ber 
Bars — ie — bi N beat ihnen in ihren gegenwärtigen Aufenthalioorten 
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en Une Fe um Ihe er polen De ER on 
funden, foll der Detra dafür ogleic; haar * en. * 
—— * — u 
—— wachen ad fast: es ſich ——— — wenn 
mals mit ihren Forderungen un werben. . un Rn 
! Landsberg: a: db. Marche,’ den inoften non 181 85 5 


v. er — zweiten ER 


Patentangeige: von Romerspaufens Lufrpt 
u Das mir fe das ganje Koͤnigreich BE MR 
Her zum Filtriren/ Ertraßiren und: Deſtilliren beſtimmten und fi 
vie Aporhefen, Bier⸗ und. Effigbrauereien, Brantweinbrennereie 
—* als hoͤchſt nuͤtzlich oma Tufegveife: "mache or 
efannt. ser. 3 + Mei id 
Gecegen porfofreie Einſendun uzahlenden — 
ans ı Rthlr. für Einballge rn folgende Men m 
DIE kefsecfisfäräteigmnd —— rende 
2.1 Luftpeeffen fürden Haus halt zur en, erjparenden 
fommnen Bereitung Des Kaffees, var Ki 2uvnde 
— U —— — 9 
eet DBronjeverz : 
- D. &uftpreffen für. ne —“ u.) 

aller Arten e — Terre : re e ip 5 
», 5 und 6 bis 10 Maa 1 andre Ne. — Qu 
frändige n ppntmazeucfehen" Appanate ee ur wiefee:Mafhinen 
Pülehener Einrichtung aber gie Preife, ‚ine unit 
andre zu geiſt tgen Extrakten geeignet iſt. HD ana Galer of TEE 
1: Defiillarions » Apparate zu Glasretorten von 56 

a5 Friedrichsd or. — 

J *— Luftpumpen für: Squlen und Freunde ber Du a4 
richsd or. * 
ee: ige * eu —* Fa nd * 
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— —Den Aten Septermber 1818 
meiden 1“: — 
Verordnungen und — ee we — Regierung * 
zu Potodam. 


Hr bi Einziehum der Vermögens; und — moͤglichſt zu fürkem, with, No. 186. 
Einkkehung dieſet rg beauftragten Behörben, in Gemäfpeif der vom Einziehung 
rd lichen Minifteris des Schages und, Des Etanesfrebitwefens unterm ı7ten v. M. der Dermds 
olajienen Berfügung, fol rg zur ‚genauelten Befolgung befannt ga gende und 
1) Muüffen die bisher aekanbet gewejenen Steuerrefte, in.fofern bie Stundungss * ger 
friſt abgelanfen iſt, ſofott beigerrigben werden; auch 6 DE ug 
„Den. in Beaug aueh ‚DBerfügung der yormaligen Zgncraltgı mmiffioh vom 25fte, 
4: Bee — blatt Six 46.) augepoleſen, in alſen unter geri licher 
oder landſchaftſicher Seyueffrarion ſtehenden Gütern, ivd die S —— nicht 
vor dem iſten November 1814 verfügt worden iſt, die Vermoͤgensſteuerreſte 
aus den Gutsrevenuen zu.perfangen, damit deren Einziehung nicht von dem 
1 ea, ‚Grund ftügfe. oder Autſchůtzuns der Renengzweſſcn abdaͤngig ge 53, on 


2) Kann die Seeuer von Bent, in kleinen Neffen , Schepehen Depofirätbeftänben  . 
bei dem verfchiedenen Gerichten in folle durch Liefe ugsſcheine angeus men 
werben, wenn letztere zuvor durch die Gerichte ſelbſt gehoͤrig zedirt und quittitie 
find, In ſofern Lieferungsſcheine in Zahlung gegeben werden die auf höhere 
Na als ben Steuerbetrag faugen, find darüber “alle 4 Wochen In ber, ' 

den Lau rächen bereits früher vorgefchriebenen Form Gefondere Nachrveifungen 
einzureichen, um beftiminen Ar kdunen / ob ber Ugberfchuiß bakr uber in Gtaate: .ı. er 
ei ufdfcheinen zu erflatten t r p 
iernach haben ſich die mit Einziehung der ——* Ritt Stiutrwfte 66 vun? 
auftragten kam ih überall zu achten, und zu dem Ende ‚mic aller Thaͤtigkeit zu 3 
verfahren, damit im Laufe des gegenwärtigen Jahres die einziegang? Ne EN — 
beendigt wird. Predam/ den 2i den aufn 2 Nusuſ 1818 —— 
—VV —— — .4 


— Zu xa Bei 


* 
“ 


— 242 — 


No. 187. Bei dem im Auni und Aufi db. 3. herrſchend geweſenen — des Ninds 
Mildrend, viches und ber Pferde haben fich vor Reuem fehr rraurige Beifpiele bösartiger und: 
1. P- 1969 toͤdtlicher Anſteckung der Menfchen durch unvorſichtige Berührung des franfen oder 
gefallenen Viehes ereignet. 9* 
Mehrere, die den milgbrandigen Vieh zur Adergelaffen, Eder ins 
foßt, oder in den Maftdarm, um das Ruͤckenblut zu —— (ein hoͤchſt 
und unnuͤtzes Verfahren)haben · Brand an den Armen 

einige, die beim Deffnen den Kadaver —*5* e unbedeutende 
“. Händen harten, find geftorben. Am auffallen war der Tod eines 

und feines Verwalters, denen beim Aderlaffen bes. milzb 
die Hände benegte, und die wenige Tage nachher am Innern 
Man ide alſo möglichit Die Berührung der Saͤ 
Dickes * * en Haͤnden und forge für das fewelle —J 
gefallenen. sn (a 
- Die Esrfiehung des Milgsraubes“ ſcheint in biefem Jahre hauptſaͤchlich 
dernm Genuſſe des 20 ues und. Reifes_auf dem Grafe in den pen rächte ; 
. Morgen u Ende d $ Matmonatd Yerzurüßren. Einige Land 
ort gegen 9 Uhr Morgens, nachdem fie e8 gehörig getränfr, x 























- . sber ts wäßrend ber Hige Im Sralte mit Heu —— blieben ganz 
— WUebel, waͤhtend die Umgegend großen Verluſt erlitt, weil man vun: 
2° WE: harte, 
Zur BVethutung des Uebels haben fich aufferbem das Aberlaſen bei far 


fig en Thieren, das Falte Begießen und Echwenmen; "bie 
eh s am Tiel und der Gebrauch des Kochſalzes oder dee 
Bist Heiiefe, 

Porddam, den aaffen Auguſt 1818. 5 


> — — — 

Ro. 188. Da tn ders Dorfe Men im Rappinſchen Kreiſe die Lungenſeijt 

Lunaenfuge Rindvie h ausgebrochen tft, -fo it genanntes, Dorf und deſſen a R 

— Rem. — vieh un Futter bis auf weitere Anordnung ME 2 
“Es I" otsdam, den agften Auguft 1818. 


No. 189. I Hinficht auf bie Gemeinnüstgfeir und den —* Preis der Hi 6 \ 





— — —— orf⸗Zeitung iſt von dem Herrn Finanzminijter mirrefft 
für d vom Aten * „ beichloffen worden, ſelb We inte mit DM: er 
— pehfaß, nemſich mit ſechezehn gt. jöprlich zu En 









ie, Mi Di 
ofta —— Exemplare betrifft, fo. MAR Kae Een Senſe 
— eat gegen eine zu 8 gGr. geftempelte Quittung ‚Aezugeben. &olkten auch. 

Buß.  Greinplare auf andern Wegen als durch die Poſtaͤmtet eingehen, bins 

ger diefer Blaͤttet verpflihtet, bei Strafe als Stempelde Lauda hant 
werben ‚ dein Akziſeamt Ihres — davon Anheige zu machen, unde 
£ “für 


fire jedes erſte Blatt im Semeſter acht gör. gegen eine zu ſolchem Sage geftenn 
pelte Quittung zu entrichten. , 

Die Berechnung diefer Gelder gefchieht bei ber übrigen Stempeleinnahme bet 
Afzifeämter, welche Darauf zu wachen haben, daß fein Eremplar auf biefe Art ein 
geht, ohne angezeigt zu werben. Potsdam, den zıflen Auguft 1818. 


- Da 66 bei ber geringern Abgabe, welcher die eingehenden Ruſſiſchen Tabadse No. 190. 
blätter in den Preu Provinzen unterliegen, notwendig if, daß bei efwaniger Verbraucher? 
Berſendung von dortker in die Königlichen Provinzen dieffeits der Weichfel der Be, Abrabr von 
frag · der in jeder üblichen Verbrauchsabgabe nadjerfoben wid, fo find Die Konigl. al 

zu Königsberg in Preußen, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder 
hoͤhern Orts neuerdings angemwiefen worben, ihre Behoͤrden anzuhalten, ‚auf ben z, a. 1439, 
- Paflirfcheinen ber dergleidyen Tabadsverfendungen ben Tariffag zu bemetken, wor Wuguß, _ 
nad) die urfpringliche Verſteuerung erfolgt iſt. 

Indem die diesſeitigen Akziſeaͤmter hiervon Kenutniß erhalten, wird denſelben 
in: Folge einer Miniſterialverfügung vom ırtem dieſes zugleich aufgegeben, dem 
gemäß am Beſtimmungsorte basjenige nachzuerheben, was zur Erreichumg des bei 
Ihnen vorgefchriebenen Derfteuerungsfages annoch nachtraͤglich von dergleichen Tas 
badsblärtern zu entrichten if. 

Die Herren Steuerraͤthe und die Abgabenfalfulatur Haben darauf zu halten, 
daß hiernach gemeffenik verfahren wird. Potsdam, ben 26ſten Auguft 1818; 





Verordnungen. und Bekanntmachungen des ZAönigl;: Ramnsergerichte, ; 

Wenn bisher mehrere an Ruſſiſch Kalferliche Magifirite und andere Behörden No. 3a. 
gerichtete Schreiben und Eefuche Diesfeitiger Behörden und Unterthanen entweber Dieffitige 
uneröffnet von dort zurücgefommen, oder unbeantwortet geblieben, fo fliegt dies Grfude an 
an bem Mangel eiges Vorſchuſſes, weil in ben Katferlich Ruflifchen Staaten bei jes 
dem - Antrage ci; Vorfhuß. jur, Veſtreitung der Koſten zugleich mit abgegeben — 

—— — * 
* Das Konigt. Mintfterium der auswärtigen Angelegenheiten hat ſich zur Abs 
eifung diefes Uebelftandes bereit erklärt, die Schreiben biesfeitiger Behoͤrden an 

uſſiſche Bepörden durch ‚bie König, Gefandfihaft zu Petersburg, niser Durch die 
Königt. Preußifcyen im Ruſſiſchen Reiche angefellten Konfüln zu befürdern, wogegen 
es den be et fonen, welche bei Ruflifchen Oerichten oder andern Behörden etwas 
porzucragen haben überlajfen ‚bieisf, ‚ich an bekannte Hand iungshaͤuſer ober an 
Binerläflige Leute, wegen Beförbetung ihrer Geſuche zu werden. - 
In: Fällen erweislicher Armuth — das Königk. Miniſterium der auf; 
waͤrtigen Ängelegenheiten ſich felbft dex Beförderung folder Gefuche von Privarı 
perſone lm Die diesſeitigen Gerichte muſſen aber ſolche Bitefeller bei 
Adfaffuifrg ifter Geſuche / werm fie zu ihrer Kenntniß konimen, unterflügen. 


— — — —— — — 
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Die dem Kammfergerichte tintergebenen Beörden haben sich in allen vorkom⸗ 
menden Bere dieſer Art Biegen zu achten. Berlin, den 20ſten Auguſt 1818. 
NMo. 33. Die Seifkichen Bei — von. Vormunbſchaften zur Bedingung ge⸗ 
Konſenſe für machte Einholung des Konſenſes des. Provinzialkonſiſtoriums, iſt nur für Die evans 
Geiſtliche bei geliſche Geiſtlichkeit nothwendig. Die katholiſchen Geiſtlichen muͤſſen, wofern ſie in 
——ã—— jenen Fall kommen, die Genehmigung von der ihnen beſonders en geitifi 
Kabmen. gen Behörde —— 5 Berlin, den 2often — 18 ı8. 
No. 34.. Die Etats dar Salarientafen. enthalten noch nicht Ginneichenbe Materialien, zu 
Tantiomen Weberficht der Auzahl und des: gefammten Dienjteinfummens ſaͤmmtlicher etats ma⸗ 
und Gebuͤht Giger, Juſtizoffizianten iademe das un fix irte Dieuſteinkommen mehrerer Juſtiz⸗ 
— sans Offizianten; als, der Rendanten,Kalkulatoren, Stempeltezeptoren, "Kanzelliften, 
un vo Zoten, Erefutoren, Auftionatoren, Taratoren ꝛc. aus jelbigen nicht: erſichtlich iſt, 
. wenn gleich bei einigtu Etats Eviltions ſummen für Tatıtiemen und. Schreibgebuͤhren 
der: Nendanten und KRanzelleiöffiianten beſtimmt ſind, folche "abde noch, nicht. fün 
genügend -gehalten, werden fünnen,!:mmgäbcber wish — es dem 
ebimirten Quanto.größteniheils abweicht 4 DEREN 
Sämtliche Untergerichte der Provinz, wide aus Stunrakaffe fen Zuſchuͤſſe er⸗ 
halten, haben daher binnen 4 Wochen eine Nachweiſung der im Zahre 1817 bes 
zogenen, der Kaſſe nicht verbliebenen Tantieme: Tee der. bei. deuſalben an⸗ 
geſtellten vorgedachten Beamten pflichtund 
= Aufferdem wird auch binnen gleicher Friſt eine R —— derjenigen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Juſtizbeamten Awintet, mit Angabe ihres gefamnttetf-Dientteinfommens, mitfche 
doſſelbs⸗ aus Fonds beziehen, die keine € Bub * — erhalten... . 
* Berlin, am zojten Auguſt 16168. —A——— 
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Vermürgee Tao widr r —— 

Bar Handeltreibenden Publifum wird S — macht —J— * 
diesjaͤhrige vierte Neuftädefche Markt zu- —— vom aan Pr e. 

ıgten Dftober d. $. verlegt worden iſt. ee : 

iR — dem 2often Auguſt 1818. ls er 
RBoͤniglich Preußifche fr, ging kenn" 


Tem einer Meparatur an der Havelbrüce bei —* auf ber Stich 
von "Berlin nad) Oranienburg, Fan dieſe Brucke dom &ten. September bis Sren 
Hftober d. 3. nicht — werden, welches hierdardy zur Ffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. Das Fuhrwerk muß während der Zeit den a feitwärts über 
* von und nach — einfchfagen. Potsdam, den Zoften Auguſt 1818. 
Koniglich — Regierung, "Zee asgeung 
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ie ge © über. * o Der chs ſte ver ir — 
laͤndiſchen — und über ben De R 8 Provinzen des 
Def 18; mit dem Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer⸗Tarif für bie 
Ai! Dre ‚ Weflpreußen, Brandenburg, Poms 
eu, Dorfen und —**— und fuͤr die Pro⸗ 
* —X Cleve, Juͤlich, Berg und Niederrhein. 
No. 485. Di olfs und Berbrauhsfieuer Ordnung ſelbſt. 
"No, 484. Die Berordnung über tranſitorifche Beſtimmungen in Abſicht des iunetu 
a = und der Nachſteuer von ausländifchen Weisen: 
BSämmslid) vom 26ſten Mai 1818. ‘ 
en —— 4 





“ 
u 


und der Fit) 
.. Dnsehmungen —— niglichen Regierung 


In Sets ber Beftimmung $. 10. ber Zollotdnung vom 26ſten Mai 1818. No. 191. 


wird dem Publiko durch) —— vorläufig, hgfahnt gemacht, an velchen Orten in un 
en weft 


ben Provinzen, _.D 
-..Mellphalen, —R gůulich⸗ Cleve, Berg, | — 
Haupt⸗ llaͤmter und Neben⸗ Zollaͤmter erſter Klaſſe, und bie dazu gehörige Ans pl, 6 
ſage⸗Poſten angelegt werden tollen, wonach 2 die Zotiſtraßen, welche gebildet 
werden, von ‚ergeben. 
—* de Reben sZollämtlr erfter Klaſſe werden, F Ela erung des Ver⸗ 
Abfertigungebefuguiße erhalten, als ihnen nach den Feſtſeguugen der 
—* ung in b er Hegel beigelegt fin. Der, = diefer ‚erweiterten Befug⸗ 
. * ſo wie — 22 in —— der ee — weſche ſich en 


i — “ — 
der Einrichtung ſelbſt noch ale ‚© follen nad) vollendeter Oo 
nachträglich zur öffentlichen racht werben. 
An welchen Orten Seen elle zweiter Klaffe werben errichtet werben, 
wird die Königliche Regierung den Bewohnern der dabei interefiirten Lmgegend ., 
Bu. dig Kreisbepörden F = machen 2er Defondere Kontrollämter auf der 


Linie werden fuͤr jezt noch nicht errichtet. 

Ausfuhrzolles werden bis. dahin in ber Nöfe.der Binnen. 
finie Anmeldungsftellen —— ea welche Die Regierungen in den drei weltlichen 
Provinzen befannt machen w Berlin, den 23ften Juni 1818. , 

an a Finanzminiſterium. v. Kemwig. 


un 
derjenigen Zollftellen, welche in den weftlichen Provinzen errichtet werben follen. 
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egierungsbes der der dazu gebbri 2 der Meben=Zvilz |ver da b 
zirk von — ———— ämter eıfter —A 3 As an 
Elrve. Emmerih. Huͤthum. 
Eranenburg. 
Keeken. 
Grunewald. 
Hommerſum. 
Kaldenkirchen. Wampacherhöfe. 
Anderheyde. 
Walbeck. 
Scraͤlen. 
Herongen. 
| Brüggen. 
Aachen. Wehr. Elmpt. 
achen. Laurensberg. 
Vaels. 
Horbach. 
Bilgen. F 
Herzogenrath. 
Horbach. 
Bilgen. 
Eupen. 
Malmedy. am Schirm, auch] 
Baraque neuve 
genannt. Maldringen. 
Trier. Trier. Langfur, 
gel. 
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Altentirchen. 


Arensberg. Wilnsdorf. | 


Minden. 


Hyırna 
day an Minden. 
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Warburg. Arm Diemel Tpo} 


Saarlouis, Filsberg. 
Uberberrm. . 
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St. Best... ’ 
Boppard. = | 
Eprenbreitftein. 
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Regierungsbe, der day gehörigen] der Neben 20 F 
zirk von 4 —— * aͤmter erfi 1 Fr tem. 
Münfter, | fofter Dinne, * 
* berg <a „2 
engerich — — 
otte. u 
xöBopſten Huntling. 
un ‚x 4. 
Ein arbrup, Marbafen. vn 
Bra? ronau. * 
* Altſtaͤdt. ELITE, 
£ sangen reden. ° pp" 
ocholt. enhagen 
nholt. —— 
————— 8 —E wird in Gemaͤßheit einer 3 des Henn 
Sinanzminifters —— zur oͤffentlichen Kenutniß gebiacht. 
Potsdam, den Grm‘ mber 1818. * Ex 
u ? & j is 
No. 192. Des Könige Majeftär: daten mittelit Allerhoͤchſter Kablnetsordre vem Sren 
Verleihung d. M. Behufs der Eintragung des vollſtaͤndigen Eigenthumsrechts bieheriger Er 


—— pachts⸗Beſitzer von De e⸗ in die Bopordetenbůch J—— % 


ruhet: ————— 
gern daß, inſofern der Erbpa chtskontrakt nicht eine andere Be enthẽ 
Beute. Erbpächter, welche ben Kanon von Domainengrundftücen ofen, für die 
2. b. 1860, Erwerbung des Dominit directi Ein Prozent, Erbzinsleute aber 184 
Auguß. fung des Erbzinskanons für das Ober-Eigenthumsrecht des Erbji 

jwei Prozent des Ablöfungsfapitals zu entrichten gaben folen. 


Berlin, ben ı4ten Auguft 1818, 4 
An ina i aim. 
die Koͤnigl Wödtermg zu Ppeisdam. — ale — 
Nach obiger Beſtimmung wird daher jedesmal verfahren werden, wenn 
paͤchter oder —— weicht den Kanon nebſt den ſonſtigen —— 
lichkeiten abgeloͤſet haben, das bereigenthum — wollen. F 
Potsdam, den 2ten Septemnber 1818. | ; 
No. ı Nachdem nunmehr die Eintpeilung der durch das Edikt über die ttzeil 
polizeili 
— Verhaͤltniſſe der Gewerbe vom Tien September 181 1.9. 104. angebrdneten Sa 
* ſteinfeger⸗Diſtrikte in unſerm ierungsdepartement ur * n, fo haben wir 
—— bie Herren randraͤthe beauftragt die — ber einem A Diftrifre beiges 
leg; 





% — 
— ey 





legten Ortſchaften in ihren Kreifen bekannt zu marhen, und ben’ vorhandenen ober 


uoch anzuſetzenden Schornfleinfegern Die ihuen zugetheilten Zwangediſtrikte zu über 


weiſen. — — 
Es ſtehet daher kuͤnftig keinem fremden Schornſteinfeger das Recht des Reinl⸗ 


gens de Feuerungen in dieſen geſchloſſenen Diſtriktten zu; andy finder Im der Ver ⸗ 


pflihtung, ſich nur Des aͤngewieſenen Schornſteiufegers zu bedienen, überall fein 
Unterfchieb zwifchen Stadt; uud Laudbewohnern, ober zwifchen Dominiemund Bauers 
gemeinen State. Wie oft jede‘ Feueritelle gefege werben müffe, und in wie weit 
das Gelbftreinigen-der Feuerfänge ber — — hin · und wieder nachgelaſſen 
werben koͤnne, ift zunaͤchſt nach den beſtehenden Feuerorduungen zu entſcheiden; im 
zweifelhaften Fällen kommt es hierunter Tediglich ‚auf eine Örtliche Beurtheiſung an, 
welche ber betreffende Landrath durch umpartheitfche —— — veranlaffen hat. 


. —Da ſi der großen nach — 
fenheit der Gebäude und; nad) der Zahl der Stockwerke, feine allgemeine Taxe des‘ 
Fegetlohus feititellen läßt, fo wird hiermit verordnet, daß die Bisher uͤblichen hn⸗ 


füge in jeder Gegend vorläufig beizubehalten find; wo über den Betrag berfelben 


Zweifel entitehen möchte, haben ſich die Iutereffenten an den Landrath des Kreifes 


zu wenden. | 

Es bleibt Hierbei übrigens hen Kommunen unbenommen, ſich nad) wie vor mit 
dem betreffenden Schornfteinfeger über etwanige Abfindungsfummen durch beftimmte 
ZeitsKontrafte zu einigen, in deren Bultigfeit auch wo felhe bereits beſtehen moͤch⸗ 
fen, duich die gegenwärtige Berordnung auf die Fontraftsmäßige Daner nichts ges 
ändere wird. ; Porsdam, den Zoften Auguſt 1818. 


Wegen eines neuen Ausbruches ber Lungenfeuche im Dorfe Meselchin im 
Ruppinfchen Kreife ift diefer Ort und deffen Feldmarf für Nindvieh, Heu und Stroh 
gefperret, und muͤſſen biejenigen, welche Nindvieh, Heu und Stroh von Feprbellin 
and Ruppin nad Wufterkaufen an der Doffe fortfchaffen wollen, den Weg über 
Parſikow und Pahlzow nehmen. Porsdam, ben 5often Auguſt 1818, 


DPerfonsichbronik, | 
Die Zuftizfommiffarien Trofchel und Hellwig find zu Juftizfommiffions; 
täthen ernannt worbeft. 


No. 1094. 

Lungenfeuche 

in Metzel⸗ 

thin. 

I» p. 267, 
Auguß. 


Der Kriegefommiffarius und Referendarius Witte iſt zum Regierungs⸗ 


aſſeſſor bei der hieſigen Regierung befördert worden, | 
"Dermifdtie achrichten. 

Dem Hanvdeltreivenden Publikum wird hierdurch. befannt gemacht, daß der 
diesjährige dtitte Jahrmarkt in Saarmund vom 1dten auf den ı7ten September 
verlegt worden ift. Tages zuvor wird Vieh⸗, Hirfes und Flachsmarkt gehalten 
werden, Potsdam, den 3ten- September—+8 


18. 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
| | Te 


— abo : — 


| Taberfarifgea VehBerfigthe m 7 
von denen im Fruͤhjahre 1818. im Degierungsbezirk Potsdam auf nachbenaunfen Beſe 
wefenen Königl. Laudbeſchaͤler ber · 


ſtationen, durch die daſelbſt aufgeſtellt ge 
decten Stuten, und zwar 
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. - : i Fast werr 217 BT ie, Suhl 
Hauprgeküt Gradih, den ıoten Yuguft 1818. —— 
V re * rs reg‘ . 
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Jahre 1817, durch de : % 8 Kr { ah 9 aan ur 
der im te 1817 von dem Königl. Landge nt De es 
aufgeftelle gewefenen Beſchaͤler bedeckten Stuten, und ber im Jahre Br. 

nachgewieſenen Fohlen. re 
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& Davon find als tra] Nach den einger 
’ Damen Daſelbſt ſtanden Z — ——— ef 
der im Sabre 1817 *- iur * —* rm ** 
* und geftorbenen len geboren im I 
E Berhät jBeſchaͤler. 2% Stuten, wovonfeinef Jahre 1818. 
& | Stationen. zo | näßern Nachrichten re Tea 
—— 
& alte. \andiseleuisa ö emgegangen. * ten. 
11Golzow 2l — 21 88 51 20| 24 
2 Schlalad) 1 1 2 29 49 ı8| ° 26 
5] delsig 4| 2j 6] ı6 65 "25| 28 
Summa | 7l 31 xof 2721 15 | 63] 781 148 | 
Hauptgeſtut Oradig, den roten Auguſt uadiss. a 


7 RR Blatt, 


„ gan, 
arten Stud des Amts, State — * — zu Yotkdam. 
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say ) 


Stmncie Yan uni Ik ——— —— 
angewieſen, auf en ——— San, Barden 
Bla, € Gotiftieh m... aus: Luchenwalde,: ihr nmerk zu richten, und 


denſelben —— dem Stabe ſeines —— abfuͤhren zu laſſen. 
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Serarruanamı 2 
Signalement. 


Der ı. Mitiſch it 23° Jaht alt, 7 Zoll groß, Kat blondes Haar, eine en T— 


Stirn, blaue Augen, gewoͤhnlichen Mund und Naſe, ein rundes plattes Geſicht 
und Kinn, blonden Stugbart, etwas gelbe Geſichtsfarbe, einen ſchleppenden Gang, 
ein freundfchaftliches Benehmen und — Dialekt. 

Lane am, ben 5ı Beh Auguſt 816 


rn Rönigl: ————— Erſte Abtheilung. 
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Die Kriegesdentmůnze eter Klaſſe 1815, für dem als Freiwilliger Jäger 
Beim 3ten Infanterie /Regiment ( 2ten —S geitandenen,. vom hier gebürtigen 
€. Urtig, befindet. d ich nebft dem bazu gehori en Bande und Befugnißſchein zur wei⸗ 
tern Verabfolgung bei dem Unterzeichneten. a der gegenwärtige Aufenthalt des Ur, 
‘tig bisher nicht aus zumitteln geweſen iſt, ‚fo wird derſelbe hier durch oͤffentlich aufgefor⸗ 
‚dert, ſich zur Empfangnahme gedachter Dentmune binnen 4 Wochen bei mir zu 
melden. Potsdam, den ‚2öten Auguſt 1818, 

wor RR re m — ——— hieſiger Nefibeng. 


ars —⸗ 


a Be?) —* nl wi 3520 





Seekbiriekun —— 
ag errang e Al⸗eiſchh auſen, wel a antheit it 
—— aufkenhaus gebracht werben; mußte s —— abermals Fre 
en, RUM am 
* ⏑—————— Da nun —— 


No. 41, 


abbaftwerbung dieſes efaͤhtlichen Menſchen viel geleg if, fo — wir alle 
— und Zivilbehoͤr Kö wi denſelben —2** * u An Fall — Ergrei⸗ 
fung an uns gegen Berichtigung der Koſten abliefern zu —— 
Drandenburg,;, —R Soften, Auguſt 48 Th 
2 Königl. Preuß. Lands und Stavigeriht. => 
ri mm. —— 
6 isnalement, 


Der Gottlieb Fleiſchhauſen iſt 5: Fuß 0 Joll groß, Hat ein lãnglichet Yage 
res, braunes, podennmbiges Geſicht blondes ‚ blaue Augen; gebogene Naſe 
Bekleidet war berfelbe'mit einer geausuchnen Sein, — Soſen/ Strum⸗ 
pfen und Schuhen, einer blautuchnen Muͤtze, und iſt — bebeftet·ſc⸗ 


— 


Der mitttelſt ——— u: aften Yuguf © ‚in Re. 33 
blatts — —— Fluͤchtling, Namen een —9 ſich I feinet —* 
ums. ‚wieberum — Bun, den re. hen al. ee — Hai 


. ' Iorip 
wa) m Eee jee * ‚fun? 
"Befaünmeom ad ung. 
Der beurlaubte Landwehrmann und Schneidergefell Auguft Kuhn aus Quit⸗ 
täinen im Mopraugenfchen Kreife, Negierungsbeziufs, Königsberg, bat feinen mit 


. Mo. 44. verfehenen Reifepaf d. d. Pr. Holland den Sdften Mai c. angeblich, vers . 
- Toren. Zur Verh u Mißbrauchs wird dies) bekannt geniacht „ibn Ber qu. 








Pas für unguͤltig erkl Poctsdam, den 23ſten Auguſt 1BaBii. man: url 
* ——— heſger a Be x 

| I 
u; 2); us . *8 
Bernheim UT ——— 


Der Drechslergeſell Wil Helm. Wagner As Reiſſe bat feinen unterm 1oten 
April dafelbft; qusgeſtellten Neifepaß, angeblich auf dem Wege von Berlin hierher 
serloren. Zur Verhuͤtung des Mißbrauchs wird dies hierdurch) befanne gemacht, 
und der qu. Paß für —— erklaͤrt. 

ern ben 2gften Yuguftsı8ı ı ı © 


ATI REIRE ——— 20 Mönigläßpen Meligeilferbtöt; 11° ıy 
uns 129 DI 1 Arm nad GSebeſcch e⸗⸗  spilsil end 
LEBEN 12 Su U E12 zii ——— Falling sc wind 
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3 Ef der Nacht vom pfee zum 2ıflen ‘db. 3. iſt dem Pr Andreas Mars 
‚at ‚zu Dimig ein Pferd Ygn der dortigen Weide geftohfen worden. 


ee A erd” ein & uchs Wallach, 8 Jahr alt, 4 Fu 7 Zoll groß, und 
SR — fat feine a andere Abzeichen, aig bag! d ie Vorderſchute etwas A gewachſen find... 


‚Es wird daher erfüche, dies Pferd, ano, es; betroffen wird, und nach Befinden 
4 dem Inhaͤber am alten, und. ds ——— — gegen —— der 
Koftan-Daven-fofort-zu ’ 
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‚Die zur, Erbmaſſe des vaſtorbe nen m Su mn Berudes aehorihen 
—* in * bei der Scadt belegenen Grundſtuͤcke, ale’ 


Ne ei in ne uw Slrahe ouh Re, —— mit — und 
68o Rthlr. g Gr. 


5 ———— * once Welnbaue mie Hofraum / Crallung und 
Garten, auf 1146-Rthfei 25 Gr 


« REN; 

3) ein wor dem Berliner ore am Damm belegenct Gatten auf: 55 Rehlt. 
a. gewürdigt, — —— auf den Pi der Erben i in Dem ein 
für allemal auf . | 

— * den sten November d. 3 frag um‘ 9 ig” N. 5 = 
"fee Aniegeigesfube — Bernie —E * — 
Tich fubgaftirt werben. a RE 

- Der Meiftbietende * mic ıefemigung, TER Bormundfäafis, 
gerichte und Erben den Z — zu gewaͤrtigen, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe 
ein anderes N machen, — koͤnnen die a und — Gr ‚ 
in unferer Regiſtratur eingefehen werd en. i f 


a ben Ziſten Auguft 1818. i 
1 Rönigt. Pre, —* Su zug || 


SEEN us Pe 


* an ut: ® er 
ber L den Dorsten Juni und Aut 1818 














Al: 
Stand und Namen, | Geburtdort. If |Sröpe. | Haare. 





** Augen⸗ 
Stirn nd 
A, Aus dem Bezirf 
ber Königl. Regie 

rung zu Porsdbam. 


11 Der ehemalige Oeſtreich- Leitmeritz in |26] 5] 3] braun. | Breie 





braun. 











ſche Soldat Vincenz Böhmen. bedeckt. 
Müller. i 
2 Der Oeſtreichſche Deſer⸗ besgleichen. 4 51. 8! dunfels] breit. braun. 
teur Matthias Buls,| braun. 1 EEE) 
auch Schulz genannt. | 
3|Der Strumpfwirfergefett Lichtenſtaͤdt. 21| 51 5 en; bedeckt. * 
Franz Müller. braun. braun. 
Der Dienſtknecht Jwean Witaizye im Ruſſi⸗ 52) 4) 6| braun. | — — 
Jwanow. ſchen Gouverne⸗ 
ment Witemeoky. 
B. Aus dem Bezirk 
der Koͤnigl. Regie 
| _ rung zu Berfim. | > Br * 
ı Echneidergefel Heinrich Calenberg bei 214 5| 2| blond. | bedede | blond. 
| Hundt. Bremen. 
J Lebrecht J 171 6blond. bededt. Ph. 
| Meppin. 
3/Matrofe Dimenti — bei 26 5| 2) bfond. | frei. Slond. 
Dickarow. Moscau. 
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über die kandergrenze sehon oekntn 
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‚Mund Kinn, | Bart, ond icht. Tem Ort ‚der Veftimmung, 








oval, | braum. | voll. — — in Boͤhmen. 
glatt. | fegt. 


breit. | blond. |gefund. | ftarf. Elſterwerda. 


braun⸗klein/klein. 


| grau. 
grau. | Flein. | mittel. 
a) N. $ 
"Sfaus | Fein. | Fein. gerun⸗braunun oval. 
"I der. ſſchwach. 
— | poden, } unter, |Witaizne, 


narbig.| feßt. 


gewoͤhn⸗Elſterwerda. 
grau. lich 
gran. 





breit. — 
lich. 


— — —— — — — — — ——— — — — 
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frig. | Flein. | rund. ſchwach. oval. mittler. Calenberg. 
Hein. | groß. | und. | — voll. | flarf. Kothen. 


Elein. | Klein. | breit, | stone. | voll, ftarf. ae 


| 
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Der 


Das in dem Dorfe Stahnsborf, Teltowfchen Kreifes, befegene, w minderjäß« 
tigen Bliſſeſchen Kindern gehoͤrige Be Mo. 17. foll den 

FR en en Bar) at ö 

ı2ten Oftober 1818. "Vormittags 11 Use 


an Gerichröftefle im Hofe zu Klein «$ Machnow dem Meiſthietenden offentlich freiwillig 

verkauft werden, wozu“ Kiebhaber eingeladen werden ‚Vor dem Zufchlage' wird 

bie Meinung des Bormundes_beruo und 

Öenehmigung vorbehaften. Dr Bebingungen . u Termin peace! — 
Potsdam, ben Gten Juli 1818. 


von Hackeſche Vatrůnonialgericht⸗ über: Machnen and Scapnederf, 
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Ju im: im a | .Brg 
Der * € dege ihre. zu Datufa ohnweit Kyriß in d 
Priegnitz de nen i —7 N rigen, und.fpgziell jeparirt —* 
Kr EN "His Freier Sand verfaufen, —— fönnen fi ale ehe — 
der bei dem Gutsbeſitzer Herrn Baton von Ribbeck auf Horſt, ‚oder bei dem 
Juſtizrath Meyer in Kyrig.melden, und iht Gebe 33 wobel denſelben zu ii 
befannt gemacht wird, daß nach einer aufgenommenen, re der vn ui; Grunds) 
ſtuͤcks auf 4797 a. 18 Gr. 8 Pf. —— Born | 
| | 
FR “ ) | ) 
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Koöniglichen Regierung | su Potsdam * 





— No. 38. — 





Den ı8tey September ı8 18, 


14 





— — Le 
Mi Genehmigung des Königfihen Mintfterti ber geiftfichen, Alnterrichtss und Mes 
dizinal ⸗ Angelegenheiten iſt bie Einrichtung getroffen worden, Daß bie en 


gen aus der Kalfe montis pietatig von nun an pränumerando geleitet, werben on 
konnen. Indem -folches hiermit zur Kenntniß der auf dieſe Kaffe angewiefenen Bes — 
ſoſdungs empfaͤnger und derjenigen Kaſſen gebracht wird, welche für dieſe bie Gel⸗ er 
der einzuziehen: habem, dient denſelben auch zur Machricht, daß das Exefhäftslofale- ,  :-... 
der montis pietatis Kaffe hier im ehemaligen: Poftgaufe, Königeftraße No. 6.’ im 
findlich iſt. Berlin, den Sten September 1818. ae 17a u } 40T oT 


Königl. wirklicher Geheimerrath und Oberpraͤſident der Provinz Brandeubutg. 
J v. Heydebreck. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Regierung 


ep de ir MM m, | - ⸗ 
Der Koͤniglichen Regierung wird hierdurch zur Nachricht und weitern Befannt No. 195. 
machung eröffnet, daß bes Könige Majeftät den ſich mic eigenen Pferden und, unſeme 
ſelbſt beffeider zur Landwehr geitellenden Wehrreutern allgemein das nehinliche Abzeihen, 
Uniformss, Abzeichen durch Vorſtoß an ber. Achfelffappe, bas den fich felbit aus; m. 190%‘ 
rüftenden Sreiwilligen im ftehenden * nach den naͤhern Beſtimmungen der Ka⸗ teuuber· 
binetsordre vom 1oten Juni v. J. geſtattet iſt, ebenfalls zu bewilligen geruhet haben, 
Berlin, den zöjten Auguſt 1818. 
en 1: WMWMiniſterium des Innern, Erſte Abtheilung. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. ren. 
Dbiges Nefkript wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 7 
+, Porsdam, ben gten Eeptember 1818. * 


ai u an NE 








— aba | 3 
No. 196. Der Durchfchnictöpreis von dem im Monat Auguft- d. 3. auf dem Markte 
Getreide: und zu Berlin verfauften Getreide und Rauchſutter bat in Zuftel betragen: _ - 


Souragenreife 1) für den Scheffel Weisen +» + 3 Thaler ı2 &r. 5 Pf. 
— — — — Kaas ı 2 — 4— 10 — 
7. m. 4764 große Selle +. — 20 3— 
Eermet — — Feine Gerſte⸗1 — 17 — 4 — 
do = — Sfa_ 1.0.0. — 
765 — — Zentner Heu ; —11 — 4 — 3— 
7) — das Schock Ste + + — 22 — 5— 

Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Auguft e 1 Tpafer — Gr. — Pf. 

» s» DBambir seh er a 

das Quart doppelten Korndbrantwein 1 — — - — Pf. 


ji | auch ⸗— — 
‚ » einfachen 4 , u — 4— — — 
Potsdam, den ioten September 1818. 
No. 197. Auf Beranlaffung des Könige. Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten 
— ef Käviglic) Säcfifchen 
son den  Depörben wieder ein neuer halbjähtiger Zins » Koupons vor den Kammerı Kredit s 
Se Kaſſenſcheinen, noch im Laufe diefes Monats ausgegeben, und die Bekanntmas 
fenfcheinen. Kung dieſerhalb Königlich Saͤchſiſcher Seits den Leipziger Zeitungen befonders 
3. p. 713. inſeritt werben wird, Merfeburg den gten September 1818. 
September. ae Der Regierungs Chefpräfibent. 
=” — v..Schönberg. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der im hieſigen 
Regierungs » Departement wohnenden Intereſſenten gebracht. 
Porsdam, den.ııten. September 1818. Be 
No. 198. Da bie Erfahrung gezeigt. dat, daß häufig mir der Kräge behaftete Handwerko⸗ 
gurädneir gefellen in die Preußiſchen Staaten einwandern, fo wird der Königlichen Regierung, 
I Feen aufgegeben, bie Polizeibehörden Apres Departements anzumelfey, vor Errheilung 
Bi p. ı8ır. Des Fingangepaffes an ausländifche Geſellen, oder vor Diff ihrer Paͤſſe und 
k Wanderbücher,; auf die Gefellen ruͤckſichtlich der Kräge aufmerffam zu fein, und 
noͤthigenfalls ſie durch den Ehirurgus forensis unterſuchen zu laffen, und felbigen, 
wenn fie frägig befunden werben, den Eingang in die Königlichen Staaten, pder 
die weitere Reife in denſelben nicht zu geftarten, fondern fie entweber auf dem Wege, 
auf welchem fie eingewandert, zurüc, oder mit Vorfchreibung eines nicht zu -wers 
laffenden Weges,” in ihre Heimath zu ſenden. Berlin, den ızten Quli 18:8. 
Miniſt erium der geifllichen, öffentlichen Unten. Miniſterium der Polijzei. 
richts/ und Medizinal⸗Angelenheiten. v. Wittgenftein. 
v Altenſtein. oe 
Au die Königl. Regierung zu Potsdam. * Vor⸗ 





* — — ⸗3 —2— N 


Vorſtehende Verfuͤgung wird dem Voltzeibehörben zur Nachachtung mid dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß unter ber am Ende verfuͤgten Zurüc, oder Weis 
terfendung fein Transport, ſondern bloffe Zurüd, und Weiterweifung zu verftehen iſt. 
Potsdam, den ı2fen- September 1818. * 

Der Oberamtmayn Buͤr o w zu Ruͤdersdorf Kat die Generalpacht bes Amts No. i90. 
Ruͤdersdorf mit höherer Gene hmigung — — Karl Ferdinand Krauſe germaitung 
abgetreten, der. an bie Etelle des 1c..Bütew zum Domainen- und Polizeibeamten des Amts 
des gedachten Amts beftelle worben iſt. Alle an das Domainens und Forſtamt Nüderiderf, 
Rüdersdorf und an das dortige Gerichtsdepoſitorium zu leiſtende Zahlungen find 2 b- 77: 
daher an ben jeßigen Beamten Kraufe abzuführen, Zoen. 
Potsdam, den gten September 1818. 








- Verordnongen und Bekanntmachungen des Ronigl. Rammergerichto. 


Zur Abkuͤrzung des Verfahrens bei Auemittelung bes Betrages bes Nachlaßes No. 35. 
in ben Exrbfihaftsftempelfällen der außerhalb Berlin verftorbenen Erimirten, fo wie - Erbfcaftse 
zur Dermeidung der Koften,. da die Angaben »der Nachgebliebenen Häufig uhgenü, angelegen: 
“gend befunden werden, wird den fammtlichen Untergerichten im Departement des, beiten, 
Kammergerichts hiemit aufgegeben: r ’ 
beim Ableben erimirter, Perfonen und deren Kinder, Änsbefondere in fo fern 
ben Gerichten äußerlich befannt geworden, daß Vermögen nicht hinterblieben 
ift, und die praesumtiven Inteſtat-Erben des Verſtorbenen am Sitze bes 
Gerichts ihren Aufenthalt Haben, letztere über das nachgelaffene Bermögen, 
unter Derficherung der Nichtigfeit der Anzeige an Eidesſtatt, fo wie über bie 
Untretung der Erbfchaft zu vernefmen, und die Verhandlung zugleich mir ber 
Anzeige über den Todesfall an das Kammergericht einzuſenden. — : 
Berlin, den ten September 1818. - 
* —— 


Bekanntmachungen des Roͤnigl. Ober: Bergamts für die Brandenburgs 
Preugifhen Provinzen. 7; 

Bigher wurde der. Torf, welcher" von. den Königlichen Dip Torfgräberein No. 3. 
zu Waſſer abgeholt wurde, nach Haufen berechnet, deren jeder mit 240 Körben: Verkauf des 
bermeflen wurde, auferdeni wurde den Schiffern noch ein Uebermaaß von Zehn Teis nach 
Prozent ober von 24 Körben pro Haufen gegeben, wodurch fie, mit VBerchjicheis Klafters. 
gun bes beim - Eitis und Ausmeſſen "und auf dem Transport entftehenden Müll; 

bgangs, in den Stand gefegt wurden, bei der Nblieferuirig- des Torfs am Be⸗ 
ſtimmungsorte für jeden Haufen 240 Koͤrbe reichlich und ohne Muͤll wieder aa 

I: . 2 


Ein ſolcher Torf » Maaßkorb ift im Lichten oben Siebenzehn ; uttten im Boden Drei: 
gehn Preußifche Zoll ins Gevierte und, ſeukrecht gemeffen, Funfzehn Preußifche Zoll rief, 
enthält mithin einen Raum von 3595 Preußifche Kubik⸗Zoll. Mit ſolchen Körben 
wurde der Torf den Schiffern auf der Gräberei zugemeffen, daß fie mit den Torf: 
ftücten nach dem Wurf ſchlichtvoll gefüllt, die Torfitüce affo weder gepadt noch 
kuͤnſtlich geftellt werden durften, und in eben der Art waren die Schiffer verpflichs 
‚ tet, bei dem Ausmeſſen des Torfs am Beſtimmmungsorte zu verfahren, 


Die unterm ı6ten Mat d. J. erfaffene Maaß⸗ und Gewicht» Orbnung fir die 
Preußiſche Staaten beftimmt im $. 25.: daß der Torf Fünfrig nur nach Kubik⸗ 
Klaftern von 108 Kubiffuß berechnet werden fol. Da es aber meder möglich ift, 
den ſaͤmmtlichen Torf auf den Königl. Torfgräbereien nach dergleichen Kubit⸗Klaf⸗ 
tern aufjufegen, noch die Verhäftniffe es geitarten, denſelben aut den Kaͤhnen an 
den Beftimmungsorten in Diefer Urt abzuliefern, und da durch Erfahrung ausges 
mittelt it, daß eine Kubifflafter Torf von 108 Kubiffuß mic 77 Körben von 5395 
Kubifzoll Inhalt in der vorherbefehriebenen Art vermeffen werben kann; fo ift nachs 
elaffen worden, daß Sieben und Giebenzig dergleichen Körbe, fchlichtvoll nad) dem 
urf mit Torfftücken angefuͤllt, für eine Kubik⸗Klafter Torf gerechnet werden follen. 


Es wird daher ber Torf von den Königf. NhinsTorfgrabereien vom Anfang 

des Jahres 1817. an nicht ferner nach Haufen, fondern nach Klaftern verfauft, 

eine jede Klafter wird den Schiffern auf der Graͤberei mit. Sieben und Siebenzig ges 

richten Körben, fchlichtvoll nad) dem Wurf gefüllte, zugemeffen, und außerdem 

wird denfelben das bisherige ileberntaaf von Zehn Prozent, mit Drei und Iwans 
zig Körben auf jede Drei: Klaftern gegeben werben. —* 

Der Verkaufspreis einer -folchen Klafter Torf iſt auf den Koͤnigl. Rhin⸗-Torf⸗ 
gröbereien am Einlabungspfage der Kaͤhne zu Zwei Thaler und Sechs Grofchen 
feftgefegt, und an Spebitions, &ebüßren. erhält die hieige Torf⸗Schifffahrtskom⸗ 
soitfaffe für den Torf, zu deſſen Abholung es Abfertigung ertheilt, ſtatt der bisha⸗ 
rigen 4 gr. pro Haufen, fünftig Einen Grofchen Drei Pfennige pro Klafter. 

Berlin, ben 22ften Dezember 1816. a. 

aa | 


Derfonslchronik, 


- Der vormalfge Zollrendant v. Ziwet zu Oranienburg iſt zum Zolltendauten 
in Havelberg ernannt wotden. J 
Dem bieperigen Heegemeiſter Wagener zu Woltersdorf iſt die durch die an⸗ 
derweite Beförderung des Oberförfters v. Naumer erledigte — Frhr 
Stelle zu Zinma Habertragen worden. me, nu d 7 
N RER = a nf 
er Ä Der 
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“ 
re Daam vemifhte'Tadridhbten". 
Romnfulat in Mosfam 
Das Konigl. Miniſterlum Der auüswaͤrtigen Angelegenheiten hat den KRalfarammg 
Herrn Kigen,in Moskau zum Königlichen Preußifchen Konful daſelbſt ernanut. 
——— den a4ten September 1818. 
‚Königlich: Preußifße Regierung: Zweite Pe. f 


— 





Sa ne . Burlig 
Ber pro 1818. pe den vor Gallen den gten Dftober d. 3. an gefeßte 
Jahrmarkt in Purlig, wird.am Domnerflag ver: Gallen, den Sten Oktober Start 
finden, und Tages vorher Viehmarkt gehalten werben. 
Potsdam, den 8Sten September 1818. 
— Preubiſche Regierung. Zweite‘ Abtheilung 


Ale ’ 2 hi 


—— der Bavelfchleufe bei Oranienburg. 

- Die Havelfchleufe bei. Oranienburg wird wegen deren vorzunehmenben Repa⸗ 
rator vom iſten Dezember de J. bis zum iſten April 1819 Br — wel⸗ 
ches Dierwie belanut gemacht wird. 

Potadam den gten — 1818. 
— N 5 om: 3 Königlich Breußii- ——* Zweiie Acpeiiung, 


PTEeTERTE RT sh te. sh Hi; : 
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Eiyerte des Notter$lieffes. J— 
Wegen det vetmehrten Nepatatıtten an den Schieuſen des Motte - Zueßes 
aus ‚Deranlafung. der vorgefundenen Schadbhaftigfeit ihrer Grundwerke, kann Die 
Sperre die ſes Fließes noch nicht aufgehoben werben, fondern muß oh auf unbe⸗ 
aa Zeit fossdauern. - ;; £ 
— den ꝛaten September 1818. 
B — — — Regierung. Ziele King: 
2 ae: Erabtiffements» Benennung 
Das set. kheinsberg im Ruppinfchen Kreife belegene Ouc Witewten m sie 
her auch Merfagenpeide genennt, und unter der letztern Benennung in dem gedruck⸗ 
ten Ortfchaftsverzeichniffe VIII. No. 155" aufgeführt worden. Da jeboch der Name 
Wirtwien ber —— e iſt, fo darf die Benennung Merkatzenheide fernerhin 
nicht Statt finden. dam, den ııten September 1818. 
Königl. Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Vor 
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Vor Kurzem iſt folgendes Buch erſchienen: „Jahrbuch des proteſtantiſchen 
Kirchen⸗ und Schulweſens von und fuͤr Schleſien. Erſter Band, fuͤr das Jahr 
1817." Breslau bei Mar und Compag. 2 Rthlr.“ Dieſer Jahrgang enthält. 

a. 4. Abhandlungen aus dem Gebiete der. praftifchen Theologie und des Schul⸗ 

wefens. te Van nd 

b. Die. Refultate Der eriten: Synodal ⸗ Verhandlung in: Schlefien. 

c. Nachrichten und Firchliche Verordnungen. __ 
Da wir nun glauben, daß die Kirchen » und, Schulangelegendeiten von Schle⸗ 

fien, insbefondere die Nefultate der Synodalverſammiungen, auch für andere Pros 
vinzen nicht ohne Sinterefle fein werden, fo wollen wir hlemit auf dieſes Buch aufs 
merkfam ‚wachen. Derlin, den 27ſten Auguft 1818. | 


. Kömigl. Konfiftorium des Provinz Brandenburg: 


Im Mai d. 3. erfchien auf Subfeription: Leitfaden beim Gefangun; 
terrichte in Bolfsfhulen nah den allgemein üblichen ie de 
gen ber Töne durch Noten und deren. Vorzeichnungen, bearbeiter 
von €. ©. H. Böhme, Lehrer und Erfiem Borfieher des Köanigl. 
Stadſchullehrer⸗Seminariums und Parochialſchulle hrer zu Bew! 
lin, alte Leipziger Straße Nr. 10. Der Subſeriptions⸗Preis war »a 
Groſchen Kourant; jedoch mußte ber nachherige Berfaufspreis auf a Reber. Kourant 
feftgefegt werben, um bie bedeutenden Koften für Druf und Papier zu beiten. 
Da es indeß ber Hauptzwed bes Derfaffers ift, allgemein müglich zu werben, fo 
verfpricht er denjenigen, bie ſich poftfrei unmittelbar an ihn wenden, einen befriebis 
genden Rabatt. - BER RAM, 

°:, Obengenannter Leitfaden enthält einen Stufengaug im Gefangünterrichre nach 
Moten, ſowohl bloß meledifche ald auch ehytmifch+melodifche : Liebiungebeifpiehe, und 
iebt, wenn eim Lehrer. bis dahin das doch nirgend ausreichende Zahltonſyſtem bei- 
einem Gefangunterrichte benußte, demfelben Anleitung, wie. er feine Schiler vom 
Zahlton⸗ zum Notenſyſteme uͤberzufuͤhren habe. Auch findet der in dev-Mufif unge⸗ 
ubte, Lehrer eine klare Auseinanderſetzung der verſchiedenen Skalen der mannich⸗ 
fachen Tonarten darin, und eine Anleitung, ſeine Schuͤler auf eine leichtfaßliche 
Arc mit denſelben bekannt zu machen, nebſt einigen in Noten uͤberſetzten Zahlges 
fängen und deren Erflärung. Zum Schluſſe jind Die allgemeinſten fremden, in der 
Muſtk worfommenden Wörter mit ihrer beutfchen Bedeutung aungehaͤngt ·/·/·/ 
4. 4 
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Ertrar Blatt 


um. ; 
3sften Stück des Ant Blatts der Kdnigl. Regierung zu Yotstam. 
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Stedbriefe 


R} der Naht vom Sten zum sten September 1818. iff ber ‚hier eingebrachte Ne. 42, 
agabunde Tuchmacher / Öefelle Carl Preuß, aus Alt» Brandenburg gebürtig, aus 

dem Stadt · Gefaͤngniſſe entſprungen. Saͤmmtliche Militaͤr⸗ und Zivil; Vehorden 

werden erſucht, denſelben im Betretungsfalle au uns abliefern zu laſſen. ey 


gindow; den ig September 1818, 1: 
Der. Magiftrat. | 
Si gna Tement 


Der Earl Preuß iſt 35- Zaßr-alt, -5-Fuß-5-Zoll-groß, bat blondes Haar, blaue 
Augen, ſtarke Naſe, geſunde Gefichtsfarbe. und unterfeßte Statur. Derfelbe war 
mit. einem alten groben grünen FrießRock, grauen leinenen Beinkleidern, rothem 
leinenen Halstuche, runden — wollenen — — ober mit ten 
nem Hemde bekleidet. 


Die Diebſtahls helber in — an der Doſſ⸗ arretirte — No, 43. 
Sophie Grimm, von hier gebürtig, 18 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, unters‘ 
feßter Statur, blonden Haares, bfauen Augen, ovalen, Gefichts, runden Kinn und 
gefunder Gefichrsfarbe, ift geflern vor ber Ablieferung An’ ung entfprungen. . Wie 
erfuchen daher alle Militair- und Zivil Volizeis und Gerichtsbehörden, auf dieſe 
Fluͤchtige vigiliren, und ſie im Detretungs all gegen Erſtattung der Koften * 
abliefern zu laffen., Neu⸗ uppin,. den Sten — 1818. — 


Der Megan. 





Ä ‚Ein —— Zhaler Bold. — 
Am often v. M. Abends gegen 8 Uhr iſt auf ber, —2 zwifchen Caro 
und Buch nad) dem Wirthſchaftsinſpektor Kielemann zu Buch) geſchoſſen worden. 
Demjenigen, welcher den Thäter dem unterfchriebenen Gerichte dergeftallt nachzus ‚ 
weifen vermag, daß berfelbe zur Unrerfuchung umd Beitrafung gesugen werben fan, 
wird = Belohnung von Ein Hundert Thalern Sriedriched or hiemit ‚zugefichert; 

Dernau, den ten September. 1818. . 

er von Voſſiſche Patrimontafgerichte über Buch x 
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ſich hier zu melden, ihre Zaplungsfäpigfeic nachzuwe 


Es werben alle biejnigen, "bie — — nfipeiten Jerichowſchen 
Kreis, wegen Mobilmachung der Landwehr dieſes Kreiſes im Jahre 1813., Fordes 
rungen haben moͤgten, aufgefordert, ſolcheibis zum ibten Dftober 1818. dem ums 
tetzeichneten-Landrathe anzuzeigen und zu erweiſen, indem ſpaͤterhin keine· Nachfor⸗ 
derungen berückfichtiger werden." ee —— 

Neuen ⸗Klitſche .bei.Genthin, ben Sten Geptember.1818.. - u... 
. Der Landrarg Katte. 
— * 
Das im Dorfe Groß⸗Ziethen sub. No. 44. belegene Liepefche Erbpachts⸗ 
rundſtuͤck an Gebäuden, 3 Garten, Wieſe im Cremmenſchen Luch von etwa 2x 
Fuber Heu, 4 Morg. 151 IR. Ader und fonftigen Gerechtigkeiten, fol Theilungs 
balber an ben. Meiſtbietenden verkauft merden. Der Bietungstermin ſteht am gten 
November d. J. Morgens 11 Uhr in der⸗Wohnung des unterſchriebenen Juſtiziars 
on, und Rauflaflige: werden alfo dazu hierdurch eingeladen. 
Eremmen, am 5. September 1818. % . Der Quftizdireftor Ockel. 
u La Ber Se Eee 
ei ER Defannemahundg. | —— 
Nach der — — Preuß. Hohen Snstmitißtertumk in Der 
fir follen die Wittenberger Amtsweinbetge bei Teuchel und Appoflosdorf mit den 
darauf befindfichen Gebäuden und Inventarienſtuͤcken durch Berfauf oder Vererb⸗ 
pachtung unter dem feitgefeßten Bedingungen, und mit Vorbehalt der von den Um; 
tetchanen Dazu zu leiſten gehabten Lieferungen und Dienfte, ach denen biesjäßrigen 
Mutzungen an die Meiſtbietenden veraͤußert werden, und, durch eine verehrte Regie— 
ruugsverbrdnung dd, den iſten diefes jind wir ‚beauftragt, einen Lizitationstermin 
Beöhalh anzuberaumen. ’ a 
gen gemäß ‚haben wir einen Lizitafions Termin hierzu auf. | 
—— der 26ſten October 9..."  - RN: 
feftgefeßt, machen ſolches Hierdurch öffentlich bekannt, wid laden alle diejenigen, 
welche einen:biefer. beiden Weinberge oder beibe zu erfaufen ober erbpachtsweife zu 
acquiriren gefonnen und zahlungsfaͤhig find, -hiermit--vor, gedachten Tages Dors 
mittags um g Uhr an Juſtitzamtsſtelle in Wittenberg fich perfönfich einzufinden, 
if, und dann ihre Gebote zu 
thun / Darauf aber gewärrig zu ſeyn, baf die geſchehenden Meiftgebore-Seiten, der 
Liitanten verbindlich, unferer Seits aber. nur. bis: auf. Öenefmigung des Hohen Zt 
nanzminifteriums werden angenommen werden. - | ner | 
‚Die: Ligitattonsbebingungen Fönnen beimrhiefigen: Zuftisamte- an jedem · Wo⸗ 
chentage waͤhreud der gemähnlichen Expebitionsitunden.eingefehen waben. - +. 
Wittenberg, den 7ten September 1818. 4. - er 
Re Ze ET, Koͤnigl. Preuß. Krẽis⸗ Zufkig / und Rentamt. 
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| EahE; ven ſchung ge Allen Ar Beifungen aus. No.: 208, 

mr 1813. ka a ‚und dadher die betreffehben Behörden jetzt — 

In: # te anwenden Finnen, um das Piquidätiensverfaßren aus dem Jahre 81a 

zu Ende zu bringen, fo ift vom Koͤnigl. Minifterio des Schages und des Staats, —3 — 

Kreditweſens mittelſt Werfuͤgung vom Suften Auguſt d. J., zur Eimeichung der ende 

biesfälligew Liquidationen aus legztgedachtem Zapre ‚eine Friſt bis Ende Dezember ern 1812 

e hr beſtimmt twerden,- bis wohin Alle dergleichen Liquidationen bei uns eingerelcht m, 995, 
llen Saͤmmtlichen a elchen dies Liquidatiousverfahren aufgetra⸗ Geptmbir. 

9 — uhb die biäßer Kainie 6 dr geweſen find) wird Dies’ zii ihrer Nachricht = 

und genaueften Befofgung, mit — hekaunt gemacht, daß fie dies Ver⸗ 

fahren mit dem legten —— au ſchließen ¶haben in em fpätere Liquida⸗ 

siönen nicht weiter angenommen, ſondern qurücgemiefen re ae BE. 433 
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| Nummer. 





ıjdrandendurg . 
2Juͤterbogk . . 
i 3 Ludenwalte . 
alZempin . . 
51Schwedt. . + 
6lprenziom Tr 
7 Epandım ı » 
S|Verleberg . 441 
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11Treuenbrietzen . 
12Neu-Ruppin. 
13Rathenow 
1Nbrietzen a, —* 


Beig 
Dorsbam, * wlen September ıBıBr A ARTEN 


No, —— In Folge der von Eli —— ——— Drtrfteio fe; ‚Song 
"Bertoofung und fürdas Staats Kredit» Weſen, wegen der von dem Krone — —— 

der Bentrals Zentralftewer» Obligationen, unterm Zıften Juli d; 3 u 
heuer Bw Pefannmachung, und des mir in diefer Angelegenpeit —— Auftca vitr 

2. b. rga. hierdutch anderweit bekaunt gemacht, daß die erſte SEE der a gelen 
Gepsember. Obligatienen 


; 
een Br 


— — 


ben Zoften Serremsir 1 a ee ch 
Bormittags um 10 Uhr, in dem Salon des —— ——— / in Gegenwart 
eines Koͤniglichen Kommiſſarli, zweier deputirt des hieſigen Stadtraths, 


und eines gerichtlich — —— — ein Regieru sbeamtgr zur 
Fuͤhrung der Kontrolle an die Seite geſtellt werden witd, geſchehen ſoll. 

Bon der zu Berichtigung der Zinfen und Tilgung der Kapitalien beſtimmten 
jährlichen Summe von 300000 Thaterm; bleiben noch Abzug der Zinſen zur Kapitals 
Tilgung für den diesjährigen Mid)aelistermin 

67800 Thaler 
übrig, und e& werben — nach einem genau berechneten Bergen 


* — a69 — J 

—— eifmng npahpt Trapp 
—* * | ee Erbioffeln, 29 Doggentote, Dies und Branteins 
5 AugufbirBr8: 0079 97 


Zencu Tre Der, Chef. Is. Dae Quast. 


ar | nigra, ik aruof ar pflar ꝓfar· pf. gr. pf. 









t * ne B A 2000 , 

AT a3 © 119 à 1000 ⸗ 

u ⸗ D. 22 a 600 

mu. AR F — ed 200. .; 4 
4 A 100 


"Verföofet, und Pr in —* Pr Gene J 3 — Babe ur 
Leipzig eingelöfet werben. 

Die bei der Derloofung durch zwei Waiſentnaben gezogenen Sunmern wer- 

* gleich nach der Ziehung durch öffentliche Blaͤtter zur allgemeinen Keuntniß 

racht werden; aud) fteßet es jedermann frei, an dem vorbemerften Tage an ber 

. Bekabing perſoͤnlich Antheil nehmen. Merſeburg, den Zoſten Ang. 1818. 

Der ae, 

önber 
Vorftehende —— wird By jur allgemeinen Keimnchig gebracht. 
Potsdam, den zıten — 1818. ’ 


No. 203. Nachdem nunmehr bie Eufgikkungs Anyekgteche in re age 
eher = 
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betta 4 

Es Bien n Ba: zn 

bc abgefouder eb Bere PR 

gen ber verfchiedenen 5 Stände 
getrennt gehaltenen Fonds 


ein Beſtand verblieben von reſp. rg ſotl aagr 1 pf. r. 29tl.- gr. ıpf. 
fuͤr Die Ricterguts⸗ für dr die für den Bauerns 
Cu 4 beſitzer -? Städte, ftand, 

welcher jetzt ben —*8 und — mit reſp. 16 Gr. von 100 Thalern 

—5 * — — ya — Kr 20 Gr. 2 Pf. von 

100 Thalern Beitrag der Klaſſe sub No. 2., un mit 20 8 v 

Ver Rläffe 3. von Ser zuruͤckgeſandt werden "roll. 3 0a ha a * re 

Potsdam, den Soften Auguſt 1818. — — [ 
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“ ‚Der bisherige. Geheime Regierungsrat Zur ‚Megede iſt zum © heimen 
PN ernannt, und als Rath im Kanit Kuss en 
Die Baufondufteurs Johl und Müller a au — im bieſigen Re⸗ 


giexungs depaftement beſtellt worden. 
nr | a a 
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zoſten Stuͤck DES Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 
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Crymmenſchen Buͤrgerhelbe / iſt am 5. d. M. ein unbefannter tebter 


mönnligher. Leichnam, mit-einem Schnitt durch dem Hals und mit 3 Meſſerſtichen 


fder Bruſt, unter einem von Fichten und Birken bei einer Eiche gemein Laub⸗ 
ache der ſchon mehrere Tage dort gelegen haben muß. Der 
Leichnam iſt ein enfch von. mehr als 6o Jahren, etwa 5 Zuß.ı Zoll groß; er 
- bat auf dem Kopf,eine kahle Platte, graus und ſchwarzmelirtes Haar, feine Bäpne 
mehr im Munde, blaue Augen, eine fpige etwas. gebogene Nafe und ein hervorſte⸗ 
bendes Kinn, Er war befleidet mit einem .Hemde ohne Zeichen, einer gruͤntuche⸗ 
nen Jacke oßne Ermel mit gelben. metallenen Kuöpfen und mit — ——— lau⸗ 
gen, blauen. Tuchhoſen ‚und Stiefeln, aber keinen Struͤmpfen, undẽ zugedeckt mit 
einer blauen Tuchjacke mit weißem Flanell gefuͤttert; neben ihm lag eine ſchwar⸗ 
ſammetene Müge mit Schirm, ein ſchwarzſedenes Halstuch und eine aa ” 
doſe, und in der Hofentafche ein Einlegemeffer mit weißer Schaale. Wer ü 
dieſen unbekannten Todten nähere Auskunft zu Haben wuͤnſcht oder geben Fann, Hat 
‚sich. deshalb an den Magiftrat zu Eremmen zu wenden. | — 
Potsdam, am 14ten September 1818. 4431 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


1% 


%; 


Js 
, 
V— 





Re 0 Stedbriefe ST Fe 
s Der Hiefelbft wegen mehrerer Diebſtaͤhlen inhaftirt geweſene Dienſtknecht Lud⸗ 
wig Kiewit aus Srtmnis iſt am gten d. M. Nachmittags aus 'dem-pHiefigen 

Seffngnifte init ben an'fic gehäbten Feſſeln entfprungen. 7 7° u“ 

Wir on daher alle resp. Militairs v A —— ge⸗ 
er 9 n genau zu achten, ihn ſm Berretungsfall. zu axretiren amd, 
davo Fe De RER ve; 


a en. mio“ ‘ Un ;| | 


F J2 


. ar alemwenk us Vol‘ 
Der Inkulpat Kiewit iſt 19 Jar alt, 5 Fuß 6 Zoff groß, ſchlanken Wuch- 
fes, von Friſcher Sefichesfatbe, Hai blaue Augen, eine gewöhnliche Nafe und Stirn, 
rundes Geficht, und iraͤgt ſein braunes Haar verſchnitten. An ber rechten Hand 
befinden ſich Spuren von der Handfchelle. PIE". 
ur»? Derrfeinet Eutwelchung war berfefbe bekleidet mit einer vörhuneen Fattunenen 
qerriſſenrn Gacke ehrt: Birfelrorhgebfännten wintermancheſternen: Weſte gtau⸗ 
‚meliscen langen Tuchhofen, welche auf beiden Seiten mit etrwa zwei gingen breiten 
“2 


roten - 


No, 44. 


:74+0% 


« 


siner mit fhwarzer WachHeinmande überjogenen Muͤtze. 
Liebemvalde, deu zıten September 1818. 


je Dong aeontin/Z ins7e Bepigk Preuß, Kuymoöͤrt. Sufigane.,-,..- 


kothen Tuchſtreifen beſebt fin wollenen Struͤmpfen, zugehundenen Schuhen und 
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No, 45. In der nad) Nackel im Nuppinfchen Kreife gehörigen Heide, ift in einem Dis 
kigt nicht weit von dem Wege, ber von Berlin nach Neuftadr an der. Doffe ragt: 
am 28ſten Huguft ein Mann, an eihem Baume —— gefunden morden, 
Mannk -Tvar mit einer bothen Sufatenijatte init blauer · Scherpe und Ledetiten Beim 
rleidern bekleĩdet/ ohne Schuhe oder Setiefeln / undes iſt Ausgemütteſt/ baß er ein 
alter ehemalſger Huſar ded von Fietenſchen Regimenis ſchon ans dein‘ Aahrigen 
Kriege, Namens Dertel aus Aſchersleben, geweſenAus der Art des Srigens 
und aus: andehtt, ſich bei der Sbdultion ergebenen Anzeige, hat man geurtheite, 
daß der’ Mann durch) fremde Gewalt ums Leben gekommen feih \miffe. In ber 
Entfernung von etwa einer halben Meile von dem Orte des Haͤngens bes Körpers 
‚hf dem Votwerke Damm, tft der Verftorbeitebörber in der Degläirung-eites 
Mkatınes aus Havelberg, der eine Frau, einen ſechsjaͤhrigen Knaben "und en Kid 
in Einer Kiepe bei ſich gehabt, geſehen worden, wird’ es ‘Fälle Daher der Verdacht 
det Ermoldung auf — Menſchen, und da auch wach einem, von den 
Then Gerichten, auf ergangene Requifition, eingegangenen &chreiben, der dorifge 
Arbeitsmaun Marhias Mörte, auf dem Saldernberge wohnhaͤft, auf dem die 66 
nannte Kennzeichen paſſen, unſichtbar geworden; ſo wetden alle und jede Gerichte 
und Ortsbehoͤrden hierdurch requirut, auf denſelben und deſſen "Frau, deren Betlei⸗ 
on; Kar wicht, Doch aber von Dem Manne, folgendermaßen angegeben werden 
ann, er — — Sa * 


er iſt 30 Jahr alt, 5-Fuß8 bie q Koll groß, hat ſchwarzes Haar, finſtere 

u ee Stirn, graue "Augen, ſchwarze Augenbraunen, -Diefe Nafe, aufgeworfene 
Re ‚Enge undes · Kinn, und darauf auf ber rechten Geite eine Narbe, ſchwar⸗ 

sen Dart, hageres Geſicht, auf dem rechten Arm einen Huſaren mic Pulver 


ERBE , cuan cn. 


yut-vläfficen, dieſelben · im Berteringsfalle zu artetiten und an Die unterſchtie⸗ 
MT isn nuuce 


er 


bene Gerichte, ie Erftartung der Koften abliefern zu haſſen. :° 

‚Mastel bei Wuſterhauſen an’ der Doffe, den 14ten September 1818. _ 
a nun 20, Dow der Hagenſche Gerichte allhier. 
\ERTE FETT \ Nail u ee Ct ebaitet in 


No. 46. u en EG RBELURLL, 13 meet 
+ Die Ehefrau des Hlefigen Yrbeitsmanns. Nein ide, Sonpie.gehenme Per, 
telhe wegen Diebespelerei zur Unterſuchnng gezogen worden, hat, jh am inöten 
DM beſmlich von Hier entfennrc. erbaut au ie 
—* Es 
x " N 


Es werben Barker‘ ale ap. den dienſtlichſt ht, auf 
Diefe, unten näher —— Entwichene ale y fie im Betretungsfall arvetiren, 
und gegen \Erftartimgsder Koſten u zu laſſen 
BGranſee, ee sgten Sulf 1818. 

ie BERKER TE wasikren 

ff annmıps) wa LE ru ee 

u; Die ze Reinicke ig 20 Füße ale — Größer! de harte derglei⸗ 
chen Augenbraunen, ‚eine bedeckte Stirn, blaue Auger - zu und BR. 
ſpitzes Kinn ovales Geſicht rund: von gefünber. Beſichtsfarbe. 
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1.5 —— zugeſichert. 
Bofrige Diltenttgenägte ser Bu ie 
a h; ne PR — — 
n der Nacht vom ahrem ten &eptember'a.e. find ans dem 
Königl. Brucherforit gehoͤrlgen ſogenannten inter” Niederbufche, den u ai 
Dentamin Goͤt iſch, Gott lie b Pautind Per er Gehr icke in dem zu unter⸗ 
zeichnetem Amte gehörigen Dotfe;Rularig, von der: Weide drei Stürct ovhe und 
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5) ein ganz rother mit breiten nein und in dem linten Obr wel Sqiize 
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und Poltzefamt. 
3 — — — dem Amte Neu⸗ 





Br — 2 eo | I: 553 
f, zwiſchen Nauen und e am 1 unlichen Brief⸗ 
fe mit RS —— EN, I Be 
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Zur Vermeldung eines ernanigen Mißbtauch⸗ mache ich dies hierburch bedannt. 
Prigerbe, den aten — aßıß.:ı: „ von Haliad" ae 
Der —— SHimmelfenmie 
But MG ı 
rd Befanntmadgu n 9. 
Die * ber Meinen Frankfurter Straße bei Knie belegene fo —— enannte hi 
ramidenbruͤcke folk reparirt werben, weshalb Kine Sprrre ——— 
adften September bis inkl. den Hten Oktober nothwendig wir 
| Die Reifenden ‚Edunen ‚während dieſer Zeit“ipren Meg — ie u. —— 
fuͤhrenden großen — gun Bleiben. Thore hinaus nehmen. 
run: ben ıgtem, — 18 


— |  Kähtgt Hentı und Bolleiemg Kopwick 


ia der Stodt Ntienieäf' Im Belziget Kreiſe ſtehet ein zum "Kietkränen ı und 
Bla berechtigtes Wohnhaus mit 3 Stuben, 6 Kammern, fammt 
Kuh⸗ Schweine, Schaaf · mb Holsftälle, den benörhigren Braugefäßen, ber Yrant 
weinblaſe ſammt zubehörkgen Gefäße, imgleichen ein zum Haufe geböriges Stuͤd 
Wie ſewachs von JMorgen, aus freier Hand. fofort, billig, zu verkaufen, und fann 
von Michaelis 1818 ab ſchon uͤbernommen und bezogen werden.  Kaufluftige koͤn⸗ 
nen auf ifre mündliche oder pottofreie Tehriftliche Anfrage bei dem Atziſeeinnehmer 
Burkart zu Niemegk naͤbere Auskunft deshaib erhalten. 


Es ſoll die zum Rechi⸗ des zu Lenzerſilge verſtorbenen Seduteins v. Klar 
ben gehörige‘ Koloniebeftgung von 5a Morgen’ Flächenisgalt," wie ſolche von ihe 
fhon vor 21 Jahren: für 5000 rhl. in Golde Fauflic) erworben, und befonders 
durch neue’ Gebaͤude fehr verbeſſert worden, nach der Beſchließungtder Teſtaments⸗ 
erbeit meiſtbietend verkauft werden, und da: hierzu der Tetmin auf den 1 6ren: er 
ber d. J. angefegt ift, fo werden bie Kaufluftigen eingeladen) an dieſem Toy um 
so Uhr in der Wohnung.des «Herten Land⸗ und Stadtrüheere Br arundich in 
Lenzen zu erfcheinen, und auf den rund der zuseröffneniden billigen Bedingungen 
zu: gewärdigen, daff im Falk. — —“ ar, der Zuſchlag for 
gleich goſchehen wird un mar on Hr: “ ;) 

Lenzen, den zäteni&epterhber —— 1 HE Nie —* Bu —* 


Die —— Kite 


——— von Küden. 
Auf dem zum hieſigen Amte gehoͤrigen· Vorwerk Hammer follen am Sten 
Dftober: e.: Morgens um 9 Ulhr tiu Öffentlicher Aafrlom 30 gute und gefndder Kühe, 
wegen Mangel an Filter, gegen gleich baate Berabtas gi — and a 
bieteiden, derfauft menden, Levis mit. mn ansmiudn bad ET 
Amt Liebenwalde den ıäten Schteijber Wink 1. —8 * KR * 
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Königlihen Mesiekung zu Potsdam. 
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Den ten Ottober 1818. 


c vom: ebemaligen Generafbirektosium uhterm 2often November 1730 wegen No. 204. 
bes, bei ben. allgemeinen und befondern Dagabunden: Vifitationen ‚zu beobachtenden General: us 
Derfahrens erlaſſene Juſtruktion ift durch Die, feit dem in der Polizeiverwalrung Krufeien E 


und in der Krimminalgeſetzgeb eingetretenen. weſentlichen Beränderungen, in Degabon 
ben meßreften —— ne un bar. geworden, ‚und. haben, daher mehrere Ko— ge 
nigliche Regierungen nicht allein die der gedachten Inſtruktion ‚im Anutrag " Ian, 
gebracht, ſondern dazu auch Vorſch Bach | 
Das Polizei» Minifterium. har. fi). Habe). aßt gefunben, mit Beruͤck⸗ 
Tichtigung dieſer Vorſchlaͤge und der von einigen Regierungen für ihre deſp. Depars 
tements über diefen Gegenftand erlaffenen, beſondern Vorfchriften, :fo wie mic 
Ruͤd ſicht auf die übrigen: jegigen Polizeieinrichtungen, ‚Die gegenwärtige revidirte 
Genzrailnkuntslemknb Die allgemeinen und befondern Bagabum 
den; Bifirationen: abzufaflen, und biermic zur Nachachtung bekannt zu machen. 
Es feuchter von felbft.ein,. daß es bei dieſer polizeilichen Maaßregel im Als 
gemeinen. auf firenge Geheimhaltung, der er Viſitation bis zum Aus 
geublicke ihrer Ausfügrung, auf vorfichtige, alle iltniſſe der Oertlichkeit ums 
ſichtig beachtende Anerbnung "der: erforderlichen Maaßregeln, ‚anf pümftliche und 
vollftändige Ausführung der legtern, und endlich auf genaue, und vorjichtige Prüs 
fung der vorgefundenen, unbekannten und verbächtigen Perfonen und deren Legiti⸗ 
marion ganz vorzüglid; anfommt, ‚und daß die Viſttationen, wenn es ihnen an eis 
. mer dieſer Erforderniſſe mangelt, ihren Zwe durchaus nicht erreichen fönnen, Eben 
ſo liegt von felbft am Tage, daß, da dierbei ſo oft auf Verhaͤltniſſe der Zeit und 
‚Der Destlichfeit, und auf andere, individuelle Unftände Ruͤckſicht genommen werden 
muß, uͤber das, ‚bei dieſen Mkktetopen un, brabarenbe Verfahren keine, jedes⸗ 
mal und uͤberall půnttlich zu. hefolgende „allgemeine Vorſchrift gegeben —— 
wu s x ’ a om 


— 962 - — 


fondern diefelße, mit Vorbehalt/bet7) in einzelnen, Fällen nach Lokalverhaͤltniſſen 
norhwendigen Modifikationen und ichungen, nur im Allgemeinen die Grund; 
fäße beftimmen kann, nach welchen in der Regel verfahren werben. muß, 
und daß michin dieſe Vifitationen die Etreichung ihres Zweckes hauptfächlich von 


AUmſicht, dem Ernte und der Thätigkeit h it ihrer, 
ten’ Beamten” und anderen Au — Gaben Puh bdphräolee — 
— ſolchen· pflichtinaͤ ßigen Verfahsen-borzugsische- veraulaſſen und beſtimmen 
muͤſſen. * — = 
$.L_ Verfchiebene Battungen betiBagabündenvifitationen. 
Diele Bilitationen werden abgehalten.. 
1) in der ganzen Monarchie — „Allgemein Hr sviſitationen, ober 
2) in einer Provinz, oder in einem Giedlerunde kepaktement — Provinzialvi⸗ 
=> fifationen, oder ur Fe — + up — * a — 
Rin einem “einzelnen Kreiſe/Kreeisvifita tionen oder endlich 
4) an einem einzelnen Orte, Lokalvifitationen. 
BER . $. 11. Defugniß, ie anzuordnen. 2 
— "Die. Befugniß, Vagabundenviſitatienen anzuordnen /gebuͤhrt · in Anſchung 
ER . „WM der allgemeinen Landesvifitarisnen-dem Polizei /Miniſteriium —/ 
near DD der Provinzia bi frarioinen i— BenFomperenten Regierungen, 
„an 5) der Kreisbifitarionen'— der Nrelsbehdrde, und." nd 
4) der Lokalviſitationen — der Pohjeröbrigfeit eines jeben Ortes, 
‚mit Votbehalt jedoch · der Befugniß des Parijeimmifteriums,"ProvinpialsKreis- und 
ſelbſt Ortsviſitationen, fo wie bes Rechts Dr Regierungen / Kreis⸗ und Ortsvifis 
tationen, und der Kreisbehoͤtde  Ortsvifitatiohen aneingelnen Fällen anzuordnen. 
— &; Er Zeitpunfte, in welcheu⸗Biſitattonen abzuhalten. 
Eee Beide re nr. 3° £ 
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»'4) bie äflgemetten Landesviſit attonen betrifft; ſe Wird das. Polizelmini⸗ 
‚ftertum diefefben? wie bisper,'jebeshrdl! befoher® ausfehreibem in: + ©) 
2) die Provinzbafvifirationen AH, In’ Gemaßheit der allerhoͤchſten Kabis 
2 netsorbre vom ı5ten Ofteber 1789., und Ben Generalteſkripte des ehemaligen 
SGeneraldirektoriums vom reſp Hof September 1780. und vom ıdten OF 
tober 1789, von’ Zeit zu Zeit, und ywat jaͤhrlich wenigitens Iweimal, nach 
““* "den Bebinfniffeh der Provmz oder de Nediekingedepartehients ſeboch Hoch 
“:: Hfter abʒuhaften. 2 «— 
“ 3) die Rreisvificationen find; beſonders in ben Groͤnzkteiſen, fo oft, als ſich 
> &puren’ zeigen, Daß in dem Kreife oder in einzelnen Diſtrikten sich Vagabans 
den aufhalten, und wenigitens vierteljaͤhrig eitrial anzuordnen; fie erſtrecken 
fic) entweder über den galten Kreis, dder nur über dieſenigen "Gegenden deſ⸗ 
felben, in wehhen ihr Hvit jß ſich aͤußertz DIE zuletzt gedachten partietlen 
WVifitationen find infouderpeit''zu halten wenn Mit! fer "Gegend bedeutende 
oder gehaͤufte Diebſtaͤhle ‚ober andere; die öffentliche Sicher heit fhörende — 
“x Ze brechen 


1 
. 
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vs ders Werbacht /daß in · einem Beʒirke verdaͤchtiges 
SGeſinden vorhanben, “fich aͤußert, ober: wenn in demſelben Meſſen, bedeutende 
ar ————— vom loſen Geſindel beſuchte Berfammlungen: Statt 
. Haben); unhoſind inſonderhelt Für; vorwäßrend und mach Jahrmaͤrkten/ nicht 
‘2. alleim die qu Deuſelben führenden Straßen und’ Wege: durch Genbarmerie, 
Ipatrouillen zu beobachten / ſondern auch in ber berumliegenben Gegend; wieder, 
a, Hofte: Viſtt atienen zu weranſtalten. Eidlich ſiuden 1) Gu 
) Lotalviſctationen nicht allein in allen beit, rhen unter h gedachten Fällen, mit, 
bin ſo vft Statt, als ein MWerbacdt, : daß loſes Geſindel am einem! Orte ſich 
aufhaͤlt, vorhanden, oder in der Gegend oder am Orte ſelbſt Jahrmarkt ge⸗ 
halten wird/ oder ein Berbrechen begangen. iſt/ fendern > bie. Polizelobrigkeit 
eines jeden Ortes muß, auch wenn keine ſolche beſoudere Veranlaſſung vor⸗ 
nden ift, wenigſteus monatlich einmal eine Lofafsijitafion halten. 
eis ordentl allgemelnen Landes ⸗oder Prowirzidtoifitationen werden ſoviel 
ads imönficy in Zeiten: tn welchen: Das Getreide dem Tofen Geſindel Feinen Schich 
währen: kann, und die Wälder micht belaubt ſind, angeftellt.  . : 
¶ Die Biſitatlonen ſind Inden Mögelentweber am Abend nach Sonnenuntergang, 
* oft noch zweckmaͤßiger, amt fruͤhen Morgen ıwor Tagesanbruch anzufangen 
Aligemeine Landed; Provingial⸗und Kreisvifitätienen, letztere mögen den ganzen 
Ares oder nur eine Gegend deſſelhen berreffen, muͤſſen in der Megel reſp in der 
man Monarchie, dev ganzen: Provinzund dem ganzen; Negierungss oder Kreis 
— der — — anfnugem a RT sa Fre? rn. 
d $ I wall, Beet Dr Be 
Be ‚Was: Erfaffung 8 Aus ſchreiben zu ———— Kor 
cr) die allgemeineit’Bandesvifsnationgen: werden wom Poligeihinifteripy. und 
2) die WBif ſtar ioenen ei nas NRegieruugsed eparce mente; in Gemoaͤßheit der 
allerhoͤchſten Kabinetsordre vom ı3ten Oktober 1789. und bes Direktarialt 
fkripes vom aSten Vſſelben Monatszrbom Praͤſſdiinn ber kompetenten Megies 
3 rung durch⸗Zirtularien am Die Kreislandraͤthe und Polizeiditettoren ausgefchtiä 
Be ichen.. Die Anordnung der Viſitation und die Dazuberforberlicien Manrögelnt 
werden nicht in der erften Abtheilung der Regierung. vorgetragen ;fendera 
—82— wor Peäfibium; mit Zuziehung des, Referenten für Gegenſtoͤnde der 
ausSicherheitsveltzei und des Oberbrigadiers der Geudarmerie/beſchlaſſen und 
erbrlaſſen arEs iſt hierbein mit großter / Oeheimh altung zu: verfahren, „und: find 
dadhet zu den obgedachten Zirkularien gedtucker Formularey in weiche bloß Tag 
und Stunde der Wiſitatien und wefp. Nachviſitatiou einzuruͤcken, anzuſchaffen, 
and‘ dieſe Ansfchweiben michtyurwie haͤufig mit großem Nachtheil fuͤr Die Ge 
—* heimhaltung geſchiehet, bloß zuſammengelegt, und fo: verſtegelt. ſondern im 
x’. einen beſondern Kpuvert verſchioſſen, an die erwaͤhnten Behhorden/ entweder 
sid auf. Dei ——— dus: eigene, /Boten / oder — —— Urt 
ll) abzuſenden Kane Le | 13a FRI Berne? | Be tar res Jar air nd. med 
‚AB 2 6) Die 


u: 


3) Die Rrelswifitationeninserhes won dem randrathe mit⸗ mögfichfter Ver⸗ 
meidung gehaͤufter ſchtiftlicher Kommunikationen und. mit groͤßtet Geheimhal⸗ 
tung ausgeſchrieben, und ſind auch zu ben deshalb erforderlichen Ausfchreis 
ben gedruckte Formulare zu nehmen. Die Inſinuation dieſer Ausſchre iben 
muß auf eine, Die Geheinihaltung ber Viſitation moͤglichſt uhefoͤrdernde Arc 

, folgen, und infonberheit ihn Anhalt dem Lieberbringern nicht bekaunt ne 
auch biüsfen bie, eine: bevorſtehende Viſitation betreffenden Aften vor A 
haltung ber Viſitation wicht jur. Regiſtratur kommen.. Die vorgaͤngige A 

fprache des Laudraths mis bem, bie Geudarmerie des Kreifes kommandiren⸗ 

ir ben Dffigier verſteht ſich — — J 

5 Lo kalviſit at ivnen werben bloß durch muͤndliche ober ſchriftliche Suftzuftis 

2. gnen * Unterbedieuten —— 

9. V. Borbereitungen zur Bification. on 

Die clean, und Provinzial⸗ fo wie auch, dem Befmben mady; Die Kreis 

Böificarienen find, wenn die Zeit es irgend geſtattet, von den Megi kem 

and refp. den Kreisbehörben, ben Regierungen und ben Kreisbehörben ber angraͤu⸗ 

zenden Provinzen. und Kreiſe bes Ins und Autislandes, mit: Einladung zur Mit⸗ 
wirkung unmittelbar bekannt zu machen, damit das loſe Geſindel nicht bloß aus 
einer Gegend verſcheucht, aber in’ benachbarten Laͤndern, Regierungsdeparteinents 
ober Kreiſen einen Zufluchtsart finde.. Die inlaͤndiſchen —— Recid- und Orts 

Kehörben ſind fchuldig, auf ;«ine foldhe. Befanntmachung, entroeder. — in 

In ihrem Bezirk eine Viſitation anzuorbnen, oder, unter: Rikkfprache mit der Behöns 

de, von weldyer bie Befanntmachung- ausgegangen, Maafregeln zu 2 damit 

das, aus — — ei — loſe — — * —— ffen 

— auf muͤſſen er Die en um t wer 

Hierbei if mit eben der Orhehnfaltung, als ie der Vication —* — ver⸗ 


Demnaͤchſ muß die Behörbe, in deren Bakıt. cur — ‚gebalten werden 
fen, wegen deren Ausführung mit dem Militär, ber» Gendarmerie und, den Forſt⸗ 
bebienten nähere Ruͤckſprache nehmen, bamit nn 3vor dem Eintritte der Viſitation 
Die Grenzen, Straßen und die Wege ſdungen, : Gebäfchen und andern 
Sctupfwinftn und bie ee aus — Dörfern, ſo wie andere ber Entwei⸗ 
chung ober Verbergung des joſen Gefindels guͤnſtige Plaͤte, ſchleumigſt und uner⸗ 
wartet: beſetzt, oder wenigſtens rer ie wobei die beſondern Verdaͤltniſſe 
eins ben. Ortes zu beruͤckſicht igen P5 REEL? 

iſt, wie ſchon die ken dom of November: 1750. vorſchreibt, 
norfwenbig; daß die Polizeiobrigkeit eines · jeden Ortes am) Tage der Viſication 
hne dringende Gründe nicht · abweſend ſei ſoudern dieſelbe —* leite, oder, bei 
unvermeidlicher Abweſenheit, die Leitung des Wiitativnegeſchaͤfta⸗ wmitet ihrer Ders 
ancwortlichteit/ einem. »Allig qualifi zirten SGteflnerfueter uͤbertrage. Nachdem bie 
Pea⸗heen Vorbereitungen gemacht find, ruft Die —— ober Deren) Steu. 
vers 
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‚als, möglich; Wie, zur Ausfuͤhrung ber Viſitation beſtimmten 
Unterbeamten 


und Peiſonen aus der Gemeine zuſammen, eröffnet ihnen Die. ange⸗ 


ordnete Bifitarion und die Art, wie fie ausgeführt werden ſoll, infiruist einen jeden 
über: feine Theilname und Mitwirfung au derfelben, und weifet einem jeben dem 
Dabei ihm beſtimmten · Poſten an, ſchaͤrft ihm ein, bei Vermeidung der, in ben fruͤ⸗ 


Bifitationsr eglements augedroheten refp. Zuchthaus ——— die ſtrengſte 


ſchwiegenheit uͤbet die bevorſtehende Viſitation zu beobachten, und laͤßt ſich von 


denen , die nicht ſchon in Dienſtverhaͤltniſſen ſtehen, Die re des gemachten 


Auftrages, fo wie die — Beobachtung des Geheimuiſſes mitte * udſchlags 
angeloben. Dieſe Bekauntmachung muß zur groͤſſeren Bewahrung iſſes 
a a ze Gehe 
i achten ta ertheilten onen 
et — wird. Die hiebei = treffenden, vorgängigen Difpofitionen beſtehen 
vorz arin; 
1) —* zur Abhaltung der Viſitation beſtimmte Manuſchaft in fo viele Abs 
theilungen getheilt wird, als I Ve find, um die Viſitation an allen 
dazu beſtimmten Orten ber Stadt oder des Dot ſes g anzufangen, 
—* daß einer — —— ——— der Ort, welchen — fol, 


3 eb ern diefer Astheifungen "da Smbarme oder Milcär x 
order n en 
Affiftenz gegeben werde; ne 


ſo der, die Eutweichung und Verbergung 
genden —— gr Schlupfiwinfel, Boften beftimme 
6) ß re berictene Vegan beſtellt angehen bie etwa 
ewordenen VBagabonden zu — * u * 
© daß bie 06 Shtadenemannidaf ünteu mie den ie obliegenden Pflichten 


"33:88 —— 
Bir au Tu 0 Fa Bi ki a 


genau bekannt. 


—— Verfolguug der + flüchtig gewordenen Bagabonden, müffen 
r wel ä der b 
2* —— —— a Sie ai ht, 


‚eine, erhalten 

—2* erabredetes r 8. welchem die, umt 
Be Bald in Bea ee Are bei Betr 
—— — —— die Verſolgung zu 


Es Re felöft, Daß zur Husfigrung Ber Difirarion nur we 


Perfouen g ı werben fünnen- 
VIl. —— zung der Bifitat ion 
beſtimmten Bei, begeben alle 






nonng 2 


er Ya — —— — 


Fe zu einer —* 5 


am berfelben Theil nehmen, 
—S gehoͤrigen Perfonen gemieinfi * 
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mdglichſt fehrell und unbemerkt, ſich gleichzeitig auf ben; "eintm jeben ; nuch der 
$.-V. gedachten Inſtruktion 'angeniefenen Poſten, und fchreiten zur Au 
des- ihmem zugetheilten Geſchaͤfts die, zit Befegung ber Ausgänge des Ortes, dee 
Wege und Echlupfwinfel beſtiminten Perſonen, verfügen ſich jedoch etwas früßer, 
mit Vermeidung jedes Geräufches und Auffehens, auf bie ihnen angewieſenen 
Stellen. Die Rrüge und Wirthshaͤuſer und Diejenigen Haͤuſer, beren Denohund 
wegen Beherbergung des fofen Gefindels, oder wegen Verkehrs mit demſelben bes 
kainnt ober verdächtig find, müffen zuerft und vorzuͤglich genau durchſucht werden/ 
fd wie die Durchfuchung felbſt ſich nicht blos auf die Stuben beſchraͤnken, ſondern 
auch auf Ställe, Böden, Keller, Schenern, Gärten, "Höfe, Kirchhöfe -und üben 
haupt auf afle Orte, welche Jemandem einen Aufenthalt und Schlupfwinkel gewagt 
ren fönnen, fich erſtrecken muß. Die Forftbedienten werben bie dazu geeigneten 
Stellen in ben Wäldern und Gebüfchen genau burchfuchen, “ober wenigftens bei 
feßt Halten. - ten DEETTRS 
! —* Dirigent der Viſitation muß am einer, ber Mannſchaft bekannt gemach⸗ 
ten Stelle‘ im Orte während: der Bilitation gegenwärtig fein, und zugleich auf 
Die vorſchrifts maͤßige Ausführung der Bifitation achten. 28 
Die Viſitation iſt mit genaͤueſter Beobachtung -der Feuer» Poligeigefege; und 
daher nur mit wohlverwahrten Laternen und mie gaͤnzlicher Enthaltung des Tabafs 
rauchens abzuhaften. "rn sr ðad (e 
Die, bei der Viſitation vorgefundenen, am Orte derſelben nicht einheimiſchen 
und bekannten Perſonen, mitten von denjenigen, welche die Viſitation verrichten, 
über ihre Legitimation mit Beſcheidenheit und Schonung befragt werden. Diejeni⸗ 
gen, welche ſich und ihre Anweſenheit fofort als unverdaͤchtig nachzuweiſen vermd ⸗ 
gen, werden bloß verzeichnet, und weiter ohne alle Stoͤrung gelaſſen; dagegen find 
aber diejenigen, welche ſich und ihre Anweſenheit und Handthierung nicht ſogläch 
als unverdachtig nachweifen- fönnen, und diejenigen, bie nach ben Paßgeſetzen mit 
eittem Paſſe oder einer Legitimationslarte verfehen fein folen, damit aber nichr ver⸗ 
feßen find, befonders aber Diejenigen, welche als Bagabonden ober verdaͤchtige Pers 
fonen erfcheinen,. je nachdem es vor Anfange ber Bifitarion wird beſtimmt fein, 
(8. V.) entweber in bem Haufe, wo fie'gefunden, ober an einem anbern ſichern Orte 
6i8 zur Beendigung der Bifttation unter hinreichende und zuverlaͤſſige Wache zu.fesen, 
oder zum Dirigenten den Bifitation zu führen, zu welchem Ende bei wi, Ie⸗ 
dachten Beſtimmung der einzelnen Abtheilungen darauf zu ſehen iſt, daß ſie dis 
chend ſtark find,‘ um ohne Aufenthalt und Störung der Bifitation die, bei derſelben 
— —— verdaͤchtigen Individuen bewachen zu koͤnnen, inſofern die Gendar⸗ 
merie hierzu nicht im Stande fein ſollte ——— an 
Auf Diejenigen, welche während ber Bifitation: auf ben Mtasen und: un 
dern Wegen fich Befinden, und- auf übrige Meifendbe muß, damit nicht Vagabonden 
ihre Juflucht zum Aufenthalt auf dieſen Straßen nehmen und der Viſitation fich 
dadurch entziehen, nach ben eben angeführten Grundſaͤtzen verfahren werben. Mic 
J en 4 der 





der PP tation nit —— an jedem Orte fortzufahren, bis ber ganze Ort, in 
fo weit er nach der Beftimmung ducchfuche werben foll, genawund ohienbie * 


geſucht worden iſt. 
VII. Mach ⸗Viſitation, 
uülein auch nach Vollenbung der: Wifitarion iſt in ben. nächffolgenben Tagen 
die voligeifiche: Aufinerffamfeic alıfı dienäffentliche Sicherheit und Die, derſelben ges 
faͤhrliche Individuen in einem —— —*— zu ſchaͤrfen. Die Gendarmeri⸗ 
wird bie Patrouillen auf den Landſtraßen und Wegen verſtaͤrken, und Die vorzug⸗ 
lichſten Grenzpaͤſſe beſetzen, und, die ber Zr und Schulzen müffen bie 
Auffiche auf Reiſende und Wirthshaͤuſer verdoppein, fo: wie. auch. die Sranolän 
ter r veranlaffen find, Niemand ohne Paß über die Grenze zu laſſen. 
Naͤchſtdem ik ben; wenigſtens bei den allgemeinen. und bei den Provinglafsifi 
«ationen, zugleich mit der Hauptviſitation eine Nachvifitarion anzuordnen. Die 
felbe findet ne Tage nad) der erſten Start, und ift um fo: mehr auf eben. die Art 
und mit dem nämlichen: Erste, wie Die exftere, auszuführen, als gerade bie ges 
wanbdteften Vagabonden der erſtern ſich am haͤufigſten entziehen. 
VIII. Aufſicht auf die Viſitationen. 
n Damit Die Viſitationen nicht, wie hin und wieder der Fall geweſen, in eine 
uußfofe Formalität ausarten, fondern mit Ernſt und. Strenge, ihrem Zwecke gemäß, 
ausgeführt werben, müflen bie Ortsobrigfeiten.. von dem ihnen vorgefegten Land» 
** und dieſe von den Negierangen. in Anſehung der Viſitationen kontrollirt 
werden. Es iſt daher rathſam, daß, beſonders bei den wichtigern Viſitationen, au 
dem Tage ihrer Abhaltung, die Landraͤthe, Die landraͤthlichen Afiiftenten und aus 
bere Kreisbeamten, den Kreis bereifen, und bie Lofalbehörben und deren Benehmen 
an Ort uud Stelle fontrolliven, und auf Beobachtung, eines frengen und zwedmaͤßi⸗ 
gen Verfahrens ſehen. RTL 
Gleich angemeffen ift es, daß bie Regierungen auch ihrer Seite, hin und wie⸗ 
der durch Jemand aus ihrer Mitte, oder andere zuverläfiige Perfonen.an Ort uub 
©relle die Ueberzeugung erhalten, daß bie ——— mit Ernſt und Zwedmaͤßis⸗ 
keit absebalten werden. 
:$..1X, Vernehmung ber aufgegriffenen Derfonen, TEE 
Jede Polizeiobrigkeit muß, falls. fie dem Geſchaͤfte nicht ſelbſt vorſtehn kann, 
bei der Biſttation eine qualiftzirte Perſon beſtellen, umubie bei: der Durchſuchung 
aufgegriffenen Perſonen zu vernehmen und deren Legitimation zu prüfen.. Wenn 
bieje aufgegriffenen Individuen nicht ſogleich an die Kreisbehoͤrde abgeliefert wer⸗ 
den, als welches von den Verhaͤltniſſen eines jeden Ortes abhaͤngt, ſo muͤſſen ſie 
während oder gleich nach der Viſitation ($. VI.) zur Polizeiobrigkeit des Orts, an 
welchem Tie ergriffen Find, oder zu deren obge dachtem Stellvertreter gebracht, und 
von ihnen über ihre perſoͤnlichen und übrigen, aut ihre Verdaͤchtigkeit ober Unver⸗ 
daͤchtigkeit, Einfluß habenden. Verhälsniffe zwar fummarifch, aber genau und wit 


größter Umficht eraminire werben. Die Gegenſtaͤnde dieſer Unterſuchung find: Nas 
| men, 
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wien, Alter, Vaterland, Eltern, Gewerbe, Lebenslauf und Erwerbmittel in den 
festen Fakten, Vaßverpäftnifle, Grund das Anmwefeneit am Otte, Ziwert der-Keife 
und bergleichen. rn ehe 

— —— und die, in den Amtsblaͤttern bekannt gemachten Ver 
zeichuiſſe der Vagabonden find Hierbei zur Hand zu nehmen, und genau mie Den auf⸗ 

riffenen Vagabonden zu vergleichen, fo wie. von den legtern jedesmal ein genaues 
See aufgenommen werben muß. ent NE, arte, ee 

Diefe Vernehmung iſt fo ſchleunig als möglih zu befchaffen, und dabei über 

jeben aufgegriffenen Bagabonden ein befonberes ‘Protofoll aufzunehmen. Auf dem 
Rande Fönnen m. nahe an einander befegener Güter, gemeinſch aftlich Je⸗ 
manben zu biefer Vernehmung beftellen. t si pl 3 ruf 

$. X. Weiteres Berfapren mit ben aufgegriffenen Bagabonden. 

Diejenigen, welche füch bei dieſer Vernehmung als unverdaͤchtig ausweilen, wer⸗ 
ben fofort entlaffen, und etwanige Paßmaͤngel zugleich erledige. alt 

Dagegen werden, foviel Diejenigen, welche. bei dieſer VBernehmung entweber 
als Bettler, ober ats Bagabonden, ober wohi gar als ſteckbrieflich Verfolgte und 
Verbrecher erfcheinen, betrifft, die Akten von dem, zu den größern Poligeibehörben 
nicht gehörigen Drtspolizei» Obrigfeiten, an dem ‚betreffenden Landrath zur weiteren 
Beſtimmung eingefandt, welcher leßtere in Gemaͤßheit der beftehenden Geſetze erlaſ⸗ 
fen, mithin verfügen wird, daß Derbreiher an die fompetente Kriminalbehörbe abs 
geliefert, Bettler. und Vagabonden aber, nach Befcaffenheit der Umſtaͤnde, mit 
ober ohne Transport, im ihre Heimath, in Die Landarbeitshaͤuſer, oder über bie 
Grenze gefchiht werben. , In bedeuflichen ober fonft dazu geeigneten Fallen hat 
ber Landrath von ber ihm vorgefeßten Regierung Inſtruktion einzußolen. 

Die aufgegeiffenen Perfonen find bis zur erfolgen Eutfcheidung. im ficherer 
Detention zu halten, und daher, nach der deshalb für jeden Dre zu erlaffenden 
Beſtimmung, entweber am Orte der Aufgreifung in Axreft zu nehmen, oder an die 
Kreisbehoͤrde abjuliefern. 

Die größern Poligeibehörben berichten nicht an den Landrath, fondern verfah⸗ 
ren bieruntes in eben ber Art, wie die Landräche, muͤſſen jebod). gleich denfelben, 
in zweifelhaften Fällen die Entfcheidung der vorgefegten Regierung einholen. 

9. XI. DBifirarionssBeridre 

Jede Ortsobrigfeit muß aber den Ausfall der, von ihr vollgogenen, vom Polizei; 
Minifterium, von der Regierung oder von Kandrathe angeorbneien Viſitation, dem 
legten fo bald als moͤglich, und laͤugſtens acht Tage nach Beendigung berfelben 
Dericht erftatten, in weichem 
. 1) detjenige, der. die Dilitation geleitet bat, 

2) bie Namen, Daterland und übrigen Verhaͤltniſſe der, bei ber Viſitation verges 

- ' fuudenen Perfonen, F u 

5) bie Gründe des wider eine. jede berfelben freitenden Verdachts, und das Ne 
ſultat der Vernehmung, und 8* 


7) die 
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4) bie von ber Ortsobrigkeit im Anſehung eines jeden erlaffene Verfügung 
anzuführen ift; ber Landrach erftattet aus allen viefen Berichten feines Kreifes eine 
allgemeinen Bericht an die Regierung, an welche Die groͤßern Polizeibehoͤrden ug 
Anittelbar berichten Die Regierung entwirft, foviel Die allgemeinen Landes; und 
die Provinzialvijstationen betrifft, aus "allen Diefen bei ihr eingegangenen, Berich⸗ 
ten eine allgemeine, die oben dachten Rubriken enthaltene Ueberſicht, und über 
ſendet Diefelbe dem Poligeiminifterium. 

Die Landrärhe müffen in den obgedachten Berichten an. die Regierung diejeni⸗ 
gen Obrigkeiten und einzelnen Perfonen, welche bei der abgehaltenen Bifitatien durch 
‚befondere Zweckmaͤßigkeit, ober, Durch Nachläßigkeit ſich ausgezeichnet haben, zur 
weiteren Beranlaſſung namentlich anzeigen. 

J. XII. Uebrige durch die Viſitationen zu vetanlafſende 
Verfuͤgungen. 


Die allgemeinen und heſonderen Bihtationen find außerbem zu henutzen, um 


den Zuſtand der Sicherheits-Polizei, und inſonderheit um die Befolgung der Paß— 
geſetze von Seiten ber Unterobrigfen und bie Befolgung ber, wegender Beberbergung 

und des Aufenthalts unfegitimirter Perfonen, beſtehenden 44 von Seiten der 
Gaſtwirthe und Krüger zu fontrolliven, Die in der einen oder der andern Bezie⸗ 
hung entdeckten Nachlaͤßigkeiten müffeu-nach geſetzlicher Strenge geruͤgt werden, 
i $. XIII Provinzials und £ofalinfiruftionen. 
Da die- gegenwärtige Generalinſtruktion nur. bie —— nach welchen bei 


—* Viſitationen zu verfahren, im Allgemeinen enthaͤlt; ſo wird den: Königlichen ' 
ierungen überlaffen, biefelbe, nach dem Bebürfniß ihrer reſp. Departements au F 


= njen und zu erweitern. 

Es ift zu wünfhen, daß, Damit die $. V. gebachten, vorbereitenben Yunds 
füngen zur Abhaltung der Biſitationen, wenn wicht ganz vermieden, ‚doch wenig, 
ſtens moͤglichſt abgekürzt werben, und dadurch ber Notwendigkeit, die Viſitation 
vorher befannt zu machen, vorgebeugt werde, Die einzelnen Obrigkeiten an ihrem 
Drte.ein für allemal die, zur Abhaltung der Biſitationen erforderliche Maunfchaft 
beftimmen, und die einzelnen Individuen derfelben, mit der, für dieſelben noth⸗ 
wendigen, $. V. angeführten Juſtruktion zum Voraus dergeſtalt verſehen, daß ſie 
im Stande ſind, die Viſitation augenblicllich und ohne — — a. 
rung auszuführen, 

: Berlin, am gten Oktober 1817. 
Königkiches Polizeiminiſterium. — 
In Abweſenheit des Herrn — Durclauche vob 
v. Kamphz. J 


Indem wir vorſlehende —— — des Königlichen Polizeiminiſterii vom 
‚gten Dftober pr, Den Polizeibehörden unfers Departements zur Veran be befanmt 
„machen, bemerken: wir zur. — derſelben — folgendes . 


* der 


No. 205. 
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ber 5 UI. verſelben iſt ſo zu verſtehen, daß mit Einſchluß der allgemei⸗ 

. en Landes⸗Provinzial⸗ und Kreisviſſtationen, die natirkkh and, den einzelnen Ort 
treffen, monatlich wenigftens Eine Lokalviſitation gebaften werden muß, und es alfe, 
obne befondere Deranlaflıng, einer Lokalviſitation nicht bedarf, wenn in demfelben 
Monat fchon eine ber für größere Bezirfe — Viſitationen an dem Orte 
Statt-gefunden. - Die Viſitationen treffen überhaupt nicht alle Häufer eines Orts, 
fondern nur Gaſthaͤuſer, Scheufen , Fruͤge und andere Schlupfwinkel die wegen 
loſen Bejindels berdaͤchtig ſi find. 
“...d V, In mie weit und auf weiche Arc, auſſer tem befunders von uns requi⸗ 
rirten ſtehenden Militair, Die Landwehr, «ats folche zu den Viſitationen hRanzuzie⸗ 
hen ſei, bleibt noch naͤherer Beſtimmung vorbehalten, ſchließt jedoch nicht * die 
dazu ehoͤrigen Perſonen, als Ortseinwohner, jetzt ſchon dazu anzuſtellen. “ 

— VII. Unter den groͤßern Polizeibehoͤrden, welche nicht an den — be⸗ 
richten, iſt in unſerm Departement nur das hieſige ———— zu En 
da alle uͤbrige den Landrarhen untergeordnet find; 7 

Ä Porsdam, den i2ten September 1818. 








* 
44 


"Qu Verfolg der fruheren Bekann machungen des; vongl — *— vom 


Einloͤſung ber often April 1816 und ihten Februar v. J. wegen Einlöfung der Ruſſiſchen Bons, 


— 
Bon 
2. E 389, 


ift Die-Fünfte Verlooſung diefee Bons am ı5ren Juli d. 3. durch die Königliche 
GBeneraltottetiedirefeion bewirkt, auch das Berzeichniß-der gejögenen’ Nummern bes 


September, * unterm ıften Auguſt d. J. zur öffentlichen: Keuntniß gebracht worben:. - 


Dis Pahlung bes Küyitalberrass und ber. fälligen Zinen von den, in dem er⸗ 
"wäßnten DVerzeichniß aufgeführten Bons wird nunmehr bei-deri Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe im Kaufe des Monats Oftober und November b. 3. be geſche⸗ 
den, daß/ die Sonntage ausgenommen, ’ 

4m -DFtobeni- il 
. 1) die- —— see: Looſe vom i — 258 inf PR rbten bis * inf 
IB). # et ig. 4 von 25975 Bi6 !s al ws 2öften. 4 Ofen? ’ 


a ee 55 Nous e eier: ae Be 
. 3) die Kammern der ar von 517 bls 775 Infl.vom ren bis —* it; 
eg — von 774 1050 si gten 0 ungen” 


4) 

zur Einföfung fommen, 
Uebrigens müffen bei Einziehung des Kapirals: ar Ziuſenbetrags Die in ben 

Bekanntmachungen vom igten Juli 1816, (Berliner Zeitung No: 85. und Intelli⸗ 


- genzblase! Mo, 176, des Jahres. 1816.) ettheilten Borfchrifeeni wieder genaue Aus 


— finden. ‚ Berliny den ıften September 1818. 
Miniſterium des Schatzes und für das Stuats, redicweſen. 
rtefe 


Mit Berag auf vorſtehende Bekanntmachung benadheic n- wir das Publi⸗ 
. tm, daß es Hauptkaſſe * Annahme der, lauf ber, ei 


Zechungelit· zur Einföfung gefangenben Muſſiſchen Bons und zum weiteren Ver⸗ 
fahren in Gemaͤßheit der Bekauntmachung des Koͤniglichen Scha nr, Me 
gewieſen worden iſt. Potsdam, den ı6ten September 1818. 


Me Bezug auf bie Verordnung vom ıgten Eeptember v. 9. ——— pro No 206. 
1817. Mr. 259. Stuͤck 40.) wird hierdurch beſtimmt, daß für den Fall, wenn Feueikaſſen⸗ 
von b Land-Feuer-Sozieräts-Direftionen Feine Feuerſozietaͤtsgelder zur weitern Aus, gelder. - 
zablung an Die Fontribuablen Unterthanen gezapft find, deshalb, ‚der erforderlichen —* en 
Ueberfiche und Kontrolle wegen, in den vorgefihriebenen Terminen. am ıften April —— 
und iſten November Vakacſcheine eingeſandt werden muͤſſen. 





Potsdam, ben 23ſten September 1818. F 
Die Hohen Minifterien der Finanzen und des Sqhetes haben mittelſt Veia⸗ No. 207. 
‚gung vom 24ften v. M. feſtgeſetzt: Berichtigung 


daß die aus ber Kompenfationsperiode , bas Heißt bis Dinitatis Wig her⸗ der Reſte aus 
ruͤhrenden Reſte, nur noch bis zum letzten Degember d. in Staatspas der gompenſa⸗ 
pieren abgetragen werden koͤnnen. ger 
Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kemitni gebtacht / und ben hierm 
Schuldnern des Kompenſationsfonds beſonders bemerkfich gemacht,“ daß dieſelben 2, b. 458; 
nach Ablauf diefes Termins zur Berichtigung, ber dann no verbleibenden Reſte Septeniber. 
in baarem Gelde werben angehalten werden.” . 
Insbeſondere werben auch die Herren Landraͤthe und Domalnenkramten hier, 
durch aufgefordert, dahin zu wirken, baß die gedãchten Schuldner von biefer Bes 
flimmung gehörig unterrichree werben. < Potsdam, den 25ſten September 1818, 


— — — 
Die Verwaltung der Rentamts⸗ und Pofizeigefchäfte bes Demainenamts, Es No, 208, 
denburg it, nachdem der bisherige Nentbeamte Oberamemann Merer abgegans Vermaltung - 
ger, dem Burgemeifter und Deichfefreraier Schrötter iu Lenzen übertragen wor⸗ des Rentamto 
den, welches hiermit zur Nachricht und Achtung befannt sanaä wird. rn 
Potsdam, den ı4ten September 1818, - re Juii gr 
Auf die Anfragen mehrerer Prediger, wegen ber Difpenfetlene zu Hausfats No. 200. 
fen, wird Hierdurch bekannt gemacht, daß ſolche Difpenfationen nur aus den Ge⸗ — 
„genden Bier nachzufuchen: find, mo ‚fie bisher verfaffungsmäßig haben a 1. ©. > . 
werden muͤſſen. Potsdam, den 2dften September 1818. Auguſt. 


—n— — 





Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl Firenminiſteri vom iſten d. m wirb No. 210, 
hierdurch Gefannt gemacht, daß das, Mopnöl. Hinſichts der Verſteuerung zur zwels Verkeuerung 
sen Gattung der Sprfests zu rechnen, und einer Derbrauchsabgabe von 18 gGr. des Mohnols. 
für den Berliner Zenener, exkl. des Uebertrags, mit Einfchluß des legtern alfo — 35 —— 
ao Gr. 5 Pf. Brandenburgifch zu unterwerfen iſt. Enuanben, 

Votsdam, ben 16ten September 1818. 


—— — —— — p Yen 


' 
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Des Könige Majeftär Haben den Bürgermeifter. Nickel — Ober» domer 
meiſter der Stadt Brandenturg zu beſtaͤtigen geruhet. 


Der. bisherige Stadtgerichts⸗Auſkultator Klotzſch iſt bei u Königk; Kam ⸗ 
mergericht als Referendarius angeſtellt worden. 


Dem Waldn aͤrter Grove zu Pichelsberg iſt der Charakter als Unterfoͤrſter 
ertheilt, und der Unterfoͤrſter⸗Dieuſt zu Fahlenberg dem ehemaligen Gard-jäger 
Bis lich verliehen worden. 


Der reitende Greuzjaͤger Schulz zu Wittſtock iſt zum Nebenoll · Einne hmer 
in Warnow, und in deſſen Stelle der bishetige Nebenzoll⸗ Einnehmer Koͤrber in 
Warnow jum reitenden Grenzjaͤger bei der Brigade in Wittſtock beſtellt worden. 


Der Militair» Supernumerarius Ruͤhlich iſt als interimiſtiſcher Tporfchreiber 
Im Zehdenick angeftellt worden. 


Grebigtamtds Die Kandidaten Leopold Immanuel Ruͤckert zu —— Earf 

— Snetlage zu Berlin, Earl Beledrig Wilhelm Meyrick zu Berlin, und 

F Earl Theodor Kothemann au Potsdam, find nach erfolgter. Prüfung pro 
ministerio für wahlfähig erflärt worden. Die beiden auerh genannten baden 
— Bes gut beftanden“ erhalten. 


— 


Dermilßte Nachrichten. 


Die Gemeine Schmergow, Lehniner Amtsdlſtrikts, hat ſich durch vol⸗ 
zung — Wege auf ihrer Feldmark mit — namentlich: 
des Weges von Schmergow nad) Groß, Kreuß, 
b. des Weges von Schmergom bis an den Schmergomwer Damm un 
<. Des Weges von — nach Phoͤben 
nm ausgezeichnet. 





Die fünglich verftorbenen Bäder Walt herſchen ESheleute in ber Stabt Ras 
=. haben in ihrem Teftamente der dafigen Kirche ein Legat von 200 Thafern 
vermacht. 





en ( Hierbei eine Beilage umd ein Ertrablatt.) 


Ertra-Btatt — 


zum -, 
aoſten Stuͤck des Amts ⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potnban 





Zohundereu und funfzig Winſpel Roggen; , zur Pieferung nat Berfin, und —— 
dundert Winfpel Roggen zur Lieferung in das hieſige Magazin, follen im Wege 
des öfenrlicyen Ausgebors bergeftalt in Enereprife ausgegeben werben; baf bie 
Kieferung jeder der genannten beiden Poften befonders zur Lizitation geſtellt wird, 


Hier uu wird auf den 7ten künftigen Monats Dormittsgs um 
10 Uhr im.biefigen Negierungsgebäube vor dem Herrn Negierungsbiref, 
Freiherrn non. Brenn, ein Fe angeſeht, wozu — eingela⸗ 
en se Run 
er ar Ken Gebote Theil — will uf ſich 7 einen annehanlichen 
Bürgen, oder durch Mfeberlegung einer Kaution, deren Berrag durch die Bedin⸗ 
‚gungen naher beftinmmg iſt, ausweiſen, daß. er fähig fei, bie zu ‚übernepmenden Ters · 
‚bindlichfeigen, zu erfüllen," und wird der Aufgläg, ſobald das Gebot Er bu 
‚funden wit ſogleich erfolgen. 

bingungen nnen uͤbrigen — — gliegeerach Dranhäpen, in * 

lin, und hier bei dem — va eingeſehen werden. 
Potsdam, den 28jten September 1818, *. 
Königt, Preufifche, Regierung. Efe hrkelung. 2 


3 — — 
az Zleſ ige Kaufmannſchaft bat. UML. m ÜBeften * Schiffer auf, — von 


A * 3— hnadenburg, jeden in bar, Elbe verdeckt liegenden, der Schiffazth.g An 
en tamm mit, einem nen: verfehen-laffen. Da aber bereits ı 


ver ıb 


ſolcher Merkmale. durch muchwillige, Frevler verlegt und bie vor den — —— 
Stämmen eingefchlagenen und Wfeftigten. Spriege — ſind, ſo hat die ge⸗ 


dachte Kaufmannſchaft eine Belohnung von —* Thalern Gold dem is⸗ 
*— welcher ren ER — u Frevler der zus 
r 


weiſen ꝓpe daß ſelbige chung un afung gezogen a fönnen, 
welches bier jur ——— Kenniniß gehracht wird. 

Magbeburg, den ı6ten September 1818. 
aan A α α Sonilih Dre, Regierung Zweite Abtheilung. 
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No. 47. 


No.48. 


ı Stedbröiefe 

Der aus Quedlinburg wegen zweckloſen Umhertreibens hieher gefandte, aus 
Bunow bei Schwedt gebürtige ehemalige Unteroffizier Michael Krackow, iſt 
heut feinen -Begleitern auf dem Transport nad) Cunow entfprungen. Es werben 
daher alle Obrigfeiten Hierdurch. erfucht, den Kradow, wo er ſich betreten läßt, ' 
arretiven und an uns zur weitern Derfügung abliefern zu faffen. - Das Signale; 
ment deſſelben erfolgt unten. | 
' Schwedt, den ıgten September 1813. - Der Magiftrat. 

Signalement. 

Der Krackow ift 35 Jahr, 5 Fuß 54 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte 
Etirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gemößnliche Nafe, gemößnlichen 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtsbildung, aelbliche 
BGeſichtsfarbe, ift mittler Geſtalt, fpricht deutfih, und hat als befondere Keunzeis 
hen eine Hiebnarbe an der Hinfen Hand unb_am Köpfe. Beklkeidet war gr mic 
einer blauen Muͤtze mit vorher Einfaſſimg mit rothkattunenem Haletuch, "blauer 
Jade, blaugefireiften Leinewandwefte, weißen langen Leinewandhoſen und Stiefeln. 


Der Schiffejunge Carl Schufge, 18 Jahre alt, Kat ſich heute Mittag von 
Bier deimlich eutfernt, und dadurch fich des Diebftaßls einer 3gehaͤuſigen ſilbernen 
Taſchenuhr/ verfihichenen baaren Geldes und einer papiernen dunckeln neuen Brief, 
taſche, wort unter andern ein Gewerbeſchein für den Scyiffer Friedrich Wilhelm 
Schwanrz aus Potsdam befindlich, dringend verdächtig gemacht. Etr iſt für fein 
Alter ziemlidy groß, bat einen hagern Körper, einen trägen Gang, iſt blaßer Ge 
ſichtsfarbe mit Pockengruben untermifcht,: hat große Helle Augen und eine fange 
Naſe. Sein Haar träge er rund abgefchuitten, auch fpricht er hieſigen ftädrifchen 
Dialeft. Sollte fid) der Carl Schulße, welcher übrigens bei feiner Entfernung 
‚mit eine blauen Tuchſacke mit gelben metallenen Knoͤpfen, einer: zertiſſenen weißen 
Weſte,Neinem roihbunten ‚Farrunen Halscuch, Grauen leinenen Hoſen, einer mit 
Wachsleinen bezogenen Muͤtze bekleider, und barfuß war, irgendwo berreten laſſen, 
fo werden alle Zivil⸗ und Militair ⸗Behorden erſucht, ihn ju erretiren und mit dem 
bei ihm —— Er fransportirem: ü * Es iſt die Vermuthung vor 
handen, daß ſich der Fluͤcht ing auf den Weg na ranienburz gemacht hat. 
3 Spandau, den 26ſten September in Kl : ar —* 
a Rent Dis. Su e 





ST Dolizei:BDetfonntmadung 
Der Tifchiergefet Carl Aunuft Wilhelan Er mrich, aus Hirfchberg im 


Schleſien gebürtig, ı8 Jaht alt, hat feinen am 15ſten Juli 1818 zu Hirfchberg aus⸗ 
geſtellten Reiſepaß auf dem Wege vor Berlin nad) Oranienburg angeblich verloren. 


Zur 


* 


Sur Verhütung eines Mißbrauchs wird dies, zur dffentfichen Keuntniß gebracht, und 
der qu. Paß fr ungültig erflärt. 
Lindow, den i7ten September 1818. 
Der Magiſtrat. 
—— — — — 


Der Baͤckergeſell Heinrich Kuͤſter aus Laen bei Franffurt am Main ger 
buͤrtig, dat angeblich geftern zwifchen hier und Wittenberg den ihm vor ohngefaͤhr 
4 Wochen in Marienburg ausgeftellten Neifepaß verloren; weshalb diefer Reiſepaß 
jur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklärt wird. 

Treuendriegen, am aöften September 1818. 
Der Bürgermeifter Häberleim 
— — —— — 
Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 13ten zum 14ten dieſes Monats find den Bauern Buſack 
and Schwarz zu Rudow bei Coͤpnick nachftehend bezeichnete beide Pferde von Der 
Weide geftohlen eder entlaufen. | 
1) Eine ſchwarze Stute g Jahr alt, 4 Fuß 9 bis 10 Zoll Hoch, hat am rechten 
Hinterfuß uͤber dem Huf einen weißen Fleck, und'tft an beiden Seiten mit grauen ° 
Haaren bewachſen. * u, BE. W 
2) Eine kirſchbraune Stute 5 Jahr alt, 4 Fuß Fbis g Zoll hoch, ohne Abzeich, 
a chen, auf den Rippen eine Beule. DE Se 
Wer diefe Pferde beim Schulzen Metrer in Rudow abifeferr, 'erhäft eine am 
gemeflene Belohnung, auch follen die verurſachten Koften erftattet werben. 
Berlin, ben ı6ten September 1818. , 
— "Könige, Rent und Polizeiamt Coͤpnick 


Ein Hundert Thaler Golb Belohnung. 

Am 2gften v. M. Abends gegen 8 Uhr ift auf der Landftraße zwifchen Carow 
und Buch nad dem Wirchfchaftsinfpeftor Ktelemann zu Buch gefchoffen worden. 
Demjenigen, welcher den Thaͤter dem unterfehriebenen Gerichte dergeftallt nachzus 
. weifen vermag, daß derſelbe zur Unterſuchung und Beftrafung gezogen werben kann, 

wird eine Belohnung von Ein Hundert Thalern Friedrichsd'or hiemit zugefichert. 
. Dernau, ben ten September 1818. ; 
Freiherrlich won Voſſiſche Patrimonialgerichte über Buch ıc. 


A 


Bekanntmachun 
Nach der. Beſtimmung des Königf. Preuß Hohen Sinanptnifertuis in Ber 
Kin follen die Wittenberger Amtsweinberge bei Teuchel und Appollosdorf mit den 
darauf befindlichen Gebaͤuden und Inxentarienſtuͤcken durch Verkauf oder — 
| pachs 


ir‘ 





pachtung unter den feffgefegten Bebingungen, und mit Vorbebalt ber von den Uns 
terthanen dazu zu feilten gehgbten Lieferungen und Dienite, auch denen dies jaͤhrigen 
Nutzungen an die Meiſtbietenden veraͤußert werben, und durch eine verehrte Negies 
rungsverordnung dd; den ıflen Diefes find wir beauftragt, einen Lisitationstermin. 
Beshalb anzuberaumen. 
Dem gemäß haben wir einen Pizitations» Termin hierzu auf 
ben a6ften Dctober d. J. : 
feſtgeſetzt, machen ſolches hierdurch oͤffentlich bekannt, und laden alle diejenigen, 
welche einen dieſer beiden Weinberge oder beide zu erkaufen oder erbpachtsweiſe zu 
acquiriren gefonnen und zablungsfahig find, hiermit vor, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an Zuftigamtsitelle in Wittenberg ſich perfönfich einzufinden, 
ſich Hier zu melden, ihre Zablungsfähigfeit nachzuweifen, und dann ihre Geste zu 
thun, darauf aber gewärtig zu ſeyn, daß die geſchehenden Meiftgebote Seitens ber 
Eizicanten verbindlic), unferer Seits aber nur bis, auf Genehmigung Des Hohen Fi⸗ 
wangminifterlums werben angenommen werben. 
> Die Lizitationsbedingungen koͤnnen beim hieſigen Juſti me an jedem Wo⸗ 
chentage während der gewoͤhmichen Erpebifionsftunden eingeſehen werden. 
eg ‚ den ten September 1818. 
‚Königl. Preuß. Kreis: Zuftigs und — 


De Freibauer Ebriſttan Wichert zu Dahlhauſen ohnweit ER in Der 
VPriegnitz, will feinen, ihm eigenthuͤmlich zugehoͤrigen, und‘ fpeziell ‚feparirten - Hof 
nebft Zubehör aus freier Hand verfaufen. Kaufliebhaber koͤnnen fich Daher J 
der bei dein Gutsbeſiher Herrn Baron v Ribbeck auf Horſt, oder bei.dem Herrn 
Juſtizrath Mener in Kyritz melden, und ihr Gebot abgeben, wobei denſelben zu⸗ 
gleich bekannt gemacht wird, daß nach einer aufgenommenen Tare der Wercth des 
Grundſtuͤcks auf 4797 Thaler 18 Er. 8 Pf. beftimme worden iſt. 








BE. nn 
eh, * 


Müplenvertauf 

Ich bin Wilens, meine bei der Stadt Belzig belegene ſogenannte Oelmuͤhle, 
zu welcher zwei Maplgänge, Hirfeftampfen, eine Schneidemuhle eine Brant 
ud und Barferei, Fifcherei, ein Nebengebäude mit zwei Stuben gehören, 
unb worauf jäßrfic) niche mehr, als circa 14 Thaler Abgaben zug, entrichten, auch 
faͤmmtliche Gebäude vor einigen Jahren neu erbauet worden find, aus freier Hand 
zu verfaufen, wozu ich hiermit Kaufluftige einlade, und zugleich bitte, fich entweder 

perfönlich ober in franfirten Briefen. an mich, zu wenden. 

— bei Belzig, den 22ſten September 1818. 

| Sodann mag drärtälägen Ben 
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Rönigtiöen Kegierung zu potsdam 
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Dem gten DOftober 18168. 


Allgemeine Gefenfammiung. Egon 


Das biesjäßrige 10*e Stuͤck der allgemeinen Geſetz ſammlun enthält: 

No. No. 403. A Srkfateutne der zwifchen Preußen * Baiern unter dem 

ı6fen —. 1817 abgeſchloſſenen Kartelfonvention. Dom bten 
Juni 1818 

No. 486. Das Gefeh wegen Einfuͤhrung eines Fabrikzeichens in den Provinzen 
Schleſien, Pofen, Preufien, Weitpreußen, Pommern, Brandenburg 
nn Selen, auf dem bdafelbft verfertigten Staabeiſen. Vom Seen 


Zul 
No. 487. Die —— uͤber die Kartelkonvention — Preußen und 
Sachſen⸗Hildburghauſen. Dom abſten Auguſt 1818. 
* 488. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 2often Auguſt 1818, bie Theil⸗ 


nahme des Militairs bei der Seuerpofigei betreffend, 
Verordnungen und — — der Roͤniglichen Regierung 


AIch habe zwar die in Ihrem Bericht vom 2äften d. M. angezeigte Enefihäbl, No. 211. 
Hungsfumme für das Vorwerk Dahlen, für bie Gemeine zu Lichterfelde, ben Ges Wander 
deimerath Franfe und den Gaftwircd Paul zu Paulsborn überhaupt mit 355 rrpf. Schaden. 
bewilligt, und dem Sinanzminifter Grafen v. Bülow aufgetragen, Ihnen felbige zur '* - a 
Dispoftion gu ftellen, Mich aber bewogen gefunden, durch einen Paroldefehl den ‘ 
enannten Sarniſonen andeuten zu laffen, daß diejenigen Dffigiere, ‚welche bei deu 
esübungen die Saarfelder nicht beachten würden, ſelbſt und allein für ben ans 

gerichteren aden auffommen follten, da Ich fernerhin dergleichen Entfäth 
gungen nicht mehr afforbiren will — 
- Qubem Ich Ihnen dies bekannt mache, beauftrage ich Sie zugleich, den Adern 

Hefigern ber in ber Naͤhe von Berlin, — und ——— ET RR 

x 


. . 
. 


„ber —— Schullehrer Muͤl 
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ſchaften, das Ausſtecken von ſagenannten Wiepen zur Bezeichnung der Soatfelder 
im Fruͤhjahr und nach ber Samtzeit im Herbſt, zur Pflicht zu machen, fobald ihnen 
angefündigt wird, daß in ihrer Gegend ein Manöver gehalten werden würde, ba, 
wen dieſe Vorſicht nicht gebraucht worden, den Offizieren nicht —— —— 
en⸗kann, Schadenserfatz zu leiſtenz; und muß uͤbrigens der witklich 
chaden, nicht der verhoffte Gewinn, bei * Ai Gelegenbeit —— et 
MPots dam, den ⸗gſten Dezember 18 vun 
An —— Wilhelm. 
den Staatsminlſter v. Schuckmann. 

Dorfiehende e Kabiuets beſtimmung wirb hierdurch. zur allgemeinen 
Kenutniß der Einſaſſen gebracht, um bei ſtatt habenden Manövers die vorgeſchrtie⸗ 
benen Borfichtsmaßregelu zu gi beobachten, in fofern demnach aber Schaden entſtehen 
moͤgten, bie betreffenden Truppentheile und deren Kommandeurs genau anzugeben 
nf ‚biefe u. gehörig zu beweiſen. s 

Pois dam, ben ıften Dfrober 1818. F 7 


TE BR 
Derfonelchbroni. 
Der bleherig⸗ Kammergerichts ⸗Aſſeſſor Racke l mann iſt zum Hegieruigeraff 


und Juſtitiatius beim hieſigen Regierungs⸗Kollegium ernannt worden. 


Der Kandidat Kohnſen iſt zum Prediger-Adjunkt im Mädel beſtellt, imglei⸗ 
gen der Prediger Düfterhaupt als Diafonus in Meuftadr»Eberewalde, und ber 
anbibat Koch als Prediger in Liepe beſtaͤtigt worden. Der iuterimiftifche Neftör - 
Noack iſt zum tige Rektor in Vierrahden beftelle, imgleichen der Konreftor 
Wege als Rektor zu Lenzen, der Kandidat Schulz als Rektor in Ryrig, der im 
terimiftifche Küfter Heine als 4ter Lehrer an der Stadiſchule in Bernau, des. 
Schuilehrer Henl als fünfter Lehrer an der Stadtſchule in Neuftadr, Eberemalde, 
der interimiftifche Schullehrer a. als wirklicher Schullehrer zu Schrepnom, 
er als wirtlicher Schulleprer zu Schmolbe, der 

De ich en in Grube als Kuͤſter und Schullehret in Breſche, ‚der futeris 

2* Schullehrer Rienede als wirklicher Küfter und Schullehter in Weeſow, 
ber Pieffer als. Ruüfter und Schulleprer in Stechow, und der Schumacher -Dtto 


als Schullehret in Buckow beitärigt worden. 


Der Militair » Supernumerorius, invalide Hautboift Peeſch if, als interimi, 


I u See Parfhheeiber in Treuenbriegen angerkeile worden. 
EEE as : 


Geftorben find der Prediger Schmidt- zu Praͤdikow, Superintendentur Strauß 
berg, der Neftor Lehmann zu Lenzen, der Kantor. Eger zu Bernan, ber Schulleh⸗ 
zer Jordan zu Vettin, Euperint. Pritzwalk, der Schulleprer Arnrhor- zu Wulfow, 
@uperint. Ruppin, der Kuͤſter und Schullehter Perl u Schmöfwis, Superint. 
Storkow, der Küfter Engel zu Soͤllenthin, Superiut. Wilsnack, der Kuͤſter emeri⸗ 
ud Neumann zu Staaken, Superint. Spandow, der Küſter emeritus Piesfer zu 
Stechow, Superint. —— und. der Ruͤſter emeritus Schlegel zu Siorbeg 
Bupsrint. Ruppin. 


C Hierbei ein Ertrablart,) 


* I 6 8 e i 1 M g ie 4 = „ | 4 Be: ©; } 


zum Stüc des Annian der — Keil — = je 
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veazeichmß der. bei der zten Berloofung“ dor Kurden, 612 am iöteh — * — — 
1030 Looſen 


F Hemmer 1.4 a = 
destel. Gufhihen Bons. top" : Rır een * 


Nummern 
doafe| ' Rufrifihen Bons. 





Blumen 
—* Bonß. 



















I r5t bis »200 4] ’ gri'rzosı. bie. :15100.]| 093 1ang5ı bie —— 4iasıchis —— 54001bis 54050 
2r201 ⸗aaso Aſ 15150 15200 1-94] 29107. 29150 4401 401 54151 7, 54200 
al 2got — 2450 ||: gglirgeor — 15080 ]|...95] 1299017 — 129350; 4I50L— ' ZI580 55107 — 55150 
al 2b5t —.: 2700 15251 = 115500 11 96h 29351 —. 129400 41551%— 4 55558 —- 55600 
5 3051 —  3100f] S1jir57ot — 115750 || ,97| 29701. 29750] 143) 42001. 42080 ]|. 1 — 22 
b| 3201 —. 3250 ” 1751 — 15800 || 98) 29751. (29800. Jlo244 42307 — 4aasoll ic i— 
7| 3451 3500 2 — 'ıbosu || 99] 30051 — "30100 42351 — 42400 ||. 191} 56951. —- 57000 
3751 = ' 3800 8 ibrot —- 16150 ]}-100] :30351.— 30400 4275142800 57051 57100 
gl: a35—  ggbofl 55) 16352 — 16300 Iron] "3ogst.——. 30500 Jongr) 4aB5toce, 4agb0 I Sr 
ı0| S251 — ' 5300 sol: 1055t — 1bbeo Jj:ro2 —— — 30550 42950: Ol o 
12): 5351.-—.' 5300 2 ee 16750 1103| :30bot — Solıas} 433017 —: 3501|. SRI5T.—ı 58200 
r2|’ Spt— 55001 SB rzbzr— 177001] 104|’30r01 — ‚Zorsojl 150) 434010, of: SYl5r-—: 59200 
131- 5708: = 2750 8 18007 = 18050. |} 105) 30751 — 51) 43bors— v SSL 59500 
144 > er een ‘ —* * en Top| -3oR5t — 752] 44057 ——. 44100 II. Se 59750 
15 107 — 150 2 18407 — 18450 || 1077|’ 313517 — 131400 ]|. 353) 44401 — 44450 51 — 
1b! 65 — b800 & 18857 — 18900 4|- TOB|: 31407 —. 31450 24601. : 446050 ||. 101 — Borko 
17| 695 — 7ooof| bi 19357 — 19400 || Tog| 31551 — - 3 = 44801. 44850 
| 72517 7300| ba 19557 — 19boo J|-z10l! 32951 — | 32000 44951 =) 45000 boaor.—: bozse 
19! Tot 7750|| b5l' 1g85t — ' 19900 || rarl' 32207 — 32250 F} 157] 453000 1) bo350 
20: GOOT — gusod Bbj' 201Or— + 20150 || TIz) Z2251— 88 15 8.) basor; = hasso 
21) -grot —  gıso ll 67]! zosor.—— 20550 ]| rıal! 3assı — 3— 159] 4brsun=ı gbeoo bosst — bouoo 
221 5151 — g200 bB|' zobst-— 80700 ||- 114)’ 33007 — 336504]: ıbol ybası.—. grabo 5 bogeo 
23: & — 825 ll bg] 2ogor —— : 20950 ||-r15| 33207 — : 33250 ||. 161] From 20&-— bı2so 
a4 9507 —' 9550fi 7ol'zrgot — 21450 1j 1ab| 334517 — / 33 1b2| 47201: 47250  b2550 
2 St groofl 71] 21551 —  @1boo || 1177| 33558 — ' 33 163) 47408.— 47.450 St. 62700 
* ga Go 7a 1 — 1178| 34107 — izoJ 164) Most —) 48100 bar5ı — ba8oo 
27 10201 — 102504 73 43i0t — 23150] 119, 345517 — ' 34 1b5) 48308.) 48350) b3000 
au! 10251 — To3oof| 74) 23151 — 23200 || 120] 3751 | 34800 *451 ⸗ 48500! 63800 
30° rogor — 10850 fi 7b) 23851 — 23900 fl 122} 35901. 235950 || 1bYi 4ayst — 49000 65200 
31) 11101 — 111301 77] 23951 — 24000: ||: 123 —— 3 169] 49 51 — 49200! b5250 
32! rrı5t — 11200 78 24458 — 24500 || 1241 3 — 36300: fi. 170! 4201 — 19250 %5300 
aa| 11751 — 1160 79] z4bor — 24650 ||: 125] 3b551 — : 3bboo fi ıTı| Ay2gı — 149300) & 65350 
a4) IT8of — 1850 || 80] 24651 — 247001) 12b| 3bbor —- Zbb5o fi 172] 49357 — 45400 beorst — 65860 
351 12051 —121600 Kl 24951 — 25000 || 1271 3bsor — 368501 173 4501 — 4650 zor — 66450 
ab] ırı67 — 12150 $2| 25051 — "25100 5 128] 30851 —' 3 174| 49951 —— 56000 bb7o0 
a7| 12407 — 12450 | 83] 25101 — 25150 ll 129 37257 — 37300 | 175| 50001 — 50050 
381 12851 — 12 B4| 25308 —' 25350 120] 37361 — 373504 +7b] 50201 — 50250 broSı — brroo 
19] 13701 — 13750 —* 25551 — esboa || 131] 37501 — 3755177 50251’: 50300 brıi5t — 67200 
40) 14207 — 129250] #b| z5bor —  25b50 || 132] 37551 — rn 178] 50bot — 50650 br35t — 67300 
au] 14251. 14300 I} B7) abası — 1331 37801 — 37850 || ı79l Sorät.-i Soßoo 67551 — tbrboo 
42] 14351 — 14400 || 88 zb70t — “br750 || 134) 3RH01 — B8850 | 10 Sogzt—' 51600 | brbor — brb5o 
43] 14451 — 14500 270081 — 270501! 135] 39258 — Zugcdl 188) SrIol — Kir5o 64351 — bRgo 
44| 14501 — 14550 z7I15t — 27200 || 1:6] z9851 — 300 fi ıs2l Fezoı — 52250 bRS5t — b8boo 
ı4b01 — 14650 1 283017 — 28350 || 137| 403517 — oo} ıX3] 52301. — 52350 bgıor — bgı50 
4b Tagor — ‚14950 || 2] z88or — 28850 || 138 Z0807 — goßza f| ıkal Kauor — 59950 byjo0. — ‚b9450 







der 
. mund — Bons. Eosfel Ruffifchen Bons. 









































| 
— Jæe 
er 28 »100 4 342\102b51 bis 102700 || 398| 117901. bis 117950 
287 Hb301 — = a 343 103251 — 103300 = 118151 — 118200 
pt Kbgoı — 6450| 3441103351 — 103400 || 4ooltfBbor — 118650 r * — 
— 289] BbRsı — 8600 103551 — 103600 8 —* — 119 457|137658 — 337; 
‚71200 || 290| 67201 — #250 104007 — 104050 1} 402[11 — 11 — * 
71300 291 87701 — 87750 || 347\104108 — 104150 || 403j119851 — 119900 —* — 135 
71350 ]j 292] 87901 — 87950.|| 348104351 — 104400 ‚139001 —— 12390 
715501 293] 88357 — 85400 || 349105151 — 105200 4brj239108 — 2391 
72050 || 294| 88bor — B8b50 fl 350)105301 — 105350 aa — 1 
7220041 295] 89051 — 89100 ]| 351/105b601 — 105650 aba 130807 — 2398 
72550 || 29% 2 — 89550 || 352, 105851 — 105900 — — 13510 
z2b50 || 297 51 — 89700 || 353105901 — 10 409| 120701 — 120750 —— — — 
73100 || 298] gorsor — go150 || 35 10bo51r — tobioo ao i2o60t — 120850 ‚141351 — zg2gc 
73350 || 299] gozor — goRs5o || 355110b101 — 1obı5o || 411122401. — 121450 I 4br 147707 — 24175 
73750 || 300] goRor — goßso fl 35bl1obısı — 106200 || 412|127451. — 121500 141807 — 85 
73900 |} 301} goß5t — gpgoo || 357|110b352 — 1obgoo |} 4131122307 — 122350 || 4bgi1z1855 — 1.4290: 
74050 |i 302] gogor — gogso || 358l10b451 — 1ob5oo || 414|122351 — 122400 470142108 — 1321% 
74400 || 303) groor — Yıoso 1 I 107000 |} 415j122901 — 1 ru 1gab5r — 14a70C 
74550 || 304] 9abor — Yabso || 3bo! 107501 — 107550 || gıblrzabor — 122650 1280r — —— 
200 |} 305| yaRoı — Yarzo | 3bı/ 107802 — 1oyk5so || 417|123107 —:1a3150 fi A73|143951 — zggeon 
75350 ob| 93251 — 93300 |} 3b2|10R107 — 108150 || 418123157 — 123200 | 4741144107 — zagrso 
100 f} 307 1 93650 fi 3b3| 108551 — 1ORboo || 419]123407 —— 123450 144155 — zaga00 
76150 |} 3608| 93751 — 9aBoo || Abyl1oßg5r — 1 420124358 —: 124400 8* i4absa — 244700 
76950 || 309] 93B51 —— 93900 || 3b5/109:07 — 10g150 Fi 421124408 — 124450 144907 — 244950 
77250 || 310| 93901 — 93950 |} 3bbj1095517°— 1 422|124701 — 1a 478145051 — 2145100 
77aRo | 311) 93957 — 04000 fi 367; 116051.— 1101700 423]! 1 — 125650 145108 — 145150 
77500 || 312| 94251 — 94300 || 3b8; 110357 — 110400 || 424) 1 —ı 145351 — 145100 
77550 || 313) 94502 — 94550 || 309 110451 == 110500 || 425, 12bbor — 12bb5ol) auılı _ so 
314) 95108 — 95150 ||: 370, 110852 — 110900 || 42bi12bgor — 126950 482 1 — 
rrrooli 315| 95acı — 95250 371 112008 — 111020 j| jarızzoor — marosol Ausinaorse — 2 
78000 }| 316) 95bor — u5b5o || 872) 1H151 — 111200 Za8 127051 — 127100 484 147101 — 150 
317 — 95900 || 373\112552.-— 111600 || ag 127101 — 197150 147158 — 
78100 |} 318| gbıor — Hbı5o “37a 'ırıbsı — 111700 || 4301127401 — 127450. 1 _ | 
78200 || 319] 9b25ı — Gb300 a7, 113758. — 111800 Ei 1127458 — 197 a7 147908 — 247 
78250 }| 320| 96307 — gb3su zb 1r8or — 111850 488/147bor — 24 
78b50 || 321] 96951 — 97 377 111952 — 112000 489 rzoı — 
79000 {| 322] 97001 — 97050 || 378 112152 — 112200 400 147Roı — ı 
79boo || 323| 9735? — 97400 || 379: 17abor — 112650 gul147a5 — 2470 
25 324| 97451 —. 97500.|| 3%o 172801 — 112850 aalıazyor — 14789 
325 grb5t — Grroof| 382113058 — 113100 agalıau5t — 24800 
80950 H 326| 97B5t — 97900 H 382| 113154 — 113200 raha5ı — 
81100 || 327| 98008 — 98050 fh 383113200 — 113250 148b51 — 246709 
81300 1 328] SB2or — GB350 || 384112707 — 113750 140351 — 
81950 I] 329] B55r — 98 385|114001 — 114050 }} 441 130451 — 130500 149501 — 1495@ 
82000 H| 330| 98751 — 58800 || 3Rb/ 114051 — 114100 || 442 130601 — 130850 149b01 — I 
82300 }| 331} 99108 — gogı15o || 387 t1415t — 114200 * — 131000 fi 499) 150000 — 10 
82550 }| 332] 99201 — 99250 368|114501 — 124550. |} 444 131357 — 131400 || 500 150401 — 15009 
83150 l 323| 99501 — 99550 fl ARg|1E4852.— 114900 || 445 132551 — 132000 || For 150450 1 
83350 fi 334j100357 — 1004c0 390 145150 — 115200 134001 — 134050 || Soz|15070r — 150750 
83450 4 335|100558 — 100boo #| 31115651 — r1 447 13415t — 134200 150851 — 
83750 || 33b101101 — 101150 || 35 115954 — —53*— 448 134251 — 134306 151751 — 
84050 |} 337/101507 — 101550 | 393j13b053 — 11broo | 449 134501 — 134550 151897 = 150 
84300 || 338|101551 — 10rboo || 393|13b708 — rıb750 |j 450 125151 — 135200 152051 — 
84700 |j 339|102251 — 102300 Ih 395|137353 — 117400 fi 451| 135901 — 135950 }; Sar| 152301 — 1039 
100 || 3401102352 — 102400 117001 — 117b50 asalı er 5oßlızzjor — U" 
85650 | 3411102452 — 102500 || 357l117801 — 117850 || = 152451 | 
a5 | 
— 










| | Nummern 


der 
2oofe) Ruſſiſchen Bons. 


733|220401 bis 220450 
734220501 — 720550 








Looſe 


S10'1152951 bis 153000 
Sırl153158 — 153200 














1 1 bar|ıa bis 18 
Ina — 169250 || 622 — — 187300 















Sı2l153253 — 153300 || Sbrjıbgbor — ıbgbso || ba3lı8850r — 188550 735|2 1-2 
Sıalısabzı — 1 5br/ıbggor — 169950 || 624188751 — 1R8Roo 73b 1 — 220650 
S14|153751 — 153 Sbg| 170051 — 170100 ba) 188807 — 188850 "737|220951 — 221000 

570,170204 — 170250 188957 — 199000 7381221107 — 221150 





515 154107 — 154150 


Sıb|1544517 — 154500 739l221251 — 221300 































































































— 171150 7 —— — 221359 
Sızlısbıior — 156150 || 5731171451 — 171500 zzılzzıbos — 221050 
Sırlısbaor — 156250 || 5741171701 — 171750 742l221801 — 221850 
5ı ‚156901 — 156950 || 575,171951 — 172000 73312218517 — 221500 
529156951 — 157000 |} 570172001 — 172050 744221951 — 272C00 
. 5a1j1571017 — 157150 || 577|172801.— 172850 b89 204301 745222101 — 222150 
5221157151. — 157200 || 578| 172851 — 172 b90/204451 — 204500 || 746222151 — 222200 
5231157351 — 157400 || 579173751 — 173800 6911204958 — 205000 }i 7.47|222401 — 222450 
5241157901 — 157950 || 5801174351 — 174400 6421207207 — 207250 fi 7481222557 — 222660 
525115251 — 158300 || 5#1|174451 — 174500 q 6931208051 — zoBıoo || 749j223251 — 223300 
52b 154301 — 158350 || 5821174508 — 174550 || b3B 191901 — 191950 || 644208507 — 208550 || 7501223351 — 223400 
527 158801 — 158%5 5a3|174751 — 174800 bag 192151 192200 }| ba5la08751 — 2z0RR0o || 7511225051 — 225100 
Sa8| 159201 — 159250 || 5841174901 — 174950 || 640 ıyabsı 1700 1 byb/z1oßor — 210850 || 752 T — 225350 
529[159251 — 159300 || 585]175052 — 175100 |} b41j193252 — 193300 || byr|zroßst — 2rogoo || 753225657 — 225700 
159351 — 1 58b| 175651 — 175700 || 642j193357 — 193400 fi baR|a1ı308 — grı350 || 754 25851 -. 
531159551 — ı 587|1758517 — 177900 643193451 — 193500 || b4gi21240r — 212450 || 75522 — 22b0s0 
532159807 — 159850 || 588| ı ı — ı17bo5o || 644/193951 194000 ji 7001212752 — 212800 || 75b22b451 — 220500 
533, 159901 — 1 Ssglızbjor — 176450 wi 194001 — 194050 || 7o1/21285t — 212900 |} 757j22bb51 — 226700 
53411 1—ı 5g0|1 1 — 177000 702|213001 — 213050 || 75%221751 — 22b4oo 
—— — 3 591j177401 — 177450 703213301 — 213350 || 759227251 — 227300 
53 jrbrıor — ıbrı50o neck — 179100 704213451 — 213500 || 760 227451 — 227500 
537|rbıı5ı — 1b1200 || 543 179451 — 179500 705/313701 — 213750 || 7br|a27751 — 227%00 
538 1bı752 — ıbı8oo || 594 180051 — 180100 rob|213751 — 213800 || 7b2 227851 — 227900 
539 162351 — 162400 — — 180b50 707214150 — 214200 | 7b3lazrysı — 
540. 162451 — 162500 180651 — 180700 70R| 214701 — 214750 || 7b4| 228751 — 2an#co 
5411162501 — 162550 || 57 181151 — 181200 709\214901 — 214950 — — 228850 
542|rb3157 — 163200 598 181301 — 181350 710214957 — 215000 228951 — 229000 
543/ 163301 — 163350 9 181557 — 181boo zırlarstor — arzı5o || 7bzl T — 220500 
‚163457 — 163500 har — 181950 Jiz'zı5ssı — 215600 || 7b8j229507 — 229550 
545163051 — 163700 || borlı82151 — 182200 zı3lz15053 — 215700 || 76gl229551 — 225b00 
;ıbyo51 — 164100 |j bozj1g2bor — 192650 zı4la1sgor — 21 770[229701 — 229750 
547 164154 — 164200 || 6083/1827531 — 182%00 7ı5izıb5or — anb55o fi 771 220751 — 229600 
548) 164251 — 164300 || 604183752 — 183300 zıblarbgor — zıbg5o || 7721229407 — 229850 
549 1b4b51 — 164700 385 — 183900 zızlarzısı — 217200 || 773la2G85t — 2259900 
550, 164803 — 1b4K50 184507 — 184450 zı8|a17201 — 217250 i 
551 |2649517 — 1b5000 || borjıaabor — 184650 zı9'217351 — 217400 || 774 229951 — 230000 
552165051 — 1b5100 |j bob 184b51 — 184700 720!217401 — 217450 || 775|230051 — 220100 
553; rb5bor — ıbsb5o || bogiıasoor — 185050 r21l217701 — 217750 230207 — 230250 
554] 1ebb5r — 1bby00 || biolıssıor — 195150 7221217953 — 2ı800pP || 777I231007 — 231050 
22 166751 — ıbbkco || bır.185207 — 185250 723218251 — 2r8300 |} 778|231051 — 231100 
5 1bbxsı * —* bı2 185301 — 185350 724,218458 — 218500 || 779231707 — 231750 
55716700 — ıbrbse || bı3 185751 — 185800 725 218551 — 21 7801232351 — 232400 
558, 167751 — 1b78o0 fl bıy ı85k5ı — 18 | 7ab'zı875r — arkaoak 7Br|232507 — 232550 
559}467951-— 168000 Fj-bi5-anboss — 18broo ‚ eraıkRor-— @iBh5o| 782|232551 —.252 
ıba105 — 1b8150 | bab, 156207 — 186250 7a82ıgıoı — @1gıso | 7832/2331701 — 233150 
5b1 | 168251 — 16#300 186751 — 18b“00 729,279201 — 219250 | 784234651 — 234700 
62 69351 — 1b8400 || brBlisbkor — 186850 730219757 — @a19600 ı 7851234754 — 23,500 
5ba! sbusse — 1b%boo }| brgitsbssi — 187000 731 N 7861234957 — 235000 


20101 — 220150 


219957 — 220000 | 
732 





:64| 68851 — 168900 fi} baö| 187051 — 187100 TErI235355 — 235400 
i ! j l 


| ü Rımmmeri 
r 
Loole Muſſtſaͤcn Bons. 





825501i bis 235550 
789, 35b51 — 235700 
730,2:5701 — 235750 
7y1,23b101 — 23b150 
742,2.1bgor — 236950 
733.237251 — 237300 
794 238051 — 238100 
795,238251 — 238300 
796 ,238351 — 236.400 
797,238951 — 739000 
738,239151 — 234700 
799 239401 — 239450 
Kco 229451 — 234700 
hut. 239501 — 2393:0 
Bor 239551 — 239bco 
"42 210981 — 240000 
04.240451 — 2i05t 

405240551 — 240b00 
Koh! 2701 — 241750 
207 241801 — 241850 
KCH 242051 — 242100 
$0y:2 412151 — 242200 
Kto 242458 — 242500 
K11,242751 — 242800 
#12,242807 — 2742650 
Kr5,243007 — 243050 
K14 213351 — 243400 
R15.243501 — 243550 
Kıbiagasat — 24:60 
#17,243701 — 243750 
KIR, 243751 — 243600 
„19244451 — 244500 
K7O 244901 — 2.4.4950 
"21 2]5701 — 245270 


#24 240001 
”25/24brot — 24b150 
“27 


Ha 2}bgor — 246450 


#29 246651 — 246700 


0 247401 — 247450 
"312475017 — 247550 
"12248101 — 24K150 
"331248357 — 248400 
834248401 — 248450 
Ha) 151 — 249200 
s3b6]249b01 — 249650 














Berlin, den 15, Juli 1818, 


Königlich» Preußifche Generals Sotterie, Directien. 
Scherzer. 






























I Nummerh Aummetn Nummern 
Be der l * sh, 28 
Leelel Ruſſiſchen Bons, Leoſe Ruſiſchen Bons, ‚söfe) Ruffifaen Bons. 
837,249751 bie24gKco | 886, 2bı7o1 bis 263750 || 93572811018 Dis 281150 || 983'297501 bie 297550 
838250251 — 250300 || 8471263751 — 2b4000 || G3b2Krr51. = 281700 || "GR4 298051 — aykım 
N3gi250jot — 250450 || HAS2b4008 — 264650 ||" Garj28rzor — aRı250 ⁊ 253 
840 250b5t — 250700 || Kag2bgI5t — 2b5200 | 93Bj281951 — 282000 bon 
B4rj2icgor — 250450 |) AO 2bF251 — 265300 \ 939282001 — 232050 || ORr'zuRRoT — ayain 
842 25005t — 251000 fi Ryr'zb53or — 2b5250 | 940 28275t — 282400 
B431251451 — 231500 || #92,205508 — 265550 || Ofr 282951 — 23000 
44251800 — 251850 893,26 or — 2b5750 | 942 283051 — 283100 300 ic0 
B4si252207 — 252250 || 894266351 — 2bb40o || 943 2834018 — 282450 ——— 
— ST — 2523400. || 895208301 — nbx350 || 944 283801 — 305300 
8471252b51 — 252700 —* i — 26 | 915 24451 — —* 
8481252751 — 252R00- || Kor 2bAR5t — 2b8g00 || ügbiangzsı — 
R491252951 — 253000 || Küx|2b0301 — 2b93:0 || Gyriasbrsı 
#50 1253451 — 253500 vaglzbg55t — 269000 | gar akbggt —. 
8511254401 — 254450 || go0i2b5b5T — 269700 || Higlaszuor — 
852254701 — 254750 001 |2baror — 269750 | g50l2K7rot — 
53.254501 — 254850 || 902.2709517 — 271000 || görjarrssı — 
#54 255001 — 253050 |! 903 272201 — 272250 | Sziary2ol — 
#55 255051 — 255100 || 904 272707 — 272750 || H53j2nBj0t°— 
85b'255201 — 255250 || 905.272K0r — 272850 | GSH2ERgST — 
857 255251 — 255300 | 1273451 — 273%00 || 95<j2ngoor — 
KSb12553017 — 255350) 9071273701 — 273750 || (5b 289051 — 
Ksgl255501 — n55750 || GoK|273801 — ‚273850 | 957289307 
Hbol2555517 — 255000 | 9og]273300 — 274350 || ash aRaası — 
ebıla5bror — a5hr7o | gIol27445T = 274500 | g5Y2KTGOT —- 
Bo2i257058 — 25710 }| graj27465T — 274700 2851 - 
5631257508 — 25755u | 9172/2749017 .— 274950 |} Yhı,2ag0957 — 305001 
hl, 257551 — 257b00 | 413.275301 — 275350 |} 9b2,297107 — 5 - ‘ 
Bb5i257bor — 257b5o | 914 275001 — 275050 }| 963 291207 — 5 — F 
Bbb|257A5T — 257500 || 915.275907 — 275950 ⏑⏑ y 
8b7|25R1or — 258150 || 916,275951 — 27booo |} gbp| 231301 _ 
EbRI258F0T — 258850 || 917,27bo5t — 27broo | Yh) Ingeosı — 00 'Scb 50 
Kg’ a58R5t — 25R00 || gıklarbası — 27300 |' Yh7252701 — 3062 Job, 
Mrassgist — 289200 || arglzrbist — 27bboo |! GbR 293.107 — 292 61h Zabsor — Agbs: 
71259551 — 259600 || 920 27051 — 27broo 1! Ubg 294251 — 2014004 1017! 306 
87212 ,9b0r — 259650 || 9aı,a77bor — 27750 || Arajasabsı — 21700 | 
573|2b0151 — 260200 || 9222779512 — 27K0uo | g7riaggist — 298 
8742bobor — zbob5o 923278201 — arazsoll grajaasıır— 24 3070 
——— — 2b1200 | 924278258 — 278300 || 973 235 51 — 2a5%c 3 
67b biast — 2bi | 925279001 — 279050 974'29 Kir — a0 30625 
877|2bıbor — 2bıbso || S2bj279108 — a7gızo li 97 — — 290} J— 
87&l2bıbjt — abt700 || Garjaruast = 279300 || grblaabror — aus | 
zgj2b175r — zbıRo0 || 92Rj2793517 — 279400 || 77,29bbor — 29050 02513, n x: 
Krojabıgor — abıg50 1] 923,279407 — 279450 || Y7Rayrıst — auraco | a5 — 0 
Bär 2bꝛ2ost — abz1oo | 930280051 — 2k0100 979,297201 — 247250 3020 
882/2b24517 — 262500 || G31/280251 — 240200 || Ro 237251 — ay73oo 30945 — 
g83 2bꝛboi — 2b2b50 j; G32/28ojor — 240350 P YBılaarzor — 297350 || 1029 309501 — 2040 
884262801 — 262850 333280 101 — 260450 || gR21237357 — 297400 IHR 
885|2b2951 — 263000 || 934,280901 — 280950 — 
| " 


DBornemann. 


ESertra⸗Blatt 


* rar | hum 4** 
Aiſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Steckbriefe. — 
Dr in dem untenſtehenden Signalement näher bezeichnete wegen Diebſtahls No. 490. 
zu 6 monatlicher Zuchthausſtrafe und demnaͤchſt Landesverweiſung verurtheilte Dienſt⸗ 
fmecht Alerander Deſalmes iſt auf den Transport von hier nach Landsber— 
a,b. Brfer,entfprungen, es werben daher alle Zivil. und Militaitbehoͤrden hierdu 24 
erlüchr, deuſelben im Betpetungsfalle aufheben und gegen Erſtattung der Koſten au 
— — — ee Ä = 
go. zn Mültrofe,, dem 1oten September. 1818. „ A 
tn, Rönigliches. Sriftögerichte vom Aurich. u = 
 BGignalement eng 
Der Alerander Deſalmes der ſich auch Chriſtoph nennt, HF 23 Jahr alt 
6 Fuß 6 Zet groß aus Frauktelch gebuͤttig, ſtarker Koͤrperkonſtitution, Kat ein 
rundes ſchwarzbraunes Geſicht ſchwarze etwas krauſe Haare, ſchwarze Augen, der⸗ 
— miebeshängenbe Augenbrannenz einen ſchwachen blonden Bass, rundes Kiun, 
eine aufgeülpte-Nafe, keinen Bart, bedeckte Stirn, einen ungeſchickten Gaug uni. 
ſpricht nur gebrochen Beutfh. „12 u 8 er arg — er 
Bekleidet ift derſelbe mit einer blauen Tuchjacke mit weißen Metallknoͤpfen, 
eiger geſbgeſtreiften Piqueweſte, ‚einem Paar weißleinenen Beinkfeidern, einem 
gugen werkenen inde, einem rothbunten Halstuche, einem ‚guten ſchwarzen Filzhute 
mis grünſeiden Futter und einem Paar guten Halbſtiefeln. 0: ee 
Außerdem führt derſelbe noch bei. dich; 2- gute Hemden,--ein Paar wollene . 
Struͤmpfe, eine, alte weiße Piqueweſte, ein ſchwarzſeiddes Halstuch und ein 
Fleines weißfeinenes Schnupftuch ne. ee NE 
Derfelbe ijt am linfen Zuß und finfen Arm gefeffelt geweſen. 


u" Der ſich ſeit früßer Jugend in Orfterreich und; Heften bectelnd umhergetrlebene NSS. - 
Zopfbinderfopn, David Züfcht, deſſen Signafement umten folgt, iſt heute Frugü 
aus bem„piefigen Drdonnenzhaufe entwichen, als er ebem in das Landarmenhaus 
au, Straußberg transportirt werden. ſollte. iDerfelberwar uns per Tramsport vor‘ 
Frankfurt an der Ober zugefandt worden, ' weil er faͤlſchlich angegeben hatte, Bier-' 
6 Zabr wohnhaft geweſen zu fein.- Alle wohlloͤbl. Polizeiobrigkelten werden gezle⸗ 
miend erfucht, den ıc. Züfcht, wenn er ſich betreten laͤßt, arretiren und in bie nächfte 
Lands Anmsnanfsalt abliefern zu’ laſſen. 
— Rn . X &ig 


u 


No, 51. 


No. 82, 


Signalement. | 

Der Davib Zuͤſcht iſt 22 Jahr alt, angeblich aus Eberfelb gebürtig, lutherl⸗ 
fcher Religion Chöchft wahrſcheinlich gar nicht Fonfirmirt) 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat 
blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, platte Nafe, 
mitteln Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, gute und ovale Geſichts 
bildung, gefunde Geſichtefarbe, iſt mittlerer Geſtalt, und fpricht rheinlaͤndiſch. 
Der linfe Fuß iſt krumm und kurz. Er trug eine blaue Tuchjace, Tange leinene 
Hofen, runden Hut und Schufe. : 0 ER 

Neuſtadt Eberswalde, den 14ten September 1818. Sr 

Der Magiſtrat. 


— 





Der untenbezeichnete, wegen verſchiedener Diebſtaͤhle verhaftete re 
Johann Ludwig Kiwitt aus Alt-Grimnitz iſt in der vergangenen Naht, nach⸗ 
bem er ſich feiner Feffeln entledigt hat, aus dem hiefigen Gefängnfffe, atıtgebrochen ' 
und enrfprungen Wir erfuchen alle refp. Militair und Zivilbehoͤrden, denſelben wo 
er ſich betreten laͤßt, zu arreriren und am uns gegen Erſtatiung ber Koften aus, 

liefern. m era j 
ie Oreiffenberg U, M., den zıflen September 1818. "un ni, 7 
— Die Gerichte der Herrſchaft ‚Breiffenberg. wei 
ni ee I TE un Te ei an TI 
„Der ie. Kiwitt iſt 19-6i8. 20 Jahr alt, 5'Fuß 6 Zoll groß, ſchlanker Sfatur, - 
glatten und vollen Gefichts, hat eine bedeckte Stirn, blaue Augen, kleine Naſe, eis 


wen aufgeworfenen Mund, rundes Kinn, Fleine Ohren und blondes Haar. 


Der Entfpriingene iſt bekleidet geweſen mit emem' grünfuchenen Livereiübers 
rock mit gelben blanfen Knöpfen, rothen Kragen und -gofdener Treffe, mit einem 
fhwarzfeidenen Halstuh, ſchwarzmanſcheſterner Wefte mir rorfen Blumen, ünb 
gelben halbrunden Knöpfen, mit dunfelgrauen langen Ueberfnöpfhofen, die Naͤthe 
mit rothem Tuch doppeltbeſetzt. Stiefeln runden ledernen ſchwarzlakirten Hut mit _ 
einer breiten goldenen Treffe und großen ſchwarzen Kokarde. Befonders auffallende 
Abzeichen Hat bes Entfprungene nicht. 


P) ' . 


: Der wegen Diebſtahl zu zweimonarficher Zuchthausſtrafe und wanß Peitſchen _ 
hleben verurtheilte und die Natlonalkokarde zu tragen für verluſtig erflärte Bauer⸗ 


ſohn Chriſtian Steinicke aus Hennikendorf hieſigen Amts, it am gten d. M. 


bes Abends aus dem hieſigen Gefaͤngniß entſprungen. Alle Militaͤr⸗ und reſp. Zi⸗ 

vilbehoͤrden werden erſucht, ben unten näher bezeichneten Steinicke im Betretungs⸗ 

fol zu verhaften, und uns zur Abholung Nachricht zukommen zu laffen. Be 

Ruͤdersdorf, ben zöften September 1818, | ” 
|  Königl, BEN 


54 


g⸗ 


ur d I ren 43 
Su © efkah Steinicke iſt aus Neuwf — TR alt, 

von Sue Statut, vollem tunden 2 und var bei ne — 
bekleidet mit einer blauen Jacke mit weißen kleinen Knoͤpfen, einem Paar langen 


gruͤnen Tuchhoſen mit blanken een nnd rother Rund gr a einer gruͤn tuches 
nen Wefte gleichfalls‘ mit blanken Kmöpfeh und rother r befeßt, einem 
Paar Stiefeln, ohne Struͤmpfe anzufaben; einem runden Hute einer ſchwarzſei⸗ 


denen Halsbinde und einem leinenen Hemde. rer 
BER OD 5. «.d ORDNER 73 DR TE ’ 


Der Dienſtknecht Wahlburg, welcher erft im Mai dr 2 aus: dem Zucht⸗ No, 53. 
hauſe zu Spandau entlaſſen / und dringend verdoͤchtig iſt/ bald nachher in Lanke 
und in Ladeburg bei Bernau ‚gewaltfame: Diebſtaͤhle veruͤbt ‚zu haben, hat ſich ar 
lich *— ji a; 2 .. er an erg —— 

aͤmmtliche Militaͤr⸗ u hörben esha ucht, au nt 
“ wichenen zu vigifiten, ihn ab ungeftt Sparten heft en und gegen Erftattung dee 

Koſten an uns abliefern zu An. 

R Derlin, den ‚aöiten — 1848. IT He 

I Bi F Koͤnigl. ei Dongerichte. Hark, 

ig — Be ul ——— vanisadt 
‚ Der Dienſttueche :Sohakın: Friedrich Wilhelm Wahlburg AR etwa 
33 —* alt, aus Betlin gebuͤrig , unterſe ee — Image am helle 
ſchielende Augem und eine gerade, Haltung. pe 9J 
Er iſt zuletzt mit einem blautuchenen üeberroc, — — ——— 
and einem runden Huthe geſehen wotden. t 
— —— 
ARTE) FI —— 


Der Zuchmacergefil — Kinds Röfner aus Kaffe) im Rönfgreidh. 0 
2. gebürtig, hat heute feinen in Naedi; Bann Pofen in ben erften 
agen d. M. unter der No. 3 3844 t Abe Beichem auch feine Ehe⸗ 
frau. Anne Ehriftiane:geb.' ei mic aufgeführt: zwiſchen * und, — 
ern —— derſelhe hierdurch für ungültig ertlaͤrt wird.. m 
— — — — I url in EI, 3 
ur, Deerr Magie a. dm 


— Ic ad ai 


un 


‘ 


R ; & —* 7 


eine dabei —— Freiſtelle. 33 Dare — —* und kann 

täglich. bei dem —F ten Richter eingeſehen, etwanige hen bei Au 

derſeſden aber bi 4 © eh por dem fe dien en, roman. 
‚gun — ber une find. die: Zestinne anf - ts Me Pa 


en 
39 2 Wut L 

dh, agtten ( ‚Sehreimser 1848 ie RER Bar 
‚gl 

3 


R * — gi 8 — Böftem November. 18 8 uhr ine * ch 
den 28ſten Januar 18.19 u ee 
Botmft und zwar die beiden erftern hier in rein; der dritte abet, welcher 
—— ch iſt, in Baſedow anberaumt ʒ Bietungsluſtige werden dazu —— 
ud: hat ber. Meiſtbietende im letzten Tetmine, nach erfolgter Genehmigung 


Eiie, ben Zufchlag zu erwörten. a Prenzlau, den Aten Juli 181821: ;. 5 ei 
5 — ae ' a re Spnbihus Bufch di ‚Suftitiatius,, 
— ih nl In zu 624004 N 


Es follen von- ben ‚uugerzeichnefen Bericht folgende zum *8 der zu Bruͤck 
verſtorbeuen Marie Eliſabeth Gottſ gab, verehelicht gewefenen Leineweber 
ann gehörigen Grundftähe:n >» m Tann ı & 
din ansı 2) Erdigen befkehdndes Woehbabaus nebſt einem Acen Scal. 
einem dahinter belegenen Hausgarten von 1Scheffel Ausſaac75 
eine ſogenannte neue Wieſe im Tpeilungsflect auf ber Horſte im — 
re garten von 3 Meppen Ausſaat, 
melde zuſammen nach Abzug der darauf tußenben Zweben und Laſten auf 
215- Thaler · 5 Br. Pf. 
ewuͤrdigt worden, gie —— — Bi Gaben ben ig 
—* Bletungstermin auf 7: rue 


4.173 937 Mm u ; be 22 
« > 


en ; den Siebenlsh —* * * “ 


alfıden Serichtafluse gu Vpit angefeßs, und leden hiermit Raufluftige vor Ach 


in dem genannten Termine vor unfern Deputitten Herrn Juſtizrach Gernß zu Bruͤck 

einzufinden, ihre Gebote zu hun, : woraufiben Tıehtbierenben welcher (feine Befigs 

und Zahlunge faͤhlgkeit nachtäeifer, : bie: ee — werden ſollen. 
Beljig, den bten nn a ee 


—— ——— Koͤnigl. Preuß. Land FR re 
931m 


wie. —— — Di —— aſn⸗ —2*— mem“. arten 
— in updr eb der Stade belegenen Grundſtuͤcke; als: TR 


N 


Er in de Balier Saaß⸗ So Bahn Saab 


ei Su re hr mern mass 19 RR 
2) ‚ein ‚baneben.sub! Me; >78. —— Wafupaus,. — 
Sarten, auf 1 ce m sr na Rihls Er 


> ein vor dem Berliner Thore am Damınıbelegener Garten auf, .-s H5 Rthlt. 
gerichtlich gewirbigt, — Theilungshalber auf den Antrag der Erben in dem ein 


für allemal auf — — 
den gten November b. J. früß um g Uhr 





‚auf ber sa fe angeegren petit Bienungsterniröfens 


‚lich ſubhaſtirt werden u EUR mphsde 8104 anmlie. s 

Der Meiftbietende hat * ſenehmigung der base? fonfurtirenden brief 
gerichte und Erben den Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht rechtſiche Hinderniſſe 
‚ein anderes nothwendig machen, und Fönnen die —— und a täglich 


in unferer Ne tafur einige — ———— 
Zoffen, RN "Ziften auf em R ei * ⸗rue⸗ ms 
1333 Mi — Preuß Seadigericht. Auftrag. 


[2 





Das Dorfe, Groß, 
os im Seen Ba: 





ne ode: fh, Selegene —— Erbpachrs, 





ndſtuͤck an A ige im im Gremmenfcen "don etwa 

uber Heu, 4 151. Fund fonfti en Serechtigfeiten, ft Tpeim 
halber an den Meift ietenden ve Au —* 8* Bietun —E in ſteht am6 

vernber d. X, Morgens ıı. Uhr in odrung. bes u viebenen * 


an, und Kaufluftige mern alſo 9— 5— ei efaben, *4 
An — emier 1818, Der er PLLN 


20 ey; 30 J 






ı 7 nın! 





G F 2** BUTNWMITER 7 Mr. In 


m, 'g 
Don dem Königl. Stadtgericht zu Bernau ſind fol un em —54 
Muͤhlenmeiſter Beprendr ze geemefea Gcumbitäe, namentlich: 
1) das vor dem Müplenther ae —— Vol. II. Ro. fe 


4) 2 a im — —————— 3 
9 ‚ Vol, IVi Mo. 1gueingervägene Hufe Landes , “tel 
werben, = vl une — — * ums 


Schuldenhalber ſubhaſtiret werben, und find die Suengstermin, auf den 


* 


unter No. A y belegeue, im Hypothekenbuch 


21 ſten Ok⸗ 


Sgrften Dftober, Aoſten Mowemberiund Zoſten Dezember 1818 
- Börmittags um*to Uhr anberaumt worden, wozu wir befiß- und 
Kaufluſtige mic dent Bemerken einladen, daß mit dem Zuſchlag an den M 
Denim letzten Dermin verfahren werden foll, wenn dies nicht befonbere rechtliche 
Umſtaͤnde verhindern. Bernau, den ten September 1818, 
et > ia $ | Koͤnigl. Stadtgericht. 
u 332 im du] 
vao MH 7.4 cent yo nad 
7 Zu Anfrage des Koͤnigl. Kammergerichts follen Die zum Nachlaſſe des wer, 
ſtorbenen Kondukteurs Goͤhrs gehörigen Effekten, beitehend. im einer: goldnen Uhr, 
Kleidungs ſtücken , Waͤſche a und Meßinftrumenten, in dem auf 
u den Boften, Dftober d. I. Vormittags, g Uhr im ber berr, 
x Ihaftlihen Wohnung zu Haage bei Friefat 
angefeßten Termin an den Meiftbietenden gegen gleich baate Bey 
dem Kourant verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen Ww den. 
Nauen, den 2gften September 1818. mn 
BETEN Meier, 









Es-foll die zum Nachlaß Des zu a verftorbeuen Fraͤuleins v. Klae 
den gehörige ehichgl von 50 Morgen Flächeninhaft, wie folhe won i 
fhon vor 21 Jahren für 3000 ri. in Golde Fäuflicd erworben, und befon 
durch neue Gebäude fehr verbeffert worben, nad) der Befchliefung Der’ Teftamene 
erben meiftbierend verfauft werden, und da hierzu der Termin auf den 1öten OF 
berd. J. —— fo werben die Kaußuſtigen eingeladen, and efem Tage u 
10 Uhr in der Wohnung des Heten Land» und Stadtrihtere Bracunlid 
Lenzen zu erfcheinen,. und auf ben Grund der gu eröffnenden Billigen Bedingu 
zu gewärffgen, daß im Fall das Meiſtgebot annehwlich erfolgt, ber Zuſch 
gleicy gefchehen wird. a: 
‚nm. Kenzenjridn 14ten Septeinder 1818. : ' 22 

—V —— ‚Die von Klaedenſchen Teſtaments erben. 


na Sr 1526 ; ) 2 

Der Freibauer Chriſtian Wichere zu Dahlhauſen ohnweit Kritz in ber 
Prieguitz, will feinen im; eigenthuͤmlich zugehörigen,. und fpeziell feparirten Hof 
nebft Zubehör aus freier- Hand verkaufen. Kaufliebhaber Fönnen ſich Daher entwes 
der bei den Butsbefiger Heren Baron v. Ribbeck auf Horſt, oder bei.dem Herrn 
Qufiistard Meyer in Kyrig melden, und ihr Gebot abgeben, wobei bei zu⸗ 
gleich bekannt gemacht wird, daß nad) einer aufgenommenen Tape ber des 
Grundſtucks auf 4797 Thaler 18 Gr. 8 Pf. beſtimmt worden i t. 
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R ge ma wohn ‚nl 5 pfä fl za — ar‘ No, 2:8. 
Rescm ar am es Mein Dur zu —* ba nn Bio meinem Ort fie 
treuen Volke und insbeſondere allen m bie) ans feiner Mitte deu Kampf-für 9frlene 
ae Recht beftanden, ‚als. gemeiufams Anerfenntniß ebler Hingebung: für " 248% 
202 —— — — Am heutigen Tage ift ori, 
\ — —— ——— dief \ 


der-grofiem Zeit und eine 2 
‚an. * —— 8. Volto nen nadhjueifern in Tapferkeit und treuer: Liebe für a 
‚König 1a Batrland ER —“ — September a818.. u. 
3 Mr; RR —— Rd; 
bie osscrlanbapersteibigen, het Sapıe ı cu ar; 4 
418131814 und. 181547: 0 
Borſtehende, von Cr. Majeftär dem Könige Pi der am — v. m. ſtatt ges. 
— wege sei der Legung des —— zu — — fuͤr die beiden 
ene Allerhoͤchſte Kabinetsotdre — — genen 
Keuntuiß no Potsdam, ‚ben tem: Öftober,, “BB, 7 


-Bei:der unvermeibfichen — — — von Offüler No. 218. 

des ft er unbeſtimmte i das militairif Dienft Beutlaubun⸗ 
— ——— ———⏑ 
‚ten d. M. gu beſtimmen —2 biegen 
„daß kuͤnftig keinem *28* tehenben-Deunes-unbeftimungg obre.made 1 
als 6 monatl Urlaub —— ſoll ·7. 


¶Ale auf unbeftimmte. 2 Offiziere 
F X 





m. 211, 


ne 


Wenn fie bereits 6 —* er nbeſtimmtem Urlaub 
find; fo wird ihnen hiezu tagen Un 
indeffen, welche vor Bekanntmachung diefer 23 Dina noch nice 6 Monate ab⸗ 
wefend find, foll für diesmal geftattet ſein⸗ die Abwefenheit überhaupt auf 9 Mos 


84 —3** Wer dieſe Friſt aͤberſchreitet geil er Pr 


nn Wegen der Offiziere, welche 
Landeskollegio ſich auszubilden, beurlaubt werden, verbleibt es bei den Beſtimmun⸗ 
gen der Verorduung bon ızten Auguſt AFr6, jeddch wird auch in dieſen ‚Sällen 
der Urlaub nicht über Ein. Jahr .ausgehdut..... 

Das Gehalt behalten, beurfaubte Dffiziere ganz . für den Donar, * en 


der Urlaub ertheilt wird, Und für den En Monat wird bas Gehalt nur 
Yatin abgejögen wenn die Ruͤckkehr von Urfaub nach dem‘ | 
bes a in einze lnen Faͤllen uicht ausdructlich ein 


Das Maturafquartier am © bleibe für Den rlaubten Ffufer 
.. nur den Monat offen, in welchem der rlaub einteitt; außer! dem Garnift 
0,2 on ftehet ihm fein Naturalquartier zu. RE 1 I md Ion ade — 
Offigere welche in Dienftangele genheiten veifen , an —— 
gen, müffen ſich über dem dienſtlichen Zwect ihres Aufenthalts außer 
vvie bisher, gegen die Einquartierungsbehoͤrde ausweiſen· > nl aonn 
ana FT Auf den regulat ivmaͤßigen pen —Q;8* 

* welche: kein Naturalquartlet empf, „micht über wier A 

uch, vom Anfang des Monats ed, in beim‘ | 
ird —V—— — pw 


Diejenigen, welehe ——— — — Wniverfieäten zu · beſuchen, 
Motlegien neo ua vom ſtehenden Heere deurlaubt werden, beziehen als eine 
tigung ihrer Ausbildung den Hwlariıhäßigen Servis für Die ganze br 18 
a t de dem allgemeinen Servisfonds; damit aber diefe —— eye 
braucht werde, iſt ber Servis nur. gegen d iß zu wer 
daß der Offizier die Univerſitaͤt befucht, oder bei dem: —— ituot 
— auch nice einquartlert iſt 
Ku Anſe huug ber Befugniß beurlaubter Offiziere, Rationen zu erfeben, foll:es bei 
dem ſeit dem November 1814 besbachteten Verfahren auch kuͤnftig verbleiben, 5 
doc) mit der Einfchränfung, daß nut an Otten, wo Magazine vorhanden find, 
bie vet ‚gehaltenen eigenen Dienftpferbe, nicht aber er Ehargenpferde, gegen 











eWor geigumg bon Urteilen berisorgefogten Mititätrbepörbe, die eraseimäpigen ti Gars 
i X X ; a: „ Mfonort ‚m t erhobenen Rationen verabreicht werden können. 
4 "Dem. vbeurlaubten Bubalterns Offizier kann der Burſche mitgegeben —— 


wg an ‚after muß jebod) fir deſſen Sortfommen ſelbſt fotgen, und es darf bei — 
udung ‚piezu aien ai ein Esfabronpferd: betoilige erden, ſo wie auch fein 


er „2 6 ren mimehmen darf. 
er. Fiir die Badereiſen der Offigiene finden die, Date nme gungenen Ber 
erbnungen ferner eAnmendung. = UITE — — — — 5 


Fr 


i 2m 
Der Koͤnigl. Regierung wird biefe Allerhoͤchſte ins 
Achtug, auch dur weitern noͤthigen Verfuͤgung bekann en 
Berlin, den 22ften Mai 1818. 
Minffterium des Innern. Erſte Aörgellung. 


* l. Regieru Potsdam. 
dr nl, Bein —28 wird hier duch zur ——— — und Achtung — 


bekannt omacht. Potsdam; den gten Dftob Dftober 1818, 
Der Durchfcjnictepreis von dem im Monat September d. 3. auf: dem Markte No. 214. 
au Derlin verfauften Gerreide und Rauchfutter * in Aſtel betragen: Grreibe uuh 
4) für Den Scheffel Weihen ⸗5 Thaler 13 Eri— Pf. >." Gouragepreife 
2) — — — Roggen⸗⸗2— he. Pro Ser. 
— 5 — — — große Bee ee 1818. 
Maler sa A) . Fleine Gerſte sr — 21 — 2 — — 
ee Ba ee. 1 * 
— ——— a— 8— 12 Zu 
Pu das Schoct Strah: .: ee en 
"Si Tonne —— koſtete im Mona Sept: & c. Thaler — Gr. Pf. 
.s RR 4 6: — — — — 
* — —— N — lt Haar: ka 
s — — — — } 
V——— einfachen * mie 1.0 ice meh Tre —— — 
u... ber Zeptuer Hepfru⸗ aeee 4 — — WEE 


—958 den — Ofnsber 203. 0$: FETrEE SER Ze ER 7 Ze ET SE EL TET ALS Terre 
Tune Je IS 3 6 20 ©), 


ı Verordnungen und: Bekanntmachungen dee Roͤnigl⸗ Zimihiergeridhte. 
Y Saͤmmtlichen Untergetichten im Departement des. Rammergeikhts wird hier⸗ No. 36, 
durd) befannt gemacht, daß das nachſtehende Schreiben des Königl. Oenerallieuts, Ediktalvorla⸗ 
‚ante Herrs Orafen v. Zietheu Exzellenz änıbas Kammergericht vom 26ten,d. M., dungen, 
Ein Königl. Hochloͤbl. Rammergericht benachrichfige ich auf das gefällige 
Schreiben vom: ayiten. Juli d. S. ganz ergebentt, daß sich. die mitgefandten 
160 Eremplare des 1 zten. Derzeichnifies der im dortigen Departement · vom 
aſten Mai bie zum teten Juni ©. serlaffenen Ediftafvorledungen bei dem 
unter meinem Befehl ſtehenden Aumerforps habe vertheilen laſſen lı%; e 
Sedan, den. ıöten September 18318. 
KRonigl. Preuß Geuerallieutenaut und fommandinber Geunas 
des Urmeefowps in Fraukreich. 
a7 nn, 5%} 
Ein Kaniof Gehitst. Rmmergeniht X — We 
in Berlim , Scham CUT TTS CENTER RE TRRT - 
am: 2dften d. M. Hier eingegangen iſt, —5 bie ‚enfälgte: Inſinuatlau der Dark 
Begeichuietem KENSf tal wladungen au das Konigl. — Armesforps rn 


me * F 


* 


„* 


u... 


\ 


— 278 ie, 


woich, “mic ber Aufforderuug, in ben in der Lifte für bie Monate Mai und Yun d. J. 
aufgenommenen rechtlichen Angelegenheiten, nunmehr bas hierauf Erforderliche zu 
veranlaſſen. Berlin, den 28ſten September 1818. zu 


Vermiſchte Mabridbtem '. FE 
Ausreihung- von: Zinsfheinen auf Kurmärfifhe Obligationen. 
Son Soige ber Bekanntmachung bes Königlichen Oberpräfibenten Herm von ' 
eydebreck Exzellenz vom zgften Juli d. 3., baf-im Monat November die halb» 
jäfrigen faufenden Zinfen der Kurkmaͤrliſchen Obligationen gezahft werben. follen, 
benachrichtigen wir. Die Inhaber derjenigen Obligationen, welche bereirs bie Koupons 
bis zum i ſten Mai 1813. erhalten haben, daß ihnen in den unten beflimmten Tas 


ı ‚gen bie Zinsfcheine- bis zum-ıften November d. 3. ausgereicht werben follen. Zwei 


derfelben lauten in gleichen Abſchnitten auf die Zinns Rückſtaͤnde vom iften Mai 
1813 bis zum iſten Mai 1618., der dritte auf die im November zahlbaren halb⸗ 


jährigen Zinfen. 


Die Ausreichung gefchiehet nur gegen Vorlegung ber Obligation. 

Mer die Zinnsfcheine nicht in den bemerften Terminen erhebt, muß bei ber 
Zinszahlung bis zulegt warten. 5 Bm ee 

Ein jeder wird erfucht, feine Obligationen an ben bemerfren Tagen vorzulegen 
ba .er Im entgegengefegten Falle, den aufgerufenen bei Der Abfertigung nachftehen 


In der Woche vom 7ten — oten Oftober werben täglich in den Bermittagftuns . 

den von g-bis ı Uhr im Landfchaftspaufe zu Berlin, Spanbauerfirafie Nr. 59., 
die Zinnsfeheine ausgereicht von den Obligationen Litt. A. C. - 

In der Woche vom ıaten — 17ten Oktober c. bie Obligationen Litt. E. F. 


‚und G.. F 


In ber Woche vom ıgten — 24ften Oftober bie-Obligationen Litt. H. I. K. L. 
In der Woche vom 26ſten — 3iſten Oftober die Obligationen Litt. M. N. 


4 Bee Auer ’ 
In der Woche vom ten — 7ieh November bie Obligationen Q. R. S. T. U. . 
In ber Woche vom gten —.ı4ten November bie ObligatiomEitt, X. Y. Z. 
A. A: und ſaͤmmtliche Goldobligationen, welche feßtere mit B. und Bb. bezeichnet find. 
Wegen derjenigen Obligationen und Interimsſcheine, auf welche die Koupons 
p. 1812 — 1813. noch nicht eier find, oder'denen bie Ausreichung verweis 
F iſt, wird das weitere noch bekanut gemacht werden. Auswaͤrtige Inhaber 
Kurmaͤrkſcher Obligationen werben erſucht, dieſe Angelegenheit hier durch einen 
Dritten beſorgen zu laſſen, indem es bei ber großen Zahl dieſer Obligationen unmoͤg⸗ 
lich iſt, uns auf eine Korreſpondeng ober Ueberſendung ber Zinnsſcheine einzulaſſen. 
Sobald die Ausreichung der Zinsſcheine vollendet iſt wird der Zinszaplung vos 
geſchritten und mit ber Litt. X. ber Anfang gemacht werben; 
.... Berlin, ben tem Oktober 1818, . 7 ee 
PET .. Krieges » Schufbens Rommiffion. für Die Kurmark. 


C(Hierbei ein Extrablatt,) 
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arſten Stud des Amts⸗ ⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung gu Potsdam. 





Stedbriefe 


Da — unten — beſchriebene Deſerteur vom Neufchateller Schuͤ enbataitlon 
Namens Wilhelm Dubois, aus Meufchatell gebürtig, dat Gelegenheit gefunden, 
durch die Faprläßigfeie der Wächter in der vergangenen Nacht mit den ——— 
Ketten aus ber, hieſigen Hauptwache zu entſpringen. Alle Militair⸗/ und Zivilbehoͤr⸗ 
den werden daher sh erſucht auf den Entwichenen vigiliven zu laffen, ihn im 
Betretungsfall feftzunefmen, und an uns unfer fi cherer Bedeckung zu uͤberliefern. 
— den öten Ottober 1818. 
Der Magifirai. p 


Berfonsefägreibung 1 
. Der x. Duboi⸗ iſt 23 Jahr alt, reformirter Religion, aus; Neufchatell gebuͤr⸗ 
tig, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, eine bedeckte Stirn, ſchwaͤrzliche * 
braunen, graue Augen, eine lange Naſe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, traͤgt 
einen Stuhßbart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, eine geſunde Geſichtsfarbe iſt mitt⸗ 
ler Statur und etwas ſommerſproſſig. Bekleidet war er bei der Entweichung mit 
einem dunkelgruͤnen Ueberrock, grautuchenen langen Beinkleidern, Stiefeln, rundem 
Hut, grautuchener Weſte mit kleinen meſſingenen Knoͤpfen, rothgeſtrelftem baum⸗ 
wollenen Halstuch und. wollenen Struͤmpfen. 


Der Dienſtknecht Spieferfe aus Treuenbrietzen — hat ſich in der Nacht 
zwiſchen 27ſten und 28ſten September c. aus ber Wohnung feines Dienfkgerrn; 
des Hüfner Erbmann Paul zu Ming Weimlich entfernt, nachdem‘ er vorher —— 
Sachen und unter andern 

eine eingehänfige filberne Zafchenußr mit einem in Perlen geſtrickten uͤhrdande 
mitgenommen und ‚entwendet hat. Alle Zivil und Militairbehoͤrden werben: da 
ergebenft erfucht, dieſen unten näher fignalifirten Menfchen, wo er ſich betreten läge 
fofort zu arretiren, und gegen Erflattung der Koften, an uns abzuliefern. 

Behig, den bten Dftober 1818, 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und —— 
* EEE Signalement. — 2 
Der Jo fepb Erdmann. Spieſecke dit 27 Jahr alt, ſcheint von ſeht —— 
eat zw fein, iſt Eleiner unterfegter gedrungener Statur, hat blendes Haar, 
blaue Augen und ſehr proportionirliche Gefichtszuge. Auf dem rechten. und uͤnken 
Unterarm befinden fih Namen eingeftochen, und der Brufifnochen - ift von: einen 
erlittenen Pefhäbigung m einen halben Fingerlang berausgewachſen. 
Tara _—— —__ _ 0 


No. 54. 


No. 55 


re De 


Die von uns mittelſt Stegbtlefs vom igten Juli <. verfolgte Ehefrau bes 
Biefigen Arbeitamann Reinecke, hat ſich wieder hier eingefunden, 

Granfee, ben bten Dftober 1818: * 
De Be Matze 
Dee Betfanntmahbung. — er 

„ Der Schönfärbergefell Johann Jakob Burr aus Stuttgard, 41 Jahr 
alt, hat feinen angeblich) in Grünberg im Juli d.%. ausgefertigten Paß in hieſiger 
‚Herberge verloren. : Zur Verhütung. des Mißbrauchs wird. dies hierdurch bekannt 
gemacht. und der qu. Paß für ungnltig etklart. N Pe 5 > 
f Porsbam, den 28ften September 1818. Ri no 
RKoͤnigl. Polizeibireftor hieſiger Reſidenz. 
| : Blefde 
Holzverkauf. — 

Die Stadt Nauen iſt Willens, das Holz auf einem Flecke in der Stadtforſt, 
beſtehend aus Eichen, Kiehnen und einigen Buͤchen auf dem Stamme aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Ganze wird zwiſchen 15: und 20tauſend Thaler betra⸗ 
gen, und aus ben Bäumen wird’ allerlei Nutzholz, auch für Schiffer, beſonders 

ien entnommen werben fönnen. Käufer. werben eingeladen in ben Tagen vom 

ı5ten bis Zoften November d. 3. Das. Holz, welches bis dahin ausgezeichnet werden 

foll, in Augenfchein zu nehmen, und ihr Gebor bei uns zu machen, und wird 

Demnächft wegen Yes Zufchlages Die Zuſtimmung ber Stadtverordneten / Verſamm⸗ 

lung. eingeholt werden. h Mauen, dem ten Dftober. 1818, 
| E Der Magiitrat. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts follen bie zum Nachlaffe des „vera 
Korbenen Kondufteurs Goͤhrs gehörigen Effekten, beitehend in einer golduen Uhr, 
Kleidungsftüchen, Waͤſche, Gewehren und-Meßinftrumenten in bem auf 

ben 3often Oftober db. 3. Bormittags 9 Uhr in ber ders 

fhaftlihen Wohnung zu Haage bei Friefad 4 





angeſetzten Termin, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klinge 
dem Kourant verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 


. Nauen, ben zgften Geptember 1818. 
Meter 
— — — —— 


Eine Fuchsſtute ordinairer Landart, 3 Jahr alt, mit einer breiten Blaͤſſe, 
4 Zuß 8 Zoll groß, und iſt daram kenntlich, daß es am linfen Forderblatte mit 
einem F eingeichnitten iſt, iſt mir von der hiefigen Weide am iſten d. M. ver 
loren gegangen. Sollte dies Pferd jemanden vorkommen, ſo bitte ich mir gegem 
Erftattung ber Koften, davon Anzeige zu machen. j | 
Mauen, Den. Sten Oktober 1818. Fu up ai 
.. Der. Perdehändler Friedrih Schulze 
— ———— — 


Amts-Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


Pe — 








Den 25ften Ofrober 1818, 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das diesjäßrige ııte Stüd ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
No. 489. Die Konvention wegen gegenfeiriger Aufpebung des Abſchoſſes und Ab⸗ 
fahrtsgeldes zwifchen der Königl. Preußifchen und der Regierung bes 
Neiches beider Siillen. Dom ı6ten Mai 1818. 
No, 490. Die Befannemachung über die Kartelfonvention zwiſchen Preußen und - 
Sachſen⸗Gotha und Altenburg. - Dom ıgten September 1818, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Aöniglichen Regierung 
su Potsdam. 
Des Königs. Majeftät haben mittelſt Kabinetsorbre vom aren.b. M. zu bes No.2ı, 
men geruhet, daß in den Korpsergänzungs« Bezirfen zwar nad) wie vor, alle Ergdnzungse : 
nad) den gegeben Berfügungen für das Garde» und Greuadierforps geeigneten Leute, Mansfhafs 
für daſſelbe misgehoben, ‚Daß aber da, 150 Die zu fiellende. Zahl in ber vorſchrifts⸗ un rap, 
mäßigen Größe wicht vollzäplig gemacht werben. kann, auch Leute von 5 Fuß 4 Zoll, —— 
wenn ſie von ſehr gutem Aeußern und guter Fuͤhrung find, geſtellt werden koͤnnen; 
ferner, daß die ganze Maffe der zus Eiuſtellung fähigen Jaͤger zum Erſatz ſaͤmmt⸗ 
licher. Zagerbataillene benugt werden fann; auch, daß den zu den Erfagkommiffios 
nen kommandirten Chirurgen und Schreibern, da, wo fie wicht auf geradem Wege 
—* erhalten koͤnnen, gegen die übliche Bezahlung Vorſpanuanweiſungen gegeben 
werden. 
; Der Königlichen Negierung wird dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur Nachricht 
Achtung und weitern Verfuͤgung befannt gemacht. | 
» Derlin, den gten September 1818. 
n 


Minifterium bes en. v. Shudmanı, 
bie Königl. Regierung zu Potsdam. e * ⸗— 


Odbiges Reſkript wird hierdurch zur Keuntnißnahme und Achtung allgemein 
bekannt gemacht, Potsdam, ben 2ten Oktober 181%, ch * as | 





vz rg = " Ka | * Nach 


No. 216. | Nach der zwifchen dem Departement der bi und der Königfichen R 
Pe rung zu Stertin höhern Orts Fefigefeßten — bie bisher Bee ua 5 


ng mark gehörigen Ortfchaften Loͤcknitz Tantow, Bismarf, Hobenfelde und: 
I P. märfifchen Antheile von Retzin, Cunow, inff. Dammhaus, von Plöwen und Stol⸗ 


zenburg zum Stettinfchen De gierungsbezirk ai den eh amerſch 
Antheil von Zaͤnnenthin den — ** en Sue — — t worden iff 
Die Wirkſamkeit dieſer Graͤnzveraͤnderung wird | dem Tage 
der angeordneten —— der gena nie Ortfejaften anheben, t 
direkten und indirekten Abgaben aller Urt werden aber bie zum ıflen Januar kuuf⸗ 
tigen Jahres noch von den bisperigen.refp. Kaſſen erhoben — 
Vorwerk Loͤcknitz mit der ganzen Adminiſtration des Amtes: dieſes Namens in dem 
Verhaͤltniß als Domaine für jetzt und bis auf weitere De -ded diglich bei 
der Hiefigen Regierung verbfefben wird. RER er 
Im Verfolg der über den Umfang und die Kreiseintheilun la unfers Degie uiugsr. 





bezirfs unterm 8ten und ı6ten März, aıften Dftober u 2 
auch 24ſten Januar i818. Amtsblatt pro 1816: P. 94,1 und‘; 
#818: B. 19) erfaffenen Bekanntmachungen wird. obiges * * —7 al ig 
Kenntniß gebracht. Potsdam, den 14ten Oftober 1818 Sad, 


Mit Bezug auf die Versrdnungen vom ten Juni er 5, Ameöbfart. ae 
— — Seite +52, vom sten September ı816,_ Amnreblatt von 18 16.Seite und 
viediger. ꝛc. vom 14ten September 1816, Amtsblatt von 1816, Seite 309, werbenidie Deren 
I. c 270 Prediger und die Küfter, fo mie die Schullehrer angemiefen, jederjeifißteten 
—— durch Die vorgeſetzten Superintendetiten an ums gelangen zu laſſen. Wo be 
"art: Schulinſpektoren — fin®, muͤſſen die Schuͤllehrer durch dieſe Ahr 
re: Bierber einreichen, emjenigen, welcher biergegen fehlt, werben die Eingabe: 
pPflichtig zurüchgefendee werben. Die Befcheide werden ebenfalls durch Super, 
intendenten und. Schulinfpeftoren an die betreffenden Perfonen al Mur wenn 
befondere Umftände eine Ausnahme rechtfertigen, koͤnnen die din te anhei 
gefandt werben. Porsdam, den ten Dftober 1818. 












No.217% ° Es ift dem untergeichneren Minifterio bekannt geworden, daß man — 
umſchteibung hat, von Derfſchulzen Falfche Vollmachten zu erſchleichen, um die von der Koms 
der Liefe ime erfauften Lieferungefcheine, als im erfter Hand befindlich, präfentiren zu koͤn⸗ 
m org men. Der Königlichen Regierung wirb daher bierdusch aufgegeben, nicht allein die 
| — Gemeinen und Schulen zu warnen, Daß fie ſich auf Feine ſolche Zumuthungen eins 
j laſſen, fondern überdieß auch zugleich befannt zu machen, daß bie vom Schulzen 
* en erichtsmaͤnnern ausgeltellten Vollmachten, zur Beſorgung der Umſchrei⸗ 
— goſcheine, mit einem Aiteſt des Laudraths oder ee 
—— — und Intendantur oder Reutamts verſehen werden muſſe, 
werin.die Richtigkeit der Vollmacht, und daß insbeſondete Die betreffenden Liefe⸗ 
— noch. der Rommune wirklich zugehoͤrig ſeien, beſcheinigt wird“ 
Berlin, den. 2gften September 1818. 
Miniſterium des Schatzes und für das Steaats Kreditweſen. 
u die Königl. Regierung zu Potsdam. Srfefe- Abs 
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NT panda den 1 N 1 a en Der 4, runder . 
Die Verfügung * een November v.ſ. ms 181 &.'575.) nad) No. 218, 






” — en iſt/ wenn fich Bet feinen Angehörigen die natür, Podenauss 


; id t! Zugfeich: wird es allen: Ortsobrigkeiten und 


E. No. 25. 78. 264. 270. 338. 441. 485. 612. 817. 836. 865. 846: 


‚jeigen;- folches umverpügfich feiner zumoͤchſt — Dprigfeitan, Müce- 
men, "die £ alevahn bie — den betteffenden *3 davon de Se .; — 
dar, wird hiermit Nochmals‘ wer Audrohu bleiblicher Stt 

Fi or zur‘ 

— *** Podenfranfe, welche im Orte ankommen, durchaus nicht foeiret reil 
ffen, fondern ſofott anzuhalten, und fo fange unter Aufſicht zu ftellen, bis der reits 
pPinfifus dieſelben nebft ihren Sachen nicht mehr für anſteckend erklärt. Obrigkeiten 
und Poleibehörden weiche Pockenkranke nicht fogleich anhalten und der Kreisbehoͤrde 
7 ‚ ober welche wohl gar Kranke dieſer Art weiter An teifen —AãA— ‚ follen 
ahtlaͤßige oder — Verbreiter anſteckender Krankheiten den Geſetzen 

— beſiraft werden. Pocsdam, den Eten Oktober —* 


In Bezugnahmie auf die unterm Zoͤſten Augi oft 8%, erlaffene öffentliche Ye, No. 219: 





kanntmachung, wird hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht,’ daß beider — 


. 


Kim safe ». HM. allpier art — aloeſung ber Ge Tan Kr On 


C. No. 19. 45. 124. 257. 271. 278, — 313, 351. 358. an ad 
D. Mo. 63; 96. 102: 194: 214. 221. 344. 365. 402: 425. 441. Do 
526. 638. 913. 968. 1026. 1042. 1044. 1144. und 1148, © : 





961. 1120. 1585. 1588. 1408. 1484. 1708. Se 1818. 37 4 
1948. 2057. 2244. 2324.'23%6. 2446. 2622. 268 56.2866. 281%. 
2833. 3034. 3197. 3229. 3250. 3279. 3376. 3445. ; 76. 3651. 3727. 
394. 3797: 3845. 3895:"5967. 3979: 4048. 4058. 4127 und — 

F. Ro. 1. 64. 87. 126. 157. 165. 212. 554. 397: 499. 684. 601. 
724. 857. 897. 954. 1044. ro6g.' 1076. 1179. 1193. 1235. . 


> 1318. 1827. 1540. 1348. 1394. 1598. 1423. 1520.'1534. 1588; = 


1587. 1777: 1792. 1808..1870: 1879. 1928.'1983: 1988. 2006. 2073. 
2205. 2209. 2271. 2279. 2286. 2377. "2579. 2406. 2414, 2493. 2501. 


jr 2605. 2682. 2712. 2751. 2803. 2806. 2840. ag ro 2. 3006. 
i 336 


3024. 30553. 3087. 3113. 3130. 3190. 3245. 3275: 38. 3578 
5402. 3438. 3475. 3481. 3488. 5524. 5558. 3599: 3603: 3664. 3744. 
‚3749: 3764... 38061 3828. 3880. ögır. 4008. ———— 4045. 4090. 
4107. 4154. 4255« a 


Sesogem werben ind. 0. —— Be 


ano Eid: to wir, er tigig RIRRZEE 
A, Mo. 34. 41. 110, und v5 „Lid a i * ne Er i 14.1813 — 652. 
B. Ro. 36. 52., 89. 98. 164. —— aa HR ra "aber 
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5— entlich erlaſſenen a ugen zu gewärtigen, daß nad).,R 


— — dieſes —5 und zwar in den Tagen vom: ten bis ıöten —— 


— Hr. Hofrath Behrendt, Oberwallſtraße Nr. 3, und der Oftpreußifi 


— ebrigens haben Die Iuhaber der gezogenen Scheine den feitgefrgtew Zahlungs 
a erimin ‚genau innen zu haften, außerdem, nach Maaßgabe der, Seitens, es König, 


- * 282 — 


Die Zolung der sten Dtigationen. wird von dem Wungtetan 
chen ba ch et Corap. zu Leipzig naͤchſtklommende Oſtern/ in, 
‚und es ne ſich daher Die Inhaber a „ gegogenen Scheine, beim 
des bemerften Zahlungstermins daſelbſt zu melben « und gegen die zu 
— die betreffenden Obligationen nebſt Zinsleiſten und Koupons aus 











Riniſterii des Schages und für das StaatsKreditweſen 


en, Fran an gerechnet, die Geldb son Kapital ud im, 
En ——— Zinfen, ‚auf Koften und Gefaht der, Supaber-bet, ii 
O bet Ranbesgercht zu Naumburg deponitt und: 
a ie und Zinsleiften fur annullirt erklaͤrt werd 
Fre den iſten —— 1818. 
— Der. Regierung 
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je Die Generaidirektion ber Königl. Preuß. allgemeinen Wietwen ⸗Verpflegu Ye 
alt macht hierdurd) bekannt, daß bie Seneralwietwenkaffe nunmehr wo am ı jten 

pril 1812 tätig gewefenen noch rüdjtändigen halbjaͤhrigen Wittwenpenfionen.im De 


er vorſchriftsmaͤßigen ae diefen Termin lautenden ungen auszahlen wirh 
biefe Tage kann ſich die Kaffe aber wegen ihrer anderweltigen Gefhäfte nur befhrän 
SE und außer dieſer Zeit vor dem Monate pi 1819 unter feinen in n 

ung € fe ah Ar 
Ben a befindet ſie ſich auch außer Stande, biefe SHenfiohe 







zu überfenden. Diejenigen Wirtwen, welche außerhalb Berlin wohnen, Füns 

daher bie * Penſionsrate nur Durch einen Hiefigen Mandetarius — 
laſſen, und werden hierzu denen, welchen es an Befanntfchaft er ſollte, ber 

Landſchafts⸗ 

agent Hr. ua Franzoͤſiſcheſtraße Nr. 30. wohnhaft, in Borſchlase | 

Berlin, ben Sten Oktober 1818. 

na ber Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen / VBerpflegir anftakt. 

Wirtfeld. von ber Squlenburg. Buͤſchin g⸗ 


Die Landpaſſoge über Kannenburfche Schleufe wird wegen bes vorzunehmben 
Prüfen und Schleufenbaues bis ıflen Dezember d. J. gefperst. 
Pootsdam, ben ıdten Oftober 1818. 

02 — Koͤniglich Preußlſche Regierung. — — 
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nn —— C Hlerbei ein — 





> Ejera, Blatt 


Ä | — = 
4aften Stuͤck des Auts⸗ Biatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 








Stedb © ie A e. 
D. uns von Berlin zum meiteen Transport nad) Müncheberg überfandte, 


entlaigne Soldat, Kar; Auguſt Beyer, bat Selegenheit gefunden ſeinen Be⸗ 


‚gleitern auf dem Transport von. hier mach Mündjeberg zu eitfptingen. Alle Wohl⸗ 

"übliche Polizeibehot din werben dienſtergebenſt erfucht, a den unten naher hezeich⸗ 

neten Karl Auguft Beyer zu achten, ibn um _. —— 
uns Sieh: abliefern zu laſſen. 

—* ttkaudobers den i iten Dftober 1818. 

Der Mm agiſtrat. 


Signalement. 


— Kart Auguſt — Mindeberg gebůrtig it 21 Jap‘ — 5 Fuß 6 Zoll 
‚ bat ſchwatze ‚ brasine Augenbenimen, graue: j 
men Dart, rundes Kinm, — Gefichtefi * gt — Naſe brau 


KT „ 


Bekſeidet war derfelbe mit einer geautuchenen Müse, einer uoD gelßöund 


u einer blaufarirt — Saste, leinenen Hofen: und N 





| De unten fignafifirte Braufneche Felgentreu iſt — * — 
* rerer Kleldungsſtuͤcke von hier eutwichen, und werden daher alle Militair⸗ und 
choͤrden ergebeuſt erſucht, auf dieſen Dieb zu vigiliren, im Betretungfalle 
* denſelben ——— und ihn nebſt allen bei ihm ſich findenden ai unter 
fiherer Begleitung ander gu ſeuden Porsdam;, deii'gten Oktober 1818 
a onigl. —— vr ger Nefidenz. 


ı 


Derfonsergreibung. — 


Zegenee aus Luckenwalde gebiierig, 21 Fahr ale, iſt mittlerer Statur/ dat 
blonde etwas Fraufe' Haare, braͤumiche dunkle Augen, und einen freundlichen gleich» 
fam lächelnden Blick. _ Er wird vermuthlich mit Einer blautuchenen Acheirsjäde ‚aber 
einem bergleichen Ueberrod mit tuchbegogenen Knöpfen beffeider gehen. 

— — — 


—— 


4 
. ie 40 #L, „ron 


8* X 2 Be⸗ 


No. 56. 


‚No. 57: 


wre 


Die auf der Fuͤrſtenwalder Straße unweit des duſchtenges bei Copnia bele⸗ 
gene fogenannte Muͤhlenbruͤcke ſoll reparirt werden, weshalb eine Sperre des Wer 
9:8 und zwar vom ıgten Okober c. bis infl. zten-NRowember €. noihwendig wird. 

Die Reiſenden können während dieſer Zeit ihren Weg über Die fogenannte afte 
— durch Coͤpnick nehmen. Berlin, den 10ten Oktober 1818. 


Koͤnigl. Preuß, Nents und Polizeiamt Coͤpnick. 


—— —— 


Avpertigſſemenct— 
Der von uns durch bie öffentlichen Blaͤtter vom 26ſten September c. ine Sch 
briefen verfolgte Schiffsjunge Carl Schulge iſt dingfeſt gemacht. werben; wies 
won. wir das Publifuin biermic in Kenutniß fegen, 
Spandow/, ben 17ten Dftober 1818. 


Koͤnigl Preuß, Zuftlzame allhier. 


Fr Sr Teer — — 


Befanntmadhung 


Der Tucjmachergefelle Karl Hoffmann aus Schwiebus — 
in Schweidnitz im Auguſt aus geſtellten, auf ſechs Moware gültigen Be und 
feine landraͤthliche Wanbererlaubnif d. d. Schweidnig den éten ma. 
auf dem Wege von hier nad) Brandenburg: verloren, 

Zur Verhütung des Mißbrauchs wird dies Hierdurch befannt — un vr 
qu. Reiſepaß fo wie der Wanderpaß für ungultig erklärt. - 

Potsdam, den Bien Dftober 1818. _ . 
Koniglicher ———— hiefiger iz 
he 





Bilountnadung 


Es find in der Racht vom z2ten bis ı3ten Oftober c. von Biefiger Weide drel 
Pferde geftohlen worden, als: : : ' 

1) eine hellbraune bjäprige Stute, ! "tel hoch, mic weißen Schuß am linken Hin⸗ 
terfußi, weißen Fieck auf dem ? Hıicen, imgl. mit weißen Steruchen an ber Stirn, 
und mit aufgefprungnen Hufen; 

2) ein hellbrauner Sjähriger Wallach "tel hoch, mit zwei weißen Hinterfchußen ; 

3) ein heilbrauner Zjäpriger Wallach mie weißen Sirtifen an der Stirn, und mit 
niedrigem Kreutz. 

Je⸗ 


5 Sebermann,toirb hiermit erfuchtz diefe Werbe; wo ſie angetroffen werben, as 
aubalten, und gegen Erſtatcuug der Koſten Nachricht anhero zu geben, , — 





Nehlsdorf bei, Dahme, den ıäten. Oklober 1848, Kl seh 

| | Die von Kleiſtiſche TE x 

5) 

ee DJ ———— — er 
Die ber — — 835 mit Se ——— 

und Gerechtigkeiten ſoll auf 6 re bon ee 1819 bis 1825 meifibletend vers 


pachtet werben. Es ift baju e n Blerimastermin auf den 14ten November d 3, 
Vormitta s um 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe angefeßt, wozu qualifizirte ° acht⸗ 





ige eligelaben werden und koͤnnen die — — in der ra baͤue⸗ 
ag * eingeſehen werden. 25 

—— ed en —— 1818; :siu gr 10 nn * 

mar 2 Der Besıersan “ 

1 1 LPT — Mi: ! j h j I ea TER TE 

ÄreN Sg u 1 ET GELHTE 2 ram Ar BI 


I Mel —— ** el u. nt sus an. 

Die Stadt Rauen iſt Willens, das Holz auf einem Site ih der Sodtſorſn 
—— aus Eichen, Kiehnen uade eigen Buͤchen auf Der Stamme aus freier 
Hand zu verkaufen Das Ganze: wird zwifchen -1d+ und 2otaufend Thaler betras 

en, und aus ben Bäumenswird-allerler- Nusheffyr- auch fire Schiffer, beſonders 
Knien entnommen werben koͤnnen. Käufer werben eingeladen in ben Tagen vom 
ıdten bis Soften November d. Ir das Pol, weldjes bis dahin ausgezeichmet werben 
foll, in Augenſchein zu nehmen, und ihr Gebot ‚bei una ätr made, und wirb 

emnächkt wegen ‚des Zufchlages bie — —— „Der Stadtverordueten  Derfamm- 
De IK werden. —* den dc? Oktober 1818. 
Is Spt Ko Kahnsgte 2z m)... D,e# ch BIETE ken. 
wm rn 2 en — ; I ort 

u 


Am Yuftrage des König. Kammergerichts follen die zum Nachlaſſe —* ver 
ſtorbenen Kondufteurs — SL beſtehend im einer goldnen Ur, 
Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Gewehren und Meßinfirumenten in dem auf 
ben Soften Dftober d. 3. Bormictags 9 Uhr in der herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnung zu Haage bei Friefad 
angeſetzten Termin an den Meiſtbietenden gegen gleich baare —2— in klingen ⸗ 
dem Kourant verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 
Bauen, ben agfien September 1818. 4 
eier 


m 
Den 


m 


) 


Dan Sdſtn Nobemder dieſes Kapres,' ſollen auf dem Ricteraute Eleſſn Hei 
Frankfurth an der Oder das geſammte Schaaf ⸗ und Ochfen⸗ Inventatium besglen 
chen einige Pferde, Schweine, Eſel, Ziegen, einiges Aungvich umb werfhiedenes 
Acker» und Wirthſchaftsgeraͤth durch das Satzinenialgeriähe verfauft werben. Die 
Schaͤferei iſt gut veredelt und bie Worte im dieſem Jahre der Stein mit 20 rthfr. 
4 gr. —* worden. Ebem fo find die Ochſen und das Jungvieh ‚vom votzüg 
ie Güte,  . ,, 7,5# a a 
RKaufiuſtige werden Kietzu' ergebenft eingeladen. — ER na, Fe 
j I vr, iscr NAEH. OR 
ng. 





fändifchen Kreife mit den dazu —5* Gebäuden und; beiden Bärtenfel 3 
ooften Juli 1819 an, auf g oder 12. Zahre in Zeitpacht gegel erden, und ik 
zu Diefer wmeiftbietenben Verpachtung auf dem 2 ften November d. 3. 

10 Uhr auf dem eng gar 


— — N © VER Sy 

m; nw ze * BR a 5 23 ” 
| et, —* —— — — 2. * 
Ein in der Nähe der Stadt Potsdam neben dem Pfingfiberg belegener 
guten ABeinftöcen und Dbftbäumen beſtandener Weinberg von gutem Baden nit 
dazu gehörigen Wohnhauſe und, ber bendtpigen Etallung zu einigen Kuͤhen iſt unter 
annehmiichen —— zu Weihnachten d. J. zu verpachten. Pachtluſtige er, 
fahren die naͤheren Bedingungen in der Mittelſtraße Mr. 11. zu Potsdam bei dem 
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Köntatißen Hesierung gu Potsdam, 
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* Soſt en Ottober 1818. > 
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mi "To Be rfenfaniiitung." en 


4 WEHR GE HG Miradıd 390 

De. Bipsjhgriger.nate ‚@edch»Gerinflgeipiimen — entpäktt :. 
‚No. Agı. Bryan über die Aufl oſung bes Inhults im Großgerzogegum Dofen, 
* und in den mit der Provinz. Weftyrengen verrinigten Diftriften, dem 
Eulm ⸗und · Miche lauſthen Kwiſe und der Dtadt eo 
Er ce \ biete’ 5* uaten Oltober 1818. Bra 


nu Et ? 


| — mern 
zu Potedam, 


ezugnahme auf bie unterm Boften Auguft b. &. erlaffene "endige Be 
Fan g/wird ah u Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß bei der 





No. 219. 
Derloofung 


* Soften v. M, allhier ſtatt AA us — der =. 0. ber Bentrals 


Litt. 122 er 4.84 
Sa. 3b STR und SEESEERETE ZEN LEE D EBEN ER 
2 No. 26. 52. 89. 98. 154. und 204. 20 Sa mit iz, fi 
©. Ro. 19. 49. 124. 257. ayı. 278. 298. 313. 351. 358. und FR; 
— Mo. 63. 96. 102. 194. 214. 221. 544. 365. 402. 425. 44ı. 460. 508, 
: Dub: 6885 915.968. 14026. 8042, 10447 naaa. und Ar T 


Be "No. 36. 78.264. 270: 358, 4415 485.810.’ 87. "835: 868, 876. 56. 


Hgßr, 1120. 1585. 1388. 1409, 1484. 17708. 1776. 1818. 1847, 18 7: Ser 


2948. 2057..2244. 2324. 2326, 2446. 2622. 2688. 3756. 2806. a8ı 
2853. 3034. 3197. 3229. 3380." 3370. 3346. 5445. "3596: 36%1. 3727. 
3794. 8797. 5845, 5895,-5967.-5979--4048. 4068. 4127. und 4158. 


ſteuer·Obliga⸗ 


tionen. 


2. b. 652; 
Oltrber. 


X F. Do 1. 


= 


No. 220. 


Lungenfeuche 
m Köritz 


’ 2 p- 592. 
Oktober. 


Vorſtehende Bekanntmachumg wird hierdurch zur-allgemeinen Kenncniß gebracht⸗ 


* 


— 184 — 


F. No. 1. 64. 87. 126 157. 212 364.,5gm 4gg. 584. 601. 657. 
na4. 857. 897. 954. )ıp44).106d, 1676. #199. 1193. 1235. 1256. 
1318. 1527. 1340. 1545. 1594. 1598. 1425. 1520. 1534. 1563; 1565. 
* 1587. 1777..1792. 1808. 1870 7879. 1928. 1985. 1998. 2006. 2078. 
— 2205. 2299. 22,71. an 79.2280. 2377-.2379- 2496. 3414.,2495,.25 
N 960er. 2412, 2791.2803. 280 284. 2955: 2966. 29 50 
0024. 3933,.3087..3113. 3130, 3190..5245. 3275. 3i6ı.. 
5402. 5458. 5475. 5481. 3488. 3524. 5558. 3599. 3603. 3654. 3744, 
3749. 3764: 3806:9828. 5880. Igri, 40084018. 4040. 4045. 4090, 
4134. 4233.4296, und 4288. 
gezogen worden find. De 


,.:9 . = 6 IK 
Die Zablung ber gezogenen Obligationen wird von bem — — ungshauſe Neis 
chen bach et Comp. zu Leipzig naͤchſtkommende Oſtern, in a omsgelde bewirkt . 
werden, und es haben lich daher bie Inhaber ber geapgenen ‚Scheine, beim Eintritt 
des bemerfcen Zahlungsterming daſelbſt zu melden und gegen bie zu empfangeı 
Zahlung, die betreffenden Dbligätionen nebſt Zinsleiften und Roupons auszugd *— 

Uebrigens haben Die Inhaber der gezogenen Scheine den feſtgeſetzten Zatzlungs⸗ 
sernfin ‚genau innen zu halteu V alBerbehn hadh' Maabgabe der; an Königl. 
Miniferii des Schatzes uud fuͤr das Staats; Krebitwejen unterm: 31ſten Zuli d. J. 
öffentlich erlaſſenen Beſtimmungen zu gewaͤrtigen, daß nach "Verlauf von ſechs 
Wochen, vom Zahlungstermin an gere Die Geldbetraͤge von Kapital und um 
erhoben gebliebenen legten Zinfen, auf Koſten und Gefahr der Juhabet der Echeine, 
bei Dem Königl, ObersLandesgericht zu Naumburg deponirt und bie Obligasiomen 
nebit Allen Roupons und Zinsleiſten fur arctullirt erkläre werden. 


Merſeburg, den iſten Oktober 1818. — ——— 
35 a, rn Ye 2%, BULTENAEDRER | du 
u rd Der Regierungs / Chef Praͤnden. 
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Potsdam, den ı6tem Oktober 1818. : "ia 1 u nd. S 


Cu ds ep 





gr en * FT - tz? in «Fi .N0R . ce sc ‘ 
Da in dem Dorfe Körig Ruppinfchen Krelſes bie Lungenfenche ihrer dem Ninds 

vieh entſtanden ift; fo iſt Diefes Dorf und deffen Feldmark für Rindvieh usd Furter 

bis zu weiterer. Berfügung 35 und alfo die Straße über Buͤckwitßz nut noch 

offen, indem die Feldwatk Metzelthin zur Zeit ebenfalls noch geſpettt Ahr, 

— otsdam, den ıöten Dftober 18188.— Er BET ze 

I OT de en rl, 


rd . 3 Da 


A 


[4 


..2 8 = 
De Ih den Baden Naͤchſt und Bern, Winabar Amts Beten, Die Lungen / Nöl82j. 
a dviehe auiſtanden iſt, fo. find; biefe, Orte und ihre Feſldmatken Lungeufeuce 
für et u Jutter ‚ bie auf, weitere — geſpertt. Tun 
U Potedam, ben zıflen Oftober 1818. 





6 
* | s ——— Dkiober) 
’ R ' 12448 } u 
Obgleich geſehlich feſtſteht, daß won den —** die anen Gewet/ No. 223. 
beſchein he , außer dem” zwei Grofchenfkemipel zu dem thtefdungspratofofl — 


And der darifmaͤßigen Gewerbeſteuer, ‚Feine ſonſtige Gebuͤhren, fie mögen Namen Gewerbe: 
haben , wie fie wollen, - erhoben werben dürfen: fo find doch Bälle vorgefommen, (Heine * 
0 Dies deſſen ungeachtet geſchehen if; , Wit finden uns deshalb veranfaßt; dieber —— 
treffenden Behörden fowohl als Die Gewerbetreibenden auf obige Beſtimmung auf⸗ 55 — 
merkſam zu wachen) mit dem Beifügen, daß diejenigen Gewerbetreißenden, welche 

von ums Eine befondere Hanfirfongeffion erhalten, für dieſe Konzefiion. blos 

die Stempelanslage zu vergüten, aber feine Gebuͤhren zu errichten brauchen. - 


Potsdam, den ten Oftober, 1818; Ä 
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4 th rs 
ne — te, 
Da gegenwärtig mit Uebergabe der, von noch angefteliten oder angeſtellt ges, No. 22%, 

—— — und fonftigen Kaueionspflichrigen bei —— Sic s. Rautionen 
Börden -beftellcen-Rautionen der Anfang gemacht werden fol, zu dieſem Behufeaber mal 
die Beibringung der, über dergleichen Kautionen eerpeilten Original, Refognirionss * 
feheine-und anderen Befcheinigungen, es mögen biefelben ſich in den Händen Dritter , v rar — 
Befinden, oder bei Gerichtsbehoͤrden deponitt fein, unerlaͤßlich iſt: fo werben alle September. 
biejenigen, welche ben früher bespalb in den Amtsblaͤttern ber ——— Regierung 
du Merſeburg vom 22ſten Juni 1816, ergangenen Aufforderungen bis jegt wicht e⸗ 
a haben, nochmals daran erinnert und hierburch aufgefordert die von den & 

ichen Saͤchſiſchen Behörden auegeſtellten Driginat;Rekognicionsfihrine, gegen 
bafür zu empfangende Arrterimsbefcheinigungen, ſpaͤteſtens binnen 3 Wochen vom 
Datum biefer Bekanntmachung angetechnet, bei Gefahr der daraus für die Säumi- 
gen; entitchenden Nachtheile, bei ung einzureichen. | | 
Mots dam, den ıgten Oktober 1818, 


— — — le. 
1* PP Bere SO en, ar ee aEr Opa u 
X 2 Be⸗ 


No. 224. d ent ee Ta Uhse mt & en —— * 


—— — Dur war Wise; Noggens ber‘ Beyer 
een — * in ben Garuifonfäbten bes 





Der Scheffel Der Sceffel ä 


eigen Roggen” — 
Namen _ — 
.AMA nrbttn ‚jan ugs: A Faches nes 


Seide 


z nnd . 
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——— * 
alTemplin Sad 
2 Schwedt, » ».n 
6Prenzlow 
7lSpandom 
81 Verleberg 
9Wittſtock 
yolPotitam . 
J1jXreuenbrießen _ 1-1 
1 ER ppin 
now, Dir 


N den isten Oftober ‚me; neh 


Bat 
F r 4. ie A * et nit 


8 — nu Verfolg ‚der Be vom Sſien v. M. St — 
Se ee In: Gtaatöpapieren betreffend, (2imeeblatt Süd 20. re 
bisıgıq, dhierdurch zur allgemeinen Kenntniß eg , daß nad)- N — 


Tann nur bis hohen Miniſterien ‚der Finanzen und des Schatzes vom ııten v. M. 2 ui —— win? 


& “ 2 pr auch diejenigen Hefte Bid Ende Dezember 814, welche bis ixe: in Liefer⸗ 

Staats pavie⸗ ſcheinen und andern Staatsbapiern haben berichtigt — nen, gleich⸗ 
von geſchehen. falls nur noch bis zum letzten Dezember de J. in dieſer Art angendinmen 
— werden ſollen. 


Hit dem ıften Januar 1819 müffen dergleichen Nefte in baarem Gelde berichtigt 
werden, und haben es fi) baper | bie Reſtanten felbft beizumefien, wenn fobann Die 
Zah⸗ 


ee E 2 eg 
Heues | Sttößes;\der' ein, Erf, vw  Besgabret, Diese und Sabehene 


Regierungsbegicks pro September 1818. 


—— en 
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mid woilny? 
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Zahlung in den Sieger geftatfeten en Rn in nicht weiter angenommen, ſon⸗ 
dern in baarem Gelde beigetrie ven wird, 


a Bei Landraͤthe und gARLPERE —** Gefonßers au bie e Be⸗ 
ſam gemacht um biefelße uberall Kuda ai der n zu 

—— todam / Beni soften Otſeber agszs N nr Se 
yı.dıaılı if * 1; a1 1 


52452 ee ER. . zirge u 
f. hi 4 S A te | BILL da . R ” No. 226, 


Sämmtlichen Atziſeaͤnitem m werben bierdurch die Vorſchiften der unterm zoſten Vorſchriften 
enden Militairpenſionen und vegen zu zah⸗ 






Invaliden⸗Gnadengehaͤiter in Erinnerung ge ik dem Verwarnen, daß Ver⸗ ——— 
ſtoße 17% 
F E 


hi 


* * 
23 | “= Pr. 3 in 


—9 gegen Br melde ſich einige derſelben fortnaͤhreud habe: zu ſchulben 


‚Kommen laſſen, für bie Folge mic Koſten begleitete Zurechtweiſungen nach fich ziehen 


werden. — den 25ſten Oktober 1818. 


en 





Bdefonetehroni Fr 


' Der bisherige Kammergerichtsrath Muͤchler iſt zum Diretoe des 3 
ſchaftsgerichts in Berlin ernannt worden. 


Die bishetigen Dberlamdesgerichtsrärge Braſſert zu Bredfati und —— 
zu Frankfurt a. der Oder find zum Königl. Kammergericht verſeht worden, 


Der, bisperige Tandy und Stadtrichter Kraufe zu Jaſtrow in Weſtoteußen 
iſt zum Direktor der Juſtizkammer in Schwedt und der Kammetrgerichte eferen⸗ 
darius Auguſt Muͤller als Aſſeſſor bei der gedachten Sufbigfammee angeſtellt 


woſden. 


Den um den offentlichen Unterricht wohl verdienten Lehrern des Pabagogii mu 
Zuͤllichau, Inſpektot Lobach und Prediger Niſco lai iſt das Praͤdikat Xeſeſce 
als, Ynerfenntniß ifter wieljäfrigen erfprießlihen Dienfte deigclege worben. 


Der bisherige Gefchäftsgehülfe Amtmann Bufchid zu Prenzlow ift zum Oo 
IR Dre ac ren dritter —* ernannt und als —3233232 arlus bei dem 


Genetaltommiſſariate für die Provinz Brandenburg angeftellt —— 


Der Feldjaͤger Fr. Ludwig Rink iſt zum Zeldmeſſer im Depattement der 
Konigl. Regierung zu Potsdam beftellt worden. 


Der vormalige Lazarethrevierinfpektor , invalide Unteroffizier Sraff ow iſt zum 
Muͤhlenwaagemeiſter in — ernannt worden. 


DVermifdhte nachrichten. 


Das im weſthavellaͤndiſchen Kreiſe beim Dorfe —* von. bein Rictmei⸗ 
fer v. rege zu Briefen neu erbauese Vorwerk hat den Namen, Bernhatdinen ⸗ 


hoff erhalten. Potsdam, den ızten Öftober 1818. 


Konigl. Preußifche Kegfiung. .r RUE 


gebe ein Errrdblatt,y - 


ertrar Blatt 


‚um 


** Städt des Auts ⸗Vietto der Königt. samen zu — 





S br ie eu wu 
2. AUS. —— 2ü dwin Hefotät,. Ile on ſeit ‚zwei — 


ei dem hieſigen ne Han mals * Lehre geſtanden, iſt 

mehrerer Dlebſtable ar und ‘| ee erfeibe och vor ve aa 
der gerichtlichen Unterfuchung te en amı Be ceimder durch die SI 
entzogen. 

*8 nun an der Habbaftwerdung deffefben vlg gelegen ift, fo' werben alle und 
jede refp. Militairbehoͤrden hierdurch, bienftergebenft” Ci den 'it, Ohneſorg 
im Betretungsfalle fofort A arretirem und uns davon gef Ada Bülächricghtigen. 
Zu — reinen a rag rel 


enwalde: dem 4ten Dfeöber ‚1818. A 

gi Konigi Preuß. —* Pr uatıgeihe, 

T DBerfonbefhreibung. 

EEE it etwa. 17 Jahr ale, kleiner und etwas: unterfeßter 

Btatur,. dat. blonde Haare, hlaue Augen ; voiße Befichtsfasbe; breiten Mund, ge 
wögnliche Rafe, weiße. Zähne; gewoͤhnliches Rinn Erin: ſonſtiges Atgeichen un foriche 
— —* — Dialett. —* ae et — * 
und ſonſtige Kopfbekleidung, tru ns uen e bunte Pique⸗ 
ae lange Sofen und: RER er den Pen au in weis 


— 

Die unten benannten Perfonen find’ wegen fehlender — in das Land⸗ 

armenhaus bei Wittſtock gebracht worden, und haben bei guter Auffüprung ‚wur 
Darum noch nicht entlaſſen werden Fönnen, weil ſich bisher feine wre gm 
deit zu einem ordentlichen Broterwerbe Bat finden wollen. 
ı) Ludewig G— als Reitknecht, und 
2) Jpieb rich M—, zum Viehhüten brauchbar. 
er eine Diefer Perfonen in Dienſt nehmen will, Fann fi pr an die Infpeftion 
der emwähnten Anftalt wenden. 
— Den. zoten Dftober 1818, 
Koͤniglich Preußifihe Regierung. Erfte Abteilung, 
Befannetmadu ng. 

Die bet der Kanne undeit Copnick auf der Landſtraße nach Edpnic und Storkow 
befegene Bruͤcke foll new. gebaut werden, weshalb eine Eperre des Weges von 
2gfien Dftober Di ip} ‚hen »2ten November c. nothwendig wird. * 

ie 





eh 


No, 58, 


— De Reterden Fche ak ch hi zw nen mi Nirborf nehm. 


Berlin, ben 20 Etober 1818 
Köni „Rent s "und Polizeiamt Copnic 






Re ‚A ber Ameruegelei iu ausdorf Rentavits 

feine, das Taufend zu 10 Thlr. 10 Gr., das einzelne ‚Hundert zu ı Bar 
einſchließſich Zapıgeld, jederzeit — zu SHE Der Transport 

kann zu Waſſer geſchehen. - Er 








Deta ah u — 
De der Biegen —— — * —1— iegelei mit at geh gen 
und. — —————— ſoll ar : ahr von Marien ıBıg bis 1826, meiftbi 
pachtet werben. Es iſt d Bietungstermin auf den ı4tem Mobenibe 
Vormittags um 10 Uhr auf a diefig igen Rachhaufe angefeht, mwoja qualifijf Pad 
Juftige eingeladen werden, und Finnen bie — OR Be rathhaͤue⸗ 
Regiſtratur eingeſe hen werden. — 
BUBEN den: aöten, Oktober 1818. | 8 * N: Pr 

AR M a FITYı da N —— * 


Den aoften November diefes —— ſollen auf dem: Rictergute · Cleſſin bei 
Frankfutth an der Ober das geſammte Schaaf, und Ochſen/⸗ Inventarium, desglei⸗ 
— einige Pferde, Schweine, Eſel, Biegen, einiges Jungbieh und verſchiedenes 

Aters und Wirchfchäftsgeräth durch Has Patrimoniaigericht verfaufe werden. Die 
Schaͤfereĩ iſt gutideredelt und die Wolle in diefem Fahre der Stein mit! ao: tthlre 









u; gr — worden. — r — — —— * Sungvieh = vorzige 


SHE Ih, De — J »33 69 un 
"aufge were gr. benſ 
"OO Beftanntma 
- Am Donnerftage den »+flen- DM, iſt aan 3. Dänen, . 
Bey &borf,: zum Kiefigen, Amte gedörig,, ein zrachäheigen, — — m 
ei 


er 





a N Pd et En 


Freienwalde an ber Ober geſtohlen, oder entlaufen. , Wer biefes Med aı an Ehe na 


len, en ber. rechten Lende mit 43 gezeichnet, von ber IB i 


“an den Eigenthümer felbft, abtiefert, erhält bie verurfachten often vergütige, und 
derjenige, der es nachweifet, drei Thaler ke BER, 


— den a ten aa 1818. _ an RR 

Am — 2 m. ia ein er Wallach ‚ Söhne Abjeichen⸗ — 
groß und 6 Jahre alt, auf hieſigem Felde igepfänder worden. Da ſich bie jeßt 
niemand: dazu gemeldet hat,” ſo wird ber Eigenthuͤmer hierdurch Öffentlich — 





— 
* 


dert, Pferd, gegen Erſtattung der Koſten, bis zum 4ten f. M. wieber in Em: 
Fmeins nehmen, widrigenfalls ‚es dann yeatauft und der ln ‚der —— 
e yugel F 


en werden wird. 
auen, Ben Aoften, Oltober 1858... 
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Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Den; — — — November 1818. p 


— 


Allgemeine Befesfammlung. 


Das blesjäßrige 13te Stuͤck der allgemeinen Seſetzlammlung enthält: 
bie Defanntmadun er abgefchloffene Karte» Ronventionen 
unter No. 4 * —— und Eifenad); -, : 
= Se 











— — E — — — uud — = 
..+ 2 ’ warzburgs Rudolſtadt, un j u 
0. 495 ⸗ Anhalt» Bernburg: ——— — zoftch bhser sis. 


Verordnunnen und Bekannt machunggen der König. Regierung zu Potsdam. 

Die Kaufleute Gebruͤder Berend & Compagnie gaben in Berlin eine Zucher No. 224 
fieberei angelimt, wollen folhe-Anfangs-bes fünfcigen Jahres eröffnen, und den Zuderfiederei 
——— Zuder in-Broden, am Boden derfelben, verfelben mic ben Budftaben — 


— —* 


— 5——— laſen. Außerdem werden die Umſchlaͤge, ſowohl zur Seite als unten 
mit dem vorſchriftsmaͤßigen Stempel des Plonbageamts zu Berlin verſehen werden. 
Dies wird piermic zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
tina... Potsdam, din „ofen: Dfrober 1. 1818. - 

Hoͤhern Orts ift zur Herffe Udng der durch den Krieg geritörten Shhulgeband Ne. 228. 
in Müterdogt eine allgemein⸗ wangeliſche giechenlollekte in den Provinzen Branden⸗ — 
burg und Sachſen bewilligt werben. ig ce. 475 

Mit Bejug duf die/ Ser iga ni 246nd 24 bes Amtsblatts von 1816 " 687 
befindfichen Berfuͤgungen som roften April und gten Juli 1I8 16 werden bie Herren 
Superinten dente und Prediger aufgefordert, Die: Kollekte zu veraulaſſen/ und deu 
Ertrag an die hieſige Kommunak und" Auftitutenkaffe mistelft poht aͤndigen Piefene 
nettels, Anker der Wehlnnanıg?' Her ſchaftliche Kirchen Kolleften» Gelder, jum vorges 
ſchrie benen Zeitpunft na — „Porsbam, hen 22ſten Oktober 1818, 

* L Degen 





J 














No. 229. 


* 290 — 
Wegen ber unter dem Mindviche ber Orte Bodow, Klein-Luͤben und Groß, 


Biehfperre: Luͤben in der Weſtprieguitz entſtandenen Lungenſeuche, And dieſe Dörfer und ihre 


» 


No. 37. 
Auktionde 
augelegen⸗ 
hit, 


ohne ein förmliches progeßualifi 


: * niß gebracht. Potsdam, din: 28ſten Oktober 1818. 


I: Ar Beldmarfen für Rindvieh und Futter bis auf weitere Berfügung geſperrt. 
r \ 


Potsdam, den 27ſten Oktober 1818. 
* 8——⏑— Ft 


HA —_ —  — = 2 NITSIMIR 
Verxorduungen und „Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kanmergerichts Werden yn ⸗ 
durch angewieſen, auf Requiſition der von der, Königt-Regierung zu Berlin neuer, 
Dings ala Öffentliche Beamten angeftellten Auftionsfommiflfarien, ben entſtandenen 
Ausfall bei einem Derfauf von Effekten, welche der Metftöietende in einer öffent, 
lichen Auktion erftanden, nachher aber nicht bezahle hat; von demfelben eben fo, 
wie es bei den gericheftchen Auftionen-in-Semäfpeit-des $-8g-Tit. a4. Theil L 
der Allgemeinen — *—* vorgefihrieben iſt, exekutipiſch einziehen zu laſſen, 

hes Verfahren deshalb einzuleiten. 
Berlin, Dem 22ften Dftober 1838138083.. 0. 0%; 


en” 
' ACHT, 4 ge 
A 


u 
Perfonstichronit. " .-.:. ‚ls 

Der bisherige Stadrgerichts + Ausfuttator Johann Karl. Friebrih Ab 
brecht iſt bei dem Koͤnigl. Kamtmergeridje als Referendatius angeftellt worden. 
Der bisherige Regiſtratot bei der Juſtizkammer zu Schwedt, Juſtizaktuarius 
Höfer, ift zum Sekretair, Jugroſſator und Hypotheken⸗Regiſtrator, Der bisherige 
Kariziit Walz aber zum Regiſtrator und Salarien » Kaffenfontrollenr,. bei dem gu 
nannten @erichte ernannt: worden. --- 3 r —R — — — ne 

"Oder mitbre Nachricheten. ...:.: 

Nach einem ‚offiziellen Berichte der Königlichen Preußifhen Gefandfehaft zw 
Madrid, Hat die Eyanifche Niegierung nunmehr definitiv befoblen, die laut Defrets 
vom 3often März d. 3. beſtimmten vier Serhäfen Altfante, Cadix, Corunna und 
St. Ander mit dem ıdten Auli d. 9. als Depofitohäfen für Ausfupr und Einfuttt 
den handelnden Publiko zu offnen. Diefe von dem Köntglichen Mintiterium für 
Handel und Gewerbe uns mirgergeifte Nachiicht wird hierdurch in Werfofg.der Bas 
kanntmachung vom ı4ten Quli d. 3, Amtsblatt Seite 204., jur allgemeinen Kennt 


» 
. u 
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NRNoͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— 





Das Gisperfge Lyzeüm zu Corekus iſt nunmehro mit den, zu feiner angemieſſe⸗ 
ur —— und —— ger ——— einer gelehrten Schule 
erfordetlichen Mitteſm verſehen und eiben der Name Gymnafium ertbeilt 
worden. VDetlin, den mußten Oktoberubicß. F m ” 
ee, 7 Königlichen Konfitorium der Proyiaz Brandenburg. 
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m Asthintyd 1318 wsalummiZ 
dsften Sttd’des aAmts Viatis denk gdngi. Regierung 35 Potsdam, 


— — — — 
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Bu Gen a Bine crien Beohenigatign) Sr Eetilbme wen 
Ä SEE Bin —— — nανν νν2 T 
wa) sncschang Menger aus Colberg 4 — N 
“ui Io h ann —— aus. Landsberg au der” Vih/ LE Zi EL 


mann: ru 






die Gemeinen 8 — — 
riedri ericke aus. Dubrow Fand 
— George — a — Sa fi bei Potsdam, 
Sodann Kotife aus Neu sTreppin dei Beiegen an der Oder, 
- Louis Leonhardt aus Bürg 
Heinric) Ping aus ‚Ppreha am, . 
si Daniel Schulze aus Cremmien Hei DartenGärgy, — 
Beinrich aus Klelns He Zullthau EZ 
> 1, Anton Ulrich aus Winzig in Meder —* Se Bart 1 — 
+ Samuel Bird’ aus — 2 reg Bi, 
Auguft Weldt aus Frankfut Bet ber eg a m Sr 
aufgefordert, ſich binnen 4 —** & dato beim Bataillon oder Gatrfei je 
Exrftrin einzufnden. Im Ausbleibimgsfall folk jeder jarız) den· Bes; Bataill ons 
werden; alle: Anfpiüche auf Inyalinsubenefiten -wechitig » gehen, HR 
= — ———— den —*— disponitt, und das etwa —E 
genthum jedes Ausbleibenden, ſo wle ein gegenwärsiges Permoͤgen f £ 
Ehitrin, den ben, 14th ** 1818. * Ir 
——*—* — Tieſenhauſen, 
Babe ade J ajor und Kommandeur, 
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I ve rem No. 5 
Der Dieuſttuecht Aug ufinKerftimas Lahr. alt Zußanbrigen taugen No bo⸗ 
— mit blondem Fraufan Paar ambı dicken Kopf,‘ friiher rother Ge⸗ 
ſichtsfarbe, kurzer dicker Naſe, betleidet mit einer klauen Gingha⸗ Zacke, leinenen 
Hoſen, runden Hut und Stiefeln, iſt der Anlegung bes zu Werneuchen je Dr 





hans 18V 


chenen Feuers verdächtig, weshalb ſaͤmmtliche Mittair⸗ Gexichtsa aind Polizeibe 
Vdrden er fucht werden· uf den c Rer fie zu vig iren/ ihn im Berretun sfalle zu 
artetiven, und an ung“gegen Erjtattung der Koiten auszuliefern. ir 


Alt reg den ACſten Oftober 1818. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Bu 


— m. 


«63 urk,, 


: 7 ? kg —252 — 3 424 J 
IBe Tanun Aẽmarch un & Re 
Der mirtfft Steckbriefs vom ıofen September d. 3. im Amtsblatt verfolgte 
Dienſtkuecht Alerander Defalmes, auch Chriſt oph genannt, iſt bereits wieder 
ergriffen, -weldhes wir jur Bermeidemg bon Zerungen jüt offentlichen Kenntniß bringen. 
Muͤlleroſe, den igten Dftober 1818. m 
? Die Konigl. Stiftsgerichte von Aurith. 
— 
SE Wie Kart 18 SEE]: Ts 5 Bu Rn LET * — ae Ar 
Doligei»,Befauntmahung. — 
Der Tuchfcheerergefell Carl Riedel aus Reichenberg in Boͤhmen, 28 Jahr 
alt, hat angeblich feinen Reiſepaß d. d. Berfin den ı8ten Suli. c: auf dem Wege 
von Brandenburg hieher verloren. ‚Zur Verhütung des Mißbrauchs wird dies hiem 
durch befannt gemacht, und ber Paß gü, für ungüftig erflärt. —* 
Potsdam, den 23ſten Oktober 1818. Po 
in. Königl. Pofizeidirekcor hieſiger Reſidenz. 
* Ki Fterhe. 
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Defan-n emahung‘“ 7 
Es find in ber Nacht vom ız2ten, zum 1Zten d. M. von ber Weide 2 Pferde, 
ı Zuchswallad) mit Bleſſe, 4 Jaht alt, 4 gu v1 Zoll groß, Langſchwanz, 
ſchwatzes Stutefohlen mit Stern, .3. Jahr alt, 4 Su 5 bis 6 Zoll groß, 
mit einem Eleinen äpen nahe am rechten Ohr, Langſchwanz, 
abhanden gekommen. ee, a 
- Wer diefe Pferde hieſelbſt abliefert, ober dergeſtalt nachweiſet, daß die Eigen 
thuͤmer wieder / zii Deren Beſitz gelangen koͤnnen, ‚erhäft neben der Koſtenerſtattung 
eing angerheffene Beloͤhnung. en ie & : , 
> &pandow,' den aäften Ottober 1BiBi wi un ai 3 4 
rer Magiſtrat hieſelbſt, 
= — 2 — —— — 
Es ſoll der Votlhuͤfnerhof des verſtorbenen Bauer Müller in Proͤtlin nebſt 
nventario, — —— 
= ben ı 7ten Nonember Dormistags g Uhr . 
in der‘ Geriches ſtub⸗ zu Pinudwmeſtbie tend vr rbachter nucrben. : Alle Pachttuſtige 
wderden Hierzu tie! dem Bemerten eingelahen, daß ber sgerdpntiche nfföfedienft ab 


Zeldſt iſt, und bie Bedingungen bei: dem untsuſchr iebenen Juſtidiarius eingeſehen 
n: ® PRkaBR Er \ Bu » 0. FT Bed *2255 


werden koͤnnen. 
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el u De von Rathendwiſche Serichte zu Pinnow. 
RPRBRL LIT FLAIT TUE TE ne neit ueeaBränumi bilch. 
AB et 07) Raub j ; j 
. 12 P- .. : ! * 
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glichen Kegierung su Potsdam, 
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Den. ‚ıdten- November 1618. 





zu Potsdam, .. 


Hobern Ders iſt zur Herſtellung der durch den Krieg zerſtoͤrten Moͤnchenkirche Ne, 230. 

gu Juͤterbogk eine allgemeine evangeliſche Kirchenkollekte in den Provinzen Bran⸗Kirchenkel⸗ 

denburg und Sachſen bewilligt worden. lekie. 
Mit Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 bes Amtsblatts von 1816 1. 3.5 

befindlichen Verfügungen vom 2oſten Apıif und gten Juli 1816 werden Die Herren Diteben 

Superintendenten und Prediger aufgefordert, die Kollefte zu veranlaffen, und, ben 

Ertrag an. die Hiefige Kommungl⸗ und Inſtitutenkaſſe mittelſt vollitandigen Liefer, 

zettels, unter ber Benennung: Herrſchaftliche Kirchen, Kolleften: Gelder, zum vorge⸗ 

fihriebenen Zeitpunfe einzufenden. Potsdam, ben 2aſten Dftober 1818. 


Mehrere, im Verfahren bei Bagabundentransporten annoch bemerfre Mißbraͤu⸗ No. 231. 
he, und die zu deren Abftellung von verfchiedenen Königlichen Oberpräfibien und Zransperse 
Megierungen gemachten Anträge und erflatteten Gutachten, veranlaffen mic) zu der Bagabıns 
gegenwärtigem Nachtrage zum Erläwterungszirfulare vom 23ſten Zuli ” — 
v. J. Er . 

$. I. Da Bie Erfahrung gelehrt hat, baf Kür und wieder die Grengbehörben Sie, 
zur größern Beläftigung, fowohl des Publifums, als der Königlichen Kaffen, die 
vom Auslande eingehenden Transporte mit zu großer Leichtigkeit und mit Vernach—⸗ 
laͤſſigung der vorgeſchriebenen Unterſuchung annehmen, und weiter dirigiren, fo 
wird der Königlichen Regierung aufgetragen, ihre Unterbehörden anzuweifen, ber 
Annahme der, aus dem Auslande anfommenden Transportaten allemal die Ausmitte⸗ 
Yung ber Verbindlichkeit des Staats, fie anzunehmen, voraus gehen zu laffen, mit, 
pin inſonderheit 

1) Die aus dem Auslande, auf Transport in die Königlichen Staaten gefeßten, 
in den letztern gebürrigen Juden nicht anders anzunehmen, als wenn pri 
xı wiejen 
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wieſen iſt, daß fie das Preußiſche Staatsbuͤ —I oder ſonſt zum 
Aufenthalte in den Königlichen Staaten berehrige ſind; 

2) die übrigen aus dem Auͤslande amangenden Transportaten vor deren An 
nahme, uͤber den Ort ihrer Geburt oder des letzten Wohnſitzes, und uͤber ihre 
uͤbrigen, die Berfindtichfeit fie anzunehmen, begründenden Verhaͤltniſſe, mit größter 
Sorgfalt genau zu'vernchinen, ihre Angaben und Beſcheinigußgen Gepdrig” zu Hrüfen,‘ 
und bei irgend einem barüber obwaltenden Zweifel an bie Königliche Negierung zu 
N - 

ob der Transpastat. nach ben inländifchen Geſetzen anzunehmen,” und ob er 
fofort an feinen Beſtimmungsort weiter zu fenden, oder ob zuvor noch 
mit · der Behörde bes letztgedachten Orts uͤber diefen Gegenſtand Fu korre⸗ 
ſpondiren ſei, oder endlich, ob, er. au die auslaͤndiſche Abſendungs behoͤrde 
zuruͤckgeſchickt werben folle?... -. - mean sem names 
zu erbitten; j 
3) Diejenigen: Transpgttaten, welche im Preugifchen Staate nichtsaufjinehmen 
find,, überall nicht, und diejenigen, Aber deren Annahme noch ein Bedenken, 
. obwaltet,. vor DBefeitigung des. letztern nicht, anzunehmen, fondern ‚zuvor ent⸗ 
weder die Anftände erfedigen zu faffen, oder von der vorgefeßten Negierung 
ſchleunigſt Reſolution einzuholen, und bis zu deren Eingang die Annahme zu 
verweigern, | — EN. a et urn 
Den Poltzeibehorden fiegt es 06, Diefe Vorſchriften bei“ Vermeldung der im. 
- VIII. des Erfäuterungsztefulars vom 23ften Jule v. &, beſtimmten Nachrfeile zu 
beobachten und zu erfüllen. j ER — j 
. II. Um den, theils abſichtlich, theils aus Mißverſtaͤndniß, unrichtigen Ans 
gaben der Transportaten über ihren Geburts- oder letzten Wohnort vorzubeugen, 
müffen ferner die Polizei Behörden — 

1) mit unbefcheinigten, allgemeinen Angaben über diefen Ort ſich durchaus nicht 
begnuͤgen, fondern, wenn fie nicht befcheinigt, oder fonft unbezweifelt find, dem 

Transyortaten feine Angaben näher fubftanriiten faffen, und ihn Daher ber die 
näheren Umſtaͤnde derfelhen, inſonderheit über den Namen imd Die bürgerfichen 
Verhaͤltniſſe der Eltern des Transportäten, über deffen eigerie Verhaͤltniſſe an 
bem angegebenen Orte feiner Geburt, oder feines legten Domjpiliums, über feine 
- bortigen Verwandten, oder über andere Perfonen, welchen er naͤher hekannt ift, . 

und welche die Wahrheit feiner Angabe zu bezeugen vermögen, und überhaupt 
uͤber alle Diejenigen Verhaͤltniſſe zu Prorofol vernehmen, welche die Dehaups 
tung des Transportaten näher begründen, und am Beſtimmungsort für oder 
gegen ihn zum Beweiſe dienen Fönnen ; a 

2) den Transporraten, um fowohl Mißverſtoͤndniſſen, als dem Einwande derfelben 
vorzubeugen, wenn er fihreiben kann, nicht allein das Protokoll unterzeichnen, 
fondern auch unter feiner Unrerfchrift Deu Damen des angegebenen Geburts+ 
oder legten Wodnorts eigenhändig beimerfen faffen, und ' 
* Male Be, u P FI 3) ben 
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3) dem Transportaten zu Protokoil bedeuten, daß er bei befundener Unwahrheit 
ſeiner Angabe wegen begangener Lüge werde beſtraft werden. Auch bie fol— 
genden Pelizeibehoͤrden werden bei entſtandenem Zweifel Uber die Wahrhelt 
Der vom Transportaten gemachten Angaben ſich bemüßen, etwanige JIrrchuͤmer 
oder Unwahrheiten-aufjuflären, und dadurch einem, nußlofen weitern Transpott 
Borzubeugen. ne 
10. Die Königliche Regierung wird veranfaßt, darauf Bedacht zu nehmen, 
daß, wie auch) ſchon im $. 7. der Generaftransportinfftuftion vom ı "ten Gepreans 
. ber 1816. Bemerfe ift, da mo. Lokalyerhaͤltniſſe es geftatten, die Trantportbegleis 
tungen met, wie bisher hin“ und wieder gefchehen ift; von Ort zu Ort wechleln, 
weil Dadurch den Gemeinden die Laſt des Transports erleichtert, und die Gleichheit 
mebr beobachtet wird. ö 
F. IV. Da bemerkt ift, daß die Poligeibedörden’oft Individuen auf bar Transs 
port geben, deren Reiſen durch die, in der allgemeinen Paßinſtruktion vom ’ı ateh 
Juli 1817. 9.6. vörgefihriebenen, mit einer ſpeciellen Reiſer oute verſehenen Paͤſſe 
die erforderliche Richtung gegeben werden kann, fo find Die Unterbehoͤrden anzuwei⸗ 
fer, anſtatt der Unordnung des Transports,” dergleichen befchränfte Paͤſſe in allen 
“den Fällen zu ertheilen, in welchen perfönfiche Orts, oder andere Verhaͤltniſſe ge 
ſtatten, einem Individuum durch obgedachte Daft init eben der, Eicherheit die Rich, 
tung nad) dem Orte, wohin er ſich begeben folk, zit geben. ee en 
So viel den Wagentranspört berrifft,‘ fo muß nicht Allein Die Behoͤrde, melde 
denfelben bewilligt; deffen Morhivendigfeit‘, ſondern atıch jede nachfolgende, bie 
Transport fortjeßende Behörde die Fortdauer dieſer Nothwendigkeit auf Dem Trans; 
portzettel befiheinigen. 4 sr. 
Die Volizeibepörden müffen ferner bei Bewilligung des Wagentransports nur 
auf ben Transportaten und deffen Vethaͤltniſſe, nicht aber, wie hin und wieder ge; 
fcheßen, auf die Dequemlichkeit der Vegleitenden Ruͤckſicht nehmen / indem ben feh; 
tern nur dann ein Platz auf dem Wagen gebüßrr, wenn die Sicherheit oder Ber 
‚förderung des Transports es erfordert. ° ae — 
uebrigens wird hierbei in Erinnerung gebracht, daß ih Gemaͤßheit des Citku⸗ 
lars der Königlichen Miniſterien des Innern und der Polizei vom 26ſten Septem⸗ 
ber 1816, die Verguͤtiguug für den hierzu erforderichen Communalvorſpann zu 6 
gr. fire jedes Pferd auf bie Meile beſtimmt ip." 5 { 
$. V. Zur Verkihfachung der Berechnungen der, Transportfoften und — 
—— — Erſtattung geleiſteter Vorſchuf — * wie auch: damit jede IJ 
igliche Regierung Die in ihrem Departement an — n Trausportkoſten dejt beſſer 
prüfen, und nad) der Verfaſſung derſelben Feftfegen koͤnne, und um endlich die ge: 
genfeitigen Kommimifdtionen fo viel als möglich zu vermeiden, müffen Die Grenj⸗ 
Etappenbehörden, ſobhhhl' gegen das Ausland, als gegen die übrigen Regierungs⸗ 
bezirfe, bei ben auf Koften des Negierungsfonds durch den. Ne ——— 
zirk gehenden Transporten die Liquidation der Trauspgreföften, fo diel die Verhaͤlt⸗ 
* X 2 niſſe 


» 
. " 


\ 


— 294 — 


niſſe immer geſtatten, nicht erſt an bie abſendende Behoͤrde ſchicken, ſondern, wie 
auch bereits in dem Erlaͤuter ungscirkulare vom 23ſten Juli v. I. nachgelaſſen, dieſe 
Koften auf den Grund vidimirter Abſchriften der Transportzettel (wozu die gebrudten 
— — derſelben zu verwenden) unmittelbar bei der ihnen vorgeſetzten Regierung 
quidiren. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß das nur in Anſehung ber, dem Menierimas s 
Fonds wirklich zur Laſt fallenden Transportkoſten zulaͤſſig iſt, und muͤſſen die abſen⸗ 
den Behörden jedesmal im Transportzettel genau bemerken, ob der Transport auf 
Rechnung des gedachten Fonds geht. 
- m wie fern dies Verfahren auch bei den, nicht auf Rechnung der Negierum 
gen gehenden Transpotten zuläflig fei, wird dem Ermeffen und der weitern Anords 
nung einer jeden Königlichen Negierung anheim gegeben. 

So wie wegen näherer, Beftimmung ber Transportfoften und der dahin einſchla⸗ 
genden Gegenftände das von mehrern Königlichen Regierungen gewünfchte Regles 
ment vorbehalten bleibt, fo wird auch in Erinnerung gebracht, daß in Gemaͤßheit 
des Eirfulars vom z2ıften Dftober v. 3., alle zreifchen dem Abfendungss und dem 
Ablieferungsorte liegende Statlonsbehoͤrden die vorſchußweiſe zum Anſatze gefomme, 
nen Transportfoften ſich untereinander gegenfeitig unweigerlich, ohne Erinnerung und 
Abzug, zu erftatten, und lediglich der Behörde des Ablieferungsörts ober derjeni⸗ 

en, welche ben Geſammtbetrag der aufgelaufenen Transportfoften in jedem einzelnen 
Falle tragen muß, zu überlaften haben, gegen bie Unfäge der Transporsfoften Er, 
innerungen zu machen, und beshalb fi) an bie vefp. vorgefeßten Behörden ber 
Stationsörter zu wenden. - IE Sa ale 

$. VI. Die, in der Generaltransport -Snftruftion vom ı6ten September 1816 
vorgeſchriebene vierteljaͤhrige Anzeige der geſchehenen Entweichungen von Transports 
taten kaun unterbleiben, wenn in dem abgelaufenen Quartal feine Fätle*biefer Art 
vorgefommen find. 

Ich beauftrage bie Koͤnigl. Regierung, hiernach ihre Unterbehörden anzumeifen, 
und überlaffe derfelben, den Juhalt des $. I. des gegenwärtigen Zirfulars den] ans 
grenzenden auswärtigen Landes, ober Ortöpolizeibehörden befannt zu machen, und 
fie zu erfuchen, auf benfelben auch ihrer Seits Ruͤckſicht zu nehmen. 

Beriin, ben Sten Dftober 1818. | 

In Abweſenheit des Herrn Polizeiminifters Durchlaucht. 


An kn were | v Lampe. 
die Königl. Negierung zu Potsdam. Ä 
Porſtehende Verordnung bes Königlichen Polizeiminifterii wird ben Behoͤrden 
unfers Departements zur Nachachtung befannt gemacht, und noch folgendes bemerkt: 
ad I, und II. werben die befondern mit Nußland, Baiern und Meflenburg ⸗Schwe⸗ 
rin beftependen Konventionen burch dieſe Beftimmung. nicht abgeändert; 
ad $.IIT. bleibt es Hier bei der getroffenen Einrichtung, ba die Begleiter der Trans, 
porte nicht von Ort zu Ort, ſondern nur fhasionsweife gewechfelt werden; 
ad 
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ad $: IV. bie Bezahlung des Kommunalvorſpanns finder Im hieſigen Departement 
verfaffungsmäßig nur bei Transporten nad) den Landarmenhäufern, auſſerdem 
„aber nicht Statt, bis das angefündigte Transpontfoften  Negkement hierüber - 
"das Nähere beftimmen wird; 


ad $. V. nur dann fallen dem Negierungsfonds die Transportfoften zur Laft, und 
find Departementsweife zu vergütigen,, wenn ber Dagabunde ein Ausländer 
it, und entweder nur das Diesfeltige Stautsgebiet durchpaſſirt, oder in dems 
felben ergriffen iſt und über die Grenze gebracht wird, Bei Inlaͤndern, die 
nur einer andern Provinz angehören, findet biefes Verfahren nicht Statt. 


Porsdam, den Zıften Oftober 1818. 





we 


- Nach dem Deffript des Königl. Finanzminifterii vom ı3ten September d. I. No.232. 
follen in Gemaͤßheit einer mit dem Königl. Kriegesminijterio getroffenen Uebereinfunft Berfeudung 
die, von einem Königl. Militairdepot in das andere zu verfendenden Wilitairbebürfs der Mititaigs 
niffe, jederzeit mit einer von zwei Königl. Magazinbeamten unterfchriebenen und bedirfniffe. 

befiegelten Befcheinigung, wovon zur näheren Kenntnifinafme am Schluß ein Schema * hr en 


beigefügt ift, begleitet werben. 
: Da jedoch bei. allen Gegenftänben die barin erwähnte Verfiegelung nicht Statt _ 
finden fann, z. D. bei Pulverfaffern, Nutzhoͤlzern, Gefchüsen, Fahrzeugen, Gab 
‚peter ıc., fo wird Die gedachte Befcheinigung mit ber Anmerkung verfehen werben, 
daß dergleichen Segenftände, fo. wie alle, die fich nicht verpacken laflen, von der Ber . 
fegelung ausgefhloffen find. 

Saͤmmtliche ung untergeordnete betreffende Behörden werben Hierdurch ange, 
wieſen, die in diefer Art nusgeftellten Befcheinigungen zu refpeftiren, und bie darin 
verzeichneten Waaren, Akziſe⸗ und Zollfrei verabfolgen zu laſſen, jeboch davon die - 
Kanals, Schleufen,, Chauſſee⸗, Brückgelder und fonftige Kommnunifations » Abgas 
ben zu erheben und zu berechnen. . 

Die Beftimmungsörter afferniren bie Befchinigung zum Belag des Freitegifters, 
und die Zollämter nehmen Abſchrift davon zum Belag bes ihrigen. 


Schema zur Befdeinigung 
Wir Endesunterfchriebene befcheinigen hiermit auf Dienfteid und Pflicht, daß 
bie Hierbei kommenden Gegenftände, als: 
— nach Kollis, mit Bemerkung ihres Inhalts, Gewichts und 
arene) 
Koͤnigliches Militair⸗Eigenthum aus dem hieſigen Depot ſind, und daß fie 5* 


höherer Beſtimmung nad) dem Königlichen Militait /Depot 8 «a on 0 >» — * 
— ⸗ 


.f /h 


No. 233. 
„Schiefer: 
decker 

2 a4. 1739. 

Dktober, _ 


No, 234. 
Höhe der 
Schiffe ladun⸗ 
gen auf dem 
Finowkanal. 
2. a. 83. 
November, 


No. 235. 
Au ſae hobene 
Viehſperre. 
1. P- 424% 
Oktober, 


No. 38. 
Ebiktalvor: 
labung: u, 
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@enenmung des Schiffers oder Fuhrmanns) abgeſendet werden, "zu welchem Beptif 
die Paͤcke oder Kollis mit dem Königlichen Megan Ging ve 4 worden find. 
Es vertritt daher dieſe Beſcheinigung die Stelle eines Paſſirſcheins uͤber obige 
Gegenſtaͤnde. 
Datum und Unterfehrift. —44 
(L 


. $.) 
Potsdam, den 2often "Stab 1818. 





Das Koͤnigl. Miniſterium fuͤr Handel und Gewerbe Kar unterm — v. M. 
Seftimmt, daß die Dad, und Schieferbedfer auf den Grund eines vom Kreis 
Daubedienten beizubringenden Qualififationsattefts zum felbftitändigen Berriebe 
ifres Gewerbes zugelaßen, und daher zu diefem Zwecke der Prüfung ade Die. —— 
Examinationskommiſſion uͤberhoben werden koͤnnen. 

Potsdam, den 2ten November 1818. 


— 


Es wird, hiermit zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß bie groͤßeſte Hohe 
ber Ladung eines Schiffsgefaͤßes, welches den Finowkanal paſſirt, bei jedem Waſſer⸗ 
ftande vom MWarfferfpiegel an gerechnet bis zum hoͤchſten _ der —— 
nicht mebr als zehn Fuß. betragen darf. 

Potsdam, den 4ten November 1818. X 7 








Da in ber Stadt Wittenberge in ber. Weſtpriegnih die Lungenſeuche unter 
dem Rindvieh ſeit 6 Monaten aufgehört bat, fo ift die Hinfichts diefes Dres vers 
fügte Sperre für Rindvieh und Furter aufgehoben. 

Potsdam, den 6ten Movember. 1818. 


——— 


' Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


Sämmtliche Untergerichte fm Departement des Kammergerichts werben Hier, 
durch aufgefordert; die Koften des Drucks des Derzeichniffes der in den Monaten 


Mai und Juni’c. bei ihnen erlaffenen Ediktalvorlabungen an die Karen 
larienkaſſe einzufenden. 3 — 


Die Namen der einzelnen Sachen, in welchen die Koſten — ſm̃d, 
werben die Untergerichte aus den Auszügen des Verzeichniffes erfehen ‚ welche ibnen 
von der Kammergerichtsfalarieniaffe zugefertigt werben follen. 

Berlin, ben zöften Oktober" 1818. 3 


— — — — 


Ber 
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Vꝛerordnungen und, Bekanntmachungen des Roͤnigl. Konſiſtorii der, Provinz 
oe tgehhiz Zur geile DR 5. © amd act ih 

Da bereits mehrere Male der Fall geweſen fft, daß von den, bei den gelehr⸗ No. 7. 
ten Schulen ber Provinz Brandenburg angeftellten Lehrern einigey nad) eitter Fur, Abgang der 
zen Kündigungsfrift, Die Erlaubniß zum Hebertrict in andere amtliche Verhaͤltniſſe Lehrer bei - 
machgefucht und hierdurch Verlegenheiten entweder für fid) oder die gefehrte Schule Gas, 
herbeigefuͤhrt haben/ fo ſehen wit uns veranlaßr,- nicht allein fammtliche bei den ges 2 
‚nannten Zehranftalten unferer ‘Provinz angeſetzten Lehrer anf dasjenige aufmerffam 
zu machen, was wegen "Entlaffung von Beamten uͤberhaupt im Allgemeinen Lands 
recht Theil II. Tit. 10. $. 97., ferner Teil 1. Tit. 6. $. 175. und 176 vorge, 
förieben worden ift, fordern wollen rauch hiermit die zur Ausfereigung von Voka— 
tionen für Lehrer an gelehrten Schulen berechtigten Magifträte angewiefen und er 
maͤchtiget Haben, zu noch vollitändigerer Erreichung des Zwecks, in die von nun am: 
von innen. auszufersigenden Beitallungen als Bedingung der, Anftellung der 5 
fenden Lehrer einzurücken, daß fie nur zu Oſtern und Michaelis jeden —5* and, 
wenn fie Drei volle Monate vor dem Eintriste des einen oder des andern Termins 
dem Direftor oder Rektor der geleßrten Schule ihren bevorfteßenden Abgang fchrift, 
lid) angezeigt Haben, zu andern Beſtimmungen entlaffen werben fünnen, es wäre 
denn, das es fi) möglich erwieſe, die durch ihren Abgang erledigte Stelle früher 
zu befegen. Die erwahnten Anzeigen haben fodann bie Direftorem ober Rektoren 
bei Shen Königlichen Patronats unmittelbar"an uns, und bei denen magiſtraͤtli⸗ 
den Patronats an die Magijträte gelangen zu; laſſen, welche leßtere dann fofort hemuͤht 
fein müffen, einen zum Nachfolger des. abgebenden Lehrers „geeigneten Mann au 
jumitteln, und aus dem Grunde auch denfelben, falls 1 rc üfung ‚bei einer ber. 
wiffenfchaftfichen Prüfungsfommiftionen noch ‚nicht beilanden haben follte, unver 
zuͤglich zur Nachſuchung dieſes Eramens zu veranlaffen, damit bis dahin, mo bie 
betreffende Lepritelle offen wird,” der neue Leprer nicht allein geprüft, fondern aud) 


mit der beftäsigten, Vokation verfehen fein möge. > + — 
Berlin, den 29ſten Dftober 1818. 
— 0 N = _ " 


‘ "Derfonalchronie 

Der bei der Königf. Negierung in Danzig angeftellt gewefene Regierungsrath, 
Herr Kammerherr Graf v. Voß, iſt als ertraordinairer Rath zur bieffeitigen 

Regierung verfegt worden. Er er 
| Der Auftiffommiffarius und Notarius Ernft Heinrih Auguftin zu 
Schwede it in dieſer Eigenfchaft bei den in Wrietzen und deſſen Nachbarfchaft bes 
ſtehenden Gerichten angeitellt worben. Si 
e 


v 
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Wredigtamts Die Kandidaten der Theologie Karl Heintih Brunnemank, Profeffor 
tandidaren, Hei dem Friedrich, Werderfchen Gymnaſium zu Berlin; Ernft Ludwig Wil 
- beim Örieben, — — der Neumark; Gottlieb Heinze, Ober 
lehrer zu Sorau; Ludwig Laue, Rektor zu Neufladt, Eberswalde, Chriſtian 
: Wilhelm Wedel, Neftor zu Vetſchau und Johann Gottlieb Friedrich 
MWildelm Herrmann, Reftor zu Droffen, find nach erfolgter Prüfung pro mi- 
nisterio für wahlfaͤhig erklaͤrt worden. Die beiben zuerſt genannten Kanpliaten. 
baben die Zenfur „ehr gut beſtanden“ erhalten. ER Rn 
in | 4 


DVDermifhte Nachrichten. 


Die Stadt Nauen hat ihre bisherige rüßmliche und nachahmungswerthe Fuͤr⸗ 
ſorge für das Ortsſchulweſen dadurch von neuem bethaͤtiget, daß mit einem wiche 
‚unbebeutenden Koftenaufwande das Schuklofal zweckmaͤßiger eingerichter and die 
gewünfchte fechste Lehrſtelle gegrünber iſt. ' u 

Potsdam, ben Zoſten Dftober 1818. 


Könige. Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 








Wir Haben das von dem Lehrer am ber Hiefigen Domfihufe und Kantor, Als 
brecht Hartung herausgegebene Buch: „Arichmerifche Aufgaben zum 'praftifihen 
Unterricht für Schulen und zu haͤuslichen Uebungen, Exftes Bänden Berlin 1619 
greift, daffelde fehr zweckmaͤßig befunden, und fönnen es daher zum Gebrauch 

hulmänner empfehlend nennen. - Berlin, den 2often Oftober 1818, 
Koͤnigliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
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Das von dem Rektor und Lehrer an der Buͤrgerſchule zu Graudenz Gerfaßte, 
—— und. Freiſtadt in der Darnmaunſchen Buchhandlung 1818 erſchienene 
uch „Entwickelungen der im buͤrgerlichen Leben vorkommenden Rechnungsatten, zum 
Gebrauch für Schuͤler und Lehrer’ iſt geprüft und empfehlenswerth befunden worden. 
Berlin, den bten November 1818. 


Königliches Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 
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Wenn von dem Empf. eine Q Shaun t wich melde von bee _ 
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ſchenk ver dat, und die Xb mpag a, ® 


williget. Ju dem, —J —* ſſung zur Kriegsreſerve, angegebenen Dit und 
— haben fich d Pad unfen berzeichneten Leute nicht ausmittein laſſen, und 
werben folche daher ‚Hierdurch öffentlich.aufgeforbert ; ſich Bis. zum vften Januar 
81 jur —2 € der in der Lifte verzeichneten Summe zu melden oder zu 
na Abt diefes Termins nicht weiter —— * Ruͤckſicht genom⸗ 

‚un N nterftügungsgefder an werben 


ben wird, * cher fol er früßee 


‘ geftanden, fo wird die Webrrfenbung bes efdes gleich erfi 
RR tbenen Le A re ‚Erben: das-6eci, 
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| I 5 D ide in den Monaten Auguft-and September 1818 
u — — — — — — —— — — — nn — — — — 
| Sta töo A lSröße| . 78 
| Stand und Namen Geburtsort. ter | mare, Ki N 
» 1.97 Jay Ari , A F.3 —— V 
1Wittwe Marie Marlow Loͤſten in Med+ 56| 411 hell fug. | — 
geborne Hagen.  Ifenburg Schwer | 3. | braun. 
| 6 tin. | m 
2 — Johanne Würzburg. 26—— ſchwarz. flach. ſchwan 
B3Der Schwediſche Kanz ⸗ Stockholm. 26} 5] 6 blond.dbohe. braum 
iſt· Joſeph ne J —* Aue gi 
- A]Der Ocftreichiche. Deferr|Beitedorf im 133] 5] 4lfchtonrg|beberte: (6rdin, 
proteur Chriſtoph Weiland. Wuͤrtenbergſchẽ. — — Kia 4 
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REST, Pi IR Rn edbriefe. DD) md 24 mi) 
No. 60. u — et als Bagabonde Jin bi eingefieferte un Seiernac Örrausbeng rung 
“pprdirri anggStihe Schifestnesgt TpelmBrodmann,-gus Königsberg in Preu⸗ 
"fen hebürtig, hat Gelegenfeit gefunden, feinen Begleitern zueugfpringen.: Ale-ABopl 
löbliche Militairs Und Fivilbepörden iverden Dienftergebenft erfucht, auf ben Arch» 
Amaun; welcher unter näher: ſignaliſirt iſt, genau viglliren, ihn Im Betretungefalle 
gedußafsen, vud ns Nachricht: zufsemien: zu laſſen· ni t 
Rüdersdorf, am Zıften Oftober 18:8. Br BP EB 
lo ers cc Konigt Preuß! Bohlainehämt. 
rt nie ee 2 
Der Bröchmann if dem Anfehen nach'25 bis 26° Jahr alt, 5 Fuß 7 bis 8 
Zoll groß, dat braime Augen, ſchwor btaune Haare, eben ſolche Augenbraunen, und 
nicht ftarfen braunen Bartyeine etwas -ftarfe lange Naſe, geſunde Zähne, blaße Geſichte⸗ 
farbe, und war &effeider mit einet· weiſſen Tuchjacfe mit blauem Kragen, einer blauen 
(sbinde, feinenem Höfe, > Seiefeitt,- einer blauen rorgbefehten Tuchmüsge ohne 
chirm, und icinenemm See BEN ie 
No. 61. Der hieſige Acerbutger Johann Friedrich Köfker, weldher wegen begange⸗ 
ner Bigamia zur — — EN und im hieſigen Kriminalat faͤngniſfe verhaftet 
worden, iſt in ber verqaugenen Racht mittelſt eines gewaltſamen Durchbtuches ent⸗ 
fprungen. Dar Woſter iſt ms Havelberg gebuͤrtig, 41 Jaht alt, ungefoͤhr 5 Fuß 
und ı bis hochſtens ⸗ Zoll groß, magerer Statur, hat faſt ganz ſthwa ſchlich⸗ 
tes Haar, weithes die Dtitn bedeckt, grelle dunkelbrüune etwas tieftiegende Augen, 
eine ſchmaͤle wenig gebogene Maſe, kleinen Mund, ſpitzes Kun, und fehr ſchmales 
Geſicht mit eingefallenen Wangen, eine ktoͤnftiche blaſſe Geſichtsfarbe, und traͤgt 
un dem —IV ai der Köfiyr ‚nachdem er den Ausbruch ver 
ur, pic zufsrdert durch Einbruch in feiner Bedauſung feine ſaͤmmtlichen Kileidung* 
DR. Er fit 


idöniß 
über die Landesgrenze geſchafften Vagabonden. 


























Augen | Nafe. | mu | Kinn, Bart. Seran | Ener Ort der Beſtimmung. 
NAm fpig. gewoͤhn⸗J breit. — — — — 
lich. 
gran. klein u. |gewößm) rund. | — Igewößn| Flein. Wuͤrzburg. 
fig. | ch. lich. | | 
braum. |grade. gewoͤhn⸗ſpitz — — | — Stockholm. 
lich 


braun. gewoͤhn⸗ gewöhn, fig. braun. laͤnglich ſchlank. Elſterwerda. 
fih. lich. 


— — — 


ſrücke und Waͤſche zu feinem beſſeren Fortkommen zu verſchaffen gewußt Hat, fo hat 
deſſen Bekleidung nicht genau beſtimmt werben koͤnnen. 


2ESs werben demnach alle'refp. Milttair- und Zivilbehoͤrden dienſtlichſt erſucht, auf 
den Koͤſter genau vigiliren, ihn im Berrerungsfalle arretiren, und an und abliefern 
“zu foffen- *  Mpeinsberg, "den 2ten November 1818. BE ar 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Juſtizamt hieſelbſt. 


Der, wegen lebensgefaͤhrlicher Mißhandlung und dadurch verurſachten Todes No, 62, 
"des Altentheils mannes Daafe aus Sadenbeck, inhaftirte Schaͤferknecht Johann = 
*O tte iſt am oren db; M.’ Abends g Uhr, nachdem er dem in das Gefaͤngniß eintres 
tenden Gerichtsdiener mir ie Ketten dergeftalt zu Boden gefchlagen, baß er 
*betaͤubt niedergefallen, mit Den Ketten aus dem Amtsgefängniffe des Stifte Heilis 
Agengrabe ent ſprungen ge 
Alle Zivil» und Militairbehoͤrden werden qeziemend erſucht, den Otte, -wo'er 
fid) betreten laſſen ſollte, zu Arretiten, und unter Erjtattung der Koften anhero 


transportiren zu laffen, Prigmwalf, den Zten November 1818 
— von Avemannſche Gerichte über Ellershagen. 
=, 2:5: 
Imukulpat iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, magerer Statur, hat ein langes plattes 


Geſicht, lange Naſe, blaue Augen, blondes kurz abgeſchnittenes Haar, hervor⸗ 

ſtehende Oberzaͤhne, ſpricht den Mecklenburgſchen Dialekt, und hat eine etwas krumme 
Haltung und ein dummes Anſehen. Er war bekleidet mit einem blautuchenen abge⸗ 
tragenen Ueberrock mit gelben Metallfnöpfen, einer dergleichen Weſte, ‚einem roths 
und wejßgeflegten Dalsruch, langen weißen leinenen Hofen und Stiefeln, 


— —— — — 
— x Bars 


Warnungsanzelge 
Der Landu Vrmann Jobann Efrifttan Belfon wollte die Akfiger Bleick 
ſchen Eheleute u Leddin in bee Nacht vom 18ten zum ıgten November 1817 ber 
fehlen. Um dieſen Zweck zu erreichen,. ermordere er am ıgten Movember 1817 
Morgens um 6 Uhr bie verefelichte Dieic, geborne Gruͤtzmacher, durch mehrere cöbt, 
liche Schläge mit einem Knuͤppel und Abfchneiben. des, Halſes. Er iſt durch zwei 
gleichlautende Erkenntniſſe wegen dieſes Raubmordes zur Strafe bes Rades von um 
“ten herauf verurtheilt, das Urtel durch die Königliche hohe — ———— it 
Auguſt d. J. beſtaͤtigt, und heute an ihm bei Lebdin vollzogen werben. 
Neuftabt an a ber Doffe, den Zıften Dftober 1818. 


— Die_d; Noprfchen Batrimonlalgeriche über: Leböfn. 


Betfanntmadung 
Zufofge höherer Beftimmung fol die beim Charlottenburget — he⸗ 
legene Thiergarten⸗Muͤhle, nebſt Der dazu gehörigen Gaſtwirthſchaft und dem Inven⸗ 
tario, einſtweilen und zwar vom ıften Dezember c. bis zum ıften Ypril 1820 bem 
+ Meiftbietenden verpachtet werden. | 
Terminus ift hierzu am 25ſten Novertiber -c. Vormittags 10 Uhr auf dem 
unter zeichneten Amte hieſelbſt anberaümt, woſelbſt Pachtliebhaber fich einfinden, und 
— die Pachtbedingungen und die Nachweiſung bes Inventariums einſehen konnen. 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag nach rate Genehmigung der due 
BHochloͤblichen Regierung zu art nie 
Berlin, ben z7ften Oftober 1818. 
Köni: I. Dent, „und Foligeiamt Muͤhlendoff. 


Es hat fü ch am Az dieſes fe6 Monats, Bormittags,, ein gewohnliches Dauchy 
pferd, ein fihwargbrauner Wallach, lang gefchweift, etwalı4 Jahr alt, mit einem 
weißen Flecke auf dem Widerporft, ſonſt aber oßne bjeichen, in dem Dorfe Jach⸗ 

‚senbrick hieſigen Amıs eingefunden. , Wer ſich als Eigenthüͤmer beffelben ‚gehörig . 
ausweifen' * ‚melde ſich Deshalb innerdalb der gefeglichen Zrift bei.dem unter jeich · 
neten Amte. Bee, den 5often Dftober 1818: - 


Kö önigl. Domainens,. Rent⸗ und — 


EEE 
Dem Bauer Martin Papenbrod zu Ganzer ift in der * vom 2aſten 
zum 26ſten d. M. eine rothbraune Sjäptige Stute von 4 Fuß 11 Zoll Höhe, ohne 
weitere Abzeichen, von der Ganzerfchen Weide verloren gegangeh. Es wird Jeder⸗ 
mann aufgefoeber, diefes Pferd, falls es ſich bei ihm eingefunben, oberer es an⸗ 
fichtig gemorb en fein follte, anzußalten, und dem’ Eigeuthümer gegen Erfag der 

Kofien zurückzugeben. 

| Neuſtadẽ ab. Doſſe, den Siften Dftober 1818. 

Vetrimenieigeeiche über Ganzerr. 








209 


— Amts: Slate” A 


Könistiden, Resierung® zu potedan 











Den 2oſten November 1818. 





Verortdnungen und Benen der Zen Begerung 
„38 Potedam. 


Durc pi bie —— vom⸗ ıflen Auguſt v. FM in Anfegüng —* No. 236. 
in ben wiebererworbenen Provinzen vorgefundenen Pramten, welche ſchon vor dem Befriedigung 
Frieden von Tilfit im diefleitigen Dienfte geſtanden Haben; beſtimmt, daß wenn fie ber mach dem 
nicht: fofort wieder angeitellt werden koͤnnen, fie ihr früheres Preußiſches Gehalt, Tilfiter Fries 
bis zur. MWiederverforguug als Wartegeld hegiehen fallen... or as ; 
Es iſt Aerecht, daß dieſe Begünitigung auch d enigen Beomten zu [Reif wer⸗ nähe * 
de, welche, ini Gefolge des gedachten en us ihre Dienfiftellen verloren, nach ‚unset«- 
nach) ber Rüffepr in die alten Provinzen biunen der beftimmten Friſt auf Wartegeld forgten Oft: 
geſetzt, und bis jegt noch nicht wieder verſorgt ind. Und fo wie den Beamten im anten. 
ben neu und wiebererworbenen Provinzen, bei ihrer Unbefcholtenpeit, das Dienfteinfoms 2. bi A 
men, welches fi ie früßer genoffen, bei der, anderweiten Anftelung zugeſichert ift, 
eben fo müffen‘ den, na) dem. zuß ter Frieden amtlos gewordenen Offizianten, der 
Gleichmaͤhigteit des Vetfahrens wegen / bei den ihnen bereits wieder gegebenen oder 
noch zu gebenden Seellen, die Beſoiduugen wieder gewaͤhrt werben, welche ſie vor 
dein Tiffiter Frieden zu genießen gehabt haben. 
Ich trage dem Staats, Miniftertum auf, biefe Beltimmungen jur Ausfügtung 
. zu bringe, und fonac) dafür zu forgen, daß Diejenigen, durch den Tilfiter Frieden 
dienſtlos gewordenen Beamten, welche nod) unverforgt find, ‚bei-ber — 
* ir, fr — — erhalten, dlejenigen, welche mit ger 
€ wieder tergebracht find, wegen, besıfehlenden durch Berfüufide he 
N bier werben, uud diejenigen, welche auf Wartegeid ſtehen, als Bu für Die 
Folge und bis zu ihrer anderweitigen firen Anftellung das, vor dem Tilſiter Frieden 
— zu beglehen bekomnen wobei Ich zugleich beſtimme, daß dieje dein 
Wamegeld Menießrnden, deren fortdauernde' Dienſtfaͤhigkeit oder fonftige alife 
—* zur Wiederanſtellung irgend eimenichegtünbeten: Bedenfen unterlicgt, miver⸗ 
SG 2 GE jüg 


ze 


na — — — —— 


\ — Jod · — 


zügfic auf Penſien geſetzt werben müſſen. Jene nachtraͤglichen Bewilligungen 
en jedoch zur vom Kr Zuly d. J. ab in Atefung- treten umd nicht —* 
Vergangenheit gezogen werden, fo wie auch Diejenigen Offizianten, welche, ber vor 
waltenden Derhäftuiife wegen, fruͤher zu Wäartegeldern nicht geeignet gefunden wor, 
Den, daraus fein Recht erlangen follen,.. dergleichen für die Zufunfe zu forberm; 
. Mebrigens empfehle Ich dem Staats, Minifterimn, auf die baldigfte Wie deruntet⸗ 
bringung der. auf Wartegeld ſtehenden allen Bedacht zu nehmen und ſie 
zu Huͤlfsarbeiten zu braunen, denen fie fich, wenn fie den Anſpruch auf die Unter⸗ 
| ſtuͤtzung von Seiten des © Staats behalten wollen, nicht entziehen können, wodurch 
bei den bisherigen Diaren:Zabfungen Erfparungen zu Desfung bes Fünftigen Mehr: 
betrags der artegelber zu machen fein werben. 
2 Berlin, den Iten Juli 1818. 
Bermöge Seiner Königlichen Majeftat Vollmacht 
und. höchfien Ares, ‚während Ihrer Abweſenheit 
An das Staats/⸗Miniſterium. Hardenberg. 
Vorſtehende allerhoͤchſte —— ——— wird dem Reſkript der hohen 
5, > Minifterien des: Innern und der Sinanjen vom i8ten Sept. b. 2 gemäß“) ierdurch 
ae — —— Kenntniß gebracht. 
* Potedam, den 11ten November 1818. jan co 





No, Rn De —— von m im Monat‘ Oktober d. J. auf: * Harfe 
Opriteide: und. zu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter De in Z4ffel betragen: 


Souragenreife ‚ 1) für den Scheffel Weisen » v5 Thalgrı2 Gr. 5 pr. 
— )>— — 
1. m. 606, 5) — — große Gate ss 2 — 565 — 10 — 
Nevenber. 4) — — — kleine Gerſte/ — — — 10 — 
N .—; = — Sfr ss 1 1-9 7— 
6) — entner Heu ,  ‚ ı— 6— 3— 
N) — bas hof Stroh + ‚0 — 16 — 11 — 

Die Tonne Weißbier koſtete im — * ce. 7 Thaler — Gr. — Pf. 

v» -s  DBraunbier » + ‚6 _ —— — 

das Quart doppelten Kormbrantmeie 4 wet ar. 1% Pf. 

ae. —— 56 3 — 

» einfachen , — — — — — 

ber Zentnee Hopfen + 37 — — 3 

Potsdam, ben 1õten Noren ber⸗ 1818. N, ni # 


No ‚a8, Des Königs Majeftär Haben mitt⸗Iſt Atlgrgöchfter:  Roblarrserben — an 
Baumfrevel. Juni d. J. zu befehlen gerußet, Daß, um die Aujs miztelung der Urheber von Buum⸗ 
3. p 1535, — zu befoͤrdern, fuͤr Die Unzeige. ber Frayler Moaͤmien ausgefegt werden ſouen 

Oktober. —W Dem 


r 


— N: 
— 301 — 





Fa gemäß hat a Miniftertuin bes Pünerr unterm ER Dftober 
degJ. ehmigt; daß naligen A eiger eines Baum ER 
von em Thaler aus gierungs Fezah — 2 
MPotsdam, den gten pe tber- 1818. 1% Junm *5* * 
it, 5 2 li: nn * J 
Din dem Dorfe Gotne Rreifeg, die uche unter No. 2 
— ausgebro he fo ine j ug * . 
u Gorne 


* und san 5 
weitere Anordnung für £ ———— 827% — 1. AA 
Potsdam/ den e er er 188, EV \ — 
Da die —— in Protzen/ —“ —— —V— No. 240, 


Feldmark bis Auf Weitere Anordnung‘ für N welches Lungenfeuche 
mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht —* daß zur dere ung —— iu Protzen. 


vieh und —* nunmehr der Weg über Steffin genommen werben mu Ip 465 
J Samt, Den 3ten Nobember 18i8l; Wo) min u mo m id * ei Member 
sau ud, 09 a 2 ven veriener 


Verordnungen ı und RE 8 — *— Ani. Ronfilri der Pros 
"Das" Könfifforluin der — Brandenburg Macht hierdurch Fa PR No. 8. 


zufolge erneuerten Berfügung bes hohen Minifterit der Prüfungen 
md Medizinalangelögeriheiten vom“ aiften —2* ® ei den der Kandia 
der aus inlaͤndi we pm ebü amts s'Ra daten, 


diſchen ge vie quch 

Kandidaten fit untere Schufitellen k —* a dd ſtud —* 1 

fiht auf dasjenige ‚genommen werden foll, was in die akademiſchen Abgangszeug⸗ 

niffe der Eraminanden aus dem, ihnen bei ihrem Abgänge von den Schulen ers , , 

theilten Pruͤfunge zeugniſſen aufgenommen worden ift, daß die Prüfngen mit hier⸗ 

“ nad) ‘eingerichtet, und bie Eraminatoren ſich durch ein um ſo ſchaͤrferes Examen 
-überzeigen follen, wie fern diejenigen, welche mit «inem ee Teitimonio 

die. Schule verlaffen oder ein ſolches von einer der wiſſenſcha — 5 

miſſionen —— 9 bemünt geweſen — Noeh im Lauf⸗ ae 

Bien zu befren. Die Hiefige nffenghafe Yptiifungsfommiffien it gu * 

ger ern in hr der Kandidaren für'die hödern Schutftellin anges 7 

voiefen — Hiernach Er wir nun Hierdurch alle Diejen Erg do 

entwedet ——— oder bei der Hiefigen wiſſenſch Ihe 
miflion sum Et u en haben, ‚ entweder‘ ie afade —* em 
allein, "Falle aka > Grad der Tirchrigkeft, tie ikheit —— ei 
entlaffen —— "oder den ihnen die wiſſenchaftliche Prufungskommifſion zuerkannte 
deutlich —— worden iſt Lin * — nicht green Keen Dear 


4 35 * dur ee Schule an euoniß 
beſonders rt in 
derung — zur Bene —— «top — m 


Berlin, den 2gften D : 
— — „ders 


— — 
— Pr 


Na De 38 
ß De⸗ io Me haben den een ——— ir — in. kichae 
rovinz, Heren Oberſtlieutenant v zum erſten zu be edetn 
Der Yandwehrlieutenant Karl ——— Kappberr iſt zum en au 
bei der Juſtizkammer zu Schwedt beitelle. 
Der valide, Umeroffizier vom »ıften Kurmaͤrkiſchen Landwehr Infanterie⸗ 
Regiment Johann Friedrich — if als zweiter Bote dei der Juſtij⸗ 


en fammer zu Schwedt angeſtellt 


Dermifdte Habridten 
Zins zahlung anf, Kurmaͤrkſche Obligationen . - 
Die den Bien Zeitraum we 8 Mai bis ıften Rowgmber dr J. mer 

* bie n ben ein Ro. 15.98 
1 Dieenigep Yupaber Susmisfiher — welche die Zinsſcheine No. 11. 
bis 13. nicht in den beſtimmten Friſten erhoben haben, können dieſelben mac) dem 
- ı6ten Movember nur bes Somabends von 9 bis rarligr erhalten, da die Ausreis 
aus ber Zinsſcheine ih micht mit her-Zinszahlung: vereinigen läßt. , :Diesheziept 
ſich jedoch nicht auf die Inhaber von Interimsſcheinen oder Sbligarlonen, denen 
{don die Ausreichung der Koupons bis zum ıften Mai 1818. verweigert iſt, da 


"= wegen, diefer Papiere noch die weitere Befanntmachung vorbehalten. b Kir. 


om vören. Nopember e. an, iſt in der Spandaucrftra ‚Io, 
“- fehluß ded Sonnabend und Sonnrags;, die Kaffe täglich von-g,bis 1% pr — die 
Ainszahlung gedfinet, und es wird der Zinsfchein No 13. bezaple werben: 
vom ı6ten bis zoften November von den, ——— Litt. Y. Z. AA. 


a ‚adften bis orten November # ' »- | AGD, 
zZoſten MRovbr. bie sten Dezbr, » + ’ — EFREGB 
.r.. em bis aatem Dezember - « ⸗ :s ° + :1,K.LM.N. 
vie 146m bis aöten Dezember 6. 44... 04 BO; R..8..T0 
2uſten bis 2äften Dezember. nm 50°, UV. W.,X, 
‚Die, — elche auf Bold Tauten werden ;- ‚Kourant, der T aler 
mit Gr. Agio, ohne Rüstücht auf ‚bie Littern jederzeit bezahlt. Mer viele Zins, 


fcheine unter : dyftaben, bie nicht in dem Aufrufe jufammentreffen, gleichzeitig erhes 
ben with, hat dieſelben erſt dann einzureichen, wenn die letztern Nummetn zur. ‚Bafı 
fung fommen, ‚und wird «8 die ſchnellere Abfertigung erleichtern, wenn ‚den Zins⸗ 
ſcheinan ſowohl das: Verzeichniß ale, die Berechnung beigefügr wird. 

a Ueberſendung der Zinfen geſchiehet allein an die Depotitgria ,, 2 indeß er; 
fücht werben, ihre Zinsfcheine erſt nach dem 23ſten Dezember einzureichen, 

* Berlin, den, iſten November 1816. 
Krieges» Schulden Kommiſſion fuͤr die Kurmept. 


Dro@fnien m; 7% aöfen Gthd des Umrsdlarts-pap. 290. 3 Berle 1, wm ober muß: Darin 


at Bodow gelefemtberdenu :r.' wenT hei > er 


5 - N nn; 


—B— 
— Che kin Ertrablait.) 


Ertra- Blatt 


zum 5 
saften Ste des Amts⸗ Blatts der Koͤnigl. a — 


Entwendetes Ames fiegel. 


Nas Amtsſi egel des Joachimsthalſchen Schulamts Blankenburg it im Anf nge 
bes Mönats September d. J. zu At Oprelig: An Meklenburg — ——— (ek 
entwendet, | 
Das Siegef Aberſteigt etwas die Größe eines Viergrofchenftäcks, jeigt einen 
auftechtſtehenden Adler, welcher in der rechten Klaue das Zepter, in ‚der liates den 
— balft, und träge die Umfihrife: 
"Rönigl, Preuß. Schulamt Dlanfenbur 
Sur Verhuͤtung von —— des entwendeten Siegels arg? biefeg, Sierbag 
mit dem Bemerken befantit gemacht, daß das Amt: Dlanfenburg. ein auf. anöpe 
Weife geſtochenes Siegel erhalten bat. i 
Potsdam, den ten November 1818. °. 
Romigl. Preußiſche Regierung. Erſte wa 
— — — 


En UM SPITERTERRTR often S * * 
ie mi te trablatt * en es ⸗ 
age an verfolgte — — Sophie Grimm iſt geſſern bei Me 


‚eingeliefert worden. eu Ruppin, den aöften Oftober 1818. 
| Der Magiſtrat. 
u 


Die ı jüm Haclafte des ‚zu Solicante werftorbenen Gärtner Tornow —*8 
daſelbſt belegene und aus ungefähr ı 2 Magdeburgiſchen Morgen und Gebäuden beſtehen 
de, gu 307 rchl. 2'gr. gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle, oll wegen nicht erfolgter Belegung 
ber in termino den 22ften Juni 1818 gebotenen 2345 Thaler Courant Kaufgelder, 
‚in termino ben ıgten Februar 1819 Bormittogs 11 Uhr anderweit auf der Gas 
. richtsſtube zu Solicante meiſtbietend verkauft, und koͤnnen bie Taxe und Kaufsbe⸗ 
dingungen taͤglich bei dem Juſtizbeamten Gutike zu Wrietzen eingeſehen werden. 
Wrilehzen, den 27ſten Oktober 1318. 
Koͤnigl. Erbpachtsgerichte zu Wilfelmeane. 4 

I ” 

Die Grundftüce des Aderbütgers Johann Friedrich Dohrbriet zu ge be⸗ 
‚Monk in dem daſelbſt befegenen | . 

MWohnhauſe, zivifchen Peter Debnen und Chriſtian Hagen, ja.hi ren 

einem noch nicht volig ausgebaueten Thorhauſe, er RER oe I 
einer Scheune, VER EN Re 

xx einer 


Tr I 


\ 


einer neuen Wieſe, 844 

einem Hoͤrſtgarten, we 

einem Garten am Furth, 

zwei Morgen Wiefen, . a een r 
einem: Flecke auf’ den Hbrften und! di ur Eee Z 
einem Theilungsflede auf dem großen Unger, . 


- welche zuſammen auf 
1006 Rthlr. 20 Gr. 8 Pf 
gras abgefchägt worben, merben hiermit. auf den. Antrag ber hypothekariſchen 
laͤubiger Schuldenl halber zur Subpaftation geſtellt, und ſind deshalb. zum Litas 
tionstermine auf der Gerichrsftube zu Brück 
am Erſten Februar, 1819 Vormittags ı2 Uhr angefegt worden. 
Beſitz⸗ und Zahlungsfäßige Kaufluftige werben daher hierdurch aufgeforbert, 
ſich in dem Termine einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, worauf,’ mb wenu 
nicht etwa hierbei vorfommende rechrliche Umftände ein anderes nothwendig machen, 
der Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, und nach Eröffnung des Adjudita⸗ 
tions beſcheides auf ein Mehrgeboth Feine weitere Ruͤckſi cht genommen werden ſen. 
= Belzig, den 2Bften Dftober 1818. i 
Königl. Preuß. Lands und Scadtgerich. 


Dekanntmadhung. 
Don dem unterzeichneten Juſtizamte iſt der dem Aderbürger Ehriftian Fried⸗ 
rich Dudwig zu Brüffow zugehörige, aus eitlem Wohnpaufe, ‚Scheune, Stall 
"und Garten beſtehende Aderhof, wobei” zwei Köniat Hufen Pandes benußt werben, 
“mie dem im Subhafttarionstermin den ı8ten September erfolgten Meiftgebot von 
1100 Thaler auf den Antrag. einiger Gläubiger aufg neue zur Lilearion geftellt, und 
ber ı2te Dezember Bormirtags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Brüffow zum Termin anberaume werben, * wir a 
ee und Befisfähige hierdurch einladen. 1 4 4 
s Prenzlau, den Sten November 1816. 


Sönigh. * Aufigan Brifem. 





Auf den Antreg ber Erben des Bierfefßft —— Kaufmanns Herrn q o⸗ 
Bann Friedrich Lehmann ſollen die zu feinem Nachlaſſe gehörigen Mobilien, bes 
ftedend in Silber, Porzellan, Glas, Leinenzeug, Berten, Möbles, Hansgeraͤth, Kleis 
bern, mancherlei Vorrach zum Gebrauch, zwei halb bedeckten Wagen, einem un⸗ 
bedeckten Wagen und einigen Schlitten in dem 


den 7ten Dezember d.· 3. 


und die folgende Tage jedesmal Vormittags umg Uhr: und Nachmittags um 2.Ußr, 
imgleichen die im der Tabadsfabrife vorhandenen bedeutenden, Beftanbe.an Krauss 


taback, Rollentaback, Blaͤttertaback, angemacjten — und rohen Tas 
badomehl, in dem | ji ben 


SA 1 2 den 1öten Diegember ud. - a 
Vormittags um Uhr anftehenden Terinine an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Kouraut in der Sterbe Wbopnung verkauft werden; es werden daher 


Kaufiuſtige hierdurch eingeladen. 5 — 
—— i d. Neumatf;; den gten November 1818. 
ins Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Befanntmahung von Seenverpachtung.— 
Vach der. hoͤhern Beſtimmung  follen die zum Nahmitz und Lehninfchen 
Garn Amts Lehnin ‚gehörigen, unten verjeichneren Seen und übrigen Grunditüste 
vom ıften Januar 1819 ab, auf drei hinter einander. folgende Jahre verzeitpachter 
werden. Der Dietungstermin ift auf — Sr j ä F 
den 25ſten November d. 3. Morgens g Uhr 
in der Lehninfchen Amtsgerichtsſtube angefeßt, wozu Pachtluſtige eingelaben werben. 
Die Pachthedingungen koͤnuen taͤglich hier eingefehen ‚werben. re Nee 
Zum Nahmisfchen Garn gehören: —— ae 
der Megenfche See, Moorfee, Klöfterfee und im Theil bes Rietzſees, ims 
gleichen ein Seen su Nahmitz, nebſt Garten,. Ackerhof und Wiefen. 
Zum Lehninſchen Garn gehören: 
— ai bee Schampſee, ber Eofpinfee nebft Rohrung und der 
oligfee. — 
—— Lehnin, ı2ten November 1818. 


Es ſollen die Ziſcherei und Eisnutzung in folgenden Bezirken hieſiger Nefibenz 
8: ER 


1) von der Straßlauer Brüde bis zur Königsbrüde, 
..2), von bee Königebrüce bis zur Spandauer Brüde,. >... 
5) bon der Köpnider Bruͤcke bis, zum Kupfergraben, „und zwiſchen den beiden 
.Pastpöfen bis zum Abflug des Kanals in Die Spree, mit Ausnapme der Fiſcherei 
2; und Eisnußung von der Gpreebrüde bis zum Kupfergraben, , 
auf ſechs Jahre Bediugungsmweife. dem Meiftbietenden verpachter‘ werden, wozu 
‚terminus auf den Zoſten Movember c. Vormittags um. 10 Ühr auf dem 
hiefigen Amte angefegt iſt. Pachtluftige fönnen dafelbft auch die Bebingungen 
täglich einſehen. Berlin, ben ı4ten November 18:8, Ph 


— Königl. Rentamt Müplenpof. 


Mit Genefmigung Eines Königf. Rurmärffehen hohen Pupillenkollegii zu Berlin 
foll die Oekonomie Rutzung des den Herren Gebrüdern von Wagdorf auf Wieſen⸗ 
burg gehörigen, im Bezirfe des Land» und Stadtgetichts Belzig'Helegenen Ritterguts 
- Hagelberg mit Gruͤtzdorf von Johannis 181 gab anderweit auf 6 nacheinander folgende 
Zahre meiſtbietend verpachter werben, wozu auf aa : 
— 2 den ach tze henten Dezember dieſes Jahres Dormittags- 
ber Lizitationstermin auf dem gedachten Gute Hagelberg vor dem ———— 
era om⸗ 


— 


Kommiffario anberaumt werben, welches ſowohl, als daß ber ohngefaͤhre Nugungs, 
anfchlag und die Pachtbedingungen bei dem Unterzeichneten und dem Smfpeffor 
Foͤrt ſch zu Wiefenburg efngefehen werden koͤnnen, hierdurch befanmt gemacht wird, 
Delzig, ben 12ten November 1818. m | 
Der Lands und Stadtgerichts ⸗Direftor 
Gutbier. 
Zr — — — —— 

Das zu Baſedow im Prenzlauer Kreiſe der Uckermark, eine Viertelmeile vor 
Sprenzlau befegene, mit ber Zaungerichtsbarfeit verfehene ſchriftſoͤßige Bauerngut 
des verftorbenen Eigenthümer Johann Schutz, foll auf den Antrag ber Erben 
Theilungshalber meiftbietend veräußert werben. Es gehört zu dieſein Hofe 24 Hufen 
Landes, Garten, Woͤrde, Wiefen und, Hürungen, auch das Obere genthum über 
eine-babei gelegene Freiftelle. Die Tare beträgt 4968 Iph.3 Cr. 5, Pf. und fann 
täglich bei dem unterzeichneten Richter eingeſehen et:vanige Verſehen bei Aufnahme 
berfelben aber bis 4 Wochen vor dem festen Bietufigsrermine gerügt, werden. 

Zur Abgabe der Gebote find die Termine auf ET Fu 
en den 2gften September 1818" * 
7 Den doften November 1818 mb 





ie 


— 


— den 28ſten Januar 1819 N 
Vormittags, und zwar die beiden erftern bier im Feenjläu ‚, ber dritte aber, welcher 
| ie ift, in Baſedow anberaumt. Dierungsfuftige werden dazu eingeladen, 
und hat der Meiftbietende im legten Termine, nach erfolgter Genehmigung ber 
Erben, den Zufchlag zu erwarten. Prenzlau, den 4ten Juli 1818. -, - 
—— — Der Syndikus Buſch als Juſtitiarius 


[> — —— — — 


Am 2gſten Dezember c. des Morgens um 10 Uhr, follen im Braufruge zu 
Groß, Schönched bie Dazu gehörende Brau⸗ und Btennerei, nebjt einem Viktualien⸗ 
laden, erfl. des dabei befindlichen großen Wohnhauſes und Ländereien, von Marien 
Fünftigen Jahres auf‘ drei oder fechs Jahre meiſtbietend verpachtet werben, „und 
koͤnnen die Pachrbedingungen und Anfchläge davor’ im Brauf ſelbſt, oder in 
Berlin bei dern Herrn Infpeftor Notz in der Klofterfiraße im Waiſenhauſe einges 

‘fegen werden. Liebenwalde, den 28ſten Dftober 1818. . 

‚ Königlich Preußiſches Juſtizamt. 
I  ________ — 

Berpachtung eines Weinbergs. 
Ein: In der Nähe der. Stadt Votsdam neben dem Dfingfiberg belegenet, mit 
. „guten Weinſtoͤcken und Dbftbaumen beffandener Weinberg vom gutem Boden, nebſt 
„dazu gehörigen Wohnhauſe und der benöthigen Stallung zu einigen Kühen, ift unter 
annehmlichen ——— zu Weihnachten d. J. zu verpachten. Pachiluſtige er 
fahren die näheren Bedingungen in ber Mittelſtraße Nr. 11. zu Porsbam-bei dem 


« 
- 


Eigenthümer. 


- 


— — — 


na Amthr Blatt 


ber - 2. 


Königliben Regierung zu Potsdam, 





— No. 48 — 








- Den- 2rften- Movember 1818. ne 





Allgemeine Gefenfammlung. 


Das biesjähtige 14te Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt 
die Befanntmahungen über Kartel, Konventionen, unter 
No. 496. jwifchen Preußen und Anhalt» Röchen, und unter 
8 


No. 497. ! » Neuß-Plauen. Beide vom 6ten November 1818, 
, BL te BB FL 
Verordiiungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Regierung 
su Potsdam. 


: Da öffentliche und Privatbrunnen in Städten und Dörfern nicht in allen Faͤl⸗ No. 241. 
len hinreichendes Waller bei Löfhung von Feuersbrünften gewähren koͤmmen, fo Waſſerbebal⸗ 
wird bie durch mehrere Geſetze wiederholentlich gebotene Anlage und Unterhaltung ter außer der 
zweckmaͤßiger Wafferbehälter Durch Zuleitung von Quellen und Baͤchen in Gräben, Prunnen. 
Zeichen und Diehtränfen u. ſ. w. bei Städten und Dörfern hierdurch in: Erinnerung "* Fl 
gebracht. Die Ortsobrigfeiten find nach den diesfälligen Gefegen (Edifte vom ıatem > 
Dftober 1701, ıften Oftober 1708, ı4ten Januar 1716, 24ften November 1718, : 
ı2ten Zuni 1723, Ediktenſamnilſung V. L: II. No. 8. 19. 97. 29. unb 38.) für. 

Die —* dieſer Vorſchrift verantworrlich, und die Herren Landraͤthe werden 

uͤber die lgung wachen. ——— 

Gemeinheitstheilungen und Dienſtabloͤſungen durch Abtretung von Land wer⸗ 
ben -bie ſchicklichſte Gelegenheit darbieten, die obige Maßregel zur Ausfuͤhrung zu 

bringen; die Ortsobrigfeiten werden daher barauf aufmerkffam gemacht, diefen Ges 

ae bei den betreffenden Kommiffarien zur Sprache zu bringen, um bei ben 
bfindungsplanen hierauf fo viel ald möglich; Rüstficht nehmen zu Fünmem Ders ' 

- ordnung vom 20flen Juni 1817. $. 138. — 
Potsdam, den 16ten November 1818. 
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No. 245. Nach mehreren neuerlich befannt gewordenen Erfahrungen feine Die Wurzel 
Baflerneger bes Waſſerwegerichs (Alisma Plantago Linn.) befondere Heüfräfre egen bie nach⸗ 
* theiligen Wirkungen des tollen Hundsbiſſes zu beſitzen, und in einigen Fällen foll' das 
u Fa Mirrel fchon die ausgebrochene Wuth und Wafferfcheu bei Menfüen und Tdieren 
gehoben Haben. Wenn gleid) andere, Zeuguiffe hiermit in Widerfpruch ftehen, fo 

verdient das Mittel dennoch befondere Aufmerkſamkeit und fernere Prüfung. Wir 

fordern deshalb die Herrn Phyſiker und Aerzte auf, in worfommenben Fällen bie 

Wurzel des Wafferwegerichs anzuwenden, und ihre darüber angeſtellten Beobachtun⸗ 


gen rg mirzucheilen, auch: * zu ſorgen, * das —— in den — vor⸗ 
raͤthig ſei. 


Die beſte Art daſſelbe EEE it, entweder vröden ir Pal 2 einige 
Tage nad) einander, taͤglich ı Quehtdyen, oder, wenn die’ Wutg are daraus 
eine wäßrige Emulfion nady Art der Pflanzeninilch au etc, „spa —* “Form 
auch alle wirkjame Beftandepeile der Pflanze veteinet. 
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— rn‘ ! Su 


* 
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a A Azad. 
Heues, Strohes, der Erbſen/ Erdtoffeln des Roggenbrot⸗s Biers und Brantweins 
ierungsbezitks pro Oktober 131138. ut akut — 


%s 


Trhle ty 


$, 























„Der ‚Zentner |. Das Short - | are’ 

Fre " Stroh " —54 
——— —— — 

hoͤchſter — böchiter Iniepzigßter RER Erd⸗ 27 
Preis. Preis, Erbfen, toffeln, |} B 
6 Bopumnä nianad Ö & 

pf rel. grpf. bel. arsof far- pfdar pf.lar. pr.lar. pf. Uno 

ı1l 6 ıl 5] 61 3 

| —-1-1—1-1— 

—A u 







un Bra Ds Den Fe mn Din Eon [un Fo En Dumme Tom Du 1 — — —— — — — —— — 


— — — — — — — 


1 
21436 
— 

oO | » |w 





—r5—— 1) 8] 6irı 
121— I 2 6 — 
—1-[ı7i— ı 5151 6 


⸗ 
.. , 





In ſofern dieſe Verſuche jedoch bei’Menfihen- angeſtellt werden, "welche von 
einem tollen, ober der Tollheit verdaͤchtigen Hunde gebiſſen find, iſt die kraͤftige Uns 
wendung der befannten äußern Behandlung der Wunde nice zu verfäumen. 4 


Potsdam, den ıÖten November 1818. 5 
— “ = = } ; Par * 








Des Königs Majeftät haben der evangeliſchen Gemeine zu: zut Yufs No. 244. 
Sringung der Koften des Ausbaues ifrer Kirche eine-allgemeine Haus; und Kirchen» Haus: und 
kollekte in: den evangelifchen Kirchen und Ortſchaften der Momarchie zu bewilligen Kirchenkol ⸗ 

geruhet. Mit Bezug auf die Seite 172. 173. 246 und 247. des Amtsblatts von lette Me 
1816, befindlichen Derfügungen vom zoften April und gien Juli 1816 merden bie Sn, .ui, 
Ianbrärhlichen Behörden und Magifträre unfers Ne ngsbezirfs. daher Anfosfon 
Bert, die Hauskollekte, die Superintendenten und Dreier Dingesen die Kirchenkollekte | 
zu veraniaffen, und den Ertrag an die hieſige Kommunal» und Inftiturenfaffe mits 
telſt volljtändigen Lieferzettels 'einzufenden. Bon Seiten ber Magijträte wird ber 
Ertrag der Kollekten unmittelbar hierher eingefandt. : 
Porsdam, den 16cen November 1818. on 


*‚ 


—— — 


- 6 — 
No. 245. In Folge eines Neffripts des Königlichen Finanzminiſteriums vom Scen M. 
Verfonens . wird hiermit befannt gemacht, daß nad) Inhalt einer allerhoͤchſten Kabinetsorbre 
fieuer der vom ıdten September d. 3. den Landwehrmännern die Perfonenfteuer auch für bie 
a . Dauer ber biesjäßrigen Waffenübungen-und „des Zufammentriets erlaſſen fein fol. 
s. b, 390. Sämmtliche, mit ber Erhebung ber Perfonenfteuer beauftragte Behörden haben 
Movernber. ſich biernad) zu achten. j 
Potsdam, den ıBten Movember 1818. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kommeretichee, 


No. 39. Saͤmmtliche Lntergerichte, ohne Ausnahme, werden hierdurch erkuinert unb 
"Projeftabel: angewiefen, er 
— in den erſten Tagen bes kommenden Monats und ſpaͤteſtens bis zum gten Des 


zember c. bie Zivil und Kriminalprogeßtabellen für das Jahr 1818, und zwar: 
a) die Speyials, ' ' 
: b) die General» Tabellen, und - 
c) bie Lifte der aus ben Gefängniffen emtwichenen Verbrecher, 
ohne weitere besfalfige Erinnerungsbefehle anhero einzureichen. 
Hierbei wird dem gedachten Gerichten noch bemerkbar gemacht: 
1) daß die in der feßren Generals Prozeßtabelle angegebene Zahl von gebliebenen 
Prozeffen nicht, wie haufig bemerkt worden, im ber neuen Tabelle anders und 
dahero unrichtig angegeben wird; 
2) muß die Rubrik über die Anzahl ber Dezernendorum ebenfalls gehörig aus⸗ 
gefüllt, und überhaupr bei Anfertigung der qu. Öeneraltabellen auf ein richti⸗ 
es Kalful gehalten werden. 

Die Patrimonialgerichte werben hierdurch zugleich angewieſen, beim Nubro der 
Zabellen das Hauptgut voran zu nennen, und and) bei der Unterzeichnung ihrer Des 
richte hauptſaͤchlich den Namen der Gerichte, und nicht, wie es hänfig gefchießr, 
6108 ben Namen ihres Gerichtsherrn zu nennen. 

Die ſaͤumigen Gerichte Haben nad) Ablauf ber gedachten Friſt, außer der deshalb 
feſtſtehenden Drbnungsftrafe von 5 Rthlt., einen mit Koften verbundenen Erinne 
rungsbefehl zu gewärtigen. Berlin, den ı6ten November 1818, 


Derfonslchronit, 


Der Baufonbufteue Heidfeld hieſelbſt ift zum DBauinfpeftor im Bi 
Regierungsbrpartement ernannt worden. s fpeftor im Biefigen 





CHlerdei ein Ettrablatt.) 


on @gftau Blatt 
————— 


4sften Stud des Amts ⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 
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Stelbriefe 


Da wegen Vagabondirens in Bernburg aufgegriffene und von dort aus auf Ne, 63. 


Transport nad) Templin gegebene angebliche Beteran Friedrich Gerike, Hat Gr, 
legenheit. gefunden" auf dem Transporte von hier nach: Potsdam feinem Begleiter 


zu entfpringen. Saͤmmtliche refpeftive Volizeibehörden werden daher Hierdurch er -· 


ſucht, auf denſelben vigiliren zu laffen, ‚und. ibn, im Betretungsfalle entweber an uns, 


oder an den Magiſteat zu Templin abliefern zu laſſen. 
Deeliß, den ıdten November. 1818. | 

| | Der Masiftirae 
Wer. tan u ar Sign TER ERE. 3 ee 4 * 
Der Friedrich, Gericke if aus Templin gebürtig, 40 Jahr lt, 5 Fuß 8 Zau 
groß, Kat blondes. Haar. und Apgenbeaumen., . graue —— i 
mietlere Nafe, gewöhnlidyen Mund, blatternarbiges Gefiche, blaſſe Gefi 
und ift bon ſiarkem Körperbau. Bekleidet war derſelhe mit. einem dunkelgraucu 
Rod, gelber Weite, bunfelgrautuchenen Beinkleidern, Stiefeln und runden: Hutht. 


IT *) A 





an 20, j —— te. Br tt “U. DA; 
0, De Bihing Karı Mirgeim heider ii arte Asene I der. Beh 
Stunde heſmlich aus dein Landarmenhaufe entwichen. Derielbe.ift,:26 Jahr alt, 
5 Fuß 5;Z0ll groß, ſtarker Stasur, hat belbraunes Haar, eine runde Stirn, hell⸗ 
braune Augenbraunen, blaue Augen, eine gebogene Paſe, gewoͤhnlichen Mund, volles 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und einen rörhlihen Bart. Er war bekleidet Bit einer 
— — Jacke, graumelirten tı een Dale: nde Mo, 6hogezeichnech, wol⸗ 

enen Strümpfen, einer Müße, u mebelbief In. Die grautuchene Jacke ‚harısy 

e 


uf der Flycht weggeworfen. Saͤmmtliche betreffende Behörden werden erfu 
— Bi Yrllag, im ern *8* 


üchrling im Betretungsfalle anhaiten und gegen: 
uns abliefern zu laſſen. | 
SOttausberg Ben „äfen November 188. so © nd 22. 
na 5302 gt Zufpfton’Banrmen in, ib 


ii ie HRTINGE 
R +4 BE Paper GBR BLEI IE SER; 717° IC . 


Der 


irsfarbe, 


No. 64. 


ben. — — ef vom Zteu d. M.' verfolgte ferknecht Johann 
— iſt rd ergriffen jur Saft — morden; weiches zur Vermeidung 
von Irrthuͤmern hiemit befannt gemacht wird. 

ir Ar ben ıöten Movember 1818. 


Die dv. Avemannfchen u über — 


"ir 





— 

Ju der Nacht vom 19. zum 2often Oktober d. J. if im biefigen Dock 
niß ein am ıgten Abends wegen Trunkenheit zum Arreft gebrachter, Hier unbefann, 
ser Menfch, verftorben, der nach bem bei ihm vorgefundenen beiden Päflen ven 

iedene Namen fuͤhrt. In dem einen, vom Magiftrat zu Schönfließ unterm 27, 

b. 3, ausgeftellten Paß, auf welchen er gereifer ift, wird er als Muͤhlenmeiſter 
Anton Heinemann aus Heilsberg gebürtig, zu Höchftäbt wohnhaft und Arbeit 
—— aufgefuͤhrt, in dem andern, unterm Zoſten September 1818. vom Kaiſ. 

Ruſſiſchen General⸗Conſulat zu Luͤbek ausgeſtellten Paß dagegen, der noch nicht 
viſirt iſt, heißt er Daniel Hellwig, iſt ein Oekonom und will ſich nebſt einer 
Ehefrau und Kindern, über zo nach Warfchau begeben. Außerdem führt er 
als Defonom Hellwig noch ein Atteſtat bes Hekonomiecamts Neichenberg vom 
12. —* 1817., und einen erfsfchein als Müptenbefi * Heinemann de dato 
Hoͤchſtaͤdt den -iften * 1817. und welchem er feine dorti ige e Muͤhle —33* 
‚ferfluch verloren hat, bei fich: Uebrigens iſt er nach den beiden gedachten Paͤſſen 
48 Jahr alt, 6 Sub 6 Ra ie safe, hat braumes Haar und Augenbraunen, 
graue —— — er aufgewotfenen Mund, breites Seficht und gefunde ge 


Solches ih Hiermit feinen unbekannten öeigen in Gefolge bes 18 
der Kriminalordnung befannt gemacht, mit dem Deinerfen,. Daß ber Der 
Hier nicht das Vermoͤgen nachgefaffen, und auf öffentliche Koften weg 
Sf. = # en Sten Rovember 1818. 

. v “ Königl. Preuß. Craig, Re Bi 


— 


a der: Nache vom ten zum ei: M.' ie, dem Beuer Lenz zu Wucr— 
Pr bei Neuſtadt an der Doſſe gehörendes Pferd, rothbraune Stute, 5 bis 6 Jahr 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß ohne Abzeichen, aber befonders kenntlich an einem kleinen 
— am ber linken Seite unter den Rippen, — von ber Werde geſtohlen, oder 
en 

Sollte dies Pferd irgendwo angetroffen werden, fe wird jebermanı Afucht, es 


anzuhalten und davon dem Schul ad W ine gut 
ung Nachricht zu geben. ar 3 ecke, an, Weatzeh gegen eine gute Belod⸗ 


Wuſtrau bei Deu Muppin; ben ‚ea Dowember 1818, 
une König Preuß. Laudrath. v. Zieten. 
Dem 








en 


” - Dem Eigentümer "Martin Raabe zu Alt Need im Mittel» Oberbrach if 
a! 26ſten Dftober d. 3 ein Fohlen von der dortigen Weide entlaufen, welches 
aller angewandten Muͤhe ungeachter noch nichr dat aufgefunden werben koͤnnen. 

Beſagtes Fohlen ift ein rorhbrauner Wallad), mit Stern und ganz ſchmaler 
Bleſſe, am linfen Hinterfuß unter der Krone ein wenig weiß, im Rüden etwas 
gebogen, von feinen Knochen und ı Jahr 9 Monat aft. 

Ein jeder, der dieſes Fohlen an fid) genonimen Kat, wird erfucht, dem Unten 
fhriebenen Anzeige zu machen, und wird aufer ber Erſtattung ber Furterfoften, noch) 
eine Belohnung von Einem Dufaten ausgeſetzt. 

Wrietzen an ber Oder, den zoten November 1818. 
| Der Kämmerer Bernau. 


| on Zitationen. — 
Der beil dem 2iſten Infanteriereglment (4ten Pommerſchen) geſtandene und 
im Jahre 1814 auf unbeſtimmte Zeit beurlaubte Fuͤſelier Kaspar Schulz aus 
Kloſterdorff, Oberbarnimfchen Kreiſes, wird ——un* von ſich dem 
t binnen 3 Monate von heute angerechnet, Nachricht zu geben, widrigen⸗ 
falls er aus der. Reihe der, zum Erben des effernen Kreuzes ater Klaffe Berechtigs 
ten audgeſchloſſen witd. Slogau, dem ıften'Movember 1818. 
ar v. Omftien, Oberftlieutenant und Regimentskommandeur. 





Der bei dem aıflen Anfanterieregiment (4ten Pommerſchen) geftandene und 
im Jahre 1814 auf unbeftimmte Zeit beurlaubte Füfelier Johann Krüger aus 
Drauendorff wird hierdurch aufgefordert, von fih bem Regiment binnen 5 Monaten 
von heute angerechner, Nachricht zu Heben, wibrigenfalls er aus der Reihe der, zum 
Erben des eifernen Kreuzes ater Klaſſe Berechtigten ausgefchloffen wird, 
Blogau, den ıften November 1818. 
v. Dwftien, Oberfilieutenant und Regimentsfommanbeur. 





Bag zum Nachlafe des verftorbenen Bauern Georg Kabug gehörige, zu 
Vietznitz bei Rathenow im Weft-Havelländifchen Kreife belegene Bauergur, foll Tpels 
Iungspafber auf den Antrag der Erben mit ber davon aufgenommenen, 1256 Neffe. 
6 gr. betragenden und bei bem unterfchriebenen Juſtitiarius taͤglich zur Einfiche vorlie⸗ 
genden = Öffentlich werfauft werben. Hierzu ift von ums ein peremtoriſcher Ters 

Freitag den ı ten Dezember 1818 Bermittags 10 Uhr 
in ber Gerichtsſtube zu Magenig anberaumt. 


— 


Alle 


Ale Beſi ig und Zahlungs faͤhige Kaufliebhaber werben: aufgeforbert, fich im 
bemfelben zu melden, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiftbietende den Zufchlag 
jungewärtigen, in fo fern nicht befondere Umftände ein anders —— Ära 

Auf: die nad) abgehaltenem Termine etwa einfommenden Gebote fann nicht 
weiter Nücficht genommen werden, Dagegen find Einwendungen gegen ‚die Tare 
bis 4 Wochen vor dem Termine zuläßig. Die EG N der Kaufsbedin⸗ 
gungen erfolgt im dem Termine felbft. 

Rathenow, den ı2. Oftober 1818. 

Die v. Bredowſche Gerichte über — und Biegnig 
v. Mens. 

Auf den Antrag bes Erben des hierſelbſt verftorbenen Kaufmanns Herrn Jo 
hann Frie drich Lehmann ſollen die zu feinem Nachlaſſe gehörigen Mobilien, bes 
ſtehend in Silber, Porzellain, Glas, Leinenzeug, Betten, Moͤbles, Hausgeraͤth, Klei⸗ 
bern, mancherlei Borrath zum Gebrauch, zwei Halb bedesten ee einem um 
bedeckten Wagen und einigen Schlitten in * t 

ben 7ten Dezember db g, 
und die folgende Tage jedesmal Vormittags um g Uhr und Nachmittags: um 2-Ußr, 
imgleichen bie in ber Tabadsfahrife vorhandenen bebeutenden Beftände an Kraus⸗ 


—— Rollentaback, Blaͤttertabach, angemachten Schnupftaback "und roden Ta⸗ 
backsmehl, in dem 





den oten Dezember b. 9, 
Dormittags um 9 Uhr anftehepden Termine an den Meiftbierenden gegen gleich haare 
Bezahlung in Kour&t in ber Sterbe» Wohnung verfauft mans es — daler 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen. 
Kontzeherg i.d, Renee, ben gren November 1818. 
Königl. Preuß. Sadıgenit: 
_— a 
Mit Genehmigung Eines Königl, Kurmärffchen Hohen Yupiienfötlegi zu Berlin 
ſoll die Defonvwmie-Nugung bes den Herren Gebrüdern von Watzdorf auf Wieſen⸗ 
burg gehörigen, im Bezirke des Land⸗ und Stadtgerichts Belzig belegenen Ritterguts 
Hagelberg mit Gruͤtzdorf von Johannis 1819 ab anderweit auf 6 nacheinander folgende 
ZJahre meiſtbietend verpachter werben, wozu auf 
q den achtzebenten Dezember dieſes Jahres Vormitta 
der Lizitationstermin auf dem gedachten Gute Hagelberg vor dem ON 
Kommiffario anberaumt werden, welches ſowohl, als daß der Sougefähre Nutzungs⸗ 
anſchlag und die Pachtbedingungen bei dem Unterzeichneten und bein Qnfpeftor 
Foͤrt ſch zu Wiefenburg eingefehen werden fünnen, bierdurch bekannt gemacht wird. 
Belzig, - ben 'ıaten November 4848. ,.- 
Der and ı und Stadegeicts,Direftr 
' Öutbier. 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 











Den 4ten Dezember 1818. — 
Nie jr Sy2, Prey RN RR da Dur; A 
ERLERNT ONE Sa. 
De ſtatiſtiſche Tabelle‘ für. das’ Jahr HBı8 "fell nach beit pro "1817. bemu 
Schema von 33. Rubrifen angefertigt werben, und es werden baher —E 








No. 246. 


1 
442 
@ 


t 


Gtatikifche 


Aufnahme diefer Tabelle beauftragten Behörden, mit Bezug auf unfere Verfügung —— pre, 
s 


wong. Dejembler v JAmte blatt von 1817. Seite 412.) angewieſen, Pie ganz 
unle hibor bis zunn·i ſten Maͤrz k I hieher einjufenden." Die Bichtigkeit Des Ger. 
genftandes erfordert, daß Sei Aufnahme diefer Tabelle mil der großten Getäutgfeie 
und Gewiſſenhaftigkeit verfahren werde ſollten daher bei Revifion derfelben fic) den⸗ 
noch Unrichtigfeiten vorfinden, fo wird auf Koften des Schuldigen eine Nahaufs 
nahme verahläfie werden. De Magifiräte werden Feitier neuen ormulare zu Dies 
fer Tabelle beduͤrfen, da haen Die Tabellen pro 1847 zur fernern Peru ung, zus 
ruͤckgeſandt jmd! Det Herten’ Fandrärken und dem Heten Polizeidireftor Flefche 
hierſelbſt wird eine Parthie Formulare überfandt werden; follten: dieſelben aber da)! 
ande nicht aus reichen konnen/ auch einge Magiſtraͤte dergleichen noch beduͤrfen, ſo 
wird die deefalſſtge Anzeige aufs ſchleunigſte erwartet, damit der noch erforderliche 
Bedarf eingefordert und‘ überfande werben Fanıt. 

- ° Dei Einteihuig der Tabellen iſt zugleich der ehwä noͤthige Bedarf an Formus 
laren für das naͤchſte Jaht anzugeben damic ſolcher geprüft, Motte" und zu feiner 
Zeit überfande werden könne. 0 ORT 
w..Mersdain,"den 24ſten November 1818, + UNI 


AR 
NIE ’ 








I 
1 


Nov . 


Den mit, der Anfertigung imd Einreichung ber Bevölferungstiften hauftrag; No, 247. 
ten Behörden, wird Die durch das Ameo6lare VREBIA; Seite 50 . segqg. bean? Benöiterunge 


gemachte besfalfige Snitruftion vom Sten Dezember ©.%, pierdärch in Frinnerun 
gebracht ;® um ſich darnachle regen der für das Jahr ein ſufendenden — 
kexungoliſten auf das genaueſte jn richten. Bei Ber ö des Gegenſtandes 

di; | x it 


life pre 


1818. 
I. PB 836; 
November. 


— 508 rn B ‚ Pr , 
iſt es durchaus nothwendig, daß bie Aufnahme mit ‚ber größten Benauigfeit erfolge; 
entbeckte Unricjtigfeiten werden aufs ſtrengſte beitraft ‚werden. 

Wegen bes Termins zur Einreichung, fo wie der Angabe des Bedarfs an For, 
mufaren für das naͤchſte Jahr, wird auf die obige Inſtruktion ad 21. ımd 22. aus 
druͤcklich hingewieſen, und zur Vermeidung von Srrepämern nod) bemerkt, daß bie in 
den Rudrifen des Formulars No. 17. bis 21: aufgeführten Todtgeboruen, unter 
— owenen. ac Krankheiten No. 76..big „gb... uihs mis aufgeluͤhrt werden 

ürfen. . 
Die bei Einreihung ber Bevöfferungsfiften pro 1817. verlangten Formulare 
- werden. den betreffenden Behörden jest gleich überfandt werden. ° 
Porsdam, den 24ften November 1818. 


” 





No.248. Zur Beförderung des Abſahes des Stubben / und Sfrauchhofgs Im Baltendas 
Verkaufstare genſchen Revier, Forftamts Spandau, fit die Herabfeßung ber Berfaufstare 
des Stubbene a. für bie Klafter hartes Srubbenfohr, — 


se. Holedim.  — von Einem Thaler auf fechszehen Groſchen, und - 
.b. für die Fuhre Elſen /Sirauch, — 
5* ne von zwanzig Groſchen auf zwölf Grofchen  - , 


2. b. 973. Durch eine aus. dem Konigiichen Finanpminifterium unterm, zten d. M. 'ergangene‘ 
Nereuben Derfügung genehmigt worden welches hierdurd) zur Kenntniß des. Publikums ger; 
| ciit brasht. wich, u Dorsdam, den aaften Movember 1818, ar 


321 .. u; — ——— — 


1 
* 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigzl. Rammergerichte. 
No. 40. Sämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wich Bier 
Ediftalvore durch befannt gemacht, daß das nachitehende Schreiben des. Koͤnigl. Generallieute⸗ 
Mdungen. nauts Herrn Örafın.v. Zieten Erzellenz an das Kammergericht vom Inften m M-, 
0 Ein König Hochloͤbl. Kammergericht benachrichtige ich auf das gefällige 
"Schreiben vom zıflen dv. M. ganz ergebenft, daß id; bie mitgefanioten 
ı50 Erempfare des ı bten Verzeichniſſes der im bortigen Departement für 
2. bie Monate Juli und 8* d. %. erlaſſenen Ediktalvorladungen bei dem 

ug MEER meinen Befehl ſtehenden Armeeforps Habe vertheilen laſſen 
ir Seban, den 5ılten Dftober. 1818. r 
Königl. Preuß. Generallieutenant und fommandirendes General 
des Armeekorps in Frankreich. 


ESEL —“——— we Aa d v Zietzen. 
7, » Chin, Konigl. Hochtobl Kammergericht | 
a A ———— | | 

5 dm 1ofen,b. IM, bier, Apgdgamgen ift,. woburch die erfolgte Inſinuation der barin 

Der 7 Bejsichueten GdiEcalbgylohungen, an das Koͤuigl. Preuß. Yumerforps nachgewieſen 

er wird. 


si „co 





wird. Die erwähnten Untergerichte werben nunmehr aufgefordert, in den in ber Lifte 
‚Für die Monate Juli und Auguft d. J. aufgenommenen rechtlichen Angelegenhelten das 
hierauf Erforderliche zu veranlaſſen. 


Berlin, den 12ten November 1816. 


4 


Die Rriminalorbuung überläßt im $. 5774. es bem —— Krimi⸗ No. 41. 
nalgerichte, ob in einem‘ einzelnen Falle das Publifum durch Warnungsanzeigen MWaruungse 
mit der Vollſtreckung einer Leibes+ oder Geldſtrafe — zu machen, und wie dies amjeigen, 

ſelbe einzurichten und zu verbreitei iſt. 


Schon häufig ift es bemerfe worben, baf bie gewdhelite Art der Verbreitung 
dieſer Anzeigen , — durch Einrücung in bie Sintelligengblärter und Zeitungtn ber 
Provinz, — ben Zweck, welchen das Gefeg mie ihnen verbindet, nur fehr unvoll⸗ 
kommen erreicht. Sämmtliche Untergerichte bes Depärtements werben daher ange 
wieſen, dergleichen Warnungsanzeigen deu Abminiftsarionen bes Zuchtpaufes zu 
Spandgu, des Arbeirshaufes zu Berlin, und ber Sandarmenpäufer zu: Strausberg, 
Wiitſtock und Brandenburg mitzutheilen, welchen letztern hiermit aufgegeben wird, 
Diefelben zur allgemeigen Kenntniß der dort befindlichen Kriminals und Volizeiaefans 
. genen , auf. bie ihnen / mad) bet gofalität; am ang] erſcheinende Wei 
zu bringen. 

Steichergeftalt erfcheint ein Anſchl in 1% "Städten und Dörfern, welche 
dem Orte des verübten a zunachft liegen , zur Beförderung bes Zweds 
bes Geſetzes vorzüglich geeignet, und werden bie Unter gerichte des Departements 
deshalb, aud) diefe Art der Bekanntmachung nicht zu berabfäumen, blerdurch ange⸗ 
wieſen. Betlin, den 16ten November 1816. 

m ———— a 
. A R KEWTE] II u Tre 157 
Die General» Ordensfommiflion macht auf bie-Anfragen ‚mehrerer ehemaligen 
Militaieperfonen hierdurch Affentlich befannt: daß die ausgefertigten Zeugniffe über 
das Erbrecht auf ein fünftig erfebigtes -eifernes Kreuz den Befigern derfelben in kei⸗ 
nem Fall das Recht geben, das eiferne Kreuz: oder auch. nur das Band cher anzus 
legen, ald fie durch den. eingetretenen Exrbanfall Inbaber deffelben-geworden- find. 
— Das frühere Tragen der Deforation würbe als eine ——— nmaßung Die 
gefegliche Ahndung nach fich ziehen. ' = 
Berlin, ben »4ten Oftober 1818. 


Königlich Preußiſche Senat Orbenstommien. 
LU -———_—__ —_ — —— 
Pers. 
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perſonalchronik. RF 


Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Oekonomie⸗Kommiſſions— 
rath Luͤdecke, beim Generals Kommiflariare zur Negulirung ber gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Die Provinz —— zum Landes⸗Oekono— 
mierach zu ernennen geruhet; auch iſt der Defonom un bisherige Protokollfuͤhrer 
Sodann Srothe, nad) beſtandener Prüfung, zum Geſchaͤftsgehuͤlfen der Oekono⸗ 
inies und Separations ⸗ Kommiſſarien bei der gedachten Behörde angeſtellt und in 
diefer Eigenſchaft verpflichtet worben. : 

Der Dr. von Jacob iſt als Neferendarius bei ber Biefigen Königlichen Ne 
gierung angeftellt worden. _ 


Der Lieutenant Wilgelm Auguft Bahrfeld iſt als Aktuarius bei deu 
Fombinirten Zuftizämtern Biefenchal und Chorin angejtelle, und der Auguf Stu 
phan Friedrich Wiefe zum Kammergerichrs» Kalfulator beftellt worden., 


Der burd) die Verſetzung des Heegemeiſters Wagner zu Woltersdotf als 
Sorftrevier ⸗Verwalter nad) Zinna, erledigte: Unrerförfierdieuft ift dem invaliben 
Gardejäger, bisherigen Waldwärter Päpfe im Amte Belzig ettheilt worden. 


Der Anfpeftionsfefrefaier Mourgues fit zum Akziſekaſſen⸗Kontrölleur in 
Liebenwalde, und der Supernumerarius, Anvalide Drager zu Nauen, zum 
Muͤhlenwaagemeiſter in Alt»Landsberg ernannt worden. a 
— — nn | FEN, 
Vermiſchte Moadhridten. 

Bei dem Buchhändfer Enstin allhier iſt meuerlich erfchienen: | 
„Zweimal zwei und _funfzig auserlefene bibliſche Erzaͤhlungen aus bem alten 
und neuen'Zeftamente nach Johann Hübner, mic Fragen zum Nachden⸗ 
fen, nüßlichen Lehren, gortfeligen Gedanken und Bibelfprüchen von S. Ehr. 

G. Kuͤſter, Königl. Superintendenten ıc. zu Berlin; J— 

Da ſich dieſes Buch ſowohl durch den Ton, in welchem es abgefaßt tft, als durch 

ſeinen wohlfeilen Preis vor vielen andern Büc)erk aͤhnlichen Inhalts, vortheilhaft aus zeich⸗ 

net, fo machen wir bie Herren Supetintendenten und Prediger unſerer Provinz hie⸗ 

mit auf daſſelbe aufmerkſam, und verfprechen uns von feinem Gebrauch in Schulen 

und Familien recht. vielen Nusen. Re ii — * 
Derlin, den 2ten November 1818. - . = 

Königlicyes Konſiſtorium ber Provinz Brandenburg, 
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Es ift in Belzig ein in erben Sn befinbfiches, in der Haupt, 
firaße gelegenes brauberechtigtes aus, nebſt Hofraum, Hintergebäuden umd einer 
Kavel Yand von circa ı% Scheffel Ausfaat, aus freier Hand zu verfaufen. Auf 
portofreie Briefe giebt näßere Ausfunft 8. 8. Wachs muth in Belzig. 


Ich bin Willens, mein in Saarmund belegenes Sxofbingergu, womit zit ' 
gleich der Gaſthof auch Braus und Brennerei verbunden ift, aus freier Hand zu 
verkaufen. Es beftcht aus einem Wohngebäude von 2 Etagen, einer großen 
Scheune, 2 Haft Strällen zu 68 Pferden, auch) mehreren ——— und 
einem a mit 2 Ställen. * 


Wit en, vom Sommergetreide ‚no Schſl. Roggen, 12: Sthfl. Getſte 


Erhjen, d 2 Sch, Wir 
Errofel; ER Hafer und 2, Sf; Wicken e⸗ Sache, Hitſe 


Außerdem befinden ſich hinter dem Wohnhauſe 3 Küchen, und Obſt⸗ Sirten, 
und werben auf benen zu bem Gute gehörigen Wieſen in Mitteljaßren 80 ge 


eivonnen. Der Beſtand bes Viches iſ gegenwoͤrtig 4 Pferde, 3 Ochien, 
— 4 — und Sage Federvieh. ig 4 Pferde, 3 Ochſen, 5 


ns iſt noch zu bemerfen, daß bie Winterfaat eingebrach a die Bun 
——— ten noch im brauchbaren Stande find, und das Gut 
iz und Baur und Repataturholz zu Itheiliger —— Au — Re * 


— ic. Die jährlichen Abgaben berragen nur ı3 zufluſtige 
belieben ſich bei mir zu melden. 


Saatnud den ı4ten’ November 1818, a 
— — ‚De Safer Zbrojemstn. 
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. Die Ausjaat. vom — betraͤgteWiuſpel Roggen an gi — 





Verpachtung eines Weinberge. 
Ein in der Nähe ber Stade Potsdam neben dem Pfingfiberg befegener, mic 


guten Weinſtoͤcken und Obftbäumen beftandener Weinberg von gutem Boben, ‚mebfh; 
dazugehörigen Wohnhaufe und der benörhigen Stalung zu einigen Küßen, it unter 
amehmlichen Bedingungen zu Welhnachten dv. J. zu berpachten. Vachtfu ete 





fahren bie näheren Bedingungen in ber Mittelftraße Nr. zı. zu Der 
Gigenhiimer, 
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it dahin entſchieden: daß / da das Geſetz vom gten September 8a #,in Beziehung * 
ve 5 ‚welchen die Anlage neuer Getraͤnkebereitungs/ Unftaken zu geſſftaeäs— 
ten ‚nicht im mindeſten zweifelhaft iſt, und ‚eine Auslegung daher weder bedarfinch 
zulaͤßt, es lediglich und mic Aufhebung der fruͤheren Den wider ſprechenden Verfuůg⸗ 
ungen bei dem Buchſtaben jenes Geſetes verbleiben, und Remanden, deſſen Grund, ⸗ . 
vermögen den angegebenen. Taxwerth micht erreichh, ‚die Befugniß zu der erwoͤhnten 

Antage ertheilt werden ſoll, es mag am Otte ſeibſt, oder in Naͤhe deſſelben ein 
zwangspflichtiger Krug ſich befinden oder nicht. BR 
Diefe Beſtimmungen des Königlichen Geheimen Staatsminiſterii, welche uns 

unterm Gten September d. J. mitgetheilt worden ſind, werden. hierdurch zur öffent, 

lichen Kenntniß gebracht... 2% Re | gr 
e s Potsdam: Den 1 ıten Movember 1818. Disindye zelilst AL TERT ug - 
Pr’ ee dere. ng F 

Der Koͤnigl. Reglerung wird zur Nachricht: und weiterer, Berfiigung eröffnet: No. 261. 
daß ben Ingenieur⸗Brigadiers der Servis eines Regimentskommandeurs gebuͤhrt Servis der 
und gezahlt werben muß. ı Berlin, den 27ſten Dftober 1818. „  Jagenleurs 

nt Minifterim des Junern. Erſte Abtheilung. — 





Be een eu en 

die Konigl. Negierung mi Potsdam. 4 u Joh 

-—. "Woritehendes: Refkript mird- pierduch zursallgemeiten Kenntuiß ‚grbragft. 5 

LE) Parsdanr, Den ten Dezember 1818. LEE Er Be — ‘ F 

AI — tn t — 1 
Mach einer des Herrn Fuͤrſten Staatskanzlers Durchlaucht und No. 252. 


in Folge einer Verfiigung des Koͤnigl. Finanzminiſteriums vom 27ſten Juli d. I. Gewerbeſteu⸗ 
wird: hierdurch mit Aufhebung unſerer auf den Grund ders Befkimmung des Koͤnigl. er der Biepe 
Finanzminiftertums vom ı2ren April 1816, enfaffenen Verordnung vom aıfen Juli baͤudler. 
1816 Amtsblatt 1826. Mo. 232. Seite 261.) bekaunt gemacht, daß diejenigen a. 108. 
Schlaͤchter, welche lebendiges Vieh von dem in großen Queuticaͤten eingefäuften 
ipieder verkaufen; Fünftig- nicht weiter noch beſonders als Viehhaͤndler beftenert wer⸗ 
ben: ſollen, mithin auch ‚Feiner beſonderen Gewerbeſcheine als Viebhaͤndler ferner bes 
bfirfen- Uebrigens iſt die ſe Beſtimmung aber keinesweges dahin zu verſtehen 
— daß ein Wiehhaͤndler, wenn er ſich auch nach dem, Umfange feines Gewerbes 
— ‚an zum hoͤchſten Steuerſatz von 200 Thaler eignen woͤchte, doch nung fo bald 
305 -er ſich Sthlaͤchtey nennt, zum hoͤchſten Sag ber 5te Klaſſe von, 84 Thaler 
herangezogen werben koͤnne FR — 
dolmehe if Berjemige, Bye peingipaliser Diehänkleriätz.-unb nur aeben der das 
Schlaͤchte rgewerbe rberseibe,s welches: ſich aus den Umſtaͤnden ergeben muß, al⸗e 
Bie en - — e . 200 Thafer zu beſteuern. PN 
ie mit der Aufnahme und Erbe ung derCemye rheſteugtb —DE— r. 
den haben fich hiernach genau zu achten. * 
Potsdam, den 29ſten Nevember 1818. 





| 22 Den 


No. 253. ti 4 

sTreferichein; —* J 

Nachweiſan⸗ BF, ung 

— ae 2* 

2b — 
Nevember. 


* Die Rachwveifungen endunh welche auf Gefälle für - 818 
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Staa 


fipeinen, 
a! im Jahre 1816 auf bie bis vt . Dezember +815: verbliebenen DR 
4 dm Jahre be res von 181 * We 
c. im Fahre 1817 auf Gefälle für 1847 im Nücfande m u 
2) — u rn her Nemere € ——— 
nienburg, Potsdam are Bechtim; ſind mit bei 
Rreforjäi auf die 6i8 Tepten Deyemberis16" 


" Defte eihgegangen find, fehlen Son mächftähenden Amen 00 
Badingeh, — Diefentpal, — DBloffin, — — 
348 — Brüffow, — Buchholz— —Ehori 
Etvdenburgh — Fahrtand, — Feprdellin, = h 
Goldbed, — Gramzow, — Srranis nee A 
‚berg, — Lepnin, —Tirbenwalde, — Müpfendof, — 
dofe, — Reufadt, ——— Moe 
Kanten, — Stauedorf — Teupitz, — Trebb 
dorf, — Wittſtock, — Writzen, — Wuſterhar fe: 
lin, — gepdenid, — Binna, — Zoffen. : m I 





fehlen von nachſtehenden Aemtern: —— 
Badingen, — Bieſenthal, — Blofſin, — Betzon 
— * — Eborin, — Edpnid, — Eldenburg, 
He tenenwalde, — Krausnid, — Lanbst 
iebenwalde,r — Müplenpof, — 2 "an 
OEhie, — Schöngaufen, — Stansdorf, — 
 Wufterhaufen, — Weisen, — genden, — 
fen, — 2öhme, — Rüdersdorf. 
"Die Neftancen‘ werben ierihtiert,” biefe Mächtoeifungek: 
—— eu Tpalern für jede * 
einzureichen. | = | 
Ka —— — —— Ins 21 
je F TA win 2 
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it — —— e Berichtigung der ürten Han 
| Witnwensarafl aung » Auſtalt Pe an Sichern, ‚Haben des Königs — 
Maje ſtaͤt mittelſt beſonderre Kabinersorbre zu befehlen gerupet, daß dieſe ge f en Beterdae. 


b. "058, 
Fimftlg gleich von den Befoldungen in Abzug gebracht, und d die — 3 
Kaſſen an die allgemeine Wirtwenfafe abgefüͤhtt perden ſollen Bu n: 
. Diefe Angelegenpeit foll in dem dieſigen ee von ber bief igen Haupts 
— und Komunalkaſſe übernommen werden. 
7 — Deamten unſers De: —* bei 
Anſt alt affoziee fin ee Bot — au 
; den Betrag, ihrer halbjaͤhtig * bie Renata eijtenden. 
er nebft den Mummern ihrer * pr, „lat 5* zu mehrerer 
icherdeit mit: Beifügung: einer von den in Haͤn Quittungen der 
Wittwenkaſſe, der hieſigen Hauptinſtituten / und Koma —5 Tagen 
anzuzeigen. Potsdam, den bteu Dezember Wi ern 
[| — 


np : 
Sa bie Lungenfeu dem Rindvieh in Kösfin, feie fehe Wochen ganz No. 256, 
lich aufgehört Harz fo f —— dieſes Dres. ‚für —— und aaa auf — 
ichiperre. 
— den Zten Digember 1818. et Dr : ca =. 





— — —— 
Der Doftör der Philoſophie Franz Leopold —8 zum — an 
Ar Ftiedrichs / Symnaſium zu Frankfurt a. d. Oder ernaunt, und als ſolcher be⸗ 
orben. 
—— Kammer mmergeries. Ralfulatöt Mietethu fen iſt als "Depofkai 
Sportelkaſſen⸗ Rendant und Kalfulator bei der Juſtizkammer zu Schwedt ans = 


er ser 
F Der reitende Grenzjaͤger Heinrichs zu Wittſtock iſt zum Bezitksaufſeher im 
Pritzerbe, und der Bezirfsauffeher —— aus 2 rer reiteaden N 
bei der Brigade und in it beſtellt worden 
freiwillige Jaͤger Cornicelius iſt an die Suite zuentäunfeföfter in 
—— ernannten nvaliden Gardejaͤgers Paͤpke re ® —— 


worden. 
— — ae: ie 


En Warme. Mabribten 
Bei ber fogemannten Klauenſeuche, welche fh vor Zeit ſowo f unter | 
den hiefigen, als den aus entfernten Gegenden eingesricbenen Schaafen häufig zeigte, | 
8 ſich das — 2 hau der Klaue mit einer Aufloͤſung des blauen oder Kupfer⸗ : 
(Cuprum riet Diefes Mittels vor allen — 


— 


— 


wi — 


der am witkſamſten bewirfen Nur bedarf es dabel einer foräfäteigen Behanb 


und Reinhaltung der Fuüͤſſe ind der’ Wunden lub da das Uebel 
der unverzuglichen Abſondetung der dumtt behafteten Stuͤcke 
Potbbain/ den Iten Dezember 1818 


= 


RR Preußtſche Kegerung. Exfe Asche 


cu ae 

MDurch die im Beaidensuigifehen Candgeftücs —* Neuſtadt an ber 
Doffe befindliche Königliche Landbefchäfer, find während ber diesjaͤrigen Beſchaͤlzeit, 
folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg zu erwarten ſtebe 


und welches — . öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
- An dem Potsdammier Negierungs »Beitek, ' 
4) zu Maria gindenau 
- * Landbeſchaͤler & 7} Arte. 1638 Stuten, 


j Hauptbeſchaͤler Ab —225 ⸗ 857 cn 
2) zur ur Alt» Garz, durtch Randbefchäfer a ız Hrplr. . . 127 + 
3) zu Wildberg, Amts Ruppin, desgle ichen ee 
ı 4) » G©ranfee, ‚ besgleichen A.412.⸗ 
5) » Amt Fehrbellin, | besgleihen |... 124° + 
6) » Amt Berge, Amts Nauen, besgleichen 10 
7)-+ Ruͤhſtaͤdt bei Wilsnad, . . besgliihen „.» .. 15  « 
8). + Papenbruch, * ar begleichen rn? ' DR 
.9) s Wulfersdorf, besgleichen PER, :- : ae 
10) + Laasfe, bei Htiwalt, desgleichen ER 
11): +. Schweinrich, Amts — desgleichen RER ee 
12) » Trampe, desgleichen BERN DE 
2174 Stuten. 
MH. Zu Sranffurter Regierungsbezirk — Land⸗ * 
befchäler . RR. .. 280 2 — J 
II. Im Stettiner Dregtecungssegiit — BERN 
durch Landbeſchaͤler .. Kali ur 964, + 


IV. Im Stralfunder Begieryngsbesitk.. 


durch Sandbefhäler . . ne. 


V. im Magdeburger‘ Regterungs be⸗ 
see durch Landbeſchaͤler EEE 1 s. ‘ 851 


Summa bet bededen © Sci 4595 Stuͤck. 


dacdetche Titeln» Geſtüe, den ıäten November: 1818, 


Der —B— —— ARE 


(Spierbei ein Estrablatt,) 


k 


° 


Eersra, Brett 
soften Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Megierung zu Potsdam. 


— —J— 


J 





—A 


Nr Scheetinfchleifee Ernſt· Krogmann Kat bei dem hleſigen Saſtwirth 
Dräger mehrere Sachen geſtohien, unter welchen ſich auch ein grüntuchener Mans 
fin, ein dunkelgruͤntuchener noch ganz neuer Ueberrock befindet/ und ·ſich in der 
Nacht von arften zum 2üften. db. M. helmlich entfernt. Nach eingezogener Nach—⸗ 
richt foll er am 2gften in der Gegend· von Wuſſer hauſen a. d. Doffe geweſen unb 
mit: dem geſtohlnen dunkelgruͤnen Leberrosf’befleider fein.,. Wir exfuchen alle Mili⸗ 
tain⸗ und erregen Ye dieſen Rrogmama. welcher — augen. it 


* bei ſich führt, im Berretungäfall an uns. ableierua — 
— beis — Rowember 18168. Be 
Der Magifnan, ** 


"Ale nahement. er 
n Der Ernft Krogmann iſt 36 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll grob, bat blondes 
- fraufes Haar, blaue Augen, fiarfe Naſe, dicke a; gefunde Gefichtsfarbe und 
trägt einen Kleinen Backenbart. 


Derfelbe war mit einer blautuchnen Jacke, dergleichen Weſte, mit Furgen * 


den federnen Son Stiefefn. und einem runden Hut befleiber, 





Ein Wahnfinniger über 5 Fuß groß, von aicht ſtarkem Hotperbau, blonden 
Haaren, blauen Augen, glattem Geficht,; 34 Jahr alt,‘ mit dunkelblauer Jade 
mit weißen knoͤchernen Knopfen, dunkelblauer Weſte und Beinffeidern, weißen 
wollenen. Strümpfen, .federnen. Schuhen yub einer ledemen Müge, bekfeider Cim 
Hemde und in den Strümpfen ift die No. go. mit blauem Zipirn eingenäßt).har 
aller Vorſichtsmaaßregeln ohnsrashrer, Mittel gefunden ig der Nacht dom ı8tem 
jum ıgten d M. aus der hiefigen — ihr ra A entfommen. 

Saͤmmtliche wohlloͤbl. Polizeibepörden werben daher erfucht, ihn im there u 
fall gegen Eritattung der Koſten allhier nieder ablieferu zu Jaffen. 
— Neun Ruppin⸗ den en Dovember 1818... >; 0» 
Königf. Inſpektion der Sand, ermanflaft, ep 
a — ————— — — 

Am — Marfreage hleſelbſt den ziften Oktober c..ift ein 1 ſlberner 
Eßloffel als verbachtiges Gut hier Andehalten und an dem unterzeichneten Juſtij ⸗ 
Amtınann abgegeben. Weder der ————— Dieb —* der Eigent huͤmer des 
Loffels find, bie jeht ar | u 

*3 —V — — — Zi u, si 1} 


— — · —ñi — vn 


No, 6, 























Diers wird im fe we * aügemeinen Kesttte- 
niß gebracht. * n us 2 Sn * 
* ———— 
Ana ic F uij 
Bat angeblich, en * m am aten ei au Dresden 


Reife nad) Paris und zurück, n 
Pi ig ‚ver 






— ee 
| ! j | 
wage Briigade Ya Epriftian Adebald⸗ 
Schaum entlaffen ‚wir Jade fein Aufenthaic At ar ai PT 
Dh fid) ua ame ———— e 


dem Linterke ——— munbich ob oder — 
— MR ie) —— u. * * aaſten November 1818. 
Pappe De Landrath des Auger 


Be * w vw... 


Befannt ms 
Die Tüchterfeh ‘er und *Enfloafiele in 
Eraminirte und mit —— —— berfehene 
um diefe Stelle welche. au eier 


Einkünfte Hekeht) "bei ‚Stabtrarge-gu wel 
ir — dm af Bene abi, — 











— e. Borm 
d —— 2.0 Ta nn “u 
3 Scheffel Metze Weisen 1 0 me 
nenn avi Re 
ar (83 3 — — — 1 EP G ——— J 
8 Metzen Weißhafer, * ‚a 
— gen Maaßes, in einzelnen - Patthien yinı- 1: Am: ¶Scheffel gegen 
dlang In Courant/ an Vie Mäftbierenden:dffenchich — | si 
giermit befannt — wird·· enden ber 


——— 


Kg and —X nz 1 
pottofreie Briefe giebt n 
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nn} | 
amt 
en 31,2% 53. bee Dr ee re 
Königlihen Regierung zu Potsdam : 


NO ee 








Den 18ten Dezember 1818, | 





Allgemeine Gefeafammlung. 


Das biesjäßrlge ı5te Stuͤck der allgemeinen —— enthaͤlt: 
No. 498. Die —— Aufhebung des Edikts vom ztem Juli 1812, ' 
und wegen ber Huswanberungen überhaupt. wi Fr 
No. 499. Die Derordnung wegen ber für die Aufpebung bes Mahl- und Ges 
tränfezwanges nad) dem Edikt vom 28ften Oftober 1810 zu Teifteite 
> Ensfpäpigungen. Beide Berorbuungen vom ıdten Septems 
> er 1818, 7 * 
No, 500. Die Bekanntmachung über die Kartelkonventlon svolfchen Preugen unb 
Schwarzburg» Sonderspaufen. Vom 1 6tem November 1818. 


Da ich in Erfoprung bringe, daß im Publifum daruͤber noch) Zweifel hetrſchen 
eb die Zinfen von den zum alten Verkehr gehörenden, bas heißt: bis zum Schluſſe 
‚bes Jahres 1810. ausgeftellten Banko⸗SObligatlonen, bereits regelmaͤßig gezabit 
"werden, fo finde ich mid) veranfaßt, hierdurch bekannt zu machen, daß, wenn gleich 
bie Kapitalzahlung von gedachten Banfo» Obligationen zur Zeit noch ſuspenditt ift, 
dennoch die Berichtigung der Taufenden und rücftändigen Zinfen, fchon feit zwei 
Jahren ftatt gefunden,: und es daher von einem Jeden, welcher dergleichen Zinſen 
annoch zu fordern hat, nur abhängt, felbige bei dem betreffenden : Banko »Romtoire 
gegen Dorzeigung der Obligation, ſofort baar in Einpfang zu nehmen. 

. Berlin, den: 7ten November 1818, 3 | 
Der Chefpräfibent der: Hauptbanf. 
ı SFraieſe. 


Verordnungen und Bekanntmachuntgen der Rönin!. Regierume zu Potsdam. 

Sämmtlichen VBerwaltungss und befoubers den Kaffe und Rechnungsbehoͤr⸗ No.25 . 
ben, werben bie Borfchriften wegen. Abfüͤhrung der für Das laufende Jahr zu ats Tadresfctt 
richtenden Abgaben, Steuern, und fonftigen an bie Königlichen Kaffen zw deiften, —— 
den Zahlungen, und wegen der aus denſelben erfolgenden Hebungen dierdurch — Dean 

* X 1 


! 


Erinnerung gebracht, und gedachte Behörden beſonders noch auf die Verfuͤgun 
vom Rodember im 8 igeh Amtsblatte Sch 48. No. 304. ha * 
verwieſen. 

Die Domainenämter haben insbeſondere noch nachſtehende Verfügung genau 
zu befolgen. Potsdam, den zaten Degember 183883. 


Mit Bezug auf vorſtehende Verfuͤgung, deren Befolgung, fo weit ſolche nicht 


No. 257. 

—— nachſtehend abgeaͤndert, den Domginen, ſowohl Pacht · als Rentaͤmtern beſonders 
el empfohlen wird, werden diefelben hierdurch noch befonders angewiefen, nachftehen 
Amtögerage Den Vorſchriften puͤnktlich und genaunachzufommen. : —— um ome 

mad Dachte, — 1) Zuförderft werben:hier die befannten Borfehriften wegen prompter Einziehung 
Abſchluß der und Finfendung der laufenden Zahresgefälle, und der aus frühern Jahten ver⸗ 
Amts: Geld⸗ bliebenen Hefte wiederholt. Die Gefälle des jest zu Ende gehenden Jahres, fü 
en wie Die im Laufe deffelben eingezogenen Nefte der fruͤhern Jahre, müffen fpätes 
eg fleng mic dem ı2ten Februar fünftigen Jahres. zur Regserungsfafle eingefandt 
ſch uffes dere „ ... ‚fein. Zur Vorbeugung eines Mißverftändniffes wird übrigens bemerkt, daß 
felben, ſo wie hierdurch Feinesweges eine Derlängerung der feſtſtehenden Zahlungstermine bes 
der Kehnuns .. willige iſt, vielmeht fol hierdurch den Domainenämrern nur Zeit gegeben wer⸗ 
rt den, fih in allem, theils mit den Unterpächtern, theils mit den Amtseinfäffen, 
Dremben theils mit der.Regierungsfaffe felbft gebörig zu berechnen. 


. -. 
“AR Ci x 


’ Im 


u, — ir 


Die Amts, Geld Nechnungen müffen genau mit der Rechnung der Regierungs— 
‚Kaffe ſtimmen. In der Jahresrechnung ‚der. Aeniter müflen genau biefelben: 
Summen in Ausgabe an Die Reglerungskaſſe nachgewieſen werden, welche letz— 
tere in ihrer Jahresrechnung in Einnahme-enchölt. "Zu dem Ende follen Die 
Amtsgeldrechnungen für 1818 mit dem ı2tem Februar fünftigen Jahres ges 
fchlofien werben. Keine, nad) dem ı aten Februar auf das Jahr 1818 oder die früs 
hern Jahre einfommende Zahlung, darf in der Jahrestechnung vom 1818 vers 
rechnet werben, ſondern wird in die Rechnung für 1819. vermwiefen. 
| Die etatsmaͤßigen Ausgaben für 1618 müffen, wie fich von ſelbſt verfieht, 
ſaͤmmtlich geleijter fein. Alle: demmächft noch für 1818 und. die fruͤhern Japte 
"nach dem ı2ten Februar eingefandten Ueberſchuͤſſe muͤſſen gleichfalls in Der 
Rechnung für ı8ıg zur Ausgabe fommen. 

3) Sobald die Rechnung für 1818 gefihlofien, mithin fpäteftens am ı aten Febr, 
müffen bie Aemter einen fummarifcyen Extraft nad) dem nachſtehenden Schema 
anfertigen und unverzüglich. bei uns einreichen, 

Diefer Ertraft muß fpäteltens den ı6ten Februar hier eingegangen fein. 

Diejenigen Aemter, die am ıBten Februar hiermit noch im Ruͤckſtande verbiei, 

"© oben, verfallen in eine Strafe von 5 Thalern, und wirdder Ertraft auf ihre 
co Roften durch eigene Doten eingeforbert ‚werben. Ber 

4) Der Ertraft muß genau mit der demnaͤchſt abzulegenden Jahresrechnung ‚über; 


[> 
— 


einftimmen ⸗ 


te ' F Wer⸗ 


r 
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5) Dem Eptrafte follen fämmtlich 


© 
— —— 


I 
— 


Im Jahr 1818 find * Regierungskaſſe eingeſandt: 
I. An kurrenten Gefälle en af gef 
R u sigefüge Auierung vom . or 


BR RR X I: mir AR s 


9 "vom: Erbpähten,N. . beigefü er Quieung vom. 
* re — noch et wird. 


(ine * wog — eufethe ware,) 







tungen, wie auch in de 


und der Tag der Einfendung qufgefuͤhrt werden u ben 5 la 
ehöten auch die Quittungen der Erb und Unt paͤd er, wel 
—8* Konto bei der Regi ar — deren Zahlimgen Abe ei * 
Amt s geldrechnungen vetrechned w 

ie Aemter muͤſſen ſich —* —— berechnen; die —— 
und Erbpächter, die in oben erwäßntem Berhäftniß ſteben, * oeltig gegen 
Ruͤckſcheine ihre S pe — an das Amt zur ſenden — 
dgerungen, Die durch Sn n Schuld: entftehen, werden m Koften, deiche 
denſel de Laft fallen, zur Prien haben. 
Die Regierungskaſſe iſt augewie fen," gegen Zuruͤcknahme der Spezialquittungen 


ungeſaͤumt die Generalquittungen zu ercheilen. Dieſe letztern den Aem⸗ 


tern im Laufe des Monats —* zugehen. Es iſt ſodann von 
—— die Amts» Geld» Rechnung ungeſaͤumt einzureichen. — mo 
4, Termin hierzu iſt der a März fünftigen. &afree, Der⸗ 


— er ſpaͤteſt 
ſelb 7* mithin einen onat gegen, here B n 
—25 wird aber auch für Anden ron, ee — — 1 1 
: *8 iſt eye: uvetauche Gero von fünf Salate ohne weiteres einge 


— bei ber bisherigen Einrichtung. — Auch wird noch n 
aß 
und 


Vorſteheudem nur von den Domainen⸗ Sefälle und ten nr 
gen der Forftgefälle die bisherigen, „befannten orfchriften ſtatt 
orsdam, den ı2ten Dezember! 1818. 


lechnungsertraft bes Domainenamis NN. FEB (ö 
überhaupt 
Thlr 


der vol Gen Rentänttern —— gewößnfichen Extrakte bleibt 
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Papieren. 
Thlr. Igr.\pfi] Thir. T Thlr. Igra 


I. Au rücftändigen Gefaͤllen 
2) für das Jahr 1813. A 
a. l. Q. fo beiliege vom » .  « 
b. ıc, 
2) für das Jahr 18113. 
8, für die ſieben Monate Juni bie Dez. 1814 


| 
4) für bas Jahr 1815 er | | 


De s 1816 ae 
Vergleichung Pt 


1. €&s haben nach dem Erat und nad) beſondern Verfügungen außer dem Stat, 
zur Regierungskaſſe an kurreuten Gefallen abgeliefert werben ſollen thl. gr. pf. 
Es find nach obiger Nachweiſung I. gezahlt a, 


vi 





6) + + » 1817 ö ⸗ — 
(Für jedes Jahr werben die einzelnen Einfendungen 
eben fo mie vorher aufgeflhrt.», Die Papiere find 
nach ihrer Art zu bezeichnen.) ). 
Summa an Rüdftänden 





‚ bleibe Reſt 
Unmerlung. ua y die Urfachen zu bemerken, weshalb die legte Summe nicht abge: 
er + ü 
Mach der vorfiehenden 
NRachweiſung zu IL, ift| bleibe Meft.| Urſachen. 
eingezogen, 





. Nach vorjäßrigen R Eis 
\ he —— — * 


12) Zur 1814.. — 
2) 
& (die Jahre wie vorhin.) 
) 
5) - 
>) 


No.259. Soͤmmtliche Afzifeamter werben hiermit angewiefen, bie. Nachweiſungen 

Dulialiven pro 1818 gezahlten Milicairpenfionen und Invalidengelder genau und vollftändig 

— mis dem Lehten dieſes Monats an die Regierungs ⸗Hauptkaſſe puͤnktlich einzufenden, 
damit diefe Den Rechnungsabſchluß pro 1818 fertigen, und mit der Öcneral Milicairs 

1,m. 63 talk abseihiuen kann. Potsdam, ben grem Dezember 1818. 

Driember, | |: J Ve rn : 

j ; i , Dad 


> 
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Hd) einer Berfügung bes Königl, Miniſterlums des San vom ı3ten v. No, 259. 
m. —* der auf die Staͤdte —— Regierungsdepartements repartitte Servisbeitrag — 


noch für das Jahr 1819 eingezogen werben. Servis⸗ 
Die Magiſtraͤte und Servisbehoͤrden Haben daher für das Jahr ı819 ben —* 
Servis nach den feſtgeſtellten Beitragsſaͤtzen in den vorgeſchriebenen Terminen, in ——— 
eben der Art wie im laufenden Jahre 1818, an bie hieſige Provinzlal⸗Serviskaſſe 
- einzufenden. Wegen ber Gervisbeiträge ber vormals fächfifchen, zum hieſigen Regie⸗ 
zungsdepartement gehörigen Städte verbleibt es bei dem deshalb, getroffenen seen 
bern Anordnungen. Porsbam, ben ben 8ten Degember 1818, 


Der Durchſchuittspreis von dem im Monat Rovember d. J. auf bem Markte No.260, 
m Berlin verfauften Getrede und Rauchfutter _ in Zyftel betragen: Getreide⸗ und 


ı) für den Sceffel Weisen + ‚ Tha ee 9 Gr.6Pf. Kouragepreife 
—5) — — Roggen + , x — — — 

55— — — gro e Gerſte 2 — 2 — 7— * 

49 — — — kleine Gerſſte⸗1 — 21 — — — ——— 

6) — — — Hafer ⸗ ⸗1 — ss — — — 

6) — — Zentner Heu 1. — 7 — — 


7 — das Schock Sr +; Fir 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat . © 720er — — — Pf. 


» s PRraunbier + , # Er —— 
das Quart doppelten Kornbrantwein + — — 6 —— pr. 
> EEE" ar er u} E 
⸗ ⸗einfachen J s — — 4 —65 — 
* Bu nn — 

2 — 


ps Zentner Hopfen N 
Potsdam, ben ıoten Derember 1818. j 

Die Poftämter in den Königlichen Provinzen dieffeits der Elbe fi * von dem No. 261. 
General» Poftamte mittelit Zirfularverfügung vom ı3ten v. M. angewieſen, bie Lies Portefteiheit 
ferungsfcheine, welche von den Kreisfafien oder andern Königlichen Behörden zum det in Stadt» 
Behuf der Umfchreibung in Staats. Ehuldfheine an die Megierungen, und von — ——— 
biefen-an das Königliche Miniſterium des Schatzes und für das Staatskreditweſen ——— 
eingeſandt werben, imgleichen die an jene Behörden zutuͤckerfolgeunden Staate /Schuld raugefheine, 
ſcheine, unter der Bezeichnung: 2. b. 166% 
2 „Lieferungsfcheine zur Umfchreibung | - Bembrt 

er 


„umgefchriebene Staats: Schuldfcheine anftart ber Sieferumgsfcheine u 
und öffentlichem Siegel portofrei zu befördern. Dies wird in Folge einer Derfüs 
gung des Königl. Minifteriums des Echages und für das "Staatsfreditwefen vom 
2öflen v. M. fanmtlichen von uns reffortivenden Kaffen und Behörden zur Achtung 
ame der Anweiſung befannt gemacht, bei der Einfendung die vorgefchriebene Rw 
brizirung genau zu beobachten. Potsdam, den ten Dezember 1818. - ii 
ee Benn 
[ 
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No. 262: Wenn gleich bie, ben mit auswärtigen Wanderbuͤchern verſehenen Handwerks/ 
Die der Geſellen zu’ Reifen in den Königlichen Staaten, oder zum Ausgang und Eingang, ° 
Handwerks ertheilten Paͤſſe bei vorfichtigem Verfahren der Poligeibehörden zu feinen Mißbraͤu⸗ 
— g, Gen Aulaß geben koͤnnen, fo hat doch die Erfahrung gelehrt, daß diefe Handwerfs, 
2** Geſellen, beim Austritt aus den Königlichen Staaten, die in denſelben erhaltenen 
" Päfle hin und wieder Dagabonden und Verbrechern überlaffen, und ipnen dadurch 
Dorfchub geleifter Haben. i 
Zur Abftellung diefer Mißbräuche und dieſes Unfugs, welche mit den Reife 
päffen der mit Wanderbüchern verfehenen Handwerks + Öefellen »getrieben werden⸗ 
veranlaſſe id) Die Königliche Regierung bierdurch, bie ihr untergeorbneten Polizei⸗ 
behörben anzumelfen: — 
1) in den gedachten Paͤſſen, wenn fie für das Inland ertheilt werden, ausdruͤck⸗ 
| fich zu bemerfen, daß fie nur innerhalb ber Königlichen Staaten gültig, bei " 
— dem Austritt aus denſelben aber an bie letzte Polizeibehörwe abzugeben find, 
und, wenn dies nicht erfolgt, mit dem Austritt-aus den Königlichen Staaten 
ihre Gültigkeit verliehren, und als erlofchen betrachtet werben müffen ; 
2) den Grenzbehörden einzuſchaͤrfen, daß fie ben Handmwerfsgefellen jedesmal diefe 
Paͤſſe vor ihrem Ausgange aus bem Reiche abnehmen, und enbfi 
3) alle Polizeibehörden anzumweifen, die Päfle an Handwerfsgefellen mit. dem volls 
ar eg genaueften Signalement zu verſehen. . 
in, ‚am ııten November 1818. - 
In Abweſenheit des Herrn Polizeiminifters Durchlauche. 


An - v. Rampe. . 
die Königliche Regierung zu Potsdam. i 
Vorſtehendes Zirfulare wird den Polizeibehörden zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht. 
Porsbam, den ten Dezember 1818, 


No. 263. Da in dem Dorfe Ftehne in der Oft» Priegnig bie Lungenfeuche unter bem 
—_n Rindviehe ausgebrochen iſt, fo iſt gedachtes Dorf und beffen Feldmarf für Rinde 
uD gr? vieh und Futter bis auf weirere Anordnung gefperrt. 
November, Potsdam, den Sten Dezember 1818. 


— — — — 


Vermiſchte WMachrichten | Be 

Der Patron und die Bcmeine zu Nofenmwinfel, Inſpektion Kyrig, haben aus‘ 
ruͤhmlicher Zürforge für ifre Schule, dem Schullehrer eine Zulage von 13 Scheffel - 
Roggen jährlid) bewilligt. Potsdam, den zten Dezember 1818. ; 
’ Königl. Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 








" CHlerbei ein Ertrablatt,) 
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sıften Stüd des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam. 








Da inwaͤlide Unteroffizier Friedri Boffmeiſter zu — bat angeblich 
vor kurzem feinen Haufirfchein vom 2often Januar 1818. No. 5167. zur Vorzeigung 
‚eines Guckkaſtens, in dem Kruge zu Wildenbruch verlohren. 

Der verlorene Haufi iefepein wird hierdurch für unguͤltig erflärt, damit Fein 
Dritter unter dem Namen des Hoffmeiſter, der heute einen neuen Haufirfchein 
erhalten hat, haufiren Fänn. Potsdam, ben 5ten Dezember 1818. 

Königlich Preußifche Regierung, , Zwoite En 


| Stedbrief. 
Der Miplenburfche Ziegler, aus Memel. gebürtig, 33. Jahr aft, ‚groß = 


* 


ſtark, mit ſchwarzen Haaren, runden platten Gefichts, - weldyer auf den New, und Alt _ 


Trebbinſchen Windmuͤhlen im Oder» Brüche gearbeitet, und nur fürzlich als Feier, 
burſche die hiefige Gegend verlaffen hat, ift mehrerer Diebftäple wegen. verdächtig. 
Wo derſelbe fich betreren läßt, erfuchen wir die refp. Obrigfeiten, ihn anzuhalten 
und anhero abzuliefern. Wriezen, den Aten Dezember 1818. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dolizeis»DdDefanntmadung. 

Der Tuchmachergefelle Epriftian Drecoll aus Maldhom im Meffenbur. y 
fhen, 19 Jahr alı, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat angeblich fein Wanderbüch d. 
Malchow, den 18. Februat 1818 in hieſiger Stadt verlohren. Zu Verhuͤtung des 
Mißbrauchs wird dies bekannt — und das qu. Wanderbuch fuͤr ungültig erklaͤtt. 

— den iſten Dezember 1818. 
Don Polizeiwegen. Pfitzer. 


Lengen. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmigung 
der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu Porsdam, Hiefelbft in dieſem Jahre ein ſo⸗ 
genannter Epriftimarkt gehalten, melher am zaften Dezember c. feinen "Unfang 
nimmt, und bis zum 24ften gedachten Monats incl fortwäßren wird. 

Es koͤnnen jedoch nur hier wohnhafte Gewerbtreibende - auf demſelben ihre 

Waaren ausſtellen und feil bieten. Lenzen, den 8ten Dezember 1818. 

DerMagiſtrat. 


Der zu Schönfeld im Prenzlauer Kreife der Uckermark, zwei Meilen von 
‚Prenzlau.belegene, jetzt eigenthuͤmlich gewordene Bauerhof des —8 Scufzen 
Sriedrih’Redbbmann, foll auf den Antrag: "ber Erben. Theilungshälber meiftbies 
tend veräußert werden. Es gehören zu diefem Hofe 14 Hufen Landes, Garteit, 
Woͤrde, Wiefen und Hütfungen. Die Ture beträge‘do4ı Thaler: 2 Gr. 10.Pf. 





und fann a bei dem unterzeichneten. Richter. eingeſehen, etwanige —— * 


No, 67. 


Aufnahme derſelben aber bis 4 Wochen vor dem lehten Bletungstermin gerägt 
werben. . — > | 
„Zur Abgabe der Gebote find die Termine auf . 
den gten Februar iR 
den 6tem Aprif und » - ? 
= den rdten Juni, 1819 , 
Vormittags, und zwar bie beiben erftern hier in Prenzlau, ber beitte aber, welcher 
‚peremtorifch ift, in Schönfeld anberaumt. DBietungsiuftige werden bazu eingeladen, 
und hat der Meiftbietende im legten Termin, nach erfolgter Genefmigung der Erben, 
ben Zufchlag zu erwarten, . : 
Prenzlau, den 26ften November 1818. .. 
i - Bufd, Juſtitlarius. 
Die Grundſtuͤcke des Aderbürgers Johann Friedrich Doßrörieg gu Bruͤck, bes 
ſtehend in dem daſelbſt belegenen 
Wohnhauſe, zwifchen Perer Denen und Epriftian Hagen, 
einem nod) nicht völlig ausgebaueten Thorhauſe, Ä 
einer Scheune, ER 
einer meuen Miefe, 
einem Hörftgarten, 
einem Garten am Furth, 
‚zwei Morgen Wiefen, . 
einem Set auf den Hörften und) 
einem Theilungsflede auf dein großen Anger, 
welche zufammen auf 
* 1006 Rthlr. 20 Gr. 8 Pf. 


ehe abgefhägt worden, werben hiermit auf den Antrag der hypothekariſchen 
läubiger Schulden Balder zur Subhaſtation geftellt, und find deshalb zum Lizitas 
Sionstermine auf der Gerichtsftube zu Bruͤck i 
am. Erften Februar ı8ı9 Vormittags 12 Uhr angefegt worben. 
Beſitz- und: Zahlungsfähige Kaufluftige werben daher hierdurch aufgefordert, 
- ich) in dem Termine einzufinden und ihre Geborhe abzugeben, mworanf, und wenn 
nicht, etwa hierbei vorfommende rechtliche Umftände ein anderes nothwendig macyen, 
der Zuſchlag an ben Meiftbierenden erfolgen, und nad) Eröffnung des Adjudika⸗ 
sionsbefcheides auf ein Mehrgeborh Feine weitere Rücjicht genommen werben foll. 
Belgzig, den 28ſten Dftober 18:8. 
— — Koͤrigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


—⸗ 


1 


In dem ritterſchaftlichen, dem Herrn Landrath v. Roch o w zugehörigen Dorfe 
Pernitz bei Golzow, ſoll den sıten Januar 1819 ein Buͤdnerhaus, nebſt Scheune und 
Stallimg, und ein inter dem Haufe belegener dazu gehoͤriger Garten, von 4 Mors 
gen Größe und gutem Boden, meiſtbietend verkauft werden. Kaufluftige werben 
diezu eingeladen, und diejenigen, welche das Grundftüd vorher befehen wollen, 
erſucht, fh bei dem Schulen Maaß in Dernig zu melden. ; 


nn 
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Verord | ! un 5 kan Mengen der Zänig). x Pl 
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Mi: Bezug auf das im 5often Stud des biesfeitigen Amtsblatts ‚dit. No. 264. 
befindliche Publifandum des Königlichen „Geheimen —— — — —— 
dieſes, wegen Einführung der neuen Grenz Zollverfaffung,. fo wie auf unfere pag. gangs «Balls 
512, Des ;gedachten Amtsblatts unter Nr. 249: erlaffene Verfügung vom.rten die, Imter im 
fes, wind. hierdurch, vorläufig bekannt gemacht, daß an. der Grenze des. Bieligen Ne; —— 
gierungsdepartements nad) dem Meklenburgſchen fünf Says» Eingangp ‚Zölläinter, geyire 
namentlich). zu, Wittenberge, — Lengen, — Wittfiod, — Öranfee und 2, a, 928, 
har naeh a. find „und zu Diefem folgende Neben» Zollämter und Anfages Dember, 
poſten gebören, ne er mas fr 

1): 50 dem Haupt-Zollamte in Wittenberge, ein Neben /Zollamt zweiter Kaffe 

tan tüsfenwifhe;« nı . RR un ed a ah 

2) an dem — — in Lenzen, ein Neben Zollamt erſter Klaſſe zu 
ÜBER Faͤtttt win 

ur vier Neben + Zolämter zweiter. Klaſſe zu Wutz, De ibo w oder Milom, 

on Warnow und Eldenburgz in Eldenburg wird zugleich: ein Anfagepoften 

u Kap Serien befindiih ßdiii. — 

5 —* Haupt ⸗Zollamte in Witt ſtock, ein Neben Zollamt erſtet Klaſſe zu 
—X Li 


818... 
2 





J m fuͤr Witt ſt o aa befindlich * a Are irn F 

4 ——— in —— ein Reben⸗ Zollamt erſter Klaſſe zu 
2 eTreilde, nn. . 76%. Wi 56H ist ad ' * * 

Lecchs Neben⸗Zollaͤmter zweiter zu.Menz, Fiſch erwall, Benz, auf 
zo der Strgligen Straße, zuMavensbrudund, Marienthal; - 

8-0, dem, Haupt + Zollamıte in Sctosb ung, ein Neben Zallamt eriter. Klaſſe 

Sen Füritenwerder, E —— * 

* - X 1 J re 


z — 324 — 

drei Neben⸗ Zollaͤmter zweiter Faſſe zu Wolfshagen, Neuenfund und 

Eins zwiſchen Lychen und Fürſtenwerder, und endlich 

zwei Anſagepoſten in ben nach ber Grenzſeite din belegenen Thorſchreiberelen 

ber Stadt Strasburg. — 

Was die Dinnenlinie des Kontrollbezirks von Hintzdorf an ber Elbe, längs 
der Meftenburgfchen Grenze bis nach Burgwall bei Strasburg berrifft, fo ift ſolche 
folgendermaßen gesogen: 2 — 

von Hisndorf auf Groß ⸗Breeſe, Weifen, Bindwiſch, Motrich nach Lanzers 

Mühle, von Lanzer⸗Muͤhle —* der großen Straße bis an die Berliner Vor⸗ 

ſtadt von Lenzen, ſo daß dieſe Straße und Lenzen eingeſchloſſen iſt, von Lenzen 

hinter dem Rudower und Boberower See weg nach Boberow, von Boberow 
Seeh und Sargleben bis Streſow; von ber Brücke bei Streſow auf 

Dallmin, Aribbe, Wittmoßr, beide Möllniger Höfe, Breſch, Guͤhlitz, Lock⸗ 

ſtedt, ſaͤmmtliche Ortichaften eingefchloffen, Damm längs der Etepnig bei 

Mannsfeld, Purtlis eingefchloffen, von da auf dem finfen Ufer die Stepni 

hinauf bis Tellſchow, von da auf. Kloſter Stepnig nad) dem Wege dahin 

dem linken Ufer der Stephitz, dann auf Krempendorf, Duͤpower Mühle, 

Menendurg einfchließtich, von da längs dee großen Straße über Pentzlin auf 

Schmolde, einſchließlich, auf Halenbeck in'geraber Richtung auf Wernidem, 

auf Diefen, dann längs der großen Landſtraße bis an die Tore von Wirw 

foct; fodann fpringe fie nördlich im Hafbzirfel dicht um MWireftod herum, fo 
daß die Stadt und das Amt ausgefchloffen bleiben, fällt dann Hart vor bem 

Thore nad) Zechlin wieder in Die e Landſtraße dahin, geht von ba unmits 

telbar in gerader Richtung auf Zoogen, laͤngs bes großen Weges auf bem 

Hagenowfchen Theerofen, dann. auf Kagar und Schlaborn; von Echlaborn 

ferner längs der Landftraße nad) Nheinsberg, bis dahin mo fie ſich mit ber 

von Strafin im Meklenburgſchen Fommenben Landſtraße vereinigt, von hiet 
in gerader Nichrung auf Dolgow, fo baf Rheinsberg ausgefihloffer bleibt, 
von Dolgow auf Königsftädt, Naufchendorf und Granfee einſchließlich vom 
ba über Babdingen längs des Weges nach Zehdenick über bie dafıgen Waller, 
müplen, fo daß die Stade Zehdenick felbit ausgefchloffen bleibe, dal, Lie 

Haft, Damm und Kamp einfchließend, auf Weſendorf, Unterförfterei 

Deutſchboden, Storkow nad) dem Plantagenpaufe, längs und auf der rec» 

ten Seite nach der Kaimeburger Schleuſenbruͤcke über den Templiner Ranal, 

ferner auf Nöddelin, Neu und Alt» Placht längs des großen Templiner Weges 
auf Lychen, fo daß biefer Ort, eingefchloffen bleibt; von Lychen endtich auf 

Euſtrinchen, Maplendorf und bei Roſenow vorbei auf Harnebeck, von da, 

Boisenburg überjpringend, lange des bort befinblichen Fleinen Bades auf 

Schönermarf, fo daß Boitzenburg, Berkholz, Naugarten und Arendfee aus 
der Linie bleiben, von Schönermarf auf Schapow, Nittgarten Zeruifom, 
Schlepkow, Higdorf, Liudhotſt, Sibenow und Milow,” ſaͤmmtlich eimfchite 


Eend, 


N — 


Bend, won ba auf bie — Wismar, Großs und Klein⸗ 

Luckow und auf die Unterförfterei Burgwall. — + 

Hierbei bemerfen wir, daß der zwiſchen dieſer und ber Grenzlinie befindliche 
Raum, noch Maßgabe dee Zollordnung vom 26ſten Mai d. J. F. 1. und 2. 

 Grenzbezirf genannt ‚wird, und daß auf denſelben die in der Zollordnung loce 
not. befindlichen Borfchriften Anwendung finden. 

Die nähere Bezeichnung der Zollitraßen wird noch vorbehalten. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche Forftbediente und Ortsobrigfeicen Bierburh aufs - 
gefordert, nach DBorfihrift der Zollorduun $. 15. den Ereweroffizianten. bei Aus 
sung ihres Dienftes allen ai Beiftand zu leiſten. 8 

Potsdam, den ızten Dezember 1818. 


Es ift hoͤhern Dres beſtimmt worben, daß bee Elbzoll und. Ligent, fo bisher No. 265. 
Lenzen erhoben fit, vom iſten f. 3. an, für die Wittenberge vorbeigehenden Erhebung des 
; Arien daſelbſt mit dem bortigen Elbzolle zugleih, für bie Aierenberge nicht Teniener Eier 
paflirende Waaren aber an der Lenzer Fähre bei dem daſelbſt mem erkichtesen — und 
Nebenjollamte erhoben werden foll. . | I —— mn 


Diefes wich dem Schffahers« ud Gandiungetseibenben Publitum Gieedunch mach: · *- 7108 
Potsdam, den arten Dezember 1618. 





| 


% 





Nach Mafgabe der in ber biesjäßrigen Gefegfammfung unter Mo. 484. ber Mo, e 
findfichen Verordnung vom 26ften Mai d. J. über die traniitorifchen Beſtimmun⸗ — 
3* —— —— fo weit ſie die Nachſteuer von auslaͤndiſchen Waaren bes Tank der aude 
tet, r t: diſchen 
11. An Anfehung der Nachverſteuerungg: —— * 
Die Beñ ande an ausländifchenWaaren, weidhe Gewerbtrelbende in den weſt / = 
lichen Provinzen beigen, ſind einer Nachverſteuerung unterworfen, wobei folgende 2, a. rory;.” 
Modalitäten ftatt finden. Denber 
1) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Nachſteuer erſtreckt ſich nicht auf den 
Einfuhrzoll, ſondern bios auf Die Verbrauchsſteuer, und nur auf Vortraͤth 
welche zum Handel beſtimmt find, wenn folche 
a. bei Waaren, welche mit weniger als » Neffe. 12, ©r. Derbrauchsftener 
vom Zentner belegt ſind, Zeh: Zentner und: darüber betragen; 
100 bi beh Waaren, die mit 1: Rıßfe.: 22 Or. is 4 Reh. einfchließlich.an: Vers 
brauchsiteuer vom Zentner belegt find, Drei Zentuer umb darüber betragen; 
s. bei Waaren, die mit mehr.als Vier Thaler Berbrauchsfteuer vom Zentner 
belegt Fund, wicht ul. Ela balkan Ds betragen; iu 
2 


— 356 — 


I ae Waaren welche nach Dutzenden fm Tarifrangefege find; rüber Ein 
Dutend betragens— fu m üii: lin nn m 
e; bei Waaren/ welche nach Stuͤcken im Tarifumgefegt find, je nachdem bie 


2% Steuer für bas Stuͤck über F Rthlr. 8 Or; ober bis INK. 8 Sr. und We ⸗ 
“+23 miger beiegt ift; wenn im etſten Falle drei Stuͤcke und darüber, im zweiten 
Fade Zehn Stüce und darüber vorhanden mbs 5 0 dw 


f. bei Ftüfjigfeiten ‚> welche nicht nach) dem Gewicht verſteuert werden, finden 
... bie unter a. b. c. gegebenen Beſtimmungen in. ber, Art. Ampendung, daß 

ER Dabei ein Quart — Pfunde gerechnet wird, = ee — 
) Die BVerſteuerung fol auf den Grund einer Deklaration gefhehen, weacht Ber 
Waareninhaber binnen drei Tagen nad) einer, Durch die Drrsbehörde ergebenden 
öffentlichen Aufforderung, fhriftfich bei derſelben einreichen, ober innerhalb Der 


Zeit eine Verlängerung biefer Sriftmachfichen, und als nothwendig begründen 


‚ „ben angeordnet, und unrichtig. befundene Angaben. follen nad) den Beftimmäns 
gen ber Steuerorbnung über bie Verpflichtungen, richtige Deflarationen abzu⸗ 
‚geben, geahndet werben. Er 

4) . Erlegung der Steuer follen die Regierungen billige Friſten, jedoch nicht 
"aber den Ablauf diefes Jahres hinaus bewilligen. ee 

5) Der Betrag der Konfumtionsfteuer, welcher erweislich von vorhandenen Waa⸗ 

ten (ben an die Staatsfaffen entrichtet iſt, -foll bei der Nachſteuer abgerech⸗ 

net werben. en ln B 

6) Es ſtehet jedem Waareninhaber frei, zu erklären, daß er die vorräthige Waaren 

7 ,. ad) dem Auslande verfenden molle. In diefem Falle muß er ſoiches inner, 
Kalb Sechs Monaten bewetkſtelligen, oder die IWaare in. Packhofsſtaͤdcen auf 

das oͤffentliche Lager bringen. Wird in gehöriger Zeir und Form die Wiederauss 
führung der Waare befcheinigt, fo fällt die Erlegung der Nachſteuer davon weg. 

: Gegeben Berlin, den e6ſten Mat 1818. 0 0 
ar SE 4 (L. 87%: -- Friedrich Wilfelm. — 

made Br Hardenberg: vr Allenſtein. 
Degkaubige: Frieſe 
und nach der Berfügung des Königl. Geheimen Staatsminifteriums non Seh dieſes, 
muß im Herzogthum Sachfen die Nachverfteuerung derjenigen auslaͤndiſchen Waaren 
vom ıften Januar k. J. eintreten, welche ſich alsdann bei dem Kaufleuten und 
Gewerbtreibenden zum Wiederverkauf vorraͤthig befinden. his) 

Es ‚werden diefe daher aufgefordert, ihre Beftände den Steuerbehörden ihres 
Dres anzuzeigen, und werden fie von: diefen mit den Summen bekannt gemacht 
werden, welche jie nachzuzäaplen Haben. 9 ıı un 

Potsdam, ben 14ten Dezeinber‘1318.1% ym.Rird a 


— nn - ‚ J — —* 44 


or» Muß. a : ME — rk 7 
3) -Nevifionen ber Waareulager Fönnen bei erheblichem Verdachte durch bie 


Den 


uud Den Steuerbeh orden und dem —— — Am $. 18. No. 267. 
: der Zoll⸗ und Hair art mehlnginer han. rm de Deflimmungen- aus Die Plom' 
Iher Geſchaͤfts und‘ Begleitſchein ⸗ Juſtruktion vom⸗Sſten Mei a welche Die baae oder den 


Plombage ober; den MBaarenverfhluß berzeffen agur Kenutniß gebracht. — 


Die Plombage fol das Sierungsppittel, ein, daß Sachen, welche. ihrer Art fend. 
und Menge nach) nicht gehörig‘ bekannt find, an welche Der Staat Zum Theil 24 IT5T, 
„noch, ‚bedeutende ‚Forderungen zu „machen hat, ‚und welche bie Steuerbehdrde Damit, 
aus. ihren: Handen giebt, nicht, vertädfit werden. Sie mu daher "ir der 
größten Sorgfalt darauf, 
daß folche nicht ade 
daß Das damit belegte Kollis nicht theilweife Ta werben kann, und daß 
die Zeichen, fie mögen in ©iegeln, Bleien u. ſ. w. beſteben, deutlich aus⸗ 
er gedruckt oder. ausgepraͤgt fd," u." 
“angebracht werden Wie die Plombage. an ben Ketten. veiſchiedenen Ge⸗ 
genjtänden am füheritensenzubringen iſt, daruͤber ſollen bie Zolt ⸗ Nantes; ua mir 
— Anleitung verſehen werben. 


' Die Pomdage muß nur 80 angeweidet werben/ wo fie wirknich nothwendi 
wich, ‚Sie, kauu unterbleiden wenn | der Wagrenfuͤhrer * nicht ausdrůcitch * 


a) bei alten Segenftänden,deren Art und Menge fehaı Behufs der Zollenerichtung — 
ſo ermittelt iſt, daß darnach auch die ——— berechnet werden Fann, 
b) bei den Artikeln, welche ziwangsweife tarirt werden, wenn, die Gebinde voll 
find, ober der Waarenfuͤhrer dem Vorthell der Inhaltsermittelung zur Dass 
ne ftellung.ber richtigen Thara im kunftigen Verſteuerungsort entfags 
2* bei allen nach Gewicht zu verſteueruhden Gegenſtaͤnden, deren Be Henpeit ſchon 
jr Bezug auf Zoll ausgemittelt, und bei welchen die Tarirung nach ‚Tarifen 
— zulaͤſſig iſt, und wenn: — erlänt, Bishe Nast der Beten 
wlegung zu wählen, #7 > BR un. DR 2 
a) bei. Getränfelt und — als Weigen, — Zen 6. 
Brantweinen, Kornbrantweinen, Biereſſigen, desgleichen Fhüffigfeitenin Flaſchen 
und zen zum ragt! — — * und der Ein⸗ 
ringer erklaͤrt, eu Abs oder Verla sort diejenige Menge zu verfteuern 
con & Ber Unter Fe in zu faffen, welche verzolit —* ift. Sierbei * 2 
jedoch in Betreff un —8 des $. 60, der: Zollordnung noch bemerkt 
dafi Die Abladung im Zollamte, RR ber Rebluͤen dann nicht als eine ⸗ 
* „solche ı welche die innere Drfirung nothwendig macht; zu betrochten iſt, wenn 
dig Fluͤſſigkelten derſelben Achte weiter gehen 
*: —*— Bei ſtarken Spirituoſen, Oel und audern leicht Feuerfangenden Eegenſtaͤnden, 
darf nie eine Verſchli —— te ren zu welcher in der Naͤhe Licht oder 


; ne erforderlich iſt. X 
ar 


— 


An Anſehung der zum Ausgange beſtimmten Booten! zn bie 
von ben —— er ne genau unterfucht, und fobald ſich das 
nicht Gehoͤrige oder gar Verdächtige an der Anlegung, an ber Verſchnuͤrung 
— oder an ber ckungsweiſe defielben zeigt, zu einer Mevifion geſchritten 


u Plombage von ausgehenden Waaren wird jederzeit vom Haupt / Zollamte 
abgenommen. 
In welcher Art bie Waaren verfchloffen worben, muß jederzeit beftimme in dem Be⸗ 
gleitfchein angegeben werben, damit im weltern Abfertigungsamte vohftändige Leber: 
jeugung erlangt werden fann, daß bort die Güter eben fo verfihloffen ankommen, 
als fie abgefertigt worden find. 


Zu dem Ende muß 

a) wenn es ſich trifft, daß ſchon plombire eingegangene Kollis mit neuen a 
feheinen weiter gefendet werben, ohne —* eine neue Plomb 
auf dem Begleitſchein bemerkt werben , in welchem Orte —— 


legt iſt; 

'b) wenn eine andere Art der Plombage als diejenige ber einzelnen Kollis 4. B. 
die des ens, ſtatt findet, auf dem Begleitſchein genau bemerkt werden, 
wie viel Dleie und wie ſolche angelegt worden. Geſchleht die Verſendung mit 
einer andern Labung, worüber ein befonderer Begleitfchein ausgegeben worden 
‚auf plombirten Wagen, fo wird bies mit Bezugnahme auf den anderweit er⸗ 

theilten Begleitſchein bemerkt. 

e) wenn bie Plombage eines Wagens unterweges durch Zu, ober Abtadung ver 
änbert wirb, dasjenige Amt, welches bie Veraͤnderung — — auf der 
Ruͤckſeite des Begleitſcheins dies deutlich vermetken. 

So viel als irgend zulaͤſſig muß die Verbleiung als Berfhtuß g die wer; 
den. In Fällen, wo die Berfiegelung zur Anwendung kommt, tft Dazu ein — 
nun Lad erforderlich, worauf die Reviſions /Behoͤrden am Beftimmungso 

6, Umte ganz befonders Acht haben KERN: zu 
— i7ten Dezember 1818. 


Br 
2 





No. Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Zoſten Auguſt d. J. haben des 

a Königs Majeftär zu befehlen geruhet, daß bei Anwendung des neuen’ ee, 

cionen. von den auf den Packhöfen oder fonft unter Afzifebefhluß befindlichen Waarenbe⸗ 

2. a. 750. Ständen, basjenige, was davon an Zöllen nach bem alten, gegen den neuen Tarif mehr 
entrichtet worben ift, den Eigenthümern der Waaren wieder erftartter werben ſoll 

Dies wird hlermit zur Kenncniß ber —— und des — 

Bene Pottdam, den 18ten December 1818. 

— nen 


Nah 


Nach Vorſchtift der, Maaß/ und — sn Mal: 1610 No. 269. 
¶Beſetzſammlung 1816 pa. 142.) find Die ommiſſion für den Au⸗führuus 
diefigen Regierungsbezirk, fo wie bie nee in der er Deooing errichtet, und Mans, 
mit den nöchigen Probemaaßen und Gewichten: * u. 

„Die Eichungsfommifion, zu deren interimiftifchen — ber Bauinfpeftor ı6ten Rab 
Heidfeld ernannt — iſt, wird in Potsdam ihren Sig haben, und nad) der 1816, 
Beltimmung des $. 9. der Maafi und Sewichreordnung für den Yefigen Ort zugleich, 2. =. 4598 
bie 2 des Ei ——— — * a —— Deyembet. 

ußerdem find noch ih Prexzlau, randenburg/ erle eins pp 
. Meujtadt ‚Eberswalde Eichungsaͤmter vorhanden, - —* 

Ein Auszug aus der Inſtruktion für bie Eihungstemumifin, die e Snfirtion 
für die Eichungsämter, und: die Taxe ber für die Eichung und Gewichte 
zu entrichtenden Gebühren, - find zur we og 32 fuͤr die betreffenden 
Behoͤrden ſowohl, als fuͤr die Gewerbetreibenden und * Einwohner unſers 
Departements, in der dieſem Amtsblattsſtuͤcke ee n Beilage abgedruckt worden, 


Bon ber Bekanntmachung det gegenwärtigen — — tann ein jeder 
feine Maaße und Gewichte gegen Entrichtung der taxmaͤßigen Gebühren bei einem 
Eichungsäntern ſtempeln laffen. 


Nach dem $. 10. der Maaß und Sewichtsordnung kann ein. zu feie. 
wem ——— und in —* 3 —— nut und Ge⸗ 
wichte bedienen, ſobald aber etwas Maaß — * uͤberliefert wird, koͤn⸗ 
nen ſowohl der Geber als ber Empfänger nad) de Serien 11, fordern, d Sup Uebers 
u nach gehörig eh Maaßen und Gewichten geſchehe. 
— 56— Waare für jebermann feil hält, Dis, dem Da 12, * be⸗ 
eeichneten Geſethes a — 
t8 bedienen, au ei ga a und —— — 

Maaße und Gewicht iefer Oi arm ; nern 

fonft ——— — * iſt, eine Beigetrafe von Einem di 


Der Termin), von welchen ab dieje Anbheidunn, ——— dm Sr 
—— find, ſich geſtempelter Maaße, Gewichte und Wa 
| 0 gg verfehen fein müffen, wird hierdurch au —* 


daten von dieſem — ak ——— ber bei.einer 
| der Maag, und ichtsordnung Senannten Dep wen N 





fen fofort | 
Die Orcepolizeibeförbden haben dieſes nach dem $. loe cit. 
namentlichen Verzeichniſſe nn rg die hieſige —38 


o 


Mmiſſion einzuſenden, damit hier die vorſchriftsmaͤßigen Stempel ‚beforgt;, und den 
a Ortspolizeibehoͤrden, welche Die Boͤttcher mit den ruͤckſichtlich ihrer beſtehenden ge⸗ 
fetzlichen Beſtimmungen (9. 26 und or. ſpeziell befannt zu machen haben, gegen 
Erſtattung der Koſten zugefertigt werden koͤnnen. 3° u at nos ändere iin 
* Die Befiger der in unfern Regierungs bezitk vorhandenen Gfaspüften werden 
an Folge des d. 28. der Maaß und Gewichtsordnung hierdurch aufgefordert, die 


3. ar Bezeichnung ihrer Flaſchen erforderlichen Stempel durch die ortlichen Polizei 
behoͤrden bei-der Biefigen- Eichungsk ommiſſion nachzuſuche. — 





Die in dem $. 29. enthaltene zweite Beſtimmung iſt ſo zu verſtehen, daß bie” 

schen nicht um „yceftlener ſein dürfen, ſondern immer mindeſtens das ge 
ſetzliche Maaß Hatten muͤſſen DasRemedium, welches geftatter iſt, beziehet ſich) 
mithin nur auf· dendieſes Maatßz etwa überſchraiten den Juhalt. 


* Nach dem "30, foll ziper von iſten Januar 1819 ab eih jeder, ber Wein, 
Bier, Eſſig, oder Brantwein in Flaſchen kauft, fordern Fönnen, daß die Abliefe⸗ 
rung (im geftenipelten Flaſchen erfolge;  basaber. die Ausfuͤhrung des Geſetzes durch 
mwvorhergefehene Umftände verzögert, und baburk) die Unmoglichkeit herbeige fuͤhre 
worden iſt, daß die Gewertbtreibenden unſers Departements ſchonrvm zflen Januar⸗ 
mit gehoͤrig geſtenpelten Flaſchen verſehen fein Börinen;,. fo wird der Terminus a 
ao auf den erſten · Juni kuͤnftigen Jahres feftgefegt. ee ae 

Die Gold» und Silberarbeiter werden auf die Beitimmung des $. 33, dee Ge 
ſetzes verwieſen, ‚nach welcher fie fich wegen ihrer Stempel durch dfe örtlichen Pollieh, 
obrigfeiten an die Eichimgsekommiſſion zu Berlin zu werben haben. EN 

—* Nach bee, der Maas und Gewichtsordnung beigefügten Anweiſng dr Ders 
fettigung der Probemaaße und Gewichte find in den alten Tpellen unferg Bezicfs' 
feine andern aaße und Gewichte, als’ die geſetzlichen ſtempelfaͤhlg Tr ri 2 

8. Bir die ſaͤchſiſchen —— koͤnnen aber nad) dem $.. 29. der gedachten Ans 
weifung auc) die dort gebräuchlichen Provinzialmaafe und Gewichre,: fobalb“ 
Verhoͤltniß zu dengefegfichen/anisgemietelt hoͤhern Dres feſtgeſtelit, und zus öffent, 
lachen Kenntniß gebracht fein wird ‚van: den betreffenden Eichungsaͤmtern ;gefieunpefe) 
wwdei: :.i = ern u i? EEE rk a De 

Wir werden. wegen Ausmittgfung des richtigen Verhaͤſtniſſes das Erförberfiäge d iche 

vwcranlaſſen ,, und, Beinmächit Birke das Nähere beſonders bekannt imachen 

Bevor Dies nicht geſchehen iſt, koͤnnen und dürfen die in ben fächfifchen Sandews, 
heiten «gebräuchlichen Provinzial »Mäafe von: den Eichungsämtern nicht geftempeie 
werden. Y Ar re hen 

Motsdam, demzäten Depinber'iBp8.” 09 mia nn u? } 
Ian 1: 272337177770 67 ⏑ De Wir FARBE BEA DE Pi De 17171 DEE SE Tao PR n 
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late 28 


2* 
—— 





— 51 — 


In Gefolge der Beſtimmung $. 10. der Zollordnung vom 26ſten Mai d. J. No. 270. 
wird dem Publifo vorlaͤufig bekannt gemacht, am welchen Orten für bie Theile Der Haupt: Zoll⸗ 
Provinzen Preußen, Weitpreußen, Brandenburg, Pommern, Gehlefien, Pofen ämterin pren⸗ 


und Sachſen, welche jegt in ben Steuerverband * Haupt» Zollaͤmter errichtet Pit, Beh 
werden follen, naͤmlich: Een. 78 
ı) zu Memel mit ben z ach 
4 Dorämtern zu Nimmerfart 
zu Stäzen » im Regierungsbegisf von Königs 
zu Zangallen und berg, 
zu Schernen 


2) zu. Heybefrug | 

P% “ | im Degierungsbejirf von Gumbinnen, 

5) zu Sobannisburg 
Hy Yu Pe 1,0 ’ LER £ — — 

Rzu Thorn s arienwerbe y 
» “ Inowrazlaw ⸗ ⸗ Brembarg nl 

9) zu Strzalkowo 

10) zu Pogorzelice 

11) zu Droszem 

12) zu Podezamfe 

13) zu Landsberg 
14) zu Berun⸗Zabrezek 
15) zu Neuſtadt 

16) zu Mittelwalde - 

ı7) zu Liebau - 

18) zu Reihenbad 

19) ju Hoyerswerda: 


20) zu Elfterwerba 
| 


D ® + Dofen, 


‚ ws , Oppeln, .. E 


s s + Reichenbach, 


⸗Liegnitz, 
⸗ 4 ⸗ Bam ut, 


3 
” 


21) zu Muͤhlberg 

22) zu Eulenburg 

23) zu Schladitz —* der 
Straße von Delit ſch na 
Leipzig 

24) zu —— 

25h EP ur 

26) zu 3 

27) zu Easter ; 

28) zu Langenſalza ur . 

29) zu J—— * — Erfurt, 

30) zu Koͤnigsrode bei Wippra ⸗Marſeburg, 

27 — X 3 31) zu 


— — Merſeburg, 


— 55e u 


51) zu Quedlinburg 
52) zu Halberftadbt, 1: . 

355) zu Morslebem im Regierungsbezirk von Magbeburg, 
54) zu Jubar, | | | 
35) gu Salzwedel, ' 

56) zu Wittenberge, 

37) zu Lenzen, 
58) zu Wittſtock, J Potsdam, 

39) zu Granſee, 

40) zu Strasburg, 

41) zu Demmin, 

42) zu Anclam Ir x] ; 


en Neu Vor; 
43) zu Wolgaft Pommern. 


— Erſter Ordnung im Innern, werden vorerſt an folgenden Orten 
errichtet. — 
Im Regierungsbezirke Konigsberg zu Königsberg, 


Stettin. 


Gummbinnen zu Tilſit, 
⸗ Bromberg zu Bromberg, 
⸗ Poſen zu Poſen, 
⸗ ⸗ Breslau zu Breslau, 
⸗ Frankfurt zu Frankfurt, 
Landsberg an ber Warthe, 
Cottbus, 
‚+ ⸗ Merſeburg zu Naumburg, 
Halle, 
⸗ Erfurt zu Muͤhlhauſen, 
⸗ ⸗ Magdeburg zu Magdebutg, 
J ⸗ Potsdam zu Be 
randenburg, 
Schwedt, 
⸗ Berlin zu Berlin, 
. D Stettin zu Stettin, . 
, ‚ Danzig zu Danzig, 
Elbing. 


Nach diefen Orten Fönnen daher von der Grenze aus in den Fällen, wo es 
die Geſetze verſtatten, Waaren auf Begleitfcheine abgelaffen werben. 
An der Seekuͤſte von Peenemuͤnde in oͤſtlicher Richtung bleiben die Einfahrten 
ju Deenemünde,. . 
u » Swinemunde, / 
e Rolberg, 3° e ih, : 
gu 


— 33. — 


zu Stolpemuͤnde, 
s Weichfelmünde, 
» Pillau, 
5 e Memel, 
ferner in bisheriger Are für allen Verkehr frei. ‚ 
Die Neben » Zollämter Erſter Ordnung, fo wie die Anfaxepoften zu diefen 
und zu den Haupt » Zollömtern, werben nad) vollftändig vollenderer Organifation 
namhaft gemacht werden; bis dahin werden die Königlichen Regierungen folche,. eine 
jede für ihren: Bezipf durch die Amisblätter befannt machen. * 
Dieſe werden es auch zur Kenntniß der betreffenden Landſchaften bringen, we“ 
Neben »Zollämter zweiter. Ordnung angelegt werden füllen. “- 
—Berlin, den ıgten Dezember 1818. Finanzminiſterium. 
F v. Klewitz. a IE 
Vorſtehendes Publifandum wird in Folge einer an uns ergangenen Derfügung . 
bes Königl, Finanzgminifteriums vom ıgten diefes hierdurch zur öffentlichen Kenne 
niß gebracht. Porsdam, den 22ften Dezember 1818. ur 





Die Königliche Generalfontrolle verlangt die Kaffenabfchlüffe pro 1818, ſpaͤt⸗ No. ayr.. 
ftens den Zıften März 1819. und hiernach wird die Königliche Regierung aufges Cinreihung 
fordert, den Magiſtraͤten ſogleich ernftlich aufzugeben, femmsfihe tegulativmaßige der, Serols · 
Servisforderungen bis-Ende Dezember d. J. zum allerfpateften am Ente bes as Abfchlüfle 
nun Monats f 2. bei Ihr einzureichen, damit Ihre Kalkulatur den, Servisabfchluß —— 
nach. der vorgeſchriebenen Form für das 4te Quartal d. J. anfertigen, und derfelbe “1818; 
von der Königlichen Regierung am Schluffe des Februar⸗Monats fommenden Jahres 1. m. 48% 
ohne fernere Erinnerung an tins eingefandt werben kann. ee Deiembery 

Berlin, den Sten Dezember 1818. | — 
An Miniſterium des Junern. Erſte Abtheilung. 
die Koͤnigliche Regierung zu Potsdam. 3 

Vorſtehendes Neffripe wird hierdurch zur Nachricht und Achtung mit der Wels 
fung bekannt. gemacht, daß ſaͤmmtliche Servisabſchluͤſſe fuͤrs 4te Quartal d. 3. bie- 
zum 2often Januar c. eingereicht fein müffen. Mach Ablauf Diefes Termins werden 
die faumigen Magifträte nicht allein fogleich in Einen Taler Ordnungsftrafe ges 
nommen, fondern auch erefutivifch zur Einreichung angehalten werben. 

Potsdam, Den ı2ten Dezember 1818. | 


— 


Die Landraͤthe, ber, Polizeidirektor zu Potsdam und die Magiſtraͤte werben. No. a 
hlerdurch aufgefordert, Die Duplifase der Verzeichniffe ber Geburten, Heiraten, u 
Scheivungen und Todesfälle der jüdifchen Glaubensgenoffen bis zum ı4tem Zas zeichnffe der 
zamar f. J. einzureichen, ober binnen gleicher Friſt anzuzeigen, ‚daß innerhalb ihres: Inden 
Geſchaͤftsbezirks entweder Feine Veränderungen vorgefallen find, oder daß daſelbſt I-_P- 1223# 
Feine Zuden wohnen... Für jeden am ı4ten Januar k. J. Hier nicht, eingegangenen Deuwber. 
Bericht, wird Ein Thaler Strafe durch ——— eingezogen. 8 

* X | ä 
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Bei Anfertigung ber Derzeichniffe ift, die Verfuͤgung Nr. 53. des Amtsblatts 
vom Jahre 1813 und die Verordnung vom 25. Juni 1812 Geite 349. des Amts: 
blatts vom Jahre 1812 zu befolgen. : 

Uebrigens find dieſe Derzeichniffe nicht mit der jüdifchen Populationsliſte zu 
verwechſeln, welche nach der Verfügung Mr. 320. des vorjäßrigen Amtsblatts bes ' 
fonders eingereicht wird. Porsdam, ben ı6ten Dezember 1818. 


No.2735.  &s Bat fich im dieſem Jahre bei Spandau der traurige Fall ereignet, daß 
Ausronung von vier Menfchen, welche die Wurzef des Wafferfchierlings irrigermeife- für Selle⸗ 
bes Waſſer⸗ riewurzel gehalten und genoffen hatten, zwei fogleich unter den ſchrecklichſten Zufäl 
f&ierlinge. fon geftorben, und die beiden andern nur mit Mühe am Leben erhalten find. --”-- 
* Fe Zur Verhůͤtung aͤhnlicher Unglücdsfälle machen wir die nachſtehende Befchreis 
bung diefes Höchft gefährlichen Gewaͤchfes befannt, und tragen zugleich den Polizeis 
Behoͤrden auf, fir die Ausrottung deſſelben mögfichft zu forgen, die Wurzeln, wenn 

fie vom Waffer ars Ufer geworfen werden (wie folches am häufigften im Fruͤhjahr 

gefchieht) fogleich tief vergraben zu faffen, -auch befonders, wenn Floßholz aus dem - 
Waſſer gefahren wird, darauf zu fehen, daß ſich am bemfelben nicht Schierlings⸗ 

wurzeln oder andere Theile dieſes giftigen Gewaͤchſes befinden, ſondern Die Floͤſſer 

es zuvor bon dieſen Pflanzentheilen gaͤnzlich reinigen und dieſe rief vergraben. 

= Der Wafferfchierling, wilde Witerih, (Cicuta virosz) iſt ein perennirendes ' 
fogenanntes Doldengewächs, melches fich durch die, den Blättern gegemüberfigenden 

Dolden und durch feine Blattſtiele mit einer häutigen Einfaffung , von andern 
Doldenpflanzen unterſcheidet. Es waͤchſt in Suͤmpfen und an den Ufern der Flüffe, 

° * am häufigften zwiſchen dem Floßholze, wenn es fange auf Zlüffeh und Seen liegt. 
Die Wurzel, der giftigfte Theil des Gemächfes if aufangs faft rund, wenn fie alter 
wird, aber fänglich, von anfehnlicher Dicke und Länge, hat von außen ftarf herr . 
vorſtehende Ringe, ift imvendig weiß; und laͤßt einen gefblichen ftinfenden, fehr, 
siftigen Saft ausfließen. Im, Frühling, wo die Wurzel am giftigſten ift, iſt ſie 

endig ganz hohl, durch Scheidewände im Zellen abgetheilt, und ber hierin ent, 
ai Saft kann, wenn er ausfließt, felbft das Waller, ‘worin Die lange ſteht, 
vergiften. 

Am haͤufigſten wird ſie im Fruͤhjahr, nach Stürmen, welche das Waſſer ſtark 

bewegt haben, ans Ufer geworfen. Auch in. geringer Menge genoſſen, roh ober- 

efocht, wirft dieſe Wurzel als das fchärfite Gift. Echwindel, Beräubung, wahr: 

Anıniaes Serereden, fehrecfliche Krämpfe, fürchterliche Leibfchmerzen, Wuͤrgen und 

. Erbrechen, find Folgen ihres Genuffes, bis der Tod, welcher gemöhnlic) bald erfolgt, 

De Kataftrophe beender. 

; Da die Sellerie, und Paſtinak⸗Wurzeln nicht in Suͤmpfen und Fluͤſſen wach 
ſſen, imd bie meßreften Sumpfpflanzen feharfe Beſtandtheile und ſchaͤdliche Wirkun⸗ 

F gen haben, fo wird man die gefährfiche VBerwechfelung der Schierlingswurjein mie 

eßbaren vermeiden, wenn man jich des. Genuffes der vom Waſſer ausgeworfenen 
Wurzeln oder fonftigen DBegerabifien gaͤnzlich enthaͤt. 
Potsdam, den z4ten Dezember 1818. 








Da 
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Da unfer dem Kind zu Mechow in der Dilnsieänts bie Lungenfeuche entr No. 274. 
ſtunden iſt, fo iſt gebachtes Dorf und deffen Feldmarf fir Nindoteg und Juttdt bis Lungenſeöche 


cf weitere Verfügung gefpertt.___ Wölbam, ben ten December 1848. +’ "it er 
ide 


Verordnungen und Betannt machungen Des Rönicl. Rannnergerichts. Delember. 
Sgormtlichen Untergetichten der Kurmark wird bekannt gemacht: daß nach No. 42. . 
dem Neffripte des Juſtizminiſterii vom sten d. M. das bisher i in Frantreich befind⸗ Edittaljitatie: 
lich geweſene Königl.Armerkorpe gegenmärrig in Die voterländifchen, Proviuzen zuruͤck uen, 
kehrt, und die, einzelnen Theile deſſelben, ſobald fie Die ihnen angericfenen Garm⸗ 
ſonen erreicht haben, auf den Sriedensfuß gefegt werden: Solchemnach hötr die 
in der Anweifung vom 2often März 1816 vorgefchriebene Mitcheilung ber erfaffenen 
Ediftalzitationen an ben kommandirenden General des gedachten Arındeforps zum 
Behuf deren Bekanntmachung auf; und es tritt vom ıften Januar Fünfrioyen Jah⸗ 
res an, das —— Berfahren in feinem ganzen Umfange wieder ei. Sn 
denjenigen Fällen, in welchen die in der letzten Zeit erlaſſeuen Ediktälzitationen bei 
den Truppen in Sranfreid), wegen ihres Abmarfches, nicht mehr haben bekannt 
gemacht werden koͤnnen, muß fuͤr die dazu gehörig gewefenen Militairbe rſonen ein 
neuer Termin angeſetzt und auf die gewohnliche Art bekanut gemacht werden . 
Berlin, den isten Dezember 1818. u 


* 
z 5 


: DesfonetcDE NA, 

Des Königs —— haben dem hiefigem, Bepe —5 ———— 
FR v. Legat, den Hofraths, Karafter beizulegen gerußet. Pe 

Der bisherige Sradtgerichts: Nusfultator Philip Ludwig Wag ener in 
Havelberg, und der’ Bisherige Husfulcator Karl Tpewalt, Mi nd zw‘, Raminerges 
ehe uNeferendarken ernaime worden. 

Der Kandidat der Marhematit’Geotg Ferbinand Hürde iſt zum Bet 
me br bieffeitiget' Megietungs Departement beſtellt worden.” "' 


7 Wermiihyrr Mabrihten m 
Preußiſches Konſulat für die Moldau und Waltaher. u. 1-7 
‚Das feir dem Jahre 1788 erledige gemefene Preußiſche Konfalar für die Fürs 
eier der Moldau und Wallachei iſt jetzt wieder mis einem gewiſſen Jofann 
Marto zu Buchateſt beſetzt worden. er, 

: Da diefe Wicherde Küng des Konſulats, ſowohl SFR des Venehꝛ⸗ mie 
Preuß Fabrikaten —— Fürſtenthuͤmern/ als insbe ſondere auch wegen 
der dort n betreibenden Remonte Geſchaͤfte fuͤr —* für ——— 
ohne Intereſſe fein dürfte, fo wird folche hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

| Potsdam,“ den ııtem Dezember 18187 ° 

Königl. Preußiſche Reyferuiig, Zweite Abtheilung. 
Sperre der Schleuſe bei Brandenburg 
Wegen Rebaratun / der Schleuſe bet Brandenburg wird ſolche von jeht ab bis zum 
April des kommennen Jahres KR en. welches zur b Kennt⸗ 


niß gebracht wird. Poisdam, den ızten Dezember 1818. 
Königlic) S— e Degierung Zweite Abteilung. 





Bes 


% 


u — 
# An, D 1% — 3. "DBeha n n t m ach umg. we. a 

: 5 Die Direltion der Könlal. Preußiſchen Offzierwirtwenv Kaffe macht. hierdurch 
befannt ‚daß: die Offizierwittwen / Kaffe in. ihrem Lofale, Molkenmarfe Ar. 5,," vom’ 


bten Januar 1519 an nachſtehende Zahlungen Teiiten wird: 


3) bie den ıflen Januar 1819 pränumeranbo fällig werdenden halbjoͤhrigen Pen, 
fionen am fämmtliche, Wittwen. —— 


2) bie am iſten Januar 1814 fällig geweſenen noch ruͤckſtaͤndigen halbjaͤhrigen 
Petrfionen an ſaͤmmtliche betreffende Wittwen und resp. deren —— fegitis 
mirte Erben gegen gerichtlich, begfaubigte und adgefondert ausgeftellee Duircungen. 


5) die. Untrittsgelber an ſaͤmmtliche Dazu nach den- $. 21: und 24. des Neglements 
vom Sten März 1792 berechtigte Antereifenten, welche bis zum. ı flen Januar 
1819 incl, ausgeſchieden (nicht aber exkludirt wyrden) find, gegen Zuruͤckgabe 
‚der von den gehörig legicimirten Empfängern ‚gerichtlich quitticten Orginalre⸗ 
zeptions ⸗ Scheine. — | I 
N Die Quittungen über bie, Furrenten Penfionen dürfen. nicht: früher, als am 
ıften Januar 1819 und zwar auf dem gefeglichen Stempelbogen ausgeftellt werben, , 
und muß darunter ausdrüclich von einer Öffenıfichen Behörde oder von einet Ges 
zichtsperfon attejtiret fein, daß die Wirtwe die Quittung unterfchrieben hat und am 
afien Januar 1819 noch am Leben, aud) unverheirathet gewefen iſt; fo wie auch 
Die uͤber dem Quittungs⸗Formulare befindliche Nummer der Quittung jedesmal bei⸗ 
gefügt werben muß. ET Le "x 


Hebrigens werben bie Zahlungen vom bteu Januar 1819 an In ben Bormitsagss 
ſtunden von g bis ı Uhr, bis zum iſten Februar geleifter, Don da an muf die, 
Kaffe igrer anderweisigen Befchäfte wegen. bis zum ıflen Juli 1819 gefchloffen bleis 
ben, und kann in der Zwifchenzeic durchaus Feine weitere Zahlung erfolgen. 


Mit Abfendung der Penfionen durch die Peſt wird bei den, ber doppelten 
Zahlung wegen, anſehulich vermehrten Gefchäften, vor bem Monate Februar 1819 
nicht angefangen werben fünnen, weshalb Diejenigen auswärtigen Wittwen, melde 
ihre Penſionen zeitig zu erhalten wünfchen, wohl thun werden, folche durch einen 
Hiefigen Mandatarius von der Offizierwittwen Kaffe erheben zu laffen, und werben 
hierzu, denen, welchen es an Bekanutſchaft mangeln follte, der Herr Hoftath Bes 
rendt, Oberwallſtraße No, 3., ‚und der Oſtpreußlſche Landſchafts Agent. Herr 
Reich eyc, Frauzoͤſiſcher Strafe No. 30. wohnhaft, ‚in Vorſchlag gebracht. 

Berlit, Den Sten Dezember 1818. Tage: 

Direktion der Königlich. Preußifchen Offizier Wittwen Kaffe. 
v. Winterfeld. v. d. Schulenburg. Büfdhing. 
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Stedbrief. ran 


Duch das rechtskraͤftige Erkenntniß des Koͤnigl. Hochſtverordneten Oberlan⸗ No. 68. 
desgerichts⸗Kriminalſenats von Weſtpreußen vom 13ten Januar 1815 find, wegen 
begangener Beruntreuung an einem im Herbſt des Jahres 1814 von Neufahrwaſſer 
nad) Sraudenz fpedirten Salz» Tranporte: Er Et 

1) dee Sciffsfueche Gottlieb Eichelbaum 30 Jahr, aus Zehdenick unwelt 
Berlin gebürtig, wofelbft er auch bis zum Jahre 1815 bei dem Schiffer 
geide gebient, zu einer Gefdftrafe von 32 rehl. 20 gr., und- im Fall des 

nvermoͤgens zur jweimonatlichen Zuchthausarbeit, 

a) der Schiffsfuehe Daniel Kluge, 29 Jahr alt, aus Breslau gebürtig, 
welcher im Jahre 1814 bei dem-Gaftwirch" Marfowsfi in Bromberg gewohnt, 

zum vierwöchenrlichen Gefängniße, und 

3) der Schiffsknecht Jeremias Beniſch, 39 Jahr alt, aus Grümeberg in 
Schleſien gebürtig, welcher im Jahre 1814 bei dem Schiffer Nebnig zu Broms 
berg = ber Danziger Vorſtadt gewohnt, ebenfalls zum vierwoͤchentlichen Ge⸗ 

faͤngniße 

verurtheilt worden: Die Verurtheilten Haben ſich dieſer Strafe durch bie Flucht 
entzogen, und wir erſuchen daher ſaͤmmtſiche reſp. Polizei- und Militairbehoͤrden hier⸗ 
mit ganz ergebenſt, auf dieſe Perſonen ein wachfames Auge zu richten, ſie im Bes 
tretungsfalle arretiren, und uns davon Nachricht geben zu laſſen. Ihre Ausmit⸗ 

telung duͤrfte am allererſten unter den Schiffern und Schiffs-Arbeitsleuten zu be— 

wirken ſein. Graudenz, den gten Dezember 1818. 

Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der durch den Steclbrief vom i18ten v. M. Amtsblatt Stüc 48 von 1818) 
verfolgre Züchtling, Karl Wilhelm Schridel, ift ‚wieder, aufgegriffen und in 
Das Lanvarmenhaus zu Strausberg abgeliefert worden. * 

—r — — 


Der Bediente Ludwig Viebach aus Nendershauſen in Kuͤrheſſen bat ben „ 
ihm bier unterm Sten Zunic. zur Reiſe nach Leipzig ertheiften Paß beifeiner Rückkehr 
hieher auf dem Wege zwifchen Beelig und Bier angeblich verloren. Zur Verhütung 
Des Mißbrauchs wird dies hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß- gebracht, und der 
Paß zugleic für ungüfeig erklärt. Potsdam, den ı2ten Dezeriber 1818. ©. 

Königl, Polizeidirektor Hiefiger Nejidenz - 
Flefche 

Bel dem Königl. Stadtgericht zu Pritzwalk ſoll "auf. Antrag des Drechsler⸗ 
meifters’Saükzu Wireftoch die, dem Müplenmeifter Fetedtich- Engeler jugehbr- 
rige Dafelbft belegene,' Vol; I: fol. 356. des Hypothekenb verzeichnete ind nach⸗ 
ber davon aufgenommenen Tare zu 1619 tehlr.-Gigri 13 Pf. Eoutant; gewuͤrdigte 

Waſſermuͤhle nebft Bert dazu gehörigen Prvtinenzich —S öffentl) an den 
Meiſt bietenden verkauft werden. Die 


ne - — 


"Die Bietungetermige wovon der letzte zeremtoriſch it, find auf 
Den“ gten Januar 1819. 
= — bGten De — 
ycaat ie! vB8ten 
EEE ET — ige Sefehäftspumuer des — —z Scabtgerich⸗ 
anberaumt, und nn beſitzfaͤhige Kaufluftige zu folchen mit der Benachrichtigung 
hierdurch eingeladen, daß die fpezlellen Toren’ tägfich in unferer Regiftratur einges 


„27 nn A f 


7 * — — Prigwal, Den Zoften Movember 1818. 


önigli eußifches Stadtgericht. 


Be * —8* Hodmwürbigen Domfapitul zuftandige Fiſcherei in dem dem 
elben zugehörigen, bei dem Dorfe Gröningen belegenen See, foll in termino den 
often Dezember c. Vormittags 10Alhr auf-3 oder 6 Jahre meiſtbietend verpach⸗ 

tet werden, weshalb Pachtluſtige zu diefem Termin von uns mit dem Bemerken hie— 
durch eingeladen werben, daß Die Pachtbedingungen in dem amftehenben Termin be; 
fannt ‚gemacht werben follen. TEE: den ı4ten Dezember 1818. 
v oͤnigl. Domgerichte. 


rt | — — — 
Bermiöge boder Degierungs + ‘Berfügung folten bei bem. Königlichen Rent⸗ 
amt Beloig⸗ 


VWinſpel Sqgefu — Digi Weisen, 
* 36 — Gerſte, 
23 — — — Manghafer, 
DE en Ze EEE ZB — — Rauchhafer, 
— — — — Erbſe bfen, ; ; we 
Br u — Hopfen, ichen 
* SE 25 Bund fanges und * 
6 — 38 frummes Roggenſtroh, 
tanftigen zoſten Dezember a. « 


an den Meijibietenden verkauft und demſelben bis auf hohe Genehmigung zugeſchla⸗ 
en werden. 
: Das Getreide foll nad)‘ Befinden ih halben ober ganzen Win ſpeln nach Berliner 
Maaß / und. das Stroh zu halben Schoden verfauft werden. 

Die Zahlung muß fofort nach eingegangener Genehmigung bald in Courant 
und; halb in Treforfcheinen oder geftempelten Kaffenbillers geleifter werden. 
- , Das zum Berfauf geftellte Betreide, nicht. aber das Stroß, fan: — gegen 
das gewoͤhnliche Frohngebuͤhrniß verfahren werden. 

Kaufſuſtige Einen: ſich daher am obbemeldeten Tage früh um 8 Uhr, im Ge⸗ 
fehäfte,Lotale, des unterzeichneten Rentamts einfinden und die, Lizitation gewaͤrtigen. 

Belzig, am sten. Dezember + 818. 
Sonigl. Preuß. Nentsund Polizei⸗Amt daſelbſt. 


Von Marien oder Johamnis F. I. ab will id) mein hieſiges Vorwerk mit 10 
KBinspel Minterausfgat, circa; R Winspel Sommerung und 880, halb, veredelten 
Schaafen — ** Eoutionsfaͤbigen Mutebbabern werde ich * —⸗ oder 
—— re Das Näpere- mitteilen. - +: 
ESaldin in der Neymart, ben 2often November en r * 
en — a 
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1. "Dei a9 ‘ — 


zum 


nn e ou⸗ Det Yun dr Fönigt Boing. zu Potsdam, 





— — 


— aus be Sutton für. * ea Ha: im’ — der 
—KRoͤniglichen Regierung - zu, Potsdam. 


Mas — "anf die Maaß⸗ und Sewichtsordnung vom Be Mai c. Überhaupt 
und bie ln berfelen $. 3/5: 9. insbefondete — Beſtimmungen, werden der 
— gi: porsham Tigeihe — ‚sur Fuͤhrung ſhrer Ge⸗ 

aͤfte gegeben: Kan 


$..1.. Die Probe, Maafe, 8 * Waagen zum. — der im Res 
- Hierungsdepartement vorfandenen Fichungsämter, läßt die Eichungsfommiffion nach 

— erhaltenen. Rormalien o — Aſnqht ausführen und * ——— 
zuſtellen. ‚eg — 


Sollten ſich die eſer ne ber erften Zeit — egen dellen, 
fo kann die Eichungskommiſſisn bie dort nicht zu erlaugenden Gegenſt ude von der 
Eichungskommiſſion in Berlin gegen Erſtattung der Koſten ethaiten. 


$. 2. So oft es von ber Eichungskommiſſion verlangt mich, iſt dieſelbe vers 
pflichtet, bie, Probe» Maaße, Gewichte und Waagen: bar im Negierungsdeparteiment 
vorbandenen Sichingsämter zu pruͤfen und mie. dan Normalen. auszugleichen, 


9. 3. Auch iſt ibiefelbe "verbunden; dieſen Eichung mtern auf Erfordern 
—— Auskuuft und Anleitungen uͤber den techniſcheñ Betritb ihrer © ſchaͤfte 
zu —— en. 

$. 4. Die zur Begkaubigung ber geprüften und richtig befundenin’änrgen 

Maage)- Hohlmaaſie, Gewichte, Waagen und Waagefchaalen erforderlichen — 

re werben unter der Aufſicht ber- Eichunasfommiffion aigefertigt. 
erh den 14ten Dezember 1816. 

2.029 ‚Pe Minifter der Finanzen und bes — 

Kine? er v. Birteom + 1. 
— nn | N 

Inſiruktion für bil Eihungsämter. 
Di Bezug auf bie Maaß⸗ und se vom ı6ten Mai 1816: üben 
halipt und die in derſelben, 6. 7, 8. und 9. fnöbefonbere gegebenen Beſtim⸗ 


augen werben den Eichun eämtsrn ofgende Anweifu en zur Fuͤhrung ihrer 8% 
—— chung ots fungen zur Fuͤhrung 


. er Die 


Geſchaͤftsbezirk. $. 1. Die Eichungagımter haben kehne — Siewr 
richten ihr "> einem X AR ei orbete. infe ; 

Vorgeſetzte Behbrde. — 2. Sie ſtehen unter der hieſelbſt Frohe Eihungsfommiffion; der Ei e 
als ihrer vorgefegten Behörde Achtung und Defolgung ihrer gefe urbane 

fügen. ſchuldig ar & le⸗ erhalten ‘von derfelben auf’ iheen 4 — —* 

en gar Waagen, und Belehrung und Ausf: unft ‚über den nie Betrieb 

ihrer Gefchäfte. — — m. zn 

Fernatmuafe und 4. 3. Sie müffen ihre ——— * Gewichte und Waagen mindefteng 
ewige alle drel Jahre von. der Eichungskommiſon unterfuchen · Tiflen,. dne nme 


Stempel. 4. 4. Die Eichungsaͤmter erhaͤlten von ber⸗ Eichungskommiſſion die Stemeeh 
womit, bie geprüften Maaße, Gewichte und Wagagen bezeighner werden. 
— der . 9. 5., Jeder Stempel erhält. einen, preußiſchen Adkerz Ing eat den 
tempel, * des Regierungs⸗ Departements, und unter dem Adler, de Des Eh 
ungsamts. * 2a 
Veſondere Oblie⸗ . 6. Zum Wirkungskreiſe der. Cichungsämter. gehören: 
nn a) die Prüfımg,, Eichung und — * 
a ei Waagen, Waagefchalen —— Ne 
. “.b): ber gefeglich im· prrußiſchen Staate —5 — * 
c) die Prüfung und Stempelung bes gefeglichen REN und feiner. Liner 
theilungen, fo. wie 
d) ber. blechernen, jinnernen und füpfernen re FH ben, Stüffigfeicen; ‚ 
e) ber DBiers, Sal, Kalk, Gips;, Stein und Holzfoplens Tonnen, und = 
f) ae n Weiffen und Haspel, von welchen die Größe des Umfangs gefeh⸗ 
| mune iſt.· 
ZE —— Berbinbfichfeigziauf Eifordem die jur Unterſuchung eingefthichten 
I ner zu pruͤfen und über dDen befundenen Inhalt · ein Attkeſt auszuftelfen: 
— che. Perpflichtung liegt denſelben in Anfepung derjenigen Boͤtechet⸗ 
u Br dum. öffentlichen Derfcpr, gebraucht werden, u — area 
“Beftiminten Anhalt haben follen. * 
— 59.Die. Pruͤfung und Stempelung der, geſetz lich im Sppate-zingeführten. Alfopolos 
meter wird bis dahin, daß die erforbeilidyen Einrichtungen bewirkt find, ur 
durch die Eihungefommifiion in Berlin geſchehen. Ä 


Perfonale der Ei⸗ d. 7. Die Eichungsämter beſtehen ala Kommunglanſtalten aus —* Mas 
dungsämter, giftratsmitgliede als Dirigent, zwei bis vier aus der Bürgerfchaft durch Die Stadts _ 
; verordneten gewoͤhlten Beiſitzern,“von welchen einer die Stelle des Rendanten vers 
tritt, und einem Sachkundigen. 
K. 8. Die Eichungsaͤmter muͤſſen auch einen Gehuͤlfen annehmen velcher die 
Böticherverrichtungen beforgt. 
Seſchaͤfsbrrieb. hg. Sobald die Eichungs aͤmter eingerichtet, und die Michieder baſelben 
dutch die Regierung beſtaͤtigt find, muͤſſen von ihnen die Tage und Stunden bes 
ſtimmt und am Orte bekannt gemacht werben, an welchen fie ihre, Jefhhäfte bes 


treiben wewen. 
$. 10. Beim 





4. 100) Belt: Anteitte wird den Beiſttzern bie Art uub Weiſe des Eicheus und 
Stempelns nebſt den Normalen vorgezeigt, und ihnen die Ueberzeugung verfchafft, 
daß die Mormale der. gefegfichen Beſtimmung entfprechen. ’ 
dran. » Das vorjigende Magiſtratsmitglied empfängt von ber Eihungsfoms Dbliegenfeiten dis 
miffion fämmeliche zur Pruͤfung der Maaße und Gewichte nöthigemMormale, nebft —— Magi⸗ 
gun ang in welchem -diefelben naͤher beſchrieben umd benannt find, unter 2 —2 re die 
eine unmittelbare Aufiicht, und es hat vorzüglich die Werpflichung, für ihre Erhals Normale; 
tung und Verhütung ihrer Befchäbigung zu ſorgen. 
ch 12. ‚Zur Schonung diefer Probemaaße und: Gewichte bedienen ſich die 
Eihungsämter zum täglichen Gebrauche eines nach diefen Originalien forgfältig ab» 
geglichenen Syſtems von. Gewichten, die ſchweren aus Gußeifen, bie leichten aus 
Mefling. verfertige, für deren Uebereinftimmung mit ben Normalen bas. vorfigende 
| tsmitglied .gemeinfchaftlich mit dem Sachverſtaͤndigen ſtets forgen muß. 
er Enzfteher uͤber die Nichtigfeit der Mormale irgend ein Zweifel, fo hat b) Bei Zweifelmüber 
folchen das vorfigende Magiſtrotsmitglied ohne Anftand der Eichungskommiſſion ans die Richtigkeit 
zuzeigen/ damit die nach $. 5. der Maaß⸗ und Gewichtsordnung angeordnere: Unters ber Normale, 
fuchung und Ausgleichung veranitalcer werben Fam. .ı 
. $. 14. Das vorfigende Magiftratsmitglied führe bie. vorkommenden Korter <) —— 
vondenzen. Sr EEE, w 
midi nd Das Magiitratsinieglieb Hat auch dafuͤr zu ſorgen, daß nad). dein Des Vorräche von Ger 
darfe Vorraͤthe von Gemäßen, insbefondere Ellen, auch hölzerne Scheffel mit Ein, maͤßen, Gewichten, 
fhluß'der Unterabtheilungen und Streichholzer, Gewichten und Waagen in geeichtem Waagen x, 
Zuſtande ſich ſtets im -Eichungsamte-befinden, und daß die feftgefegte: Eichungsge⸗ 
büpsensTare, fo wie ber. Berfaufspreis für jedes Stüd im Amte angefchlagen und 
nicht überfehrieten werden 0 © — a 
2 EEE Maafe und Gewichte/ welche die Kaufleute zum täglichen: Betriebe ihres 4) Präfung der Mass 
Gewerbes: bedürfen, muͤſſen das erſtemal im Lokale des Eichungsamts mac) ben ge, Be und Gewich⸗ 
feslihen Beftimmungen geeicht, und mit dem neuen Stempel. bezeichwer werben. te der Kaufleute. 
enn in ber Folge bie Rauflente darauf äntragen follten, zur Erſparung der Transs 
portfojten, bie: Reviſion ifrer Waagen. und Gewichte in ifrem Haufe vorzunehmen, 
fo Baus dis worfigende: Magiſtratsmitglied dieſe Reviſton zwar anorbneit;. daffelbe 
muß ſich jedoch Überzeugen, daß dabei vorſchtiftsmaͤßig verfapren werde. - ü 
re Kein. geeichtes Stuͤck darf ohne einen Beglaubigungs ſchein dem @igen, e) Beglaublgungs ⸗ 
thuͤmer uͤherliefert werden· ¶ Dieſe Scheine werben nach dem, dieſer Inſtruttion bei⸗ ſchein. 
gefuͤgten Schoma gedruckt und, mit dem Stempel des Eichungsamts bezeichnet, von 
dem Magiſtratsmitgliede mit einer laufenden Nummer und mit: elgenhaͤndigen Nas 
nehsunterfchrife verſehen. 4 I Kris -Ral* 4477 ui 
ri. ad Das Magiſtratsmitglied uͤberglebt zu »biefem Behufe eine macht dem H Verfahren bei 
noͤthige Anzahl mit Rummeru verfehenen Scheine dem Sachfundigen > wel, —— der 
cher die geeichten Städe, die tarmaß gen Eichungegebu hren und dem übrigenworge, Oebdhhren. 
ſchriebenen Inhalt eintraͤgt, und dem vorfigenden Magiſtratsmitgliede bei: Bein 
zum Unterſchrift vorlegt. Hierauf aAmpfaͤngt der Rendant den Schelr nimrut Aue 
datin angegebenen Bebuhren in Empfang, und traͤgt den Betrag berſelben die lau⸗ 


Krone ee at fen⸗ 


— 


fende Nummer des Scheins und den Namen des Befigers der geeichten Gegenſtaͤnde 
in das Einnahmebuch ein, bedruckt den Schein mit dem in ſeiner Verwahrung. bes 
— findlichen Stempel, und hdaͤndigt ihn dem Beſitzer der geeichten Stuͤcke ein. 
.£) Kajfenrevifion, K. 19. Das vorfigende Magiſtratsmitglied rebibirt —— die Koſſe, und 
reicht ang einen Abſchluß au die Eichungsfommifiion ein 


Dienſtſiegel. . 20, Das Petſchaft, deſſen ſich das Eichungsamt zu ren, 
bedient, enthält einen —2 Adler mit der Umſchrift: 
Eichungsamt zu 
Wahl des Rendan⸗ $. 21. Beim Rendanten ber Kaffe, der aus. einem ber { ben Devutier 
tan, ten ber Buͤrgerſchaft geie wird, muß barauf gefehen werben, * deſſen Wer, 
mögensumftande der Kaffe Die erforderliche" Sicherheit gewaͤhren 2 


Deffen Obliegen · . 9 22. Der Rendaut fuͤhrt: 
heiten. ein Buch über die bei feiner Kaſſe vorkommende Einnahme. In —* 8 
4% ‚x werden faͤmmtliche Eichungsgebuͤhren, imgleichen die Einnafmen für are 
Gewichte u. ſ. w., welche bei dem Eichungsamg gekauft werden, —— 
mit Bemerkung des Tages, an welchem die Zahlung Statt gefunden hat, der 
laufenden Nummer des Beglaubigungſcheins, des Namens des Beſitzers der, 
geeichten Gegenſtaͤnde, und . 
= ein Inventarienbuch über die sum Verkaufe vorhandenen — Gewichte, 
2 MWadgen ꝛc. Diefes Bnuch enthait zwei Kauptabrfeilungen ,. Die erſte für den 
Zugang, die zweite für den Abaang an dergleichen Gegenſtaͤuden. 
In der Abtheilung für den Zugang wird jeder Art vom vorbandenen 
Maaßen, Gewichten, Waagen und andern zum Verkaufe angeſchafften Gegen⸗ 
ſtaͤnden eine befondere Unterabtheilung gewidmet, und in dieſe die Anzahl der 
dem Rendanten uͤbergebenen und nachgelieferten Gegenſtaͤnde jeder Art mit 
"m. her Bemerkung des Verkaufspreiſes fuͤt ein einzelnes Stück, ſummariſch ein 
ie rn ‚getragen; und ber Wrrtgiehtuife in der bazu beftimmten Habrik‘ Reine 
— ausgeworfen. 

Kr“ ber zweiten Abchellung werden dieſelben Unterabreilungen für die 
verfäuflichen Gegenftände angebracht, Werden dergleichen verfauft, fo wird 
in die dazu beſtimmte Unterabthellung der Tag des gefchehenen — 
die laufende Nummer des Beglaubigungsſcheins ($.!20.) ber Name des K 

ee fers und der Betrag des für Die verfauften Gegenſtaͤnde geloͤſeten Seldes ein⸗ 


. Werth der noch vorhandenen Gegenftände überfehen werben kann. 
Da in die erfte Abteilung iefes Buchs bie angefshafften Gegenftänbe 
4 ee - er fummarifch, in die zweite hingegen einzeln. und jo wie fie verkauft worden, 
J eingetragen werden, fo muſſen die Unterabtheilungen der letztern wenigſteus 
* einen zehnmal groͤßern Raum enthalten/ als die der erſten Abtpeilung. Dre 
Rendant fuͤhrt ferner: 
© ein beſonders Ausgabebuch, im weiche Ai: Ausgaben unter. den gedörigen 
Titeln, , mit Bemerkung bes Tages, des Empfängers, des Begenſtandes und 
Der Nummer bes Belags eingetragen werben, $. 25. Dei 


getragen, damit bei jedem Kaffenabfchluffe: die. Vorraͤthe der Seraͤthſchaften 
« mit Sicherheit revibirt, und fo wie der Betrag der Berfaufsgelber und ber 





03." allen beſaawen n einer Inſt zu beft nben Vor / 
Br dat der Rendant fid) die nähere Anwe ıng des vor —ã— 
gliedes zu erbitten und dieſe zu befolgen. 
7. 024. "Als Sachkundige bei den —S — ng? mr — at, _Präfung a 
geftele werben, welche: won dem Departements »Baubedienten‘ geprüft und mit dem kundigen. 
Qualififationsartefte verfehen ſind.. 
+ $ 25. ' Das Ausgfeichen der eingeliefetten Maafe und Gewichte mic dem Pflichten und Were 
* und hiernaͤchſt die erfordetliche Stempelumg derſelben iſt das Hauptgeſchaͤft richtungen deſſelben. 
bes Sachkundigen, welches jedoch nur im Amtslokale vorgenoinmen werden darf. 
9.26. Nur dasjenige Maaß und Gewicht, welches das Geſetz vom 16ren 
Mai 1816. vorſchreibt/ darf vom Sachkundigen zur Eichung anı enommen werden. 
27.RKein Mach und Gewicht darf geſtempelt werden es nicht —* 
mie dem Rormafitnaaße und Gewichte forgfältig ——— umd uͤbereinſtiuum⸗ von 
dem Eichungsamte befunden ijt. 
"7:9. 28.5.Deri&achfumdige beforge Ha —J— und hät bie 
won. Eichungs amte feſtgeſetzten Sitzungstage punktlich 
29: Bei dem Ueberfchlagen det‘ el — er dem Böttcher büffreiche Spezielle Anweifung 
Hand; vergleicht! ferft das Quartmaaß und Die Unterabtheilungen deſſ elben fo wie —* — ⸗ 
bie Laͤugenmaaße Elfen‘, "Streihpöfget, Feet, Wnagen, Wagge * u a 
im — eingeführte Gemaͤße untet Aufſicht des’ nalen 
Sachkundige die Rormile, bie‘ "Stempel und ‚die! ‚nötige, * 7 
gentem erhalt, !  ' 
$u.30. "Que. Cchenund und Erhaltung * PH hir fr* —— — der Nor: 
zum gewoͤhnlichen Gebrauch und zur Vetgleichung berder Eng ber, ins Amt gelier male, 
ferren Gegenſtaͤnde ein befonderer Satz von Gewichten Du 13) bie ſchweten aus Sub, 
eifen, die leichrern aus Meſſing —— ei Ci Jen; die unter Aufficht 
des Dirigenten mit den Normalen 68 lag u Gotronier — n ſind 
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nudſ 
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. 32. Der Sachkundige Darf kein geeichtes und eltes Eric, es habe b) Bei Abtiefehung 
ei: wie es wolle, Dem Eigenchiiner oder demjenigen, i Abe die Eichingsge⸗ —— Gegen⸗ 
buͤhren dafuͤr errichtet/ ohne den vom Dirigenten Wish: und vom Rendan⸗ An 
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er, 
Pr * vertheilt mit den —— Hein det Mute — Sn u Hirſe 
a nn allen Seiten gleich. R 
Laͤßt das Screichholz Raum haar fo —— ſich ber Birnen. 
von dem Rande ‚diefes zu großen Scyeftels abgenommen werden muß. — sr 









Iſt Diefes gefchehen, fo wird Die: Prüfung des Inhalts. fd, oft * 
a. on nn” eine liebereinſtimmung mit dem Mormalfcheffel entitebet, ; Nach dieſen 
: 2,” wird Der BR bean Sole cum, —28 gegeben, und nach dem 
nochmals au au ie de u erfucht. , Hat fich ber Raum darch, den Beſchiag wer» 
mindere, fo nimmt wäriben eben 


Biker dieſes — von. ben inuem 
vom Boden ab, und — dann wird der Scheffel gezeichnet. 


'$. 56. Bil 


— 


d. 66. Bel hölzernen mic Eiſen befchlageiien Getreibemaafen wird ber Stem, _ Verfahren bei der 
vel dreimal inwendig auf den Boden, und beim ganzen Scheffel’viermal, oben, un, Stemvelung der Ge: 
miccelbar auf den Rand eingebrannt. — treidemaaße. 
Bei kupfernen Maaßen wird der Stempel in das Kupfer ſelbſt eingeſchlagen, 
wozu man ſich derſelben Stempel, welche zu den Gewichten gebraucht werden, Le⸗ 
—— nur darf der Inhalt der Gefäße durch das Stempeln nicht veraͤudert ne 
$ 57. Das Quartmaaß mit feinen Unterabtheilungen, welches am zweckmaͤ⸗ Prüfung bes Quart: ' 
ßigſten in ber Form eines Zylinders 34 ZoU weit ängefertigt-wird, kann auf zweierlei maaßes. 
Art geprüft werten: j on. > 
a) durch das Gewicht. 
— 1, Bei Diefer Profung tariet man zuvor das zu pruͤfende Gefäß, füllt es 
hierauf mit dem reinften Regen⸗ oder Bıunnenwäfler, sder am ficherften mie 
deſtillirtem Waffer, und forget dafür, daß die Oberfläche deflelben vollkom⸗ 
men waagerecht und mit dem Rande bes Gefäßes gleich Hoch ſtehet. Wiege 
alsdann das im Gefäß enthaltene deſtillirte Waſſer bei einer Temperatur von 
15 Graden nach dem Reaumuͤrſchen Thermometer genau‘ 783 Lord, fo Kat 
das Quark die erforderliche Größe. 2 
d) Dur) Vergleichung mit dem Normalmaafe, 


Hierbei wird diefes bis an den Nand mit Waffer angefüllt und hiernaͤchſt 

fm dag zu prüfende Gefäß ausgeleert. Stehet das Waſſer mit dem Rande bes 

geeichten Gefaͤßes gleich hoch, fo wird biefes als richtig bezeichnet, im entge⸗ 

engefegten Falle dem Lieferanten oder Eigenrhihner zurückgegeben. 

. 58. Die Ctempelung des Quartmaafies und feiner Unterabtheilungen ges Stempelung des 
ſchiehet dicht am obern Rande und eben fo an dem Boben, bei zinnernen Gefäßen Auastmaages, 
durch Einfchlagung des Stempels in das Zinn, felbft bei blechernen auf ein am obern 
Rande und am Boden zu dieſem Zweck angeloͤthetes Stuͤckchen Zinn. 

d- 59. Längenmaaße müffen bei der Prüfung möglichft genau an bie Normals Prüfung und Stein: 
maaße angelegt werben. pelung der Langen: 
Maaßſtaͤbe mit Unterabtheilungen werben mit elnem Stängenzirfel ſowohl in maaße. 
ihrer ganzen Länge, als in ihren Unterabtheilungen forgfältig mit dem Normalmaage 
verglichen und nur dann geftempelt, wenn fie damit vollfommen übereinftimmen. 
Sie erhalten an beiden Enden einen Stempel, ber jedoch fo angebracht werben * 
muß, daß er der Eintheilung nicht ſchadet. 
9. 60. Hoͤlzerne Ellen erhalten genau an dem untern Ende dicht an der Thel⸗ 
fung und am obern eingebrannte Stempelabdruͤcke. Siud ſie mit Metall beſchla⸗ 
gen, ſo wird der Stempel dicht neben dem Beſchlage eingebrannt und auch dieſer 
felbſt geſtempelt. 
Daſſelbe Verfahren iſt bei dem Ruthen⸗, Klafter⸗ und Lachter⸗Maaßſtaͤben 


zu beobachten. 
$. 61. Der Umfang ber Weiffen oder Haspel wird mit einem feinen Metall⸗ Prüfung der Weifſen 


drath gemeflen, welcher demnaͤchſt an Das Normalmoaß anzulegen — oder Habpel. 
e 


62. Difirs 
x 


in) 


Viſit ſtaͤbe. . 62. Viſirſtaͤbe koͤnnen nicht zur Stempelung zugelaſſen wetden. 

Berechnung der 63. Die: Gebühren für die Eichung und Stempelung aller Maaße, Ga 

Gebühren, wichte und Waagen werden nad) der gebructen im Yınce angej&jlagenen Zare ku 
rechnet - eingezogen. 

Ereignet fich bei ber Eichung.eine Arbeit, welche die Targebüpren des⸗ 
halb —82 weil Blei oder andere Materialien beſondere Auslagen verurſacht 
baben, ſo muͤſſen die —* angeſetzten Meprfoften beim Nagiſtratgmitgliede zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden. 

Leni — des d. 65. Der Boͤttcher, welcher maleich als Gehuͤlfe fuͤr den Sachkundigen ans 
Sbetchert. geſtelit iſt, bearbeitet in dem dazu beſtimmten und eingerichteten Zimmer im Lokale 
des Eichungsamts alle die hölzernen Hohlmaaße, welche ihm Der Rendant uͤbergiebt 
und zutzaͤhlt, fo weit fertig, daß nur noch der Stempel vom Sachlundigen Darauf 
geſeht zu werden braucht. * 

. 66. Die zu biefer Arbeit noͤthigen Werfjeuge muß ee fid) ſelbſt anſchaſſen 
und anterhaften. 
 - 9.67. Seine Arbeit wirb ihm fiüchweife, nad) einem mit ihm und dem Amte 
getroffenen. und won der Eichungskommiſſſon genehmigten Abkommen, auf Anwei⸗ 
fung des Magiftratsmitgliebes von dem Nendanten gegen —— UBER. 
BUT, ben ıoten März — 


Koniglich — Regierung. Zweite nucun 


Schema zum BSeagtaubigungsſchetu. 
(Zu $. 17. gehörig.) 
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Namen Benennung dafiir mach der 
und Wohnort des Eigenthuͤmers ber Tare erlegten 
der geeichten Sachen. geeihten Sachen. Sebüßren. * 
No. Datum. Rthlr. Gr. Pf. 
Eee 
Königliches Eichungsamt. 
den ten 
Stempel 
| des Name des Dirigenten. 
Rendanten. 


„are —— welche fuͤr die Eichung und Stempefung nachſtehender 
Gegenſtaͤnde feſtgeſetzt worden. 
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